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Morgen - Kusgabe.
__ 1. Matt.

Belhnmnn-Mollweg und Nhernbaden.
Das Duell zwischen den beiden Ministern hat mit

dem Siege des Herrn v. Bethmann -Hollweg geendigt,
aber man weiß nicht, ob nicht noch ein zweiter Waffen¬
gang stattfinden wird . Der nunmehrige Oberpräsident
der Rheinprovinz scheint nicht gesonnen, aus dem Licht
der Öffentlichkeit zu verschwinden, und wenn auch keine
Wahrscheinlichkeit besteht, daß er wieder aus einen,
höheren Posten zurückkehren könnte, so mag es ihn
mindestens reizen, den Kampf mit seinem glücklicheren
Gegner . fortzusetzen und den Sieger vielleicht mit in
die erlittene Niederlage hineinzuziehen . Wir wüßten
nicht, warum wir diese Dinge mit milderem Namen be¬
nennen sollten , als sie verdienen . Man steht, daß zwi¬
schen beiden Männern ein scharfer Gegensatz bestanden
hat . vielmehr noch besteht, daß ein Ringen um die
Macht bestanden hat und daß Freiherr v. Rheinbaben,
nachdem er den Kürzeren gezogen hat , für die Wachhal¬
tung des Gegensatzes sorgt . Anders kann man es
nicht verstehen, wenn die „Kreuzzeitung ", die, wie er¬
innerlich, als erstes und einziges Blatt das Ent¬
lassungsgesuch und die Entlassung des Freiherrn von
Rheinbaben melden konnte, neuerdings mit Bestimmt¬
heit erklärt : „Zwischen diesen beiden Staatsmännern
bestehen Meinungsverschiedenheiten „politischer Natur,
die nicht auszugleichen sind". Auch ist cs keine Frage,
daß der Leiter der „Kreuzzeitung ", der Ministerpräsi¬
dent a. D. Hermes , der für diese pikanten Mitteilun .gen
die publizistische wie die politische Verantwortung
trägt , nicht aus dem hohlen Faß , sondern im Einver¬
ständnis mit dem bisherigen Finanzminister spricht,
wenn er fortfährt , der Rücktritt Rhcinbabens lasse
Schlüsse auf die Richtuna zu, in der sich die Politik
des Herrn v. Bethmann -Hollweg fortan bewegen wolle:
also (das sagt die „Kreuzzeitung " nicht, aber es steckt
darin ) , es soll ein liberaler Kurs eingeschlagen werden,
wenigstens ein mittelparteilicher Kurs , und den wallte
und konnte Freiherr v. Rheinbaben naturgemäß nicht
mitmachenl.

Dies also ist der Tatbestand , der sa nach den jüng¬
sten Vorgängen weiter nichts Überraschendes hat , den
man sich vielmehr ohnehin schon aus diesen Vorgängen
batte konstruieren können, der aber ietzt von der „Kreuz-
ßeitung " mit größerer Deutlichkeit bekanntgegeben
wird. Den Irrtum , daß die Ernennungen des Herrn
v. Schorlemer und v. Dallwitz die Auslieferung der
Regierung an den schwarzblauen Block bedeuten sollten,
kawn man umso unbefangener eingestehen, je klarer es
ist, daß die Konservativen und das Zentrum diesen Irr¬
tum geteilt hatten . Es gibt aber noch einen entschei¬
denden psychologischen Grund , aus dem sich iene irr¬
tümliche Auffassung erklärte und aus dem sie gleich¬
zeitig insofern gerechtfertigt erscheint, als das zu¬
grundeliegende Mißtrauen auch setzt beibehalten zu
werden verdient . Tenn was nützen diese so lange in
tiefes Dunkel gehüllten und durch die Verdrängung

Feuilleton.
Was ist hysterisch?

Ein psychologischer Erklärungsversuch.
Von Dt-, van Trotz.

Kinderfragen geben den Erwachsenen, Laiensragen den
Fachleuten harte Nüsse zu knacken. Dick Antworten fallen
selten befriedigend aus , selten sind sie dabei aber auch ganz
korrekt. So geht es auch mit der Allerweltssrage: Was ist
hysterisch? oder in einer die Bestätigung in sich schließenden
Modifikation: Halten Sie mich für hysterisch?

Der Laie, der die eine oder die andere Frageform
wühlt, tut dies nicht aus reinem Wissensdurst. Er ist eigent¬
lich recht klar darüber, was er unter „hysterisch" zu ver¬
stehen hat. Man kann ihm nur das sagen, was er schon
lange weiß. Natürlich nur solange der einfachere hysterische
Charaktertypus gomeint ist; die komplizierten und schweren
Krankheitsbilder entziehen sich seiner Kenntnis, Er hält
eine Person für hysterisch, die über einem ihm gleichgültigen
Gegenstand in „Ekstase" gerät, die durch ein Kunstwerk so
in Bewunderung versetzt wird, daß sie vor Aufregung nicht
mehr schlafe,t kann. In denselben Ruf kommt, wer launisch
ist, seine Stimmungen ohne sichtbare Motive plötzlich und
unvennntet wechselt; bald himmelhochjauchzcnd, bald zum
Tode betrübt ist. Man konnte bequemerwcisesagen, alles,
was der schöne Satz : „La donna e mobile" in sich begreift,
gehöre hierher, wenn nicht auch ein recht hoher Prozentsatz
des starken Geschlechtes dem schwächeren hierin nichts nach¬
gäbe.

Zerlegt man derartig als hysterisch bezeichnete Tempe¬
ramente in ihre seelischen Elementê so findet rnan zunächst

des Freiherrn v. Rheinbaben angeblich so leuchtend an.
den Tag getretenen Absichten des Verantwortlichen
Staatsmanns , wenn sie angesichts der Parteiverhält¬
nisse doch nur eben Absichten oder wohlmeinende Er¬
wägungen , also noch weniger als Absichten, bleiben
müssen? Nirgends auf der liberalen Seite , auch nicht
im nationalliberalen Lager, ist das Vertrauen so stark,
daß der Reichskanzler und Ministerpräsident die viel¬
leicht gewollte Befreiung von der Übermacht der kon¬
servativ -klerikalen Mehrheit wirklich und in frucht¬
bringender Praxis der politischen Arbeit Werde durch¬
setzen können. Es kann ja nicht bloß darauf ankom-
men, was Herr v. Bethmann -Hollweg will oder nicht
will , sondern er ist an die Tatsachen gebunden, mit
denen sich die parteipolitischen Verhältnisse drohend
und mächtig in den Vordergrund schieben. Fürst
Bülow konnte seine Blockpolitik beginnen , weil die
Konservativen damals , wenn auch zögernd, bereit Waren,
dies Experiment mitzumachen. Heute aber geht ihr
scharf ausgedrückter Wille in durchaus entgegengesetzter
Richtung , sie sind voller Argwohn gegen Herrn von
Bethmann -Hollweg, sie scheinen Lust zu haben, den
Freiherrn v. Rheinbaben zu ihrem heimlichen und
vielleicht offenen Protektor in ähnlicher Weise zu
machen, wie das seinerzeit mit der Ausspielung des
Fürsten Bismarck gegen seine Nachfolger geschehen war,
und Herr v. Bethmann -Hollweg muß jedenfalls damit
rechnen, daß er von den Konservativen in dem Augen¬
blick fallen gelassen wird , wo er es sich in der Tat bei-
sallen lassen sollte, die mittelpartciliche Fahne zu ent¬
rollen.

So gibt die Lösung des Rätsels , das einige Zeit
lang die Veränderungen im Staatsministerium einge¬
hüllt batte , nur wieder neue nnd ^ schwierigere Rätsel
auf . Daran ist doch nicht zu denken, daß Herr von
Bethmann -Hollweg entschlossen ,und rücksichtslos der
Führer des Liberalismus zu werden beabsichtigt. Nur
vermitteln möchte er, nur einen Tropfen liberalen Öls
möchte er in die eingerostete Staatsmaschinerie träu¬
feln , aber er wird es erleben, daß die Maschine darum
doch nicht im Gang zu halten sein wird . Immerhin
können wir ihm ia zunächst mit ruhigem und sogar
wohlmeinendem Interesse zusehen. Wir vergeben uns
nichts damit , wir bleiben mißtrauisch , aber wir
brauchen es in dem Augenblick nicht mehr zu sein, wo
wir Früchte der Pethmannschen Politik wahrnehmen.
Auf diese Früchte allein kommt es an , und die guten
Absichten nützen uns nur , insoweit sie Früchte tragen.

Politische Übersicht.
Gegen die G«tr»sLkemwg Frankreichs.

s. Paris,  3 . Juli.
Der Rückgang der Bevölkerung Frankreichs , der

gerade aus der jüngsten Statistik in so erschreckender
Weise zutage tritt , und die Angst, gegenüber dem ge¬
waltig anwachsenden deutschen Nachbarn auch hinsicht¬
lich der Heeresstärke in immer größere numerische
Unterlegenheit zu geraten , bringen die Franzosen auf
seltsame Ideen . So ist eben dieser Tage ein Vorschlag

eine durchaus normale Intelligenz , ein fehlerfreies Aussasscn
der Reize, die aus der Außenwelt zufließen, und ein gedank¬
liches Verarbeiten und Verknüpfen derselben. Nur der Ge¬
fühls ton, der den Erlebnissen anhastet, ist abnorm und in
seiner Stärke verändert. Gleichgültige Erlebnisse lassen den
normalen Menschen im allgemeinen kühl, nur außergewöhn¬
liche erregen ihn heftig. Zwar ist jede Vorstellung mit einem
Gefühl für uns verknüpft, aber dieses ist in seiner Stärke
variiert , und es überwiegen dabei die mittleren Intensitäten.
Lust und Unlust empfinden wir gewöhnlich in ihren mittleren
Lagen, Entzücken und Abscheu, Freude oder Leid, Liebe oder
Haß bleiben ausgespart für seltene, besondere Ereignisse.
Das hysterische Temperament verfügt nicht über diese Skala,
es kennt nur die allerstärksten Gefühlsäußerungen, mit denen
es seine Erlebnisse und Vorstellungen überflutet. Ein Akkord
wird nicht mehr als angenehm, sondern als entzückend, eine
Dissonanz picht als unangenehm, sondern als widerwärtig,
scheußlich empfunden. Die Gefühle überdauern auch die Er¬
eignisse, mit denen sie geboren werden. Wenn das Erlebnis
schon lange verblaßt ist, wirkt noch das Gefühl nach. Es
entstehen aus der Emotivität dauernde Stimmungen , die
antokratisch das ganze Seelenleben beherrschen. So können
durch diese affektiven Nachwirkungen nun Erlebnisse zu ganz
falschen, nicht zugehörigen Gefühlstönen, die einst an
früheren Erlebnissen hafteten, kommen. Gewissermaßen tritt
dadurch eine Verkehrung— eine Perversion — des Gefühles
ein. Eine durchaus genießbare Speise wird als widerlich
zurückgewiesen, während unangenehme Dinge, wie Essig, als
angenehm und wohlschmeckendbevorzugt werden.

Wo nun ein und dasselbe Gefühl nicht als Stimmung
eine lange Reihe von Erlebnissen in sich schließt, da kann
merkwürdigerweiseim Gegensatz ein äußerst rascher Wechsel
der Sti mmung  zustande kommen. Ein unmotiviertes Lin-

beim Senat eingegangen , der mit neuen Mitteln auf
eine Bevölkerungszunahme hinarbeitet . Zunächst soll
jeder Junggeselle , der das 29. Alterssahr erreicht hat,
zu militärischen Ergänzungsdiensten in der Reserve
des aktiven Heeres und in der Territorialarmee heran-
gezogen werden, die unabhängig von den übrigen
militärische :i Verpflichtungen des Betreffenden sind,
nnd deren Verpflichtung erst nach Ablauf der 25jähri-
gen Dienstzeit erlischt. Eine weitere der wesentlichsten
Bestimmungen dieses Vorschlags besagt, daß niemand
Staats -, Departements - und Gemeinde-Beamter wer¬
den oder bleiben kann, der mit dem abgelaufenen
25. Lebensjahr nicht verheiratet ist. Denjenigen Be¬
amten , die wenigstens 3 Kinder haben, werden Vor¬
teile hinsichtlich der Beförderung und der Pensionie¬
rung in Aussicht gestellt. Außer diesen Vorschriften»
die deutlich aus eine Begünstigung der jungen Heiratet?
und eine Bekämpfung des „Zweikindersystems" hinaus¬
laufen , möchte aber der Urheber des Antrags auch eins
völlige Testierfreiheit eingeführt wissen. Denn er hält-
wohl _nicht mit Unrecht das französische Sparsystem
für einen iener Faktoren , die besonders ungünstig auf
die Gebnrtsziffern einwirken . Er stellt dieser rela¬
tiven Unproduktivität des Kapitals in Frankreich die
Initiative und den Unternehmungsgeist gegenüber,
mit denen z. B . in Deutschland und Amerika die Kapi¬
talien _in die Industrie ihres Landes gesteckt werden
und dieser eine so gewaltige Lebenskraft geben. Durch
die Einführung der Testierfreiheit sollte es nun er¬
möglicht werden, das Vermögen einer Familie bei¬
sammenzuhalten und dadurch den kleinlichen Rentner¬
geist zu bekämpfen.

Zur Machtfrirge irr dev Türkei.
I. Kon sta n t i n op e l , 2. Juli.

Es mehren sich hier die Anzeichen dafür , daß dem
Komitee „für Einheit und Fortschritt " der Kampf um
die Macht, in der es sich bisher ohne allzugroße Mühe
gehalten hat , nicht erspart bleiben wird . Zwar heute
ist es stoch Herr der Situation , wenn es auch in letzter
Zeit manchen Abbruch erlitten hat . Noch haben in der
türkischen Kammer die Anhänger des Komitees mit
160 Stimmen auf total 270 die Majorität . Außer
dieser genannten Zahl sind noch etwa fünfzig „unsichere
Kantonisten ", die mit Freude jede Gelegenheit ergreifen
würden , dem Komitee einen schlechten Streich zu
spielen, die aber vorläufig nicht den Mut haben, offene
Fahnenflucht zu begehen, indes mit Sicherheit in dem
Moment zu Überläufern werden, wenn sie den Stern
der fetzigen Machthaber erblassen sehen. Im Ministe¬
rium verfügt das Komitee über drei Portefeuilles , die
des Innern , der Finanzen und der öffentlichen Ar¬
beiten. Mit Ausnahme des Ressorts der Marine , des
Krieges und bis zu einem gewissen Grade auch des
Unterrichtsministeriums sind die übrigen Kabinctts-
mitglieder nichts anderes als willige Werkzeuge. Das
Komitee hat außerdem die ganze Verwaltung in seiner
Hand , nicht nur , weil cs in der Auswahl der höheren
Staatsbeamten sehr vorsichtig ist, sondern auch dadurch,
daß es überall durch die Organisierung von Klubs für
„Einheit und Fortschritt " , die ganz unter seinem Ein¬
fluß stehen, sich ein ausgezeichnetes Überwachnngs- und

und Herfallen ans einem Gefühl in das entgegengesetzte, das
wiederum in der Eigenart der Objekte nicht genügend- be¬
gründet ist, scheucht die Traurigkeit und Lustigkeit, oder
häufiger Wohl umgekehrt, hinüber. Mit elementarer Gewalt
und Plötzlichkeit kann ein solcher Umschwung sich vollziehen,
begonnene Fäden jäh abreißcn. Manchmal scheint es fast,
als käme cs überhaupt nur darauf an, daß den Dingen ein
Gefühl anhaftc, gleichviel welches es sei. Gefühl wird alles,
die Sache Schall und Rauch.

Gefühle sind es, die dem Leben des einzelnen den Reiz
der individuellen Eigenart geben. Ohne sie wäre uns die
Wahrnehmungswelt ein leeres Nebeneinander, wenn nicht
Durcheinander; im besten Falle diente sie zu einer logischen
Abstraktion. Die begleitenden Gefühle akzentuieren, unter¬
brechen, heben das Besondere heraus , unterscheiden Wesent¬
liches von Unbedeutsamem. Sie stellen die Erlebnisse unter
die Oberherrschaft des Werturteils . In den gemäßigten
Zonen eines stabilen Charakters ist dieser Ausleseprozetz
zweckmäßig. Gewinnt er aber die unumschränkteGewalt,
so wirkt er nur einschränkend und beengend. Dabei ist es,
wie wir sehen, weniger die Vorstellung an sich, etwa eine
Sinneswahrnehmung , welche die Aufmerksamkeit und mit
ihr das Interesse aus sich zieht, als das Gefühl, das sie
erweckt. Man spricht von dem Persönlichen in den Dingen,
und man meint damit den einen  Teil der komplexen Er¬
scheinungen, der unsere Person zum Mitschwingen bringt.
Die Sache wird mit der Person verwechselt; nur was diese
noch interessiert, wird aufgenommen und verarbeitet. Die
Dinge verlieren ihre organische Gliederung, sie werden
halb und schief gesehen. Die egoistische Hinlenkung der
Aufmerksamkeit schließlich auf das, was der Anteilnahme
wert erscheint, bedeutet eine Einengung des Bewußtseins
und damit gewisse Minderleistungen. Die Welt der Er-
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Kontrollsystsm geschaffen hat . Endlich stützt es sich
auf die Armee , äurn mindesten auf die subalternen
Offiziere , während die höheren Chargen in militäri-
scheü Dingen gegenüber dem Komitee einen ziemlich
selbständigen Standpunkt einzunehmen pflegen. Aber
das jetzige Regiment in der Türkei hat seine Macht¬
mittel etwas allzu skrupellos angewandt , als daß es
sich nicht eine Opposition geschaffen hätte , die mit ähn¬
lichen Mitteln zu operieren sucht. Von der im hiesigen
politischen Leben herrschenden Erregung haben ja in
letzter Zeit eine ganze Reihe von heftigen Zwischen¬
fällen im Parlament in beredter Weise Zeugnis abge¬
legt. Sehr bezeichnend aber ist vor allem, daß die
Gegner des Komitees nun auch in der Armee eine leb¬
hafte Agitation entfalten , indem sie hier , als in , dem
eigentlichen Stützpunkt des herrschenden Regimes,
dieses am sichersten zu treffen hoffen. Daß man an
den maßgebenden Stellen die Gefährlichkeit dieser-
Propaganda nicht unterschätzt, geht schon daraus her¬
vor» daß in gewissen Korps die Osfiziere Befehl er¬
halten haben, die Kasernen nicht zu verlassen. Auch
die Gerüchte von geheimen Gesellschaften, mit denen
auch die Ermordung Samin Beys in Zusammenhang
gebracht wird , beweisen zum mindesten:, daß man viel¬
fach die Situation als unbehaglich empfindet.

Deutsches Deich.
* Der Antrittserlaß Rheinbabens . Ter Oberpräsi-

tent Freiherr v. Rheinbaben  veröffentlicht fol¬
genden Erlaß : „Durch die Gnade Sr . Majestät des
Kaisers und Königs ist dem Wunsch meines Herzens,
an die Spitze der Rheinprovinz zu treten , Erfüllung
geschenkt worden. Indem ich die Geschäfte heute über¬
nehme, bitte ich, mich bei der Führung meines Amtes
freundlichst zu unterstützen, wie ich gelobe, Herz und
Hand einzusetzen für das Wohl der schönen Provinz ."

* über die Finanzlage Bayerns hat im Steuergei etz-
ausschuß der bayerischen Reichsratskammer Finanzminister
von Psasf ein für das Land wie für den einzelnen uner¬
freuliches Bild  gegeben. Seitdem der Haushalt vor¬
gelegt wurde, hat sich eine nicht unerhebliche Verschlechterung
ergeben. Weiterhin ist auch in den finanziellen Verhält¬
nissen zum Reich eine nicht unerhebliche Verschlechterung in¬
sofern eingetreten, als Bayern wesentlich höhere Ausgleichs¬
beiträge für die Post einstellen mußte, als vorgesehen. Es
ergibt sich ein Mehrbedarf von rund 3 Millionen Mark.
Roch ungünstiger stellt sich das Bild des Staatsbedarfs für
die Jahre 1912/13. Man kann schon jetzt mit einer Mehr¬
ausgabe von 9 bis 9y2 Millionen rechnen. Alles in allem
-genommen wird ein weiterer Betrag von 4 Millionen un¬
gedeckt bleiben. Das würde aber, wenn die Steuerreform
nicht zustande kommt, einen weiteren Zuschlag zu den direkten
Steuern von wieder mirrdestens 20 v. H. bedeuten. Die
Aussichten für das Zustandekommen der Steuerreform sind
nicht recht günstig. Die Reichsratskammer ist den Abge¬
ordneten wegen des Tarifs im Einkommensteuergesetz cnt-
gegengekonnnen, lehnte aber die Bestimmung im Ein¬
führungsgesetz ab, wonach die Regierung in 7 Jahren an die
Eirrführnng der Vermögenssteuer gehen soll. Die Liberalen
haben ihre Zustimmung u. a. gerade von der Annahme
dieser Bestimmung abhängig gemacht. Sie dürften jetzt
jedenfalls gegen die ganze Steuerreform stinmren. Und da
das Zentrum feine Abstimmung von jener der Liberalen
abhängig machen will, da es sich fürchtet, allein die Verant¬
wortung für die Reform zu übernehmen, so dürste sie als
gescheitert zu betrachten sein.

k. Gesmrdheiiszustand der preußischen Lehrer. Wie
uns mitgetcilt wird, haben die amtlichen Erhebungen über
den Gesundheitszustand der preußischen Lehrer und
-Lehrerinnen ein recht ungünstiges Ergebnis gezeitigt. Be¬
sonders der Gesundheitszustand der Lehrerinnen läßt viel
zu wünschen übrig, da alle Jahre ein größerer Prozentsatz
ider weiblichen Lehrkräfte wegen Krankheit ans längere Zeit
beurlaubt werden muß. Sehr bedenklich erscheint insbe¬
sondere das Anwachsen der Krankheitsfälle unter den
Wehrerinnen in den letzten drei Jahren . Die Erhebungen,
die über das abgelaufene Jahr 1909 angestellt wurden, er¬
gaben nämlich, daß 52,11 Prozent sämtlicher Lehrerinnen
fl  il !■ • > HEI»

scheinungen ist ja nicht nur angesüllt mit Dingen, die in dem
Beobachter eine starke Gefnhlsreaktion hervorzurufen ver¬
mögen, im Gegenteil, die meisten tragen den Stempel mehr
oder minder großer Indifferenz an sich. Die Wahrnehmung
einer Anzahl dieser Dinge entfällt dem hysterisch eingeengten
Bewußtsein. Dadurch entstehen in der zeitlichen Folge der
Wahrnehmungen und Vorstellungen Lücken, die fast wie
Fntelligenzdefeltesich ausnchmen, während, wie schon oben
gesagt, tatsächlich die Intelligenz normal ist, sehr häufig
aber sogar den Durchschnitt überragt . Diese Lücken ent¬
gehen der Denkarbeit nicht. Sie trachtet sie ausgufüllen.
Aber die Füllsel sind nicht die realen Erlebnisse gewesen,
sondern sie stellen fiktive Elemente dar. Dadurch wird der
ganze Vorstellungskomplexverfälscht. Das äußert sich am
häufigsten im täglichen Leben in einer mangelhaften Nepro-
duktionssähigkeit von Erlebnissen, im hysterischen
Lügen.  Das Individuum ist dabei sich durchaus nicht
bewußt, eine Fälschung zu begehen, es hält seinen Bericht,
etwa eine Zeugenaussage, für wahrheitsgetreu ; besonders
dann täuscht es sich über die Tauglichkeit seiner Erinnerung,
wenn es sich vorher den Gang des Ereignisses „znrcchtgelegt"
hat . Auch hier ist die Intensität des Gefühls während des
Erlebnisses für die Reproduktionsnnsähigkeitso maßgebend,
das; der Satz fast Gesetzesnorm erlangt : Je stärker das Ge-E  während des seelischen Erlebens war,um so eher fälltdem Vergessen anheim. Dabei ist Voraussetzung, daß
der Gefühlston des Vorstellungskomplcxes negativ war.
Das heißt, das Erlebnis hinterlicß einen unangenehmen
Eindruck. Lustbetonte, -angenehme Erinnerungen zu ver¬
drängen, liegt bei der oben -erörterten Einstellung des
hysterischen Charakters kein Grund vor.

Auf der anderen Seite besteht nun das Streben, sich
möglichst viele angenehme Eindrücke zu sichern. Nicht in
der Realität , denn über diese ist man nicht Herr genug, son¬
dern in der Fiktion-, der Vorstellung. Das sind die
Wünsche . WM gibt sich ihnen hin. um über das Petn-

im Lause des Jahres erkrankt waren. Zieht man die
Ergebnisse der Jahre 1908 und 1907 zum Vergleich heran,
so sieht man, daß das Jahr 1909 gegenüber dem Jahr 1908
eine Krankheitssteigerungvon rund 12 Prozent brachte, da
der Prozmtsatz im Jahre 1908 40,73 betrug. Im Jahre
1907 betrug er sogar nur 33P Prozent , also 7 Prozent
weniger als im Jahre 1908. Seit dem Jahre 1907 ist eine
Steigerung der Erkrankungenunter dem weiblichen Lehrer¬
personal um 19 Prozent eingetreten. Bei dem männlichen
Lehrpersonal sind die Zahlen bedeutend günstiger, wenn
-auch hier eine stetige Steigerung zu verzeichnen ist. Im
Jahre 1907 betrug die Zahl der erkrankten Lehrer 19,71
Prozent ; sie stieg im Jahre 1903 aus 24,13 Prozent und
im Jahre 1909 auf 26,94 Prozent . Im ganzen wuchs also
die Zahl der Erkrankungen in den letzten drei Jahren um
7 Prozent an. Bemerkenswert ist, daß die Nervenleiden
bei den Erkrankungen sehr wenig in Betracht kamen. In
-der Hauptsache handelte es sich um Erkrankungen der
Atmungsorgane.

tz. Neue Statistik über den Bedarf an landwirtschaft¬
lichen Arbeitern. Wie uns miigeteilt wird, haben die
Landwirtschaftskammernvon Brandenburg und Ostpreußen
neuerdings Statistiken über den ungedeckten Bedarf an
landwirtschaftlichenArbeitern veröffentlicht. Aus den Er¬
gebnissen geht hervor, daß augenblicklich noch ein großer
Mangel an landwirtschaftlichen Arbeitern besteht, unter dem
vor allem die mittleren Betriebe stark zu leiden haben. Aber
auch die Großbetriebe sind natürlich in Mitleidenschaft ge¬
zogen, während dagegen die Kleinbetriebe darunter weniger
leiden, da sie meistens aus fremde Arbeiter nicht angewiesen
sind. In Brandenburg war der Bedarf an ständigen Ar¬
beitern 218775 Personen. Dieser Zahl standen nur 178895
vorhandene Kräfte gegenüber, so daß ein Fehlbetrag von
18 Prozent vorhanden war . Der Bedarf an Wanderarbeitern
für die Erntezeit betrug 43826 Personen, während das
Angebot an vorhandenen Kräften sich nur aus 39 554 Per¬
sonen belief. Es waren mithin rund 6000 Arbeiter zu
wenig vorhanden. Der Fehlbetrag stellt sich aus 10 Prozent.
Für vorübergehende Arbeit wurden im ganzen 61 452 Ar¬
beiter gesucht, es waren aber nur 40751 Arbeiter vorhan¬
den, so daß hier sogar ein Fehlbetrag von 20 Prozent ent¬
stand. Der Bedarf betrug insgesamt 324 053 Arbeiter. Das
Angebot betrug dagegen nur 259 200 Arbeiter. Der durch¬
schnittliche Fehlbetrag stellte sich also aus 34 Prozent . Wenn
man die Fehlbeträge an Arbeitern in den Landgemeinden
und Gutsbezirken betrachtet, dann stellt sich der Prozentsatz
für die Landgemeinden aus 23 Prozent , für die Gutsbczirke
auf 16 Prozent . Da die Landgemeinden vorwiegend aus
Klein- und Mittelbetrieb bestehen, während in den Gnts-
bezirken vorwiegend Großbetrieb herrscht, so ergibt sich auch
ziffernmäßig, daß der Mangel an Arbeitern ganz besonders
im mittleren Betrieb vorherrscht.

g. Vermehrung der Streiks im 2. Vierteljahr 1910.
Das abgelausene 2. Vierteljahr 1910 hat eine lebhatfe Ver¬
mehrung der Streiks gebracht. Selbst wenn man von dem
Kampf im Baugewerbe aosteht, ist die Zahl der Arbeits-
kämpfe doch erheblich gestiegen. Im 1. Vierteljahr dieses
Jahres waren 307 Streiks zu verzeichnen, an denen rund
50 000 Arbeiter beteiligt waren. Das 1. Vierteljahr 1910
hat gegen den gleichen Zeitabschnitt des Jahres 1909 auch
eine beträchtliche Vermehrung der Streiks gebracht, da im
Jahre 1909 in den Monaten Januar bis April nur 187
Streiks mit rund 35000 Arbeitern verzeichnet wurden. Im
2. Quartal bringt schon der Monat April eine sehr wesent¬
liche Steigerung der Arbcitskänrpse. Während der Monat
März 1910 nur 70 Streiks aufzuweisen hatte und der April
des Jahres 1909 75 Streiks , Hai der April des Jahres 1910
eine Zunahme um 151 neue Streiks erfahren, die alle in
diesem Monat begonnen wurden. In der Hauptsache waren
daran das Metall- und Maschinengewcrbe, sowie die Eisen-
und Bekleidungsindustrie beteiligt. Der „Arbeitgeber" er¬
innert mit Recht daran, daß die Streiks im April vielfach
von Gewalttätigkeiten begleitet waren. Derartige Vor¬
kommnisse, wie z. V. die Zusammenstöße auf dem Delbrück-
Schacht in Makoschau im April dieses Jahres , denen zwei
Menschenleben zum Opfer fielen, sind bereits eine Sig¬
natur unserer Tage. Im Mai 1910 folgen die Überfälle
der streikenden Gerüstarbeiter in Charlottenburg auf die
Arbeitswilligen, ferner ähnliche Vorgänge in Cöln, bei
Cassel und in Dortmund. Im Juni 1910 wurde bei einem
Streik in Göppingen ein Zimmermann erstochen.

liche einer gegenwärtigen Situation hmwegzukommcn. Sie
haben gar nichts gemein mit Wallungen und Strebungen,
die aus ein sichtbares und -erreichbares Ziel zeigen, sie haben
auch nicht die Aktivität in sich, die zur Realisierung führen
könnte, sondern sie gehen eher ins Maßlose, Unwahrschein¬
liche, Unerreichbare über. Um sich ihnen hingeben zu können,
muß die bessere Einsicht ausgeschaltet sein, der Intellekt
schweigen, wo diese Gefühle reden. Eine solche Bewußtscins-
einengung ist das Träumen  der Hysterischen mit wachen
Augen. (Vielleicht aber lassen überhaupt die Träume aller
Menschen eine Deutung als Wünsche zu.) Dann wird der
ganze Wohlgeschmack der nun verwirklichten Situation auS-
gekostet; man ist kein armes, unansehnliches Mädchen mehr,
sondern eine schöne Prinzessin, um die ein Fürst freit, kein
schwacher Stubenhocker, sondern ein kraftvoller Staats¬
mann und Redner, dem die Völker lauschen. Die phan¬
tastischsten Geschichten, die einem nüchternen Beobachter als
heller Unsinn erscheinen würden, werden ausgesponnen.
Wie sehr derartige Konfabulationen erlebt werden und in
Erfüllung gehen, kann man dem Träumer aus dem Gesichte
ablesen. Eine Theatralik der Gebärden und Haltung be¬
herrscht sein Äußeres. Er spielt, ein Schauspieler, seine
eigenen Stücke. Aber der echte Schauspieler schminkt sich
ab und geht in die Wirklichkeit zurück. Nicht so der hysterische
Mensch. Er kann schließlich Natur und Einbildung nicht
mehr unterscheiden, er legt seinen Truggespinsten den Wert
von wirklichen Erlebnissen bei.

Die abenteuerlichsten Phantasmen werden aufgetischt,
nicht Einzelheiten, die Lügen marschieren in dichten Zügen
vor dem Zuhörer auf : Man ist in Indien gewesen und hat
Tiger gejagt. Aber nicht aus gewöhnliche Art von einem
sicheren Elefanten mit einer guten Büchse. Nein, auf die
allein edle Art , mit dem Speer auf einem pfeilschnellen
Rosse. Natürlich hat der erste Pfeil sofort den Tiger töd¬
lich getroffen, ins Herz mitten im Sprunge , fast möchte zu
verstehen gegeben werden: alles ging so schnell, daß die

Heer und
Im Kommando der Marinestation der Ostsee wird vor¬

aussichtlich im Herbst ein Wechsel eintreten, da Admiral
v. Prittwitz und Gassron sich zurückzuziehen gedenkt. Auch
in den hohen Kommandostellen der Flotte stehen Änderungen
bevor.

Ausland.
GnglanS.

Klage über deutsche Konkurrenz. Auf dem gesttigen
Bankett der liberalen Freihändler von Sheffield führte Siv
Joseph Jonas , der leitende Stahlfabrikant , Klage über den
unbilligen Wettbewerb der deutschen Stahlfabrikanten, die
dank den von den Verbänden gezahlten Prämien unter
Kostenpreis Stahl in England- einführen und die englischen
Fabrikanten schädigen. Aus den Rat eines deutschen
Ministers habe er versucht, bei Asquith Klage zu führen,
aber umsonst.

Serbien.
Grausamkeiten türkischer Soldaten. In der an der-

türkisch-montenegrinischen Grenze gelegenen Ortschaft Berane
ist infolge von Mißhandlungen seitens türkischer Soldaten
eine allgemeine Panik ausgebrochen; die Bevölkerung flieht
ins Gebirge nach Montenegro. Die montenegrinische Regie¬
rung forderte den russischen und den serbischen Gesandten
aus, gemeinsam bei der Pforte gegen solches Verfahren des
türkischen Militärs Protest zu erheben. Der Beraner Kreis
befindet sich im Belagerungszustand.

Anarchisten. Me Belgrader Behörden haben ein voll¬
kommen organisiertes anarchistisches Geheimkomitee entdeckt,
das ständig Sitzungen abhiett und in einer Geheimdruckeiei
eine Zeitung, betitelt „Die Kommune", herstellte. Der
Leiter des Geheimbundes ist ein russischer Nihilist namens
Nikolaus Muslin . Mitglieder sind hauptsächlich Arbeiter,
Studenten, darrmter auch der Sohn eines höheren serbischen
Funktionärs . Nach unkoittrollierbaren Berichten soll daS
Komitee die Ausrottung der herrschend «»
D y n a sti e geplant haben.

Montenegro.
Vom Königreich in spe. Fürst Nikita soll unschuldig

sein an dem Königstraum. So wird aus Rom gemeldet:
In hiesigen diplomatischen Kreisen will man wissen, daß
der Plan , Montenegro anläßlich des Regierungsjubiläums
des Fürsten zum Königreich zu erheben, nicht von dem
Fürsten Nikolaus selbst ausgehe. Die Großmächte sollen
gegen die Rangerhöhung Montenegros nichts einzuwenden
haben. Im Gegenteil glauben sie, daß hierdurch Fürst
Nikolaus für etwa bestehende Anrechte aus die Herzegowina
entschädigt werden könne. Der Kronprinz von Montenegro
ist die treibende Kraft des Planes . Sollte der Fürst seinem
Vorschläge nicht beistimmen, so ist es nicht ausgeschlossen,
daß Italien im Namen der Großmächte ihm die Standes-
erhöhung anbietet.

Gstaste » .
Unruhen infolge von Hungersnot. In Laitschou (Pro¬

vinz Schaniung) sind infolge von Hungersnot Unruhen
ausgebrochcn. Die Bevölkerung demolierte die Reisspeicher.
Der Aufstand richtet sich hauptsächlich gegen die Notabeln,
die ihre Reisvorräte auffpeicherten und spekulattv ver¬
kauften. Der Vizekönig entsandte aus Tsinansu 270 Mann
Militär an die bedrängten Orte.

Vereinigte Staaten.
Roosevett und Taft. Trotz der Versicherungen, daß die

Beziehungen zwischen Roosevelt und Taft herzliche seien,
ist doch die vielfach erwartete öffentliche Erklärung, daß
der Expräsident die Verwaltung seines Nachfolgers billige,
ausgeblieben. Daran werden allerlei Folgerungen geknüpft.
So glauben die „Insurgenten " offenbar noch sicherer als
bisher auf den Beistand Roosevelts zählen zu können,
während die Anhänger Tafts der Meinung sind, eine Billt-
gung dieser Richtung wäre mit einer Freundschaft mit dem
jetzigen Präsidenten nicht zu vereinigen, da in manchen
Staaten die Insurgenten offene und ausgesprochene Tast¬
gegner seien. Jedenfalls scheut sich Roosevelt nicht, offen
und säst täglich mit den republikanischen Dissidenten zu
konferieren.

springende Bestie nicht einmal Zeit hatte, ans der Luft auf
die Erde zu fallen. Doch das Erlebnis wird noch weiter
gedichtet. In den Dschungeln hat sich der Erzähler das
Fieber zugezogen, das höchste Fieber, das jemals bei
Menschen beobachtet worden ist, 45 Grad Celsius. Und mit
dieser zehrenden Krankheit ist die Reise fortgesetzt worden,
zwei Tage und zwei Nächte lang. Auch ein geschulter Be¬
obachter weiß häufig nicht, wo absichtsloses Lügen und
hysterische Lügen, die Pseudologia phantastica , miteinander
sich mischen, so einheitlich wirkt der Vortrag , so stark ist seine
Lebenswärme . Seines Publikums ist der Phantast sicher,
um so sicherer, je zahlreicher es ist. Denn die Massenpsyche
überläßt sich mehr und williger dem Ansturm der Gefühle
als der Kühle logischer Deduktionen. Bei dieser Stimmung
der Menge fallen kritische Geister dem allgemeinen Mit¬
leiden, der Verachtung anheim. Zudem, die Hysterischen
ziehen einander an ; der hysterische Hörer wird von dem
hysterischen Sprecher mitgerissen, er läßt sich von diesem
alles mögliche emreden, „suggerieren". Vielleicht fühlt er
die erzählte Geschichte als sein eigenes Erlebnis und gibt
sie nächstens als solches zum besten.

Auch diese ins Abnorme gesteigerte Suggestibilität , d. f.
die vermehrte psychische Bereitschaft, den Eindrücken der
Außenwelt zu unterliegen, erwächst unter der Suprematie
des Gefühlslebens auf dem Boden der Willensschwäche. Die
Wirkungen der Suggestion sind vornehmlich durch di«
hypnotischen Phänomene bekannt geworden. Bei diesen
handelt es sich nur um die extremsten Fälle seelischer Passi¬
vität , die möglich werden durch eine künstliche Einengung
des Bewußtseins-, durch Versetzen in den hypnottschen Schlaf.
Der hypnotische Seelenzust-and ist wahrscheinlich nur eins
quantitative Steigerung des hvsterischen. Auch der scheinbar
wache Hysteriker— wir haben oben gezeigt, daß dieser
Wachzustand nur scheinbar besteht — ist Einredungen und
Vorspiegelungen von außen auf das leichteste zugänglich.
Vieles beeinflußt ihn, was aus den normalen Menschen gar
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Der hohe hygienische Wert der Fußwanderungen.
„Es würde uns besser gehen, wenn wir mehr gingen",

ifagt der große Tourist und Dichter Semne in seinem
„Spaziergang nach Syrakus ". Dies Wort gilt namentlich
in gesundheitlicher Beziehung. Die bedeutendsten medizini¬
schen Autoritäten stimmen mit den sogenannten Naturärzten
darin überein, daß Fußwanderungen einen überaus hohen
hygienischenund heilenden Wert haben. Beim Wandern
wird die Widerstandskraft des Körpers gegen künftige Er¬
krankungen und die Spannkraft des Geistes bedeutend er¬
höht; es bildet das beste Vorbeugungsmittel gegen Krank¬
heit und Siechtum. Dazu ist nun keineswegs notwendig,
daß man der Alpen Gipfel erklimmen muß. Dieser Sport
artet sogar oft zu einem unsinnigen Fexentum aus , bei
welchem die Körpcrkräfte überanstrengt und das Leben
leichtsinnig aufs Spiel gesetzt wird. Die modernen Berg¬
fexe mit ihrer krankhaften Renommiersucht sind die lächer¬
lichsten und widerlichsten Erscheinungen inmitten der erhabe¬
nen Naturpracht der Hochgebirge. Freilich gewährt Berg¬
steigen alle hygienischen und sanitären Vorteile des Fuß-
wanderns in noch höherem Maße als Marschieren in der
Ebene, aber es darf nicht übertrieben werden. Am emp¬
fehlenswertesten in gesundheitlicher Beziehung ist entschie¬
den ein nur mäßiges Bergsteigen, also das Wandern in
den sogenannten Mittelgebirgen, wie Taunus , Rhön,
Schwarzwald , Harz, Erzgebirge usw. Aber auch wer hier¬
auf aus Mangel an Geld verzichten muß, möge sich doch ja
die großen hygienischen Vorteile längerer Touren nicht ent¬
sgehen lassen, sondern entweder einmal wochenlang oder
öfters tagelang durch Wälder und Felder marschieren. Wer
auch nur 14 Tage hintereinander selbst in der traurigsten
Gegend über Felder, Hügel, Wiesen und Wälder wandert,
hat für die Erfrischung seines Geistes, für die Kräftigung
seiner Nerven, für die Gesundung und Widerstandsfähig¬
keit sämtlicher Körperorgane weit mehr getan, als wer ein
vierwöchiges Schlaraffenleben in einem Luxusbad führt.

Vor allem ist bei längeren Touren von großem Nutzen
der beständige Aufenthalt in frischer, freier Lust. Die
Lungen, welche daheim, namentlich im Winter, recht oft die
zweifelhaftesten Luftmischungen einatmen müssen, erhalten
jetzt stets eine fast kohlensäurefreie, sauerstoffreiche Lust¬
speise. Der größte Vorteil aber liegt in folgendem: Wer
sich, wie die meisten Städter , nicht körperlich anzustrengen
braucht, nimmt für gewöhnlich bei jedem Atemzug nur in
einem geringen Teil seiner Lunge neue Luft auf, während
in den: ganzen anderen Teil die alte, ausgenutztc, schlechte
Luft verbleibt. Dadurch wird nun nicht nur den roten
Blutkörperchen weniger von ihrem Nährmaierial , dem
Sauerstoff, zugcführt — blasse Farbe der Stubensttzer —,
sondern die vielen untätigen Lungenbläschen schrumpfen,
besonders an den Lungenspitzen, allmählich ein, werden
widerstandsunsähig und bilden dann einen gefährlichen
Nährboden für alle krankheiterregendenMikroorganismen,
Wie diejenigen der Lungenentzündung, Schwindsucht usw.
Deshalb nehmen auch alle Lungenkrankheilen, vom einfach¬
sten Spitzenkatarrh bis zur schwersten Tuberkulose, meist in
den Lungenspitzen ihren Anfang. Soll Kim den Krankheits¬
erregern dieses günstige Anstedlungsfeld entzogen werden,
so Muß man die Lungenbläschenin den Spitzen ventilieren
und in Tätigkeit setzen, was am besten durch langanhalten¬
des Marschieren geschieht. Denn plötzlich und auf einmal,
etwa durch recht tiefes Einatmen, läßt sich dies keineswegs
erreichen. Denken wir uns die Lunge wie einen (trockenen)
Schwamm, dtssen äußerste Poren an der Spitze mit Leim
zusammcnaeklebt sind. Legen wir nun den Schwamm ins
Wasser, so saugen sich zwar die freien offenen Poren sofort
voll Wasser, aber die verklebten nehmen nur ganz allmäh¬
lich, meist erst nach längerer Zeit, eine nach der anderen das
Wasser in sich auf. Ähnlich verhält es sich mit der Lunge.
Während beim gewöhnlichen Atmen in körperlicher Ruhe
nur die normalen offenen Lungenbläschen sich mit neuer
Luft füllen, fangen bei körperlicher Bewegung infolge des
tieferen Atmens nach und nach immer nrehr der vorher un-

nicht wirkt. Besondere Kuriositäten und Absonderlichkeiten,
die er beobachtet und die feine Gefühle in Wallung bringen,
ziehen die Aufmerksamkeit aus sich, daß er sie wirklich wieder-
erlebi. So kommen Imitationen von Erlebnissen zustande:
Krampfanfälle, die an irgend einem Kranken beobachtet wor¬
den sind, Werden nachgeahmt oder, ein harmloseres Beispiel,
Gebärden, Haltung, Ausdrucksweise, Stimme , Tonfall eines
imponierenden Menschen werden angenommen. Vorbe¬
dingung ist immer nur, daß die auslösende Vorstellung ge-
fühlsvesetzi war . Wenn auch all diese Sonderbarkeiten im
Benehmen des Hysterikers den Eindruck von Urteilsschwäche
nmchen, so findet man diese Annahme doch nur selten be¬
stätigt. Viele, wenn nicht die meisten Erlebnisse außerhalb
dieser Komplexe sind durchaus intellektuell verarbeitet und in
das Gesamtbewuhtsein ausgegangen; mir die afsektbctontcn
Vorstellungen führen eine Sonderexistenzund sind vom Be¬
wußtsein abgespalten.

Aus dem Zusammentreten all der einzelnen Züge und
Erscheinungen ergibt sich ein Bild , dessen charakteristische
Zeichen auch dem Laien nicht zu entgehen pflegen. Nur
daß der nicht geschulte Beobachter sich weniger Reserven auf¬
zuerlegen braucht als der Arzt. Und das soll noch betont
Werden, daß nicht der eine oder andere Zug, so charakteristisch
pr auch sein mag, allein genügen kann, um fiir sich schon die
Bestimmung der Hysterie zuzulaflen. Es konnnt nickt ans
die Einzelheit, sondern auf das Ganze an. P . I . Moebkus,
einer der besten Kenner der Hysterie, hat einmal mit Recht
gesagt: „In irgend einem Grade ist jeder Mensch hysterisch."

Aus Kunst und Leben.
Die Lebensdauer der Frauen in Deutschland.

Eine amtliche Statistik, die vor kurzer Zeit über die
Fahre 1890 bis 1800 veranstaltet wurde, bringt interessante
Beiträge zu der Frage der Lebensdauer der deutschen
Frauen .^ Bei dielen statistischen Berechnungen, denen die
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tätigen, meist verklebten Lungenbläschen Lust aus, und zwar
von Stunde zu Stunde , von Tag zu Tag mehr. Man merkt
dies auch beim Wandern ganz gut. Am ersten Tag leiden
die Stubensttzer meist au Luftmangel, sie müssen immer ein¬
mal tief aufatmen, die Brust scheint ihnen zu eng, weil
eben fiir den Mehrverbrauch an Sauerstoff noch nicht genug
Lungenbläschen in Tätigkeit getreten sind; aber von Tag zu
Tag -bessert sich dies, die Lunge scheint immer weiter zu wer¬
den, die Brust immer freier. Also ist länger sortgefetzies
Wandern die beste Lungengymnaftikund bildet das erfolg¬
reichste Mittel zur Gesundung der Lunge und zur Vorbeu¬
gung gegen die vielen gefährlichen Lungenerkrankungen.

Noch ein anderes äußerst wichtiges Organ unseres
Körpers zieht aus größeren Fußtouren sehr viel Nutzen:
das Herz, Mit dem Herzmuskel verhält es sich ebenso wie
mit den übrigen Muskeln des Körpers: je mehr Arbeit die¬
selben leisten, um so kräftiger und fettarmer werden sie. Wie
man nun aber z. B. die ArmMuskeln nicht auf einmal durch
Heben von schweren Gewichten stark machen kann, sondern
dazu regelrechte, tagtägliche Armarbeit (auch Hanteln) aus¬
üben muß, ebenso kann der Herzmuskel nur allmählich ge-
kräftigt werden. Auch dies merkt man beim Wandern.
Touristen mit „schwachem Herzen" bekommen in der ersten
Zeit, besonders beim Bergsteigen, infolge von Überanstren¬
gung des Herzens sehr leicht Herzklopfen. Zur Beseitigung
desselben genügt übrigens zeitweiliges Stehenbleiben.
Wenn sie aber mehrere Tage marschiert sind, hört das Herz¬
klopfen auf, der Herzmuskel hat sich gekräftigt und ist imn
imstande, die durch die stete körperliche Bewegung vermehrte
Arbeit der beschleunigteren Blutzirkulation zu leisten.

Infolge von Herzschwäche staut sich auch leicht das Blut
im Veuenshstem auf, wodurch Schwellungen und Entzün¬
dungen, Hämorrhoiden, Krampfadern, Wassersucht usw. ent¬
stehen, indem, ähnlich wie ein gestauter Bach aus seinem
Bett über die benachbarten Gefilde sich ergießt, das Blut¬
wasser aus den Venen in das umliegende Gewebe und die
Körperhöhleneindringt. Wird nun durch längeres Marschie¬
ren das Herz gekräftigt und seine Tätigkeit vennehrt, so
erhöht sich auch bedeutend seine Saugkraft, und- es vermag
das in die Gewebe ausgetretene Wasser wieder aufzusau¬
gen. Unterstützt wird das Herz hierbei noch durch das
beim Wandern eintretende starke Schwitzen und durch die
Steigerung der Nierenabsonderung, wodurch viel Wasser
und Abfallproduktedes Stoffwechsels ausgeschieden werden.
Daher bilden auch für alle derartige Leiden, zur Heilung
und Vorbeugung, längere Fußtouren das beste Mittel.

Aus also, das Ränzel geschnürt und hinausgewandert
in die freie Gottesnatur , den ewigen Gesundbrunnen für
Körper und Geist; aber nicht nur öfter einige Stunden , son¬
dern womöglich einmal für mehrere Wochen hintereinander.
Das verleiht dem Körper Gesundheit, Widerstandsfähigkeit
und jenes Kraftgefühl, welches den Kanrpf mit den Schwie¬
rigkeiten des Lebens erleichtert und die wesentlichste Basis
einer gesunden Heiterkeit des Geistes bildet ! Wie sagt
Goethe? „Die frische Lust des freien Feldes ist der eigent¬
liche Ort , wo wir hingehören. Es ist, als ob der Geist
Gottes den Menschen unmittelbar anwehte und eine göttliche
Kraft ihren Einfluß ausübte !" Di-. Otto Gotthilf.

— Kurgäste. Im „Hotel Kaiserhof" abgestiegen: Fürst
M et t e r n i ch und Fürstin Metternich-Mutter von Schloß
Johannisberg.

— Heilanstalt oder Strafanstalt ? Unter dieser Über¬
schrift schreibt uns ein hiesiger Abonnent: „Ich war in der
Heilanstalt Ruppertshain  im Taunus zwecks Heilung
eines Lungenspitzenkatarrhsuntergcbracht und befand mich
schon3 Wochen dort. Letzten Sonntag besuchte mich meine
Frau . Zu bemerken ist, daß die Patienten täglich zweimal
Ausgang haben, morgens von 1/211 bis 12 Uhr und mittags
von 4 bis 6 Uhr. Da ich meine Frau abends nach Eppstein
an den. Zug begleiten wollte, erbat ich mir vom Chefarzt
der Anstalt eine Stunde länger Ausgang, was mir auch
gewährt Nnrrde. Da der Weg mehr als eine Stunde be¬
trägt , kam ich erst *4 nach 7 Uhr zurück, also % Stunde
zu spät. Anderen Morgens wurde ich zum Chefarzt ge¬
rufen, der mich, einen Kranken, in heftigen Worten anschrie:
„Wo waren Sie gewesen? Sie haben pünktlich da zu sein
und fliegen heute noch hinaus ." Ohne eine Erklärung
meinerseits abzuwarten, mußte ich meinen Koffer sofort
packen und wurde bei strömendem Regen hinausgesetzt, eben¬
so wurde mir Frühstück und alles Sonstige verweigert.

Zahlen aus allen Landesteilen Deutschlands zugrunde
lagen, sind zwei Momente von wesentlicher Bedeutung.
Erstens wurde dadurch festgestellt, daß im Durchschnitt die
Lebensdauer des weiblichen Geschlechtes bedeutend größer
ist als die der Männer — der Unterschied beträgt nicht
weniger als 6 Jahre —, und daß zweitens die Lebensdauer
in den letzten 20 Jahren bedeutend gestiegen ist. Während
sie nämlich nach den statistischen Berechnungen der Jahre
1879 bis 1880 nur durchschnittlich 42,5 Jahre betrug, ist jetzt
die mittlere Lebensdauer der Frauen aus 54,9 Jahre ge¬
stiegen. Es ist also eine Verbesserung um nicht weniger als
12,4 Jahre eingetreten. Es läßt sich daraus ein sehr be¬
deutsamer Rückschluß über die verbesserte Lebensweise und
Lebensstellung der Frauen schließen. Für die Männer be¬
sagt die Statistik, daß die mittlere Lebensdauer derselben
in Deutschland 48,8 Jahre beträgt, also rund 6 Jahre
weniger als die der Frauen . Auch bei den Männern ist eine
bedeutsame Zunahme der Lebensdauer festgestelli worden,
da sie in den Jahren 1870 bis 1880 nur 38,1'Jahr betrug.
Es hat also eine Vergrößerung der Lebensdauer der
Männer um 10,7 Jahre stattgefunden. Wenn man die ein¬
zelnen Landesicile und Provinzen berücksichtigt, so steht
Braunschweigund Württemberg an erster Stelle. Sie haben
beide die günstigsten Ergebnisse, da hier die mittlere Lebens¬
dauer der Frauen sogar 59,2 Jahre beträgt. Es folgen dann
Preußen, Mecklenburg, Oldenburg, Hessen, Hamburg.
Bremen und Lübeck. Es ist nun die Frage, wodurch diese
Ergebnisse gezeitigt worden sind. Der Unterschied in der
mittleren Lebensdauer des männlichen und weiblichen- Ge¬
schlechts ist offenbar aus der größeren Anspannung der
Männer zu erklären, die ihre Kräfte im Berufsleben früher
aufreiben als die Frauen , die im allgemeinen weniger
schwer zu arbeiten haben. Bedeutsam ist der Umstand, daß
die letzten 10 Jahre der statistischen Berechnung eine erhöhte
Lebensdauer der Frauen gebracht haben, trotzdem die
Frauen sich in diesen 10 Jahren mehr als vor 20 Jabren
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Widerstand wäre zwecklos und Hausfriedensbruch gewesen.
Ich ging, nachdem ich znm zweitenmal dem Verwalter er¬
klärt hatte, daß ich kein Fahrgeld hätte, was mir erst nach
langen Auseinandersetzungengegeben wurde." — Wenn die
hier geschildertenVorgänge wirklich den Tatsachen ent¬
sprechen sollten, so wäre dies recht bedauerlich, insbesondere
einem lungenkranken Menschen gegenüber, der doch an sich
schon eine etwas humanere Behandlung verdient. Hoffentlich
klärt die Leitung der Heilanstalt Ruppertshain den Fall
alsbald in möglichst befriedigender Weife auf.

— Ein Fortschritt km Postverkehr. Der Staatssekretär
des Reichspostümts hat angeordnet, daß Drucksachen, Ge¬
schäftspapiere und Warenproben, die den Vorschriften der
§§ 8 bis 11 der Postordnung nicht entsprechen, aber von
der Aufgabepostanstalt versehentlich abgesandt worden und
nach dem Bestimmungsort gelangt sind, fortan nicht sofort
nach dem Aufgabeort zurückgeleitet, sondern dem Empfän¬
ger vorgezeigt und ihm ausgehändigt werden, wenn er be¬
reit ist, das entsprechende fehlende Porto nebst Bestellgeld
zu zahlen. Im Falle der Annahmeverweigerung sind- die
Sendungen, deren Absender evenMcll durch Befragen des
Empfängers zu ermitteln ist, ohne Ansatz der nachträglich
ausgeworsenen Porto - usw. Beträge nach dem Aufgabeort
zurückzusenden. Die nacherhobenenBeträge sind als nach¬
taxiertes Potto zu verrechnen.

— Die 40. Wiederkehr des Tages von Spickern wird
in diesem Jahr begangen. Aus diesem Anlaß haben dir
Kriegervereine des Saarbrücker Landes eine besondere
Feier in größerem Rahmen beschlossen, die sich Wer den
6., 7. und 8. August hinziehen soll. Diese Feier ist vielleicht
die letzte, an der sich noch eine größere Anzahl Veteranen
wird beteiligen können, deshalb rechnet man in Saarbrücken
auf eine Teilnahme der noch lebenden Spichernsttirmer aus
dem ganzen Reiche und trifft Vorkehrungen für ihre Ehrung
sowohl wie für ihre Unterkunft. Wegen Quartier können
sich die alten Krieger an Brauereibesitzer Mohr in Saar¬
brücken1, Metzer Straße , wenden. Freiqnartiere stehen nur
in beschränkter Anzahl zur Verfügung; Einzelquartiere im
Preise von 1 M. 50 Pf . bis 3 M. können beschafft werden.
Programme sind durch Bürgermeister Becker in Brebach
bei Saarbrücken erhältlich.

— Dekorierung von Schullnaben. Nach einer kaiser¬
lichen Anordnung kann schulpflichtigen Lebensrettern außer
einer öffentlichen Belobigung oder einer Geldprämie auch
noch die Rettungsmedaille verliehen werden, wenn sie das
13. Lebensjahr vollendet haben. Von besonderem Mut zeu¬
gende Fälle sollen dem Monarchen speziell vorgetmgen
werden.

— Eine sprachliche Geschmacklosigkeit. Man mag sich
zur Fremdwortfrage stellen, wie man will, das eine gibt
wohl jeder Deuffche von Geschmack zu, daß viele Fremd¬
wörter wegen ihres Lautbestandes, wegen ihrer Form oder
auch wegen ihrer Betonung einen undcutschen Klang haben
und so das einheitliche Gepräge unserer Sprache häßlich
stören. Da sind z. B. die Fremdlinge Souterrain , Point,
Terrain , Cousin. In Mitleid erregender Selbstverleugnung
bemühen sich manche Deuffche, den sreniden Nasenlaut äug
möglichst rein französisch wiederzugcbm, und merken nicht,
wie geziert, wie häßlich das in deutscher Rede llingt . Spricht
man diese Wörter aber mit unserer Endung eng aus , dann
stehen Laut und Schrift in argem Widerspmch. Wer das
Ebenmaß unserer Sprache uicht stören will, vermeidet darum
diese Wörter und sagt dafiir Kellergeschoß, Punkt oder
Auge, Gelände, Vetter. Und ist nicht auch der Gebrauch sol¬
cher Wörter wie Memoiren, Oktroi, Trottoir , die durch den
der Schriftsprache fremden Laut oa unsere Rede entstellen,
eine sprachliche Geschmacklosigkeit? Wir haben doch für sie
die deutschen Wörter : Denkwürdigkeiten, Eingangs -, Ver¬
brauchs- oder Torsteuer, Schritt- oder Gehweg, Bürgersteig
oder Gangbahn. — Wer Sinn fiir die Schönheit seiner
Muttersprache hat, vermeidet auch die mitten unter deutschen
Wörtern so fremdartig klingenden Wöttcr mit doppeltem
Nasenlaut und sagt für Avancement Beförderung, für
Arrangement Einrichtung oder Mkommen. Die zungcn-
brccherischcn Fremdlinge Kosmopolitismus und meteorolo¬
gisches Observatorium sind in ihrem ganzen Bau dem
Wesen unserer Sprache zuwider, daß sie immer ihren frem¬
den Klang behalten werden. Wie leicht lassen sich diese in
denffcher Rede so geschmacklosen Wörter ersetzen durch
Weltbürgertum und Wetterwarte oder WetteramtI Wäh-

am Erwerbsleben beteiligt haben. Daraus geht hervor,
daß eine nmßvolle Tätigkeit den Frauen durchaus gut tut
und besser ist als die geringe Anteilnahme an dem Erwerbs¬
leben. Hiermit wird auch der Satz bewiesen, daß eine maß¬
volle, die Nerven nicht zu stark aufreibende Arbeit der Ge¬
sundheit durchaus zuträglich ist. Die Befürchtungen, daß
die Gesundheit der Frauen unter ihrer Tätigkeit leiden
wird, hat sich also als grundlos erwiesen. Im Gegenteff,
die Fälle der weiblichen Hysterie und Nervosität haben er¬
freulicherweisein der letzten Zeit bedeutend abgenommen.
Mit dem Lebensziel, das ein großer Teil der Frauen , be¬
sonders der unverheirateten Frauen , sich jetzt gesteckt hat,
ist auch die früher aus der Untätigkeit und Planlosigkeit her¬
vorgegangene Nervosität und Körperschwäche gewichen. Ein
Beispiel dafür sind auch die Verhältnisse in England und
Amerika, wo die Beteiligung der Frauen im Berufsleben
noch stärker ist als in Deutschland. Auch hier ist eine Ab¬
nahme der Sterblichkeit in bedeutendem Maße festgestellt
Worden. Die mittlere Lebensdauer der Frauen ist in "diesen
Ländern gleichwertig mit der in Deuffchland. In England
übersteigt sie sogar die deutschen Werte, da hier die Frauen
ein durchschnittliches Lebensalter von 5« Jahren erreichen.
Ebenso sicher, wie eine maßvolle Arbeit in friedlichem Kreise
die Gesundheit der Frauen kräftigt, ebenso sicher wird aber
durch eine Überspannung der Tätigkeit die Gesundheit ge¬
schwächt. Das sollte den Frauen zur Lehre dienen.

Wissenschaft und Technik.
Eine bedeutsame Sammlung bemalter chinesischei

Lackarbeiten  konnte in Japan für die ostastatische
Kunstabteilung der Berliner Museen erworben werden.
Das Alter dieser Arbeiten ist nach deur Berichte Dt. Otto
Kümmels bei der Seltenheit datierter Stücke in Ostasten
nur annähernd zu bestimmen. Bei fast allen Stticken der
neuerworbencn Sammlung weist der Stil der Dekoration
in die Mingzeit.
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rend bei dem Worte Individualität die ersten sechs Silben
Hintereinander auf die nichtssagende Endsilbe tat losstür-
-rnerr, hat das ihm entsprechende Wort Eigenart eine schöne,
uns Deutschen zusagende Mischung verschiedener Tonhöhen.
— Einförmig klingen die vielen, vielen Fremdwörter aus
-ieren, z. V. inquirieren, modifizieren, sich qualifizieren, die
doch so leicht durch lebendiger klingende heimische Wörter
zu ersetzen sind. — So sind Hunderte von Fremdwörtern
ihres Äußeren wegen Flecken auf dem Antlitz unserer wur¬
zelechten Muttersprache, und wer sich auch in sprachlichen
Dingen vom guten Geschmack leiten lassen will, muß sie
darum grundsätzlich meiden. Rau-  Zwickau.

— über die Gefährlichkeit der Giftschlangen sind viclen-
orts höchst übertriebene Vorstellungen verbreitet. Sie aus ein
nichtiges Niveau zurückzuführen ist Pr . Klingelhösser
bemüht in einem großen Aussatz über „Deutschlands
Schlangen" in der „Natur ". Er sagt darin : Zum Trost
aller Allzuängstlichcn mag dienen, daß Giftschlangen zwar
sehr gefährlich sind, daß aber die Häufigkeit der Bisse und
vor allem die Todesfälle sehr überschätzt worden ist. Es hat
sich herausgestellt, daß die haarsträubende englische soge¬
nannte offizielle Statistik ans Indien mit ihren 20068
Todesfällen im Jahr glatter Schwindel ist. Die Ortsvor-
steher haben nicht nur einfach jeden Mord, der in der
Gegend vorkam, aufs Konto der Giftschlangen gesetzt, son¬
dern sogar um die Prämie zu verdienen, Schlcmgenzüchte-
reien langelegt und so den Engländern im Laufe der Jahre
mehrere hunderttausend Mark aus der Tasche gestohlen.
In den Tropen ansässige Ärzte und Apotheker berichten ein¬
stimmig, daß sie selten von Schlangenbiß gehört oder ihn
zu behandeln gehabt hätten. Dasselbe gilt für Europa,
bezw. Deutschland. Obwohl stellenweise Kreuzottern sehr
häufig an Orten Vorkommen, an denen barfüßige Kinder
Beeren suchen, sind Bisse doch recht selten. Auch sterben
durchaus nicht alle Gebissenen. 7 Prozent Todesfälle wer¬
den angegeben. Man hat sich die Ausgabe gestellt, allen in
den Zeitungen gemeldeten Kreuzotterbissen nachzugehen und
hat in den letzten Jahren leinen Todesfall feststcllen können,
wohl aber viele mit allen gräßlichen Einzelheiten erlogene
Falle. Es kommt darauf an, ob der Gebissene ein Kind oder
ein kräftiger Erwachsener ist, ob der Biß richtig gesessen hat
und wie der Zustand der Schlange war . Ältere Schlangen,
die längere Zeit nicht gebissen haben, bei heißer Jahrcs-
und Tageszeit sind am gefährlichsten.

— „Rechtsbeimgkeit". Nicht nur der rechte Arm, auch
das rechte Bein wird beim Gebrauch bevorzugt. Das rechte
Bein ist manchmal, wie ein .Mitarbeiter der „Cöln. Ztg."
schreibt, stärker entwickelt als das linke. Diese Beobachtung
kann man heute, wo man allerorten junge Leute Fußball
spielen sieht, recht häufig machen. Zum Stoßen des Fuß¬
balls wird, wenn eben möglich, stets das rechte Bein be¬
nutzt, es sei denn, daß der Ball für den linken Fuß ungleich
bequemer liegt, und dann fällt der Stoß bei weiten:
schwächer aus . Auch der Turner , der mit Anlauf vom
'Sprungbrett springt, sucht unbewußt so anzukommen, daß
er sich mit dem rechten Bein vom Sprungbrett abstößt und
wagt einem ihm schwer scheinenden Sprrnrg nicht, wenn er
„falsch ankommt", sondern biegt ab. Ferner weiß jeder, der
gedient hat, und noch besser der Offizier oder Unteroffizier,
der es beizubringen hat, wieviel besser das Linksum
„klappt" als das Rechtsum, weil bei ersterem mit dem rech¬
ten Fuß abgestoßen und dieser dann kräftig beigezogen wird.

— „Tagülatt " - Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Berlag
fingen zu : Für die S o m m e r v f l e g e bedürftiger
Kinder : von Dr . Heubach 10 M., von M . D -, Kirchgasse, 2 M.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Schubert - Bund"  unternimmt am Sonntag,

den 10. Juli , mit dem befreundeten Männergesangverein
„Mainzer Liederkranz" eine Rheinfahrt nach St . Goar . Abfahrt
morgens Punkt 11 Uhr ab Biebrich mit dem Extraboot „Rhein-
zold" der Cöln-Düsseldorfer Gesellschaft.

Aus dem Zarrdkrers Mresdaden.
Biebricher Schulverhöltniffc.

= Biebrich, o. Juli . Bei keinem der im Vorjahre erledigten
öeamtsnbesoldungsgesetzesind solche Unstimmigkeitenund bitrere
Enttäuschungen in Erscheinung getreten, wie sie die Durch¬
führung des Lehrerbesoldungsgesetzcs  vom 26. Mai
1909 zeitigte. Während das Gesetz den Landlehrern die ver-
ficnte Besserstellung brachte, schuf es den Kleinstadt- und be¬
sonders den Vorortlchrern s chw e r st e E n t t ä n s chu n g e n
md nötigt sie zu wirtschaftlichen Existenzkämpfen, die um so
härter sind, als man nach den verschiedenen Seiten hin das
gerechte Wohlwollen vermißt , das anderen Beamtenkategorien
bei ihrer Gehaltsregelung zuteil wurde. Charakteristisch ist es,
daß gerade der reichste Regierungsbezirk der Monarchie,
Nassau, in dieser Sache der Kulturaufgabe am weitesten zurück ist.
Hier sind bis jetzt außer den beiden Großstädten Frankfurt
und Wiesbaden  nur noch zwei Städte der im Gesetz vor¬
gesehenen Ortszulagen teilhaftig geworden: Höchst und
Griesheim.  Für letzteres steht sogar noch die Genehmigung
der Königl. Regierung aus . Königstein und Cronberg wurden
die niedrig bemessenen Ortszulagen abgelehnt, während das
kleine Land- und Seminarstädtchen Schlüchtern im Casseler Be¬
zirk seine 200 M. genehmigt erhielt , desgleichen Fechenheim bei
Frankfurt 400 M. Zum Vergleich sei die Provinz Schleswig-
Holstein herangezogen, die über 100 Orte mit Ortszulagen nuf-
zuweisen hat . Dadurch rückt Nassau, dessen Schulwesen bisher
anerkanntermaßen mit in erster Linie stand, dös ins Hinter¬
treffen. Wie weit unsere Regierung hieran schuld ist, soll nicht
weiter erörtert werden. Nur die eigenartige Stellung der
städtischen Kommunen sei einmal besonders beleuchtet. Ein
Schulbeispiel  bietet Biebrich.  Es stand früher an der
Spitze der uassauischen Städte , was Schulangelegenheiten betraf,
und die dortige Lehrerschaft hätte erwarten dürfen , daß ihre als
berechtigt und notwendig anerkannten Wünsche auch bei der
Neuregelung der Gehälter geneigte Ohren finden würden, um
so mehr, als die glatte Bewilligung des Gehalts der Lehrer
an den hiesigen höheren Schulen als gutes Omen gelten konnte.
Für die Durchbringung der entsprechenden Vorlage fand mau
damals warme Worte und betonte die „moralische Ver¬
pflichtung"  zur Bewilligung, zog sogar den Direktor der
Realschule al§ sachverständigenBerater zur Tagung der Stadt¬
verordneten hinzu, und alles klappte vorzüglich. Geduldig
wartete die Volksschullehrerschaft, deren seminarisch gebildete
Kollegen der beiden höheren Schulen (nicht Mittelschullehrer)
auf einmal um 770 M. Gehalt den Volksschullehrern voraus
waren und die um 20 M. gehaltlich besser stehen als die Rektoren,
Die Hoffnung auf Nachzahlung war längst aufgegeben: denn
der Popanz der schlechten Finanzlage spukte schon damals in
allen Ecken, Das war lange, lange vor dem 1. April 1910, an
welchem Tage die endgültige Regelung cingetreten sein sollte.
Da besann man sich erst auf den 2.7-Millionen-FondS des
Staates und beantragte Zuschuß, ließ sich aber erst nochmal von
der Königl. Regierung treten , ehe man die nötigen Belege
einschickte. Natürlich war der Fonds erschöpft und die Stadt
mm den Zuschuß geschädigt. Nun stand man vor der Alter¬

native : Ortszulagen oder keine? Schuldcputation und Magistrat
hatten die Notwendigkeit von 600 M. Ortszulagen wiederholt
anerkannt , die Lehrerschaft war sogar bereit, sie in 2 Etappen
anzunehmen wegen der schlechten Finanzlage . Nun geschieht
folgendes: Der Oberbürgermeister erklärt einem Vertreter der
Lehrerschaft, die Beschlüsse seien nur formell  gefaßt , da¬
mit die Lehrerschaft einen Grund zur Beschwerde habe und ver¬
weist auf die künftige Eingemeindung mit Wiesbaden. Infolge¬
dessen finden dieselben Herren, die in der Schuldeputation und
im Magistrat Ortszulagen beschlossen, kein Wort zur Be¬
gründung in der Stadtverordnetenversammlung , im Gegenteil,
greifen noch abwehrend ein, und am 10. Juni war die Biebricher
Lehrerschaft um eine Hoffnung ärmer , aber an 1000 Er¬
fahrungen reicher. Interessant ist es auch, zu wissen, daß die
Ostern 1910 errichteten und besetzten Stellen mit „Ortszulagen,
deren Höhe noch nicht bestimmt ist", ausgeschrieben waren . Die
betr , Kollegen, die daraufhin hierhergekommen sind, sind also
getäuscht worden, es müßte dann versucht werden, die 130 M,,
die Biebrich im Endgehalt bereits mehr hatte , als Ortszulage
zu bezeichnen: das wäre dann allerdings insofern eine merk¬
würdige Ortszulage , als sie auf der 6. und 6, Gehaltsstufe um
je 80 M. reduziert wurde. Die Lehrer wollen endlich einmal
für ihr Erziehungswerk die Ruhe haben, die zur gedeihlichen
Fortentwickelung nötig ist, und zwar auf der Basis eines Ein¬
kommens, das sie nicht zu fortwährenden schweren Existenz¬
kämpfen nötigt . Drei Kollegen sind im letzten Jahr in der
Blüte der Jahre dahingerafft . Zwei nachgewiesenermaßen'im
schweren Existenzkampf ohne die Segnungen der im Gesetz zu¬
gedachten wirtschaftlichen Erleichterung, und die Witwen mit
den unversorgten Kindern spüren das jetzt bitter . Unsere
Statistiken reden deutlicher in Zahlen, als es die beredtsten
Worte vermögen, und gerade das Nichtverstehenwallenhat tiefste
Erbitterung äusgelöst. Dadurch erhält die Angelegenheit auch
ihre pädagogisch ernste und bedenkliche Seite;
denn für wenige Berufe hat das Weisheitswort : „Auf daß sie
das mit Freuden tun und nicht mit Seufzen ; denn das ist euch
nicht gut !" eine solche Bedeutung wie gerade für den Lehrer¬
beruf , und die Biebricher Lehrer sind sich dessen nun seit
1% Jahren bewußt, nachdem der gesetzlich zugedachte Osterhase
von 1909 in der Behandlung der Stadtväter zu einem winzigen
Karnickel geworden ist, das sich zudem in den labhrinthischen
Gängen der schlechten Finanzlage verkrochen hat.

*
-r . Sonnenberg , 6. Juli . Der von dem hiesigen Männer-

gesangverein „Concordia" bei dem nationalen Gesangwettstreit
in Heldenbergen errungene 1. Preis  ist für kurze Zeit in dem
Schaufenster des Herrn L. Wirth hier. Langgaffe 40, aus¬
gestellt . _

Uassamsche Nachrichten.
cc. Bkeffenbach, 5. Juli . Unser altes , den zeitlichen Verhält¬

nissen̂ keineswegs mehr entsprechendes Schulhaus mit zwei
Lehrsälen wird nun durch den Neubau eines dreiklassigen
Schulhaus es  mit Nebengebäuden ersetzt. — Unsere Ge¬
meinde, welche ohnehin finanziell schlecht gestellt ist, hat in den
letzten Jahren äußerst große Ausgaben gehabt: das neue Pfarr¬
haus ist gebaut worden, die neue Wasserleitung entstanden, die
Konsolidation wurde erst voriges Jahr beendet, große Wege¬
bauten in und außer Ort haben bedeutende Kosten verursacht.
In Anbetracht dieser mißlichen Lage unserer Gemeinde erhält
sie als Beihilfe  zu dem Schulbau ein kaiserliches Gnaden¬
geschenk von 15 800 M . nebst einem erwirkten Zuschuß aus
anderen Mitteln in Höhe von 10 000 M.

8. Aus Nassau, 5. Juli . Als vor nunmehr 100 Jahren der
preußische Staat sich nach dem Zusammenbruch wieder erhob,
da fiel auch der bekannte Zopf, das Sinnbild des alten klein¬
lichen Geistes. Trotzdem darüber ein ganzes Jahrhundert ver¬
gangen ist, gibt es doch noch Zöpfe genug, deren Abschneiden
ein großes Verdienst wäre . Als einen solchen Zopf mutz
man auch die Religionsprüfungen  gelegentlich der so¬
genannten Kirchenvisitationcn in der evangelischen Kirche an-
sehen. Von Zeit zu Zeit kommt nämlich der zuständige Dekan
in den Kirchspielsort, um die kirchlichen Angelegenheiten einer
Revision zu unterziehen . Bei dieser Gelegenheit müssen denn
auch die Kinder aus sämtlichen Kirchspielsorten in der Mutter¬
kirche erscheinen, wo die Schüler nun einer Prüfung in
Religion unterzogen werden. Nun bedenke man : die Kreis  -
s chu l i n s p e k t o r e n , die alljährlich die Schulen ihres Be¬
zirks besuchen und auch in Religion prüfen , sind fast alle Geist¬
liche. Aber das genügt nicht, es muß auch daneben der Herr
Dekan kommen, um sich zu überzeugen, daß die Kinder in dem
Bekenntnis der Kirche unterwiesen werden. Noch merkwürdiger
mutet es an , wenn der Dekan selbst Kreisschulinspektor ist und
sich auch dann noch nicht mit seinen Wahrnehmungen als Kreis-
schulinsveltor begnügt, sondern auch noch in seiner Eigenschaft
als Dekan erscheint, um sich von den religiösen Kenntnissen der
Schüler zu unterrichten . Auch in den Fällen , in denen die
Kreisschulinspektion in den Händen von Mchtgeistlichen liegt,
hat die Kirche nicht nötig , besondere Religionsprüfungen zu ver¬
anstalten ; sie kann ja durch den Besuch der Religionsstunden in
den Schulen durch ihre Organe die kirchlichen Rechte wahren.
Und überhaupt : Religion ist doch Herzenssache, Was sollen
da die fortwährenden Prüfungen und Revisionen, die doch nur
dazu beitragen , die Religion zu veräußerlichen.

= Aus Nassau, 5. Juli . Versetzt wurde Eisenbahnland-
mcsser Friehmelt  von Frankfurt nach Dillenburg . — Die
Prüfung zum Unterassistenteu hat bestanden der Eisenbahuge-
hilfe Sachs in Hofheim. — Pensioniert wurden der Bahn-
hofsverwalter Grünewald  in Niederselters und der Loko¬
motivführer Wilhelm  in Siershahn.

w. Grenzhausen, 5. Juli . Bei dem am 2.. 3. und 4. Juli
in Neuwied a. Rh. unter dem Protektorat des Fürsten Friedrich
zu Wied stattgehabten Gesangwettstreit  errangen der
hiesige Gesangverein „Männerchor" einen 5, Preis . Der Ge¬
sangverein „Liederkranz" einen zweiten Klassen- und den ersten
Ehrenpreis , — Gestern fuhr der Zug zum erstenmal auf dem
neuerbauten Bahndamm Grenzau , Höhr, Greuzhausen . Um
eine Steigung von 1:36 auszugleichen, ist der Bahndamm be¬
deutend erhöht worden. Am 1. September wird der Perkehr
hier nach dem neuen Bahnhofsgebäude  verlegt . Der
alte Bahnhof wird zum Teil abgerissen, um für Grenzhausen
einen neuen Zufuhrweg zur Bahn herzustellen. Am 1. -Oktober
soll die ganze Strecke bis Hillscheid dem Verkehr übergeben
werden. — Bei dem Neubau der elektrischen Straßenbahn da¬
hier verunglückte  ein Arbeiter beim Mastensetzen. Der
Mast , welchen man aufgcrichtet hatte , geriet oben in die Licht-
und Kraftleitung , wodurch der Arbeiter, der den Mast berührte,
vom Strom getroffen und auf der einen Seite gelähmt wurde.

Arrs der UMgeblmg. '
Selbstmord auf dem Frankfurter Hauptbahnhof.

Frankfurt a. W., 6, Juki , (Eigener Drahtbericht,) Heute
nachmittag gegen 2hst Uhr erschoß sich im hiesigen Hanpt-
bahnhos -ein junger Mann namens Albert Kleber,  der
bereits seit einiger Zeit beschäftigungslos war, worin wohl
auch der Grund- zu der Tat gesucht werden dürfte.

*
* Mainz , 6. Juli . Rheinpegel:  3 m 42 cm gegen

3 m 46 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Aus Micsvttdrrrcp Gepichtsslilc«.

wo. Erschwindelte Untersuchungen . Die Ehefrau
Johanna B. von Biebrich  ist eine interkonfessionelle
Schnorr-antin. Sie besucht unter falschem Namen Pfarrer der
beiden christlichen Konfessionen, schildert ihre L-aae in trü-b-
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sten Tönen und erbittet sich Unterstützungen. So präsentierte
sie sich am 17. Dezember (sie war kaum nach der Verbüßung
ihrer letzten Strafe aus dem Gefängnis -entlassen) in der
evangelischen Bcrgkirchmgemeinde in Wiesbaden. Es wurde
ihr auch eine Anweisung auf Waren im Wert von 2 M. für
einen hiesigen Kaufmann gegeben, weil sie indes diesen
Kaufmann nicht finden konnte, änderte sie den Namen in den
eines -anderen um, -auch aus der „2" machte sie eine „3", alä
sie -aber erschien, um die Waren -abzunehmen, entdeckte man
gleich die Fälschung und- vercmlaßte ihre Festnahme. Die
Frau wohnte damals in Wiesbaden. Am 13. August v. I.
präsentierte sie sich auf dem Armenamt in Biebrich als Frau
L-an-z von dort, bat, ebenfalls indem sie ihre Lage in trüb¬
sten Farben schilderte, um eine Armennnterstütznng, erhielt
auch -eine solche in Höhe von 9 M. und -erteilte darüber
Quittung als Ehefrau Lanz. Dasselbe Manöver mit dem
gleichen Erfolg führte sie am 13. Dezember v. I . aus, nur
nannte sie sich diesmal Schäfer, und die Unterstützung, die
sie -erhielt, belief sich aus 13 M. 50 Pf . Die Frau ist- wäh¬
rend- 6 Wochen in einer früheren Strafsache auf ihren
Geisteszustand beobachtet worden, ohne daß sich dabei Anlaß
gesunden hatte, an ihrer Zurechnungsfähigkeit zu zweifeln.
Zurzeit weilt sie, in der Verbüßung einer Strafe von nahezu
einem Jahr begriffen, im hiesigen Landgerichtsgefängnis.
Sie legte ein -umfassendes Geständnis ab, wollte nur durch
die Not zu den Straftaten veranlaßt worden sein und er¬
hielt wegen versuchten, resst. vollendeten Betrugs im wieder¬
holten Rückfall, sowie schwerer Urkundenfälschungzusätzlich
zu der noch in der Verbüßung begriffenen Strafe 5 Monate
Gefängnis.

wc. Ein gefährlicher Kindersreund. Der Schuhmacher
Ludwig Pfeil  aus dem Kreise Offenburg ist dreimal be¬
reits wegen Sittlichkeits-Verbrechens, verübt mit Kindern,
Vorbestraft, Neuerdings hat cr in H ö ch st, wo er zuletzt
arbeitete, wieder zwei Kinder in jugendlichstemAlter an
sich gelockt, sich mit ihnen in die Main-anlagen begeben und
an beiden allerlei unsittliche Manipulationen vorgenommen.
Seit dem 14. Juni befindet er sich in Untersuchungshaft.
Die Strafkammer  diktierte ihm 2^ I a h r e Zucht¬
haus  als Gesamtstrafe zu und erklärte ihn -auf die Dauer
von 5 Jahren der bürgerlichen Ehrenrechte für verlustig.

A:rs irirswaEyrn Gerichtssirlerr.
Ein gefährlicher Hausbesitzer

— München-Gladbach, 6. Juki . Das Schwurgericht
verurteilte einen Hausbesitzer zu 5 Jahren Zuchthaus, weil
er einem ausziehenden Mieter, der die Miete nicht bez ihlte,
mit einem Hammer die SchädeldcÄc zer¬
trümmerte,  so daß derselbe im Krankenhause starb.

*
Metz, 6. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der Arbeiter

Johann Grill,  der seine Geliebte durch Revolverschüsfi
getötet hatte, wurde vom Schwurgericht wegen Totschlags
zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt. Die Anklage hatte aus
Mord gelautet.

Spsrt.
* Olympische Spiele 1912 in Stockholm . Nach dem kürzlich

in Luxemburg stattgefundenen Kongreß des internationalen
olympischen Komitees finden die nächsten olympischen Sp -ele
1912 in Stockholm statt , wo zurzeit im Jdrottsparken ein
massives Stadion oon 1t0 Meter Länge und 70 Meter Breite
errichtet wird, das 20 000 Sitzplätze enthält . Anfangs Juli
findet bereits ein olmpisches Lawntcnnis -Turnier statt . Die
eigentlichen olympischenSpiele dauern vom 7. bis 16. Juli und
umfassen folgendes Programm : Athletik: Laufen , Gehen, Hoch-
und Weitsprung mit Anlauf und vom Stand , Stabhochsprung,
Dreisprung , Diskuswerfen , Speerwerfen , Hammerwerfen , Kugel¬
stoßen, Tauziehen , Ringen , griechisch-römisch und catch as
catch can in je fünf Klassen; Fechten: Einzel- und Mannschafts,
kämpfe auf Florett , Säbel und Degen ; Fünfkampf und Zehn¬
kampf, sowie moderner Fünfkampf , bestehend aus Hindernis¬
laufen , Reiten , Schwimmen, Schießen und Boxen. Den
Damen  sind diesmal sämtliche Konkurrenzen geöffnet : für
dieselben sind noch Sonderkämpfe im Schwimmen, Springen,
800-Meter -Stafettenschwimmen und Wasserpolo vorgesehen.
Schon heute hat man in schwedischen Sportkreisen einen
Garantiefonds von 1200 000 M. zusammen.

Kleins Chronik.
Ter millionste Besucher der Weltausstellung. Am Mon

tag ist der millionste Besucher der Brüsseler Weltausstellung
verzeichnet worden.

Ein schweres Unwetter hat in Groß°-Blittersdorf bei
Saarbrücken erheblichen Schaden angcrichtet. Das Armen¬
haus wurde vom Blitz getroffen und brannte nieder, Zwei
Scheunen sind ebenfalls cingcäschert. Die Kirche, in die
der Blitz schlug, hat einen großen Ritz am Turm erlitten.
Der Gastwirt Ballt , der unter einem Baum Schutz gesucht
hatte, wurde vom Blitz getroffen und getöter.

Gekentert. In der Langanesbucht an der Nordspitze
von Island ist das isländische Schiff „Kjerstine" gekentert.
12 Personen  sind umgekommen.

Für 20 000 M. Seide gestohlen. Am Sonntagabend
wurden von Einbrechern aus dem Bluscngeschäft der Ge¬
schwister Cohn in der Mendelssohnstraße in Berlin über
20 000 M. Seide gestohlen. Von den Tätern fehlt jede Spur.

Landwirtschüst und Gartenbau.
Die Versuchsstation Darmstadt und die Versuchsfelder

in Ernsthofen. Am Sonntag , den 2. Juli , unternahmen
etwa 60 Mitglieder des 13. l a n d w. Bezirksvereins
eine Exkursion zum Besuche der landwirtschaftlichen Ver¬
suchsstation Darmstadt und der von der Versuchsstationin
Ernsthofen bei Obemamstadt angelegten Versuchsfelder.
Das für die Exkursionsteilnehmer Interessante waren die
für das Gcsamtgebiet der' Düngemittellehre so wichtigen Gr-
fäßversu.che des Geh. Hofrats Prof . Dr. Wagner-  Darm¬
stadt. Wenn schon der Gcsamteindrnck der reizenden Ver¬
suchsstationsanlagen der günstigste ist, so mußte das , was
innerhalb der Versuchsstation den Wißbegierigen gezeigt
worden konnte, alle Erwartungen übertresfen. Geheimrat
Wagner gab selbst eingehende Erklärungen zu einer großen
Anzahl höchst interessanter Gesäßversuche, die in außer-
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ordentlich anschaulicher Weise die spezifischen Wirkungen
jedes einzelnen Handelsdüngemittels zeigten und die Er¬
scheinungen nachtviesen, welche für das Bedürfnis des
Bodens für den einen oder anderen Nährstoff sprechen.
Somit bildete die Besichtigung der Versuche eine äußerst

•wertvolle Demonstration zu den Belehrungen, welche den
Exkursionsteilnehmern in landwirtschaftlichen Vorträgen
schon früher erteilt worden waren. Leider konnte nicht alles,
was innerhalb der Verfuchsftationsanlagen selbst hätte ge¬
zeigt werden können, besichtigt werden, weil die Exkursions¬
teilnehmer vom Regen überrascht wurden. In den Feldver¬
suchen zu Ernsthofen sah inan die durch die Darmstädter
Gefähversuche angestellten Vorarbeiten in die Praxis des
Landwirtschaftsbetriebes übersetzt. Es ist geradezu erstaun¬
lich, was durch sachgemäße Nährstoffzusuhr aus dem ver¬
hältnismäßig armen Boden der Ernflhosener Gemarkung
erreicht worden ist. Hier ist der Unterschied zwischen
Parzellen mit Volldüngung und denjenigen, die mit ein¬
zelnen Nährstoffen, wie Stickstoff, Phosphorsäure , Kali und
Kalk, versehen worden waren, in äußerst lehrreicher Weise
ausgeprägt. Die Besichtigung der Versuchsfelder nahm
etwa drei Stunden in Anspruch und befriedigte sämtliche
Herren außerordentlich. Der Vereinsvorsitzende, Admini¬
strator Vollmer - Hammermühle bei Biebrich, dankte Ge-
heimrat Wagner, seinem Assistenten und namentlich auch
dem LandwirtschaftsinspektorDi-. Horny - Wiesbaden , der
sich um das Gelingen der lehrreichen Exkursion besonders
verdient gemacht hatte.

ci. Aus dem WeMal, 6. Juli . Die nasse und kalte
Witterung der letzten Tage hemmt die Arbeit des Land¬
manns sehr. Besonders wird die Heuernte  ungünstig
beeinflußt. Der Grasstand der Wiesen ist bester als je in
einem der letzten Jahre . Jedoch die Qualität des Heues
ist nicht besonders gut. Nur wenig Heu ist unberegnet ge¬
erntet. Das meiste Heu liegt bereits 14 Tage und hat eine
unschöne Farbe angenommen. Das Herrgras, welches noch
zu mähen ist, dürste auch bei guter Ernte nicht mehr als
erste Ware gelten. Es ist überreis,  der Samen fällt
sämtlich ab, vieles Gras fängt auf den guten Wiesen durch
den dichten Stand und die Länge bereits an zu faulen.

Letzte Nachrichten.
Die kommenden Reichstagswahlen.

lick. Kiel, 6. Juli . Den „Kieler N. N." zufolge sind
zwischen dem Bunde der Landwirte und den National-
liberalen in Schleswig-Holstein Verhandlungen über eine
gegenseitige Unterstützung bei den nächsten Reichstags-
Wahlen im Gange. Die Verhandlungen sind dem Abschlüsse
nahe, der sehr bald erfolgen wird, da der Provinzialaus¬
schuß der nationalliberalen Partei einstimmig diese Taktik
gutgeheißen hat.

Minderertrag der ReichSstcuern.
lick. Kiel, 6. Jnli . Die Erträgnisse der letzten Reichs-

steuern sind nach einer vorläufigen Zusammenstellung auch
für den Juni wieder erheblich hinter den Voranschlägen
zurückgeblieben. Der Minderertrag verteilt sich auf fast alle
Steuerarten.

Der neue Werstdirektvr für Kiel.
Berlin, 6. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Vizeadmiral

o. Usedom  wurde von seiner Stellung als Oberwrrft-
direktor der Kieler Werst enthoben und zur Allerhöchsten
Verfügung gestellt. Kapitän zur See Henkel,  komman-
diert zur Dienstleistung bei der Kieler Werst, wurde zum
Oberwerftdirektor dieser Werst ernannt.

Ungarn und der Dreibund.
Budapest, 6. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der Referent

des Adreßausschnfses, Ludwig Lang, legte im ungarischen
Abgeordnetenhauseden Entwurf für die Adresse zur Beant¬
wortung der Thronrede vor. Darin heißt es über die aus¬
wärtigen Beziehungen: Mit inniger Genugtuung haben wir
die Erklärung Eurer Majestät über die auswärtige Politik
ausgenommen. Die Festigkeit des Dreibundes gereicht der
ungarischen Nation zur größten Genugtuung und bitdct
ihren größten Stolz , weil nächst der Weisheit Eurer
Majestät Ungarn stets die stärkste Stütze des Dreibundes
gewesen ist.

Zur Affäre Ungern-Sternbcrg.
M . Petersburg , 6. Juli . In der vergangenen Nacht

fand eine Haussuchung bei dem hiesigen Korrespondenten
von „Reuters Bureau", Beringer,  statt , bei der eine
Anzahl Briefe konfisziert wurde. Diese Haussuchung steht
augenschei,stich im Zusammenhang mit der Verhaftung des
Barons Ungern-Sternberg.

Der Wiener Hosoperndirektor-Postcn.
dck. Berlin, 6. Juli . Die „Morgenpost" bringt die an¬

geblich aus bester Quelle stammende Nachricht, daß mit dcnr
GeneralmusikdirektorDt . Richard Strauß  bezüglich der
Übernahme des Hofopcrndirektor-Postens in Wien unter¬
handelt würde. Der Korrespondent des Depcschenbureaus
„Herold" hatte heute eine Besprechung nüt dem augenblick¬
lichen Leiter der Berliner Generalintendantrrr der König¬
lichen Schauspiele, Exzellenz von Hülsen, an Bord der
„Hohengollern", da dieser die Nordlandreise mitmacht. Die
Generalintendantur versichert, daß auch darüber, daß mit
Richard Strauß irgendwelche Unterhandlungen geführr
worden sind, absolut nichts bekannt ist. Die General-
intendantur hält auch diese Nachricht lediglich für eine will¬
kürliche Kombination, da doch zunächst auch von Wien mit
ihr darüber verhandelt werden müßte, wenn irgend welche
Pläne Vorlagen.

Der Wafferstand des Rheins.
Cöln, 6. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die erste Be¬

schränkung der Schiffahrt ist aufgehoben worden.
Zugzusmmnenstoß.

Aachen, 6. Juli . (Eigener Drahtbericht. Amtlich)
Der Personenzug 1414 von Bleyberg rutschte über das auf
Halt stehende Haltesignal der Einfahrt und stieß um 6 Ithr
45 Min. vormittags mit dem nach Aachen-Hauptbahnhof
aussahrenden Leerzug 5501 an dem Kreuzungspunkt Kilo¬
meter 4P zusammen. Soweit fcstgestellt ist, wurden sechs
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Reisende schwer und sechs leicht verletzt. Der Heizer der
belgischen Lokomotive wurde leicht verletzt. Die Schwer¬
verletzten kanicn ins Krankenhaus. Das Fahrgleis von
und nach Bleyberg ist gesperrt. Die Züge von und nach
Aachen verkehren. Der Materialschaden ist ziemlich bedeu¬
tend. Die Strecke Bleyberg ist voraussichtlich6 Stunden
gesperrt.

Aachen, 6. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Nach einer
neuerlichen amtlichen Meldung wurden bei dem Zusammen¬
stoß des von Bleyberg kommenden Personenzuges 1114 mit
dem ausfahrenden holländischenLeerzüge 5508 die beiden
Maschinen und drei Wagen des Bleyberger Zuges stark
beschädigt. Der Lokomotivführerdes Bleyberger Personen¬
zuges und 22 Reisende sind teils schwer, teils leicht ver¬
letzt, doch befindet sich keiner in Lebensgefahr. Die Ver¬
letzten wurden von der Feuerwehr und Sanitätsmann-
schasten in das städtische Hospital' und in das Maria -Hilf-
Hospital übergeführt.

In der Nordsee gesunken.
Pillau , 6. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der Dampfer

„Hans Wogatzki", von Riga nach Elbing unterwegs , ist
gesunken. Zwei Leute der Besatzung, der Steuermann und
ein Deckmaun, sind ertrunken.

Coblcnz, 6. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der neue
Oberpräsidcnt Freiherr v. Rheinbaben hat an den Ober¬
bürgermeister folgendes Schreiben gerichtet: Mit dem heu¬
tigen Tage ein Bürger von Coblcnz, bitte ich, der Stadt
und ihren Bewohnern meinen herzlichsten Gruß entbieten
zu dürfen. Mich der Ihre zu fühlen, das Wohl der Stadt
nach Kräften zu fördern, wird mir liebe Pflicht sein.

Berlin, 6. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Zwei Dienst¬
mädchen, die in Wilmersdorf in Stellung waren, vergifteten
sich nachts mit Gas. Eines der Mädchen ist tot, das an¬
dere konnte ins Leben zurnckgerufen werden.

Fetzte Handelsottcheichterr.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 6. Juli . (Eigener Drahtüericht.) Die gestrige
Mattigkeit New Vorks brachte umfangreiche B erkaufs¬
auf träge  an den Markt , die auf allen Gebieten nur zu stark
ermäßigten Kursen Aufnahme fanden. Am stärksten in Mit¬
leidenschaft gezogen waren Montanwerts , wo die Verluste bis
% Proz . betrugen, und Elektrizitätsaktien , von denen Siemens
u. Halske 4 Proz ., Gesellschaft für elektrische Unternehmungen

Proz . und Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft 25/s Proz . ein¬
büßten. Naturgemäß erfuhren auch amerikanische Bahnen
scharfe Rückgänge, die sich bei Baltimore auf 1?/§ Proz . und bei
Canada auf 2Vs Proz . beliefen, zumal aus Amerika weiter ver¬
schlechterte Ernteaussichten berichtet wurden . Canada konnten
sich später etwas erholen. Auch auf den anderen Gebieten
machte sich, nachdem die hauptsächlich für die Provinz vorge¬
nommenen Exekutionen erledigt waren , allgemein eine . leichte
Befestigung bemerkbar, von der besonders die anfangs am
meisten gelittenen Elektrizitätsaktien profitierten . Lebhaftes
Interesse zeigte sich für russische Bankenwerte, wovon Peters¬
burger Internationale Handelsbank entgegen der allgemeinen
Schwäche über 2 Proz . stiegen. Auf dem Bankenmarkte hielten
sich die Kursrückgänge unter % Proz . Ans dem Fondsmarkte
waren die Schwankungen gering. Dagegen erlitten Bahnen und
Schiffahrtsaktien erhebliche Einbußen , und zwar von den
ersteren Prinz -Heinrich-Bahn und Warschau-Wiener 2 Proz.
Beate). 3ys Proz . Für Otaviaktien machte sich lebhafteres
Interesse bemerkbar. Österreichische Werte bekundeten gewisse
Stetigkeit . Das Geschäft war später nur geringen Schwan¬
kungen unterworfen . Die Grundtendenz blieb schwach. Täg¬
liches Geld 4 Proz . In der dritten Börsenstunde machte die Er¬
holung im allgemeinen weitere Fortschritte , da die Aussichten
für die Roheisensyndikatserneuerung günstiger sind und die
Getreidepreise stark wichen. Otaviaktien sehr fest, angeblich auf
große Hamburger Käufe. Jndustriewerte des Kassamarktes
schwach, aber ohne dringendes Angebot. Privatdiskont 27/s Proz.

Kchrffs-Uuchrichlrn.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhclmstraße 5V. F 328
Schnelldampfer Bremen -New Nork: „Kronprinz Wilhelm"

nach Bremen, 5. Juli 10 Uhr vorm, in Bremerhaven . „Kron¬
prinzessin Cecilie" nach New Nork, 5. Juli 1 Uhr nachm, von
Bremerhaven . — Mittelmeer -Linie : „Berlin " nach New I)ork,
30. Juni 8 Uhr vorm. Bellas passiert. „König Albert" nach
Genua ", 1. Juli 5 Uhr nachm, in Genua . „Barbarossa" nach
New York, 1. Juli 7 Uhr vorm, in New Nork. „Prinzeß Irene"
nach Genua , 1. Juli 1 Uhr nachm, von New Dorr. „Friedrich
der Große" nach New Jork , 2.  Juli 8 Uhr nachm, von Palermo.
„Neckar" nach Neapel, 1. Juli 6 Uhr nachm. Tellas passiert. —
New Nork-, Baltimore -, Galveston- und Philadelphia -Linien:
„Wittekind" nach Bremen , 2. Juli 7 Uhr nachm, in Bremerhaven.
„Main " nach Bremen, 4. Juli 5 Uhr nachm, in Brenierhaven.
„Cöln" nach Baltimore , 4. Juli 3 Uhr nachm, in Baltimore.
„Geo. Washington" nach New Nork, 8. Juli 5 Uhr nachm, in
New York. „Frankfurt " nach Philadelphia und Galveston,
1. Juli 6 Uhr nachm. Dover passiert. „Bremen " nach New Nork,
4. Juli 9 Uhr vorm. BishopS passiert. —• Australien-Linie:
„Scharnhorst" nach Bremen , 3. Juli 5 Uhr vorm. Gibraltar
passiert. „Zietcn" nach Australien, 1. Juli 7 Uhr vorm, in
Aden. — Austral - Frachtdampfer : „Franken " nach Bremen,
2.  Jnli 9 Uhr nachm, in Amsterdam. „Hessen" nach Australien,
2. Juli 1 Uhr vorm, in Sydney . „Borkum" nach Australien,
1. Juli 10 Uhr vorm, von Durban . — Ostasien-Lime:
„Derfflinger " nach Bremen, 3. Juli 5 Uhr nachm, von Gibral¬
tar . „Prinz Eitel Friedrich" nach Hamburg , 3. Juli 9 Uhr
»orm. in Aden. „Dork" nach Bremen , 4. Jnli 8 Uhr vorm, in
Singapore . „Roon" nach Hamburg . 3. Juli 1 Uhr nachm, in
Kobe. „Lützow" nach Ostasien, 5. Juli 7 Uhr vorm, in Naga¬
saki. „Kleist" nach Ostasicn, 2. Juli 1 Uhr nachm, in Colombo.
„Prinz Ludwig" nach Ostasien, 2. Juli 4 Uhr dorm, von
Neapel. „Goeben" nach Ostasien, 4. Juli 9 Uhr vorm, von
Antwerpen. — La Plata -Linie : „Greifswald " nach Antwerpen,
Bremen , 3. Juli von LaS Palmas . „Göttingen " nach La Plata,
8. Juli in Santos . „Tübingen " nach La Plata , 4. Juli St.
Catherines passiert. — Canada -Linie : „Prinz Adalbert" nach
Hamburg . 2. Juli von Montreal . „Prinz Oskar" nach Quebec,
Montreal , 1. Juli in Montreal . — Brasilien -Linie : „Würzburg"
nach Bremen . 4. Juli Dover passiert. „Erlangen " nach
Brasilien . 2.  Juli von Fun -bal . „Halle" nach Brasilien , 4. Juli
Borkum-Rckf passiert. — Mittelmeer -Levante-Dienst : „Thera-
pia" nach Barcelona , 4. Juli in Barcelona . „Skutari " nach
Barcelona . 4. Juli von Odessa. „Stambul " nach Batum , 5. Juli
von Catania . — Alexandrien-Linie : „Schleswig" nach Alexan¬
drien, 4. Juli 3 Uhr nachm, in Alexandrien. „Prinz Heinrich"
nach Marseille , 4. Juli 6 Uhr vorm, in Marseille. — Austral-
Japan -Lmie : „Prinz Waldemar " nach Kobe, 4. Jnli 8 Uhr
nachm, von Brisbane . — Singapore -Neu Guinea -Linie:
„Manila nach Rabanl , 5. Juli von Makassar. —- Polnrfahrt:
„Großer Kurfürst ". Polarfahrt , 3. Jnli in Reykjavik. „Mainz"
nach Spitzbergen, 4. Juli in Bergen.
Dainvlcr -Ervcditionen des Norddeutschen Lloyd in Bremen.

, Ab Brernerhaven vom 3. bis 9. Juli 1910: Dampfer „Kron-
prmzessin Cecilie" 5. Juli nach New Nork über Southampton,
Cherbourg. „Gneisenau " 6. Jnli nach Australien . „Main"
9. ^ ulr nach New Nork und Baltimore . „Gotha" 9. Juli nachArgentinien.

Emjenvungen aus dem Leserkreise.
Mus Rücksendungoder Aufbewahrung der uns sür diese Rubrik zuqehende». nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht eiiilaffenj

„ * Zu dem in Ihrer geschätzten Zeitung vom 5. d. M. ge¬
brachten , Eingesandt, betreffend Halbjahrs - Abonne¬
ment im Kurhausc,  erlaube ich mir hinzuzufügen, daß
ich der in dem betreffenden Eingesandt erwähnte zweite Herr

ich dem Beamten sagte, daß ich erst im März
dieses Wahres zugezogen sei und noch keinen Steuerzettel er¬
halten habe, ,«doch mich als hiesiger Bewohner durch die polizci-
tiche Anmeldung, sowie durch einen Steuerzettel über gezahlte
Kanalbenutzungsgebühr ausweiseir könne. Alles dieses half mir
nichts, ŝd) mußte nach dem hiesigen Rathaus wandern, um
mir nach langem Herumsragen die verlangte Bescheinigung, daß
ich zur Gemeindesteuer veranlagt sei, zu beschaffen. Derartige
Scherereien verekeln einem nachgerade das Abonnieren auf die
Nsî WZskonzerte. ^ d) kann mich auch nur dem Ausspruche des
betreffenden Herrn anschließen, daß ein solches Verfahren nicht
geeignet ist, die Kurhauskasse zu füllen. F.

* S t ädte  Dt) qie  n e ? Seit einigen Jahrzehnten wird
chsi naeyweislichem Erfolg unter Darbringung großer finan¬
zieller Opfer den Fortschritten der Technik und Wissenschaft ent¬
sprechend, besonders in den Großstädten für die Sicherung ge-
snndheitlicher Verhältnisse für die Einwohner gearbeitet. Gutes
Wasser, gute ,Entwässerung, Lid,t und frische Lust werden dabei
in erster Lnne erstrebt. Licht und Luft werden leider sehr der-

die ungeheure Rauchentwickelung der unzähligen
Schornsteine. Besonders große Schornsteine gewerblicher An-
iyaen können für ihre Nachbarschaft in größerem Umkreis
äußerst lästig und schädigend werden, besonders wenn deren
angeschlossenenFeuerimgseinrichtungen nicht in Ordnung ge-
halten oder so betrieben ioerden, wie cs in der Genehmigung
derselben von den Aufsichtsbehörden verlangt wird. Ein solcher
Scyorn stein  befindet sich z. B. in dem Häuserblock Dotz-
heimer-, Werder-, Goeben- und Scharnhorststraße auf dem
Grundstuck,, auf welchem eine große D a m p f s chr e i n e r e i be¬
trieben wird. Tagsüber entströmt demselben in reichlicher
Menge em gelblich-weißer unangenehm riechender Rauch,
welcher in die Straßen herabsinkt und in die Wohnungen dringt.
Unzweifelhaft werden in , der Kesselfeuerung des Hobelwerks die
Holzspane aus dem Betrieb verbrannt . Da meines Wissens für
diese Feuerung eine gute rauchschwacheKohle vorgeschrieben
und die Feuerungseinrichtung dafür eingerichtet ist, ist es ganz
natürlich , daß Hobelspane darin nicht vollkommen verbrannt
werden können und dürfte hierin die Ursache für die unange¬
nehme Rauchentwickelung bestehen. Wenn dies zutrifft , wäre
also eine sehr große Anzahl Anwohner dadurch belästigt, daß
ein einzelner Unternehmer durch unberechtigte Verbrennung
von minderwertigem billigem Brennmaterial , also zum Vor-

mmes Geldbeutels , einen Stadtteil verqualmt . Es bedarf
hoffentlich nur dieser Klage, um die berufene Behörde zu ver¬
anlassen. Abhilfe zu schaffen. Zu prüfen ist auch, ob nicht der
Schornstern erheblich zu erböhen ist, oder ob nicht die Rauchent-
wlckelnng dadurch ganz beseitigt werden kann, daß der Hobel-
betrreb an das städtische Elektrizitätswerk angeschlossenwird.

I . N.

Srirfimstm.
»̂ Uesbadener Tagbiatts" b.'ar:!rcr,rt;t fcfirtftllcße ErfruaMth»

tertcftafSrn, wenn b.e !e»te B-zugSqmttung beiNegt. R--its,ett,ndlAe ÄM Wittnuvr jmefidject)
. H- R. 1. Gegen den Kaufvertrag dürfte sich von den Erben

nichts emwenden lassen. 2. Der Bürgermeister war zu jener
Zeit berechtigt zur Aufnahme von Kaufverträgen . 3. Der Ver¬
trag mutzte zu dem Stockbuch beurkundet werden. Es erschein^
ratlich, wegen der Anfechtbarkeit des Vertrags einen Anwaltzu Rate zu ziehen.
„ S . Der Mann hat Anspruch auf Unterstützung ans der
Versicherungsanstalt, ebenso die Familienangehörigen . Der An¬
trag dazu muß auf dem städtischen Versicherungsburcau, Markt-straße 1, gestellt werden.
.. . A. B„ Kleiststratze. Bureauangestellte einer Weinhandlung
sind krankenderslcherungspfkichtig, sofern ihr Gehalt den Be¬
trag von 2000 M. nicht übersteigt.

Kr. Darüber erhalten Sie zuverlässige Auskunft in den
Reisebureaus (Schottenfels , Theaterkolonnade . Engel, Wilhclm-
stratze, „Bier Jahreszeiten ", und Born , „Nassauer Hof"

A. E. Zeitungsmeldungen zufolge soll Kaiser Franz Joseph
an seinem Geburtstag m Ischl weilen, doch ist eine Änderung
der Dispositionen nicht ausgeschlossenund deshalb empfchlens-
wert , dm Zeitungsnachrichteii zu beachten. Ob dem Kaiser
ledes Gratulationstelegranim vorgelegt wird, erfcMnt fraglich

Neugieriger. Dies richtet sich ganz nach der Art des Patents
und dem Umfang des vorgelegten Materials . So viel wir ge-
hort , ist das Patentamt gegenwärtig , mit Anträgen stark über-
laste., übrigens steht es Ihnen frei , wegen der Entscheidungmrzufragen.

fmmiiim-lmljndjtm
Standesamt Wiesbaden.

(Ratharr , Zimmer Nr . 3»; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Vil  Ubr : für GEBe«
schließungcnnur Dienstags , Donnerstags und Samstags .) ^

Geburten:
28. Juni dem Herrenschneider Peter Bauer e. T „ Berta Klara
29. .. dem Taglohner Ad. Conradi e. S „ Jean Alfred Willis
29. „ dem Kaufmann Franz Bernhard Dreike e. S ., Bern¬hard Karl.
4. Juli dem kommissarischenEisenbahnsekretär Aüg. Wesp e

S ., Werner Heinrich Franz Eduard.
Anfgeboke:

Damenschneider Friedrich Kleinholz mit Mathilde Bern hier.
Metzger Adolf Schnitzer mit Emma Kienzler hier.
Lehrer Johann Weber zu Düren mit Elsa Lerg hier.
Zimmermann Ernst Müller mit Elise Busch hier.
Registrator bei der Landesdirektion Georg Eldags mit Anna

Hardt hier.
Eheschliefiungen:

Lehrer Friedrich Kunz in Saarbrücken mit Melanie Stok-
berg hier.

Kaufmann und Korrespondent Hans Grobe in Neucbatek mit
Grete Brachmann hier.

Maurer Emil PrädanuS mit Christiane Menz hier.
Rittmeister d. R. Konstantin Bierordt in Heidelberg mit Edel,

gard v. Westernhagen hier.
Bantechniker August Bernutat in Liebenstein mit Lina

Stuckart hier.
Handlungsgehilfe Rudolf Großer in Barmen mit Anna Drae-

bing daselbst.
Gerichtsasseffor Reinhard Freundlich in Biebrich mit Johanna

Bmdseil hier.
Sterbefnlle:

2. Juli Schreiner Isidor Wingert , 29 I.
2. ., Pauline , geb. Storz , Ehefrau des Graveurs Mchard

Hoffmann , 33 I.
3. „ Rentner Heinr . Haas , 73 I.
8. ., Karoline, geo. Fuhrmann , Ehefrau des Schuhmachers

Ludwig Becker, 34 I.
4. „ Emilie, geb. Moser, Ehefrau des Rentners Karl Fuchs,

61 I.

Die Mor 'gerr-Airstzcktze«mfaßt 14 Seite«
und die Verlagsbeilage „Der Roman".

Leitung: W. Schulte vom Lrühl.

Verantwortlicher Redakteur sür Politik u. Handel: I . B.: W. Schulte vom Brühl,
Lonnenberg; für Feuilleton : W. Schnlto vom Brühl , Sounenberg ; für Wics-.
badener N̂achrichten: C. Roth erd t ; für Nasianische Nachrichten, Ans der Umgebung
und GeriÄUsiaal: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Briefkasten:
C. Losacker ; für die Anzeigen u. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag, der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckcrei in Wiesbaden.
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1 Pfd . Sterling. ^ A  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 Österr. fl. i . G. * 2.—
1 fl. ö. Whrg . » L70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
300 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl .-Whrg.
1 skar.d. Krone J& 1 .125

IE

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. □ Eigener Drahfbericht des Wiesbadener Tagblatts.

i kl. hol !. . . . . . .
1 Liier Gold-Rubel . . . .
3 Rübe!, Liter Kredit-Rudel
3 Peso . . . . . . .
3 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . . ■
1 Mk. Bko.

f 1 .70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

Staats -Papiere.
<>. a ) Deutsche . Fst

102 . 10
100 .46
i £>3 .10

84 .85
102 .25
1100 .90

93 .15
84 .80

101 .50
100 .30

96 .20
93 .90

I. D.-Reichs-AnleiheOS.*
Si/2 D . R.-Schatz-Anw. *
31/2!D. Reichs -Anleihe »
3. . | > » » 94. . Preuss . Consols 08 »
4. . Pr. Schatz-Anweis . »
31/2 Preuss . Consols »
3. . ! » » »
4 . . Bad. Anleihe 08 »
4 . Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
Zi/L < Anl. (abg .) s. fl,
31/2 * » » Ji
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3.
31/2
31/2
3.
3.
3. .
4. .
31/2
31/2
3V2
3.
4.
i,
I.
31/2
21/2
3.
31/2
3. .
31/2,

3*1/21
B»/2
31/2
31/2
-1/2
SV!
31/2
31/2
3V2
9. .

» Anl. v. 1886 abg. » —
» » » 1892u. 94* 91 .75
» » v. 1900 kb. 05 » 91 .45
» A.1902uk.b.l910»
* » 1904 » » 1912»
» » » v 1896 * 85.

Bayr. Abl.-Rente s. fl. 100 .10
» E.-B.-A.uk. b. 06 101 .30
» » » » » » 15» 101 .40
9 E .-B . u . A . A . » 92.
t  E .-B.-Anleihe » 83 .40

Braunschw. Anl. Tlilr.
. Brem. St.-A. v. 188? 91 .30

* 9 * 92,99»
» v. 1896, 1902 » ®6 .©0

Elsass-Lothr. Rente * 83 .30

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.1887»
» » 91,93,99 *04»» > » * 2.486»
< < 97. 02 »

Or. Heus. St.-R. »
9 » Anl . (v . 99) »
» » » (a*g.) *

Meckl.-Schw.C.90/94*
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrn*. abg. »
Württemb. v. 1907 »
Württ.v.1875-80,abg. »

> » 1831-33 » »
> » 1585».87 » *
» » 1888 tt. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 *
» » 1895 *
» » 1900 *
» » 1903 »
> » 1896 »

93 .50

92 .60
100 .70

82 .60
101 .35
100 .80

91 .50
91 .50
81.

102 .10
88 .60

jlOl .85
32 .85

92 .85
92 .85
02 .90
92 .25

92 .80
83 .40

b) Ausländische.
I. Europäisch «.

Belgische Rente Fr. 95 .50
Bern. St.-Anl.v.l895 » 84 .70
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr. 99 .80

» u. Herz .02uk.l913 » l0 °-
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Französ . Rente Fr.
Gaiiz . Land.-A.stfr. Kr.

Propin ation »ö . fl.

3. .
3. .
41/2
*1/2

5. .
3. .
4 .

ie/io Qriecb . E.-B. stfr.90 Fr.
*3/41
s.
a.

1..
33/4
i.
t*jio

1. .

|l/2
31/2
3. .
41/5
Jl/5
». .
I. .
(. .

I. .
1 >/2
3.
3.
3.
S.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2

4.
4.
/.
4.
4.
4. . !
4. .
e. .1«. .i
3»/>o
L>/2»
5. J

101 .es

97 .80
93 .60
46 .70
47 .60Mon.-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
Holland . Anl. v. 96 h.f!.

» Kirchgüt.Obl.abg .» *02 .10
,» 50ü0r » 102 .50

Ital. Rente i . G. Le
> » 10 —20,000  »
» » 100-4000 » 104 .85
* » stfr. i . Q. » —
» 9 i.  G . » —
» » 30,000 » —
» amrt.v.89S .III,IV »< 70.

Luxemb . Anl . v. 94 Fr. ©7 .50
Norw . Anl. v 1894 J6 99,20

« cv. »v. 1838 _ » 97 .75
öst . Papierrente ö. fl . —
» Goldrente ö . fl. G. 99  10
» Silberrente ö. fl. 97 .85
* einheitl . Rte..cv. Kr. 94 .30
» » » 1.5 ./11.»
9 Staats -Rcnte2000r » 94 .70
» » * 20,0U0r » —

Portug . Tab.-Anl. Ji  11 .30
» uuif. 1902S.1410» 66 .7 0
* * > S. III » 67 .70
> » » S.III(S.) > 11 .50

Rum. amort.Rte.1903 » 101 .30
» Conv . » 91 .10
» amort. Rte. 1890 » S5 .70
» . . 1891 ,» ©2 .60
9 inn . Rte . fl/6 89) Lei r-
» äuss. Ute. (>/8 89) > 92 .80
» amort. » v. 1894 Ji  91 .40
» > » » 1896 » —
» » » . 1898 » 90 .70
» » » » 1905 » j —-

Russ . Cons . von 1905» iOO.
Russ .Cons . von 1830 » 91 .75

Gold-A. » 1889
C.E.B. S.Iu.1139 » 92 .60

S. Illstf .91
Goldanl .Em.Ii90 » 91 .50

UI 90
» IV 90

Vf 94 » 90.
* St.-R. v. 94a .K. Rbl. 91.

1902 stfr. Ji  92 .2
» Conv . A. v. 98 stfr. » 86 .45

Goldanl . » 94 » » 85,
96 * * 76 .75

LE Schwed . v. 80 (abg.) » 96 .80
3-/2! > » 1886 » 93 .30
3Vä! » » 1890 » 90.

80 .90
3lY  Schweiz . Eidg . unk.1911 Fr.
4 , . .. Serb. amort. v. 1895^
4 . Span, v . l882 (abg .)Pes.
•V2, Ttirk.-Egypt .-Trb. L» cons . » v. 1890 A

9 (Administr .) 1903 »
con . unif.v.1903 Fr.
Anl. von 1905 Jb

Ung . Gold -R. 2025r »
> > 1012,50r »

Staats-Rente Kr.
» 10,000r »

St.-R.v.l897stf . »
* Eis. Tor Gold - A
9 Grundtl . v 89 »öfl.

öüüOr » »
500r »

II . Aussereuropäischc.

Arg .i.G.-A.v . 1887 Pes., . » 500 »
^ » » abgest . » 101 .30
. , äuss. E.-B. i.G.90 £ 108 .80
1/2 » innere von 1838 Ji  99 .70
1/2! » äuss .G.-An1.1388 £
. ,1 > > - v . 1897.// 91 .20
J/2:Chile Gold-Anl . v. 89 » ~-
1/2' do . von 1906 » 93.
>. Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 106.
. J > » » 1896 » .101 .95
l/2i » » » 1898 » | 98 .S5
,. . !CubaSt."A. 04 stf.l.G. J6'l 02 .5 5
. . j Egypt. unificirte Fr. 101 -20
;i/r. » privilegirte > j
. .! > garantirte £ ; 95 .75
Vil Japan. Anl. S. II » I ©7 .90

Mj

i

97 .30

93 .50
£7 .60
93 .50
86 .30
95 .05
95 .50
92 .20

82 .50
73.
93 .55
93 .60

ZU
4. .
S- .
5. .
4. .
3. .

Japan, von 1905 Ji
Mcx. am. inn . I-V Pes.

» cons . fiuß. 99stf . &
9 Gold v . 1904 stfr . Ji
9 cons . inn .5000r Pes.
» » 750/1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »

In °/o

99 .65

69 95

100 .60

Zf.
4. .!
33/4!
36/10
3V2
31/2
31/2
3V3
3. .
4. .
33/2
31/2
31/2
3»/a
31/2
31/2
3V2
372
31/2
3-/2
3>/r
3V2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3.

3-/-!
3-/r
31/2I
3V2I
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-.'r
4. .
3-/2
4. .
3-/7
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/:
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
4.
4. .
4.
31/2
3-/2
3-/2! Limburg (abg .)
4. . | Ltidwigsh. v. 1906
31/al do . » 1896
3-/r)
4 . .
4. .
4. .
4.
3-/
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
31/2,
3-/2
4. .

Obligationen. In %.
Rheinpr.Ag.20;21,31 Jt 101 .20

Jo . » 22U. 23 » 92 .50
do » 30 » 95 .30
do.10,12-16,24-27,29* 92.
do. Ausg . 19uk. 09»
do . »28uk.b.l916» 02.
do. » 18 * 88 .70
do. » 9, 11 tl. 14 * 67.

Frkf. a. M. v. Oöu. 14 » 100 .80
do. Lit N̂ u.Q(abg.) *
do. Lit. R (abg.) * 93 .50
do. » Sv . 1886 » 98 .50
do. * T » 1891 *
do . » U »93,99» 93 .50
do. » V » 1896 »
do. L.W v. 98u .03 * 93 .50
do. Str.-B. » 1899 *
do . v . 1901 Abt. I » 93 .50
do. » » A.II,HI *
do. » 1906A. 1,11» 93 .50
do . » 1903 * 93 . 50
do . v. Bockenlieini » 93 .20

Augsb . v,1901uk.b.08 »
Bad.-B.v. 93 kb. ab03 » 100.

ao . » 05 » » 10» 93.
do. » 1836 » 87.

Bamberg, von 1904 *
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk. b.06»

do. » 07 » » 12» 93 .30
do. » 1998
do . v. 05 uk. b.1910»
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
do . abg. v. 79 » 91 .50

do. v. ISS8u. l894 » 91 .50
do. conv .v.91L.H. » 91 .50
do. » 1397 » —
do. v. 02 am.ab 07» —
clo, v . 05 »ab!9ia>

Freib.i.B.1900k.1905 r 99 .90
do. v, 81u.84 abg . » 91.
do. » 03 uk. b. OS» 91.

Fuldav .OlF.Iuk.b.06 »
do. von 1904 »

Giessen v.1907u.1917 * 100 .20
do. v. 1890 » 91.
do . v. 1893 » 91.
do. v.l896kb .ab01 »
do. »1897 » » 02 »
do. » 03 uk. b. OS»
do. » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 » IOO.
do . v.l907u .l913 » 100.
do. » 1894 »
do . * 1903 » 91.
do . v. 05uk.b.l911»

Kaisersl. v.97 uk. b.08 » 94 .90
Karls», v. 1907u.1913 » 100 .40

clo. » 02 uk. 1». 07 * 91.
do . » 06 (abgest .) » 91.
do . v.l 903uk.b.08»
do » 1886 » 90.
do . » 1869 » 89 .60
do » 1896 -» 86 .30
do. » 1897 » 86 .30

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
do. » 1906 » 101.

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06» 100.
do . v. 1886u. 87»
do . » 1005 » —

do. v. 1903uk. b. 08
Magdeburg von 1891
Mainzv.99kb .ab 1904
do. v. 1900uk.b.l910
do. R. 1907 ulc. 1916
do. (abg.)1878u.83
do. » L.J. v . 1884
do. von 1886 u. SS
do. (abg .) L. 'vl. v.91
do. von 1894
do. » Ü5uk.b.l915

Mannh. v. 1901 uk.06
do.
do.
do.
do.
do.
dk'.

4. .
3-/2
3V:
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
4-/2
41/2!
4. . 1
3-/2!
3-/2
3-/2
3-/2
4.  .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3'/2i
4.
4. . !
4. .
3-/2
31/2
31/21
4. . 1
3«/*|
3-/2,
3-/2,31/21
4. . |
31/2'
4. .1

1906iik. ll
» 1907 uk. 12

» 1888
» 1895

v. 1895k. 03
« 1904/05

Münch. 1900/01u.10/1
do. v. 1906u. 1912
do. » 1907». 1913
do. » 03/04» .03/09

Hanheim v. 02n. 1912
Nürnberg v. 1899-0!

do. v. 1902u. 13
1904u. 14do.

do.
do.
do.
do.

1907u. 17

1906u. 16
1903u. 08

Offenbach von 1877
do . . 1879

do. v. iGOOk. 1906
do. v. 189I/92abg.
do . von 1898

do . v. 1902 u. 1908
do . v. 1905 U. 1915
Pforzh . v. 1899 k. 04

do . v. 1901k. a. 06
co . v. 1907 uk- 13
do. » 83(abg.)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgartv.l 895k.a.05

do . » 1906u . 13
do. » 1902u. OS
do. » 1904 u. 12

Trier v. 1901 ulc. b. 06
do. » 1899

Ulm, u. 1912
do. abgest.
do . v. 05 uk. b. 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do . v. 1903uk. 1916
do. v. 1903S. IV u. 12
do. (abg.)
do . v.!1887,96,98,02
do. v. 19038. 1, II

Worms v. 1901 u. 07
do. » 1887/89
do . » 1896k.1901
do. » 1903k.l 914
do. « 1905w. 1910

Wiirzb. v. lS99 *<. 1910
do. v. 1903-J. 1910

Zweibrück, uk.b.1910

99 .90

Öl.

91.
öl.
91 .60

100 .80

92.

91 20
91.

100 .10

92

100 .60
100 .60

00 .30
93 .25

99 .80
90 .50
90 .50
92 .20
91 .40

91.

100 .70
9440
92 .20

91 .10

91 .40

91.
79 .20

3-/2 Amsterdam h. fl. , . —
4-/2,' Buk. v. 188# (conv .) Ji  —
4-/2! do. » ist« 4050r » 99.
4-/2 do. » 13*8 » | 96 .60
4. . ;Christianik von 1894 » IOO.
4. . j Kopenhg . •/. 01 u. 11» ; 99.
3Vej do . von 1886 » i 32 .553. J 'i » . » löv*S » • 83.

Zf.
4. .>Lissabon » 1886
4. . ! Moskau Ser. 30-33
S8,io Neapel st. gar.
4. . Stockholm v. 1880
5. . Wien Com. (Gold)
5. . do . » (Pap.)
4. . do . von 1898
4. . do . Invest . Anl.
3- /2 Zürich von 1889
6. > St. Buen.-Air. 1892
4-/r do. v . 88 i. G.

ln °/o
—

Rbl. -
Lire 101 .90

Ji

ö . fl.
Kr.

Ji
Fr.
Pe.

£

100 .80
97 .60
9680
93 .20

103 .50
100 .60

Div. Vollbes . Bank -Aktien.
Vorl Ltzt. In «te.

6-/2 6>/i|A. Elsäss . Bankges. 126 .80
7. . 53/4 Badische Bank R. 134 .50
3. . 3. . B. f. ind . U .S. A-D. Jf 73 .50
5. . 5. . » f. Handel u.Ind.»
4. . 4. . » Bod.-C.-A., W. » 125.
805. 805 > Handelsbanks .fi. 162 .70

13. . 13. . » Hyp . u.Wechs. » 233 .50
7-/2 7-/2 Barmer Bank-V » 132 .30
6.. Berg-u. Metall- Blc.Ji 117.
8-/2 8-/2 Berg.-MSrk Bank » 163 .40
Y. . 9. . Berl. Handelsg . » 171 .SO
6-/r 6-/2 » Hyp .-B. L. A. » 117 .30
6-/2 6-/2 » » Lit. B » 130 .50
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 111 30
5-/2 6. . Coinm. u. Disc.-B. » 113 .30
6. . fii/i DarmetädterBk. s.fl.
6.. 61/2 130 .10

12. . 12V2IDeutsche B. S. I-X » 250 .90
8. . 8-/2 » Asiat. B.Taels |14G.
4-/2 5. . . Eff. u. W. Th!. 107 .80
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 144 .50
6. . 5. . » Ver.-Bank M
9. . 9% Diskonto -Ges . » 186.

8-/2«Dresdener Bank » 157 .75
6. , 5. . » Bankver. «
8. . 8. . Eisenbahn-R.-Bk. » 158.
9.. 9 . Frankfurter Bank » 201 .50
Y. . 9-/2 do. H.-Bk. * 211.
8. . 8. . do . Hyp .C.-V. » 163 .90
8. . 8. . GothaerG.-C.-B.Thi. 154 .50
5-/« 51/FMitteld .Bdkr .. Qr . Ji 10 ?.
6-/2 0. . do. Cr.-Bank » 119 .S0
6. . 6-/2 Natlblc. f. Dtschl. » 123 .50
5'/, 6. . Nürnberger Batik »

II . . 11. . do. Verei’isb. » 235.
6,4|35557,70Oest.-Ungar. Bk. Kr. 132.
6. . o'/z Oest. Land erb. » 12 5 .70
93/8 10. . do. Cred.-A. ö . ii. 209.
5. . Pfalz. Bank Ji 101 .10
9. . 9.  . do. Hypot .-Bk. » 1S4.
8. . 8. . Preuss. B.-C.-B. ThL 166.
5-/2 53/» do. Hyp .-A.-B. Ji 123 .50
777 5§3 Reichsbank » 144 .50
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 139 40
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » 196 .70
7. . 7-/2 Schaaffh. Bankver. » 143.
6. . 6. , Südd. Bk., Mannh. » 118.
8. . 8. . do. Bocienkr.-B. » 178 .70
5-/2 51/2 Scbwarzb. Hyp .-B. » 1 IG.30
5-/2 Schwarzw. Bk -V » 143 .20
7-/2 7-/2 Wiener ßanlc-V. » 136 .40
7. . 7. . Wiirttbg.B?,nkanst. » 147 .30
5. . 5 . . do . Landesbank » 104.
». . 5. . do . Notenb . s. fl. 115,20
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 148.

Würzb. Votksb. Ji ~~

Nicht voübezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien. I« »A>

9. .jBanq . Oitom .50Vo Fr. 141 .50

Aktien u. Ob!i?at . Deu tscher
Di /id. Koloniai -Ges.

Vori.Ltzt. ln Vt
löktavimlnen . . . . 142.
jOstafr. Eisend.-Ges.
1(Berl.) Ant. gar. M. 203.

Aktien industrieller Unter»
Divid . nehinungen.

Vorl. Ltzt. La äfc
18.. 12. . Ahim.Neii1i.(5Ön/o)Fr. '267 .20
10. . 10. . j A&chffbg .Buntpap../Ä 17 9.
8. . ' 8. . , » Masch .-Pap . » —

l0 ‘/2 IOV2 Bad. Zckf. Wagh . fi. 201.
3. . ! 5- . ' BaugSüdd.l.60%E. A 91 .50

15.. .15. • Bleist.Faber Nbg . » 285.
10. . 9. » Brauerei Binding » ISS.
9. - 8. . » Duisburger » 111 .20
7. -j 6. . » Eichbaum » 113.

12-/2 12 » Eiche , Kiel » 132 .70
8. 7. . »HenuingerFrkf .* 113 .20
8. . 7. . > » Pr .-Alct. » 144 .30

» Hofbr. Nicol . » —
» Kempff » 123.
* Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. » 205 .25
» Mannh. Act. » 135.
» Nürnberg » 166 .60
»Parkbrauercien » 90 .50
. Rhein. (M.) Vz. » 48.
» Stamm-A. » ~
» Schöfferhof » 88 .50
» Sonne , SpM’er. » 38.
».Stern, Oberrad * 201 .80
> Storch, Speier » 33 .50
„ Tücher » 240 .50
» Union (Trier) » 113.
» Werger » ~**

Bronzef . Schlenk »
Heidelb . »
F. Karlst. »
Lothr. Metz »

8. . ! Cham . u .Th .-W.A. »

3-/2
8. .
4. .

10 ..
8. .
9. .
6. -
6. .
0. .
4-/2 0.
4. 5..

13. . ;10. .
2. .

14. 14. .
7-/2 61/2
4. •i 4. .
6. .

12 ..
12..
9. .
8. .

8. .
10. . ! Cem
8. .
0. .

7*/2 6-/2 Chem .A.-C. Guano»
22. . 24. .
0- 1 0. .

33 ..
12. . 112. .
14. .
27. J27, .
0. .

20 .
7.

32.
8.

10.
12-/2!
y*/2' 9-/2

12. . 33. .
4.
7.

. 20.

. 12. .

. 32.
10. ,

. 10.

7,
10. .
5. .

11. .
6. .
7. .

5. .
7. .

w . .
5. .

12. .
6. .
7. .

9. .
4. 0. .
7-/2 9. .

10. . ! 8. .
10. .112.
10. . jio.
25. .
12. .
17. .
7. .

i3 . ]
14; .
18. . ,

Bad. A.u.Sodaf.
» Blei,Silb.Br?nb. »
» D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fabr. Goldbg , »
» » Griesh . El. »
» Farbw. Höchst >
» » Mühlheim »
» Fabr.,V .Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohigs . »
» Ult .-Fabr. Ver. *

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee *
» Ges. Allg .,BerI. »
> W.H omb.v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges.,Berl. »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals. »
» Siemens , öetr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. *

Feinmechanik (J.) »
Gdsk . Gußst. »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef., Frkf. »
Ledert. N . Sp. »

. W.-M. »Litdwigsh
Masch. A., Kley er *

» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Fab er u. Schi, s
» Gasm. Deutz &
» Gritzn ., Dali . » ,241.
» Karlsruher » j206.
' Moenus » 1351.

149 .50
123.
115 .60
152.
108 .50
4 77 .50
124.
53625

259 .73
430.

68.
325.
216 .50
482.
219 .50
175.
368.
X77 .25
264 .30

112 .
141 .50
148.
150 .25
237.
123.
127.
153.

162.
165.
232.
3 60.
412 .20
201 .
420.
137.
121 .50

Vorl . Ltzt. In p/o 1
3. .1 » Mot. Obern« . Jk  L -L.

12. . »Schn.Frankentia.s» 2 IS'
25. '25. . » Witten . St. * 266 .
4. . 2>/s Mehl- u. Br. Hau«.» S 6 .50

10. . '10. .!MetallCeb.Bing,N . » 1S 5  so
71/2. 8. Jölfab . Ver . D . » 160 .50
0. . !

15. . 15. .
Photogr . G., Steel . » 71.
Pinsel?., V. Nrnb . » >273 . _

0. . 2l/2 Prz. Stg. Wessel » I 93 70
23. . 10. . Pressh .,Spirit. abg. » 240.

9. . 8. . Pulvert., Pf., St.I. . '139 .90
10. . 10. . Schuhf. Vr. Frank. » 176 . _
7. . 7. do . Franlcf., Herz * ,117 .50
8. . 9. . Schuhst. V. Fulda * 149.

16. . 15. . Glasind . Siemens » 252.
6. . 7-/2 Svii» !. Tric ., Bes. » 136.

8. . » Westd . Jute » 117.
25. . 15. . Zellstoff-F.Wzldh . » 1262.

Div.
Vorl

Bergwerks -Aktien*
Ltzt. Iw d»

1227 .20
107 .90

202 .70
188 .50
131.
204 .25
187.

173.
218
208.

99 . 50
101 .10
22075

174.

15. . 12. . Boch. Bb. tt. ö . Ji
6 . . 5. . Buderus Eisenw. »

10. . 6. . Conc. Bergb .-O. »10. . 10. . Deutscb-Luxembg . »12. . 6. . Eschweiler Bergw. »
8. . z. . Friedrichs!!. Brgb. »9. . 9. . Gelsenkirchen » *

11. . 8. . Karpener Bcrgb. »10. . S. . Hibcrnia Bergw. »10. . Kaliw Äscherst . »
10. . do. Westereg . »
4-/2 do. do . P.-A. »
6. . 5l/2 Massen er Bergbau »
V/2 0. . Oberschi . Eis.-In. »

11. . 9. . Phönix Bergbau »
12. . Riebeek. Montan »
10. . 4. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
20. . 18. . Östr. Air». M. ö . fl.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk
—- IGewer kschaft Rosslebe n | —

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid . &) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In «/*
5-/r 6. Allg . D . Kleinb,
8. 8. . do . Lok.-u.Str.-B. > 157 .80
8-/4 8-/4 Berliner gr . Str.-B. » ISS.
4-/2 4'/2 Cass . gr. Str.-B, »
6-/2 6-/2 Danzig El. Str.-B. » 111.
5. . D. Eis.-Betr.-Ges . » 111 .50
5>/- Südd. F.isenb.-Ges . » 122.
0. . 6. . Hamb.-Am. Pack. » 141.
4*/2 0. . Nordd. Lloyd » 1108 .25

b) Ausländische.
6. . 6.. V. Ar. a . Cs. P. ö . a —
5. . 5. . do . St.-A. *
52/3 6 . Böhm. Nordb . »

12®11713/» Buschtehr. Lit. A. *
103/4 101/2 do. Lit. B. » 233 .80
I«!« 1»;*o Czäkatli-Agram *
5, . 5.. do . Pr.-A.(i .G.) * 102.
5. . 5.. Fiinfkirchen-Barcs » 105.
6Vs 63/5 öst .-Ung . St.-B. Fr. 1 GR.25
0. . 0. . do . Sb. (Lomb ) » 21 .50
5-/4 5-/2 io . Nordw . ö. fl.
5-/4 5-/2 do. Lit. B. »
4. . Prag-Dux Pr.-Act. »
5. . do . St.-Act. *
1. . 0. . RaabÖd.'-Ebenfurt» 25 .20
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
7. . 6>/5 Ootthardbahn Fr. —

H. 6. . IBallhn. u. Ohio Doll.
6 JL
6.. _
5. .1 54/5,Priisce Henri Fr.

ioTTflO. . iGrazerTramwayö. fl.

| S. . [Pennsylv . R. R. Doll.
6. . JAnatol. E.-B. M

Pr.-Obligat . v. Trar.sp -Anst
ln »/e.

4. . !
3-/2!
3Val

Pfälzische Ji
do. *

do. (convert .) *
-

Y:
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
41/2
4. .
3-/2

Allg D. Kleinb. abg . A
Allg .Loc.-u.Str.-B.v.98 *
Bad*. A.-G. f. Schi fff. *
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S» 1 «
D. Eisenb.-G. S I u. 111»

do. Ser. 11 »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07 »
Südd. Eisenbahn *

77.
100 .80
101.
100.

90
102 . 30
106 .50

89 .50

4. .
b) Ausländische.

Böhm. Nord stf. i. 0 . A 00 .20

4. .
do . do. stf. i. O. *
clo. Wstb. stfr.i.S. Öfl 05 .50

4. .
do . do . » L S. »
do. do . » in G. A

4. . do . do . von 1895 Kr. 95 SO
4. . Donau-Dampf.S2stt.G. A 95.
4. . do . do. 86 * i.G. »
4. . Elisabethb. stpfl. i. G. »
4. . do . stfr. in Gold » 93,30
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
5. . Fiuiflcii ch.-Bares stf.S. » 94 .90
4. . Gal. K. L. ß. 90 stf. i.S. » 95.
4. . Graz-Kcfl. v . 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl. 94 .20
4. . do . v. 89 » i. G. JI
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czrn.j .stpfl .S.ö.fl.
4. . do . do . stfr. i .S. » 94 .20
4. . Mähr. Grb. von 95 Kr.
4. . do . Schles , Centr. »
4. . Öst. Lokb. stf. i. G. Ji
4. . do . do . stfr. i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v.74 » 103 .50
3-/2 do . do. conv . v. 74 » 8ß 20
3-/2 do . do . v. 1903 Lit.C. » 87 .70
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö . fl. 103 .50
3-/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr. 86.
3-/2 do. do. V. 1903L. A. » 85 .30
5. . do . do . L.B. stfr.S.ö.fl. 103 .90
3-/2 do . do. conv . L.B. Kr. se.
3-/2! do . do . V.1903L.B. » 93 50
5. . do . Süd(Lomb.) sf. i. G. Ji 99 .4:0
4. . do . do. 7 * .XO

26/10 do . do . Fr 56 .30
26/10: do . E. V. 1871 i. O. >
5. . do . Stsb.73/74sf.i.G. A
5. J do. Br. R. 72sf . i. G.Thi.
4.. do . Stsb. v.83stf . i .G. A

3. . do . I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1395 str. i. G. ..H
4. . Pilsen -Friesen sf. i .S.ö .fl.
3. . do . v. 1896 stfr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. »
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf. i. G. »
4. . Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Ruclolfb. stf. i. S. »
4. . do . Salzkg. stf. i. O. JL
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf. f. S . *

2Vwi Ital. stg . E.B. S. X-E. Le
4. . do . Mittehn. stf. i.G. »

24/iol Livorno Ui .C Du D/2 »

105 .30
103 .50

97 .75
21 .50
80 .30
SO
32 .25
77 .60

7 ^ 30
75 .30

93 .30

95.
73 .90

75 .80

Zf.
4i.. .
4 , .
4. .

2Vio
4. .
5. „
5.
3V2!
3-/2
4. .

Sardin.Sec . stf. g . I u.II L«
Sicilian. v 89 stf. i . G. »

do. v. 91 » i . G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsiziiian . v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Golthardbahn Fr.
Jura-Simplon v. 94 gar. »
Schweiz -Centr. v. 1880

In 0/0
102 .30

75 .80
73 .90
82 .40

118 .10
102 .50

95 .50
95 .55

102 .30
4-/2 Iwang.-Donibr. stf. g . Ji
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. »4. . do . Chark. 89 » * »
4. . Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g . »
4. . do. Wind. Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr. »
4. . do . Wor. v. 95 stf. g, » 90.
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . A 90 .10
4. . do . Südwest stfr. g . » 90 .20
4. . Ryäsan-Uralsic stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr. » 90.
4. . Wladikawkas stfr. g . »
4. . do. v . 1898 uk. 09 » 90 .50
5. . Anatolische i. G. Ji 100 .20
4-/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Salon ilc-Monastir * 68.
4. . Türk. Bagd.-B. S. I »
5. . Tehuantepec rckz.1914» —

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In %.
3V2 Allg . R.-A., Stuttg. Jt
i. . Bay .V.-B.M.,S.16u .I7»

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk.1910»
do. do . Ser. 16u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Sei*. 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do. (unverl.) »
do . do. •
do . do. (unverl.)»
do .Bd -C.-A.,Wzbg .»
do. do . 8 .9 u. 10 »
Clo. do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser. 1,3 -6 »
do . do. » 2 »

Beil . Hypb . abg-.80% »
do . » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha 8.6 »
do. Ser. 7 *
do. » 9 u. 9a *
do S.10,10auk.l9l3»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. « 5 »

4. . ID . Hyp .-ß. BerLS.10*
3-/2, do . do . do . *
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
3»/2i do . Com.-Obi. v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do . 8.20uk.1915 »
do . do. S. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do . do. Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.luk .l910»
do. do. S. 31u. 34 »
do . do. Ser. 40 u.41*
do. do . S.43uk.l9l3»
do. do . Ser. 46 »
do. do . S.47uk.!915»
do. do. S.44uk.l9I3»
do. do. S. 28—30 »

3-/2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H. S. 141-340»
4. . do.S.341-400uk.l910»
4. . do . S. 401-470 » 1913»
4. . do . 471/340 » 1916 »
3-/r do. Ser. 1-190 -
3-/2 do. » 301-310 »
3-/2 do .3.31l-330uk.l913»
4. . do. uk. 1916 »
4. . Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
4. . do . do . Ser. 6 u. 7 »
4. . do . do . S.8 ulc.1911»
4. . do . rio. S.9 » 1914 »
3-/2 do. do . kb. ab 05»
3-/2 do. imkb. b. 1907 »
3-/2 do. Ser. 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 »
4. . do. Ser. 3 »
4. . do. » 4 »
31/2 do . unk . b. 1906 »
4. . Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 »
31/2 clo . do.

3-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
4
3 -/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/r
31/2!

4. .
4. .

4.
3 -/2
3-/2!
3-/2
4. .
4. .
4. .
4,
4. .
3%
3-/2

4. ' iPr .B!-Cr.-Act.-B.S.17»
4.
3 -/2
4.

4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/r
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
5 -/2
4.
3Vf.

do.
do.
do.

do.
do.

do . » 21
do . S. 3, 7. 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-I'br. v. 09*
do. v. 1390 »

v . 03 uk. b. 12 ->
v. 06 uk. b. 16 »
v. 07 uk. b. 17»

v. 1891/96 »
v. 1904 »

do.C.-O.06uk.b.l6*
do. do. 01 uk.b.10»

Pr. Hyp.-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do. v . 04 uk. b.1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910»
do » 1912»
do. » 191”#*
do. » 1917.
do. » 1919»
do. » 1914 »
do. » 1912*

Comm.-Obl. » 1912 »
do . » 1917 »

Rhein. H .-B.kb.ab02 »
do. uk. b. 1907 »
do . » » 1912»
do. »
do. » » 1914 »

Rb.-Westf .B.-C. S.3,5»
do. Ser. 7 u. 7a »

8 u. 8a »
9 u. 9a »
10 »

2 u. 4 >
6uk .b.08 »

Südd.B-C.31/32,34,43»
p o. bis in kl. S. 52 »
W. B.-C. H.,CölnS . 7 »

do. do. S. 8 »
do. clo. S. 4

Württ. H.-B. Em. b.92»

do.
do.
do.
do.
do.

94 .50
92 .30
93 .30
98 .40

100 .40
95.

100 .70
94 .10

100 .60
100 .70

33 .20
93 .10
96 90
99 .90
96 .90
88 .60
88 .80
97 .90
90 .80
99 .50
99 .50
99 .70
99 70
99 .70
93 .50

101 .30
91 .30
99 .70
99 .90

100 .50
95.
99 .70

100 .70
100 .20
IOO.

92 .30
92 .40
92 .50
99 .80
99 .50

IOO.
99 .66

100 .70
95.
92 .50
92 .50
99 .50
99 .50
93 .75

100.
91.
90 .50
80 .50
88 .30
99 .70
99 .60

100 .30
IOO.

91 .10
91 .10
92 .30
99 .40

100 .10
98 .50
93.

100 .80
92 .40
99 .50
99 .80
91.
91.
99 .70
99 .70

100.
100 .10

90 .60
90 .30

,92 .30
*■01 .20
97 .80
97 .70
99 .20

39 .10
99 .30

100 .10
99 .80
94.
91 .30
92.

:100 .20
99 50
39 .50
39 .30
91.
91.
99 .30
39 .50
99 .30
99 .40

100 .50
91.
99 .60

100 .40
92 .50
99 .60

100 .50
©1 .20

100.
93.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld. Hess .-H .-B. S. 12-13.’

uk. 1913 Jt  100 .90
do. S.14-15uk. 1914» 101 .10
do. Ser. 3—5 » j 93 .10
do. » 6—8 verl . » j 92 .80
do. * 9-lluk .l915 » ! 92 .20
do. Com. Ser. 5-6 » 101 .10

4. .
3%
3 -/2
3-/2
4. .

Reichsbank -Disko nt 4 %.
Amsterdam . fl. IOCl6v.22
Antw. Brüssel Fr. ICO
Italien . . Lire 100
London . . Lstr. 1
Madrid . . ps. 100
N.-York(3T.S.>D-100

D
4. . Ld.-Hes5.Com.Ssr.7-9»
3-/2 do . do . » 1—3 »
3-/r do. Ser.3verl .kdb. »
3-/2 do. S.4 vl . uk. 1915»
4. . L.-K(Cass.)S.22u .l914»
Z-/2 „ „ S . 21u. 1917»
4. J Nas5.L.-B. L.V.W. 15»
3-/2 do . Lit . J »
3-/2I do . » F,G , H , K, L»
3-/2, do . » M, N, P, Q »
3-/2' do . 9 S , R *
3-/2 do . » T »
3. do . » O »
33/4! M*o. » U »

101 .10
92 50
92 .75
93 .40

101 .50
95 40

101 .50
94 .50
94 .50
94 .50
94 .50
94 .50
89.
99.

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonwu,
4* Cenir . Pacif . I Ref. M. 96 .2.C
3-/2 do.
6. . Chic.Milw.St.P., P.D.
5' do . do . do.
4*
4* North . Pac.Prior Lien 100 .90
3* do . do . Gen . Lien 69 .80
5* San Fr. u. Nrth. P.IM.
V South. Pac. S. B. I M.

do . Income-Bonds 24.

Diverse Obligationen.
Zf. In »■« .

4. Aschaffb.Buntp. Hyp ..Ji
4. Bank für industr. U. * 98 .50
4. Brauerei Binding H. » 97 .60
4. do. Frkf. Essigh . »
4. do. Nicolay Han. » 91.
4. do. Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein., Alteb. » 100 .50
4-/2 do. do.Mainzr.103 »
4-/2 do. Storch Speyer - 94,90
4. do. Werger »
4. do. Ocrtge Worrys » 95.
5. BrüxerKohienbgb . H. » 103.
4. Buderus Eisenwerk »
4. Gementw. Heiaciog . »
4-/2 Ch. B. A.- u. Sodaf. » 101 .50
4-/2 Blei*u. Silb.-H., Brb. » 101 .60
4-/2 Fabr. Griesheim EL » 104.
4-/2 Farbwerke Höchst * 102 .20
4-/2 Chern. lud . Mannh. » 101 .30
4. do. Kalle &Co. H. »
4. Concord . Bergb., H. » 53 .80
5. Dortmunder Union »
4. Esb.-B. Frankf a. M. » 102.
3-/2 do. do . »
4-/2 E:senb.-Renten-Bk. » 102.
4. 1 do. do. » IOO.
4-/2 El. Accumulat., Boese » 103.
4-/r! do . Allg . Ges., S. 4 » 102 .60
4. i do. Serie I-IV » 98 .80
5. ! El.Dtsch. Ueberseeg . » 105 .25
4%' O .f. elektr. U. Berlin » 103 .10
2-/2' do . Helios *
2-/< do . do. »
2. do . do . rckz. 102 »
4-/2 El.Werk Homb.v.d.H. * 102 .30
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. do . do. do . »
4-/2 do. Lichtu . Kr.Berlin » 103 .75
4-/2 do. Lief.-Ges., Berl. »
41/2 do. Schuckert ? 103.
4.
4-/2 do . Beb-. Ä -G. Siem. »
4. do . Telegr . D.Atlant. » 98.
4. do . Cont Nürnberg » 85 .80
4-/2 do. Werke Berlin »
4. do . do. do . »
4-/2 F.maillir. Annweder » 100 .20
41/2 do . u. Stanzw. Ullr. » 100 .10
4. Frankfurter Hof Hypt. » 99 .70
4-/2 Gelsenkirch .Giiasstahl * 102.
4. HarpenerBergb.-Hypt.* 101.
4-/2 <5ew.Ross1eb.riickz.102- 100.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . ' 101 .70
4-/2 Maniih. La gerb Oes . » 98 .7 O
4. Oelfabr. Verein ..lisch . - 102 .30
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp. » 104 .10
4-/2' Ver. Speier.Ziegelwk . » 99 .60
4-/2 do . do. do. * 51 .60
41/2 Zellst.Waldhof Mannh.» 102 90

zt Verzinsl . Lose. Eff4'q>
4.

.|
Badische Prämien Thlr. 163 .50

3. Belg .Cr.-Com. v. 68 Fr. 137 .10
Donau-Regulierung ö . fl

31/2 Ooth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 140.
3-/2 do . do . 11. »
3. Hamburger von 1866 »
3. Holl . Kom. v. 1S71 h.fl 108.
3-/2 Köln-Mindener Tlilr 135 . 76
3-/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr
3. Madrider, abgest . » 78 .50
4. Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr. 135 .40
4. Oesterreich , v. 1860 ö . f! 173
3. Oldenburger Thlr. 134 .50
5. Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. —
5. do . v. 1866a. Kr. »
2'/ Stuhlweissb .-R.-Gr. öfl —

Unverzinsliche Lose.
Zf Per St i» W>

Augsburger fl. 7 29 .40
Braunschweiger Thlr . 20 LOS SO
Finläudisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s.  fl . 7 39
Oesterr. v. 1864 ö . fl. IOO 565

do . Cr. v . 58 ö. fl. 180
Pappenheim Gräfl.s. fl. 7
Salm-Reüf.G. ö .fl .40CM.
Türkische Fr. 400 183.
Unir. Staatsl. ö . fl. 100 2S5

— Venetianer Le 30

Gcldsorten.
EngI. Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. >

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . » j
Hoch halt. Silber » ?
AmerikanischeNoten'
(Doll . 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll . 1- 2) p. Doll .;

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1 Lstr,,
Frz. Noten p. 100 Fr.

Brief. I
2048
16 .30
16 .20
17.

2809
2804
74 .60

Geld.
20 .39
16 .26
16 .16
16 .90

4 .18 i/3
216.

2790

72 .60

4.183/4 4.19
4 .18 %’
80 .95
20 .45
81 .30

4 .19
80 .85
20 .42
21 20

Holl . Noten p. lOOfl. 169 .40 169 .30
Ital. Noten p. 100 Le. 20 .75 80 .65
OeSt.-U .N . p. 100 Kr. 85 30j 85 .20
Russ.Not .Gr.p.lOOR. —
do. (1u.3R.) p.lOOR.l — ,

Schweiz . N . p. 100Fr.; 81,30 , 81 .8t
* Kapital und Zinsen in Gold.

0.80
SO.67
20.443/1

- I

Wechsel . In Mark
31/s WoI Faris . . . Fr . 100! 81.15
3V2 Wo! Schweiz . Bkpl . Fr . 100 31.01

5 o/oj St. Pctersb . S.-R. 100 —
3 % Triest . . Kr . 100 —

41/20/0 j Wien . . Kr . IOO 85.05
4 do . , . Kr . m. S. I —
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Saison-Ausverkauf!

Serie I

Jetzt durchweg

Serie II

Jetzt durchweg

Serie III

Jetzt durchweg

Donnerstag, Freitag, Samstag veranstalte ich einen

Waschstoff

Serien"

Verkauf
um bei dem anhaltend ungünstigen
Wetter mein Lager rechtzeitig zu
räumen . — Derselbe erstreckt sich

auf : Musseline, Satins , Kleiderleinen,
Ripse , Fulardine , Zephyr , Mulle,
Ripspiques , Batiste . Die Waren sind
mit den früheren und jetzigen , be¬
deutend ermässigten Preisen versehen
□ □ auf Extra -Tischen ausgelegt . □ □
Gelegenhe itskäufe in Wollstoffen und

□ □ □ □ Seidenstoffen.  □ □ □ □

S . O UTTMAN N
Wiesbaden , Lang -g-asse 1—3.

Serie IV

jetzt durchweg

Serie V

jetzt durchweg

Serie VI

jetzt durchweg

K194

Der Fiirs. rgeverein für Franc«,
MäNchcn und Kinder <E. B .)

übernimmt Vormundschaften, Pflegschaften, Nachlaß- und
Testamentsvollstreckungen. Er nimmt sich nicht nur der
sittlich gefallenen Mädchen, sondern er erstreckt seine Für¬
sorge auch auf die Strafgefangenen und entlassenen Frauen,
Mädchen und Kinder. Der Verein steht seit Jahren mit
dem Vormundschaftsgerichtu. der Armenkommission wegen
Uebernahme von Vormundschaftenin Verbindung und wird
seit dem Bestehen des Jugendgerichts mit den
Bornutersnchnugen betraut . In unserem Bureau,
Luisenstrahe 27  h, sind Sprechstunden an den Wochen¬
tagen Montag und Donnerstag , vormitt, von 10 bis
11 Uhr. Unser Justitiar erteilt nneutgeltlich Auskunft
und Rat in allen Rechtsfragen. Schriftliche Anfragen,
sowie Anmeldungen zum Eintritte in unseren Verein, als
zahlende Mitglieder(Mindestbeitrag1 Mk. jährlich) oder als
tätige Mitglieder sind zu richten an die Vorsitzende, Frau
Hauptmann Feldt , Rüdesheimerstr. 22, 2. F 222

Der Vorstand.

Laugenschwalbach,
Kotei '- West Löwenlourg

(vormals Bibo ),
altbekanntes, gutbürgcrliches Restaurant

in der Nähe der Kuranlagen.
.itncrs r>ort 13 an

Vorzügliche Küche, gute Weine,
verschiedene Biere vom Fast.

Angenehmer Aufenthalt für Touristen.
Z imm er mit Pension im .«Hause.

Kt. « nt nm gftft VSk
Haus 1. Ranges. Schönste Lage.

Herrliche Aussicht. Gedeckte Terrassen.
Grösster fycstsaal . Koiiferenz-Zimmer.
Mittagessen , an kleinen Tischen, von
_Mk . 2,— an. Telep hon Nr. 18.

Ia Aepfelwem,
Garant, naturrein n. goldblank, empfiehlt
Wcikßnrger Aepsekweiulieklerci, Lager
ni Gebinden von 5 ) Ltr . an am Platze.
Vertreter : K . S . Auerbach, Aetteklieü-
stratze 24 ._

Weit suifer Preis
kaufen Sie elegante Herren - und
Knabenanznge , einzelne Ho en. v.
Resten geschnitten , auch in schwarz,

Neugassc 22,1 . Stock,
kein Laden . 56l)Z

’>* » ■,** v > ?r?

Wie Werde ich gesund?
Tics lehrt unser 61 Seiten umfassendes

und mit zahlreichen Ratschlägen versehenes
illustriertes

Gratis-Buch
„Der Weg zur Gesundheit ".

Wir empfehlen daher jedem Kranken,
namentlich solchen, die an Nervosität,
Neurasthenie , Rheumatismus , Rüäen-
nnd Kopsslhmcrzcn » tvlagcn - und
Darmbeschwerden » Herzschwäche, Läh¬
mungen rc. und SÄwächezuständen
aller Art leide », sich unverzüglich an unser
ärztlich geleitetes Institut zu wenden, und
wer uns dieses Inserat ciusendet, erhält
sofort obenerwähnte Broschüre unter ge¬
schlossenem Kuweit gratis und franko zugeschsckt.
Institut „Ares", Mektro-Therapie,

München , Neuhanserstr . 3« , 1, Abteil . 20 » .

F79

Gelegenlicitökauf.
Sehr billig werden abgageb.: Ginge-
tauschtc, fast neu>e Zier - u . ©crlon»
schränke, einz. Sofas , Sess,, Schaukel-
stühbe, 1 amerik . Rollpult , 1 Lüster il,
dgl. m. Möbellaben , Bleichstratze 34.

Kassenschrank
wesen Liqu . m. Gefch. gegen Kass«
abzugeben. Oss. u . Bl. 174 an den
Tasbl .-Verlag . § 171
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Saison - Yerkanf
in

Samen ' Konfektion.
Um unsere grossen Vorräte in Kostümen und Paletots in "Wolle , Bastseide und Leinen , Kostüm«

Bocken 9 Blusen und 1 nterröekeil möglichst zu räumen, haben wir fast sämtliche Konfektion

ganz bedeutend herabgesetzt,
teils bis 1141-4 ^ des früheren

zur Hälfte
Die Posten sind übersichtlich auf Ständern geordnet und die jetzigen Badifeal «Verkaufspreise auf extra roten Etiketts

neben den bisherigen in blauen Zahlen vermerkt.

Wir bieten augenblicklich die vorteilhaftest existierende Kaufgelegenheit für Damen - Konfektion.

Fran
Kirch ^ asse , Ecke Priedrichstrasse. K95

Billigste Bezugsquelle für

Tafelgeräte - Tafelbestecke
Palen - Rauch - Und Toilette - Geräte . Grosse

Geschenke Schirm - und StOCkgriffe etc . Auswahl.

Albert J . Heidecker,
SS5 Tauaiisstrasse 25.

Das ist falsch!
Wenn kirnstl. Zähne nicht ganz fest

sitzen, find sie deshalb nicht unpassend,
sondern man benütze etwas K67
Apollopulver aromat.

(g. g. 5166) u. sie werden die gewünschte
Festigkeit sofort erhalten. P. Büchse
80 Vf., n. ausw. 60 Pf. in Marken, in
der Viktoria -Apotheke, Rheinstr. 44.
Drog. MoebuS » TaunuSstr. 25, Drog.
Lanitnö, Mnuritiusjtraße3, Trog.
Vortzeht, Rheinstraste 55, Drog. Otto
Siebert,Marktstr.9,Adler-Drog.»BiS-
marckr. l ,Drog. Otto Lilie, Moritzstr.12,
Trog. Schirmer, Rdcingauerstr. 10.
Löwen-Drogcrie, Wellritzstraße 25.

Rehfleisch,
blutfr., ü Pfd. 70 Pf., heute Donners¬

tag früh von 8 bis 12 Uhr.
Jahnstr. 22, 8. Jahnstr. 22, 1.

Schutzmarke. Für die Reise!
= fl eia eingetroffen : =

Flanelle^
Blusen;

Gemundeti 8S2. Somuicrtlusen zu Itii uii 111uflsp reis eil.

it . Perr « 4 Machf .,
Blusen -Spezialist , 97i

Elsässer Zengladen . Flanell -Haus,
Ecke Grosse und Kleine Burgstrasse i.

Diese Woche:

Ferner in allen Abteilungen meines Hauses:

Befonöets Oer Male initootfene Stößel, auöerüem groBe EMvosken find jetzt oeoeatenö im greife

KU



MAX DAVIDS , Wiesbaden
Bitte um Besichtigung meiner Schaufenster.

4 4L M W MMWU

offeriere ieh, uin meine Znten LrbeitsErütte wähiLiid
der ruhigsii Leit zu beschäftigen

Von Donnerstag, den 7. Juli, bis Donnerstag, den 21. Juli,
$8116 1 Anzug nach Maass  M . 4D . -°
Serie SiAnzug nach Maass VK.
Serie III Anzug nach Maass ft/tk. OO.-

Dieser Verkanf
findet nnr gegen

Bar statt.
aus besten deutschen und englischen Stoffen zu
drei Einheitspreisen.

Ein Posten Stoff-Reste, nur Ea Qualitäten, für Jünglings- und Knaben-Anzüge geeignet
ganz feedesifeffsd samter 1 Preis . -- -m ._

Kirchgasse 76 .
Telephon 8350,

(Rotes Haus ).

Bekanntmachung.
Der bisher von dem Rcisebureau Schottenfels & Co. besorgte amtliche

Berkcnrf von Eifenbahnfahrkarten aller Art , sowie von Bettkarten für
Schlafwagen ist vom 1. Juli d. I . ab der SpeditionsfirmaL. Rettenmayer
übertragen worden . 6558
_Köniyl . Cisenbabn -Berkehrsinspektion Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Mit der llebovtracmng des FahrkaUten-WerLaufs für die Preussisch-

Hefsischen Staatsbahnen an dw Firma L. Rettenmayer ist dieser Firma
gleichzeitig eine eisenbahnumtliche Alholuing und Abfertigumg, von Reise¬
gepäck in der Stadt Wiesbaden übertragen. Das Gepäck ist 3 Stunden
vor Abgang des zu benutzenden Zuges per Fernsprecher Nr. 1Ä4 anzumelden.
Die Dienststunden sind vot 8—i ni;r und von,3—(7 Uhr festgesetzt.

Auf Wunsch werden die Gexückichein» in die Wohnungen der Reisenden
gesandt, auch daselbst die Preise für die Fahrkarten und die Gepäckfracht
erhoben.

Die zur Erhebung kommenden Gebühren sind in dem Geschäftsl-okal
der Unterzeichneten amttich durch Aushang bckanmlt gemacht. 5569
_ _ König!. Eisrnbahn -Verkehrsinfpektion Wiesb aden.

B67

behandeln Operation
seit 20 Jahren iiaiech und üöiiler nach Thure
Brandt nnd Natnrheilverfahre « . Kuranstalt „ Carvlns " ,
Kaiser-Fr .-Ring 92. Sprechst. nur Wochentags 9—12 u. 3—8 Uhr.

— Spezielle Behandlungöränme für Dame « , e»

Wiclitioe Nenerniio im Staats-Eisenlialm-PBrsonGn-ini MuM-VMr
ab i . Juli mm.

Her all einige SÄHltllcil © STalirkarten -, Sclilalnagen - und Platzharten -Vorver-
feauf befindet sich oiclit mehr in der Theatcrholonnnde (J . Schottenfels & Co.), sondern bei Hof«
Spediteur L . fitetteraimayer , li ' ihohisstruisc 5 , 'Feleplion 13 , 3376 und 134.

Die Karten werden auf Wunsch auch ins Haus geschickt , eventuell schon ein oder mehrere Tage vor der Abreisa.
Bie alleinige neu eingerichtete

amtliche Reisegepäck-AbfertiguogsstelSe
in der Stadt ist vom 3 . .Sali 19SO a !» ebenfalls der Firma Hofspediteor Bj. Rettenmayer,
Ihilrola . strasse S , ülrertrasren . (Siehe die Bekanntmachungen der Kgl . Verkehrs -Inspektion ).

Mas Bfieisegepiiclc kann daselbst SUSStllds . ahgererUgt , der cSUltllcll © Gepfieh.
sei,ein ausgestellt und die Gepäekfracht bezahlt werden.

S8as Reiseftepäck kann von dem Reisenden selbst angebracht werden (45 Minuten vor
Abgang des Zuges ) oder durch die Firma üi . Rettenmayer als ^ eliolt » erden . (Auf Bestellung 3 Stunden
vor Abgang des Zuges ).

B»ie L eute der Firma L. Bettenmayer unterstehen der Kgl . Verkehrs - Inspektion Wiesbaden . S.tie
GepBchstiiehe Reitern als der Büisenltalin übergeben , soSiaid das Gepäck von der Minna
El.. Rettenmayer in Fmpfang genommen , sowohl hinsichtlich der amtlielien Haftpflicht , als auch
hinsichtlich der Lieferfrist!

Auf Wunsch wird der €* epäcksel «ein auch ins Rau , gebracht und die Grepäcltfraclit im
Hans erhoben . Wegen näherer Auskunft wende man eich an die 6574

Amtliche FaMartenansgabe und Eeisegeuäck-Abfertiguiigsstelle der Pronss.-Ita-Staats-EiseiMn
Li. Retteimiayei *,

5 Nikolasstrasse . — Abteilung : Weltreisebnreau . — Nikolasstrasse 5.

Zu haben in den me isten Geschäften .

Za. IM KeUtter-
Frack-, Smoking- «« d Gehrock-
Slnznge , einzelne Hofe « n . Westen
werden bill . verk. Schwolbocher-
straste 44 . 1. Stock (Alleefei te) .
Lager In amerik.Selmlien.

Aufträge nach Mass . 900
Herrn . Stickdorn . Gr . Burgstr . 4»

MeMener SUtzkugesellsUst. E. U.
(Nördliche Halle ) .

Das diesjährige
Königs- tu  BogeLschietzen

findet acht Tage früher wie bestimmt war und zwar
am LT', nnd 18 . Juli statt. F 363

Näheres wird noch durch Karte bekannt gegeben.

^ Die Schiesfkommission.

Prima rentierendes Hans
mit flottem Kolonialwaren- und Delikatessen-Geschüft, in bester Loge
Wiesbadens , umständehalber sofort preiswert zu verkaufen. Off.
u. b • 23 an die Tagbl.-Haupt-Agentur, Wilheimstrabe8. 6597

Heiept , ur Glanzhilgelei
Man nehme einen Teelöffel voll

V
5

JSfflW n k  fi o s s i i a a in ® a g i a g * ,s m i i a i a i i i i i s b i i s 0 i i a Biaai aua

Blumenthals grosser
Während unseres grossen Sommer -Ausverkaufs gewähren

wir auf fast sämtliche Artikel

einen Hafhaif

Ausgenommen sind Bäh -, Strick -, Stick - und Häkelgarne,
Stiekseide , sogenannte Vhuken -Artikel , Bücher , Boten , sowie
die mit roten Etiketten ver -Jähenen Waren.

tilgtet ganz ausserordentliche Vorteile.
In sämtlichen Abteilungen allgemeine , ganz

isedswteiisi © Preisermässiginigen«

Grosse Gelegenlieitspostesi in Damen- und Kinder- Konfektion, Damen¬
waren , Handarbeiten , Damenwäsche , Waschstoffen , Kleider - und Seidenstoffen,
Strumpfwaren, Schuhwaren, Herren-Artikeln, Teppichen, Gardinen usw., auf

hervorragend billig ausgelegt.

Hüten, Mode-
Handschuhen,
Extra-Tischen

Ul

ü 1
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ArbeikmM des Wiesbadener Taablalts
Lokale Anzeigen im .Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 18 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Meit -lichs Personen.
Kaufmännisches Personal.

. Jg ^ Fräulein für Schreibmaschine
u . >s -teno-gvaphi-e f. te-chn. Buvoau g-e-
,sucht. Off . mit Gehaltsansprüchen
u . K. 134 Ta gbl.-Z-wei-gst., Ärsm .-R.

Fräulein , ^
w. sich für in -ein Z-ig-arren >geschast
eig net, gesucht  He ll-en-enstraße 17, P.

Fräulein
od-er junge un-abhäng>ig-e Frau , -rn>-
-lelliuent u . redegewandt , für leichte
hochlahnende Beschäftigung gesucht.
Sofortiger Verdienst , -b-eson-deve Vor-
ken-n-tniss-e nicht -e-rford . Vorst, erw.
vorm . 9—10 Ubr OvcrNtenstr . 6, 2 r.

Ein Lehrmädchen aus guter Faim.
besucht. Schokola-denhau-s Hoffm-an-n,
Mi -chelSberg.

junges Mädchen vom Lande
sofort gesu cht Blücherstraße 19, Part.

Besseres Hausmädchen
zum 28. od. früher gef. Näh. Nero-
t-a-l 1Z, 1, vorm, bis 11, nachm, bis
4 Uhr , abends nach 7 Uhr._

Braves Mädchen zum Alleindiencn
«egen hohen Lohn gesucht. Huth,
Friedr ichstraße 39, 2. __

Tüchtiges Mädchen gesucht
B-Iüch orstr-aße 8, Bäckerladen. LI3438
Eins . fand . Dienstmädchen gesucht

Kirchg. 47. 2 t ., Ei-ng. Mau mturspl.

Lehrmädchen aus guter Familie
sucht Parfümerie Altstaetier,
Lang - nnd Webergasse.

Ecke

ÄewrrSliches Personal.

Tticht. Zuarbeitcrinnen gesucht.
Betttz Sim on, Soerobenistr . 26, P . I.

Braves Mädchen
in die Lehre gesucht. Akademie,
Kirchgasse 17, 2

Modes.
2, Putzarbsiteri -n fof. gesucht. Kl-e-rn,
Tn unu-sst vaße 13.
Suche Jungfer , w. gut schneidern k.,

Zimmermüdch. f. au -sw., tü-cht. Haus -,
All-einmädche-n. Frau Elise Lang,
Stellcnvermittlerin , Gold-gass-e 8, 1.

Eine seinbürgerl . Köchin
u . Zweitm-äd-chen gesucht. Pension
'Oss-en-t , Grünweg

Tücht. zuverl . Allcinmäbchcn
g-eq. guten Lohn per 16. Juli gesucht.
Näh eres Moritzstraße 16,  1 . St . links.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches selbständig lochen kann, wird
bei gutem Lohn zum 16. Juli oder
per sofort gesucht. Näheres VMoria-
str-aße 41.

Ein solides tüchtiges Mädchen,
das im Hau,sh. bewandert (am li-ebst.
vom Landes bis zum 16. IM gesucht
Nerostraste 44, O

Sauberes Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann, findet
angenehme Stellung . Wakkmühl-
straße 21. __

Ein Alleinmädchen
mit guten- Zeugnissen gesucht. W-eh-
aand 't. WeHeMtsie. 39, I T̂r.

Fleißiges reinliches Mädchen,
welches gute Z-eu-anisse besitzt, für die
H-ausarb -eit gesucht. Lohn 36 Mt.
Vlerchstraße 22, 2. (An der Haus
türe schellen.)

Junges braves Mädchen
f. Küchen- u . Haus -arb . b. g. L. u.
familiärer Behandl . aus 15. Juli gef.
Näheres SÄwälbacher Straße 12 od.
bei G-ertenhcper , Schlach thos._

Kräftiges Mädchen
für kl. Hess. Haushalt zum 16. Juli
gesucht Akbrechtstraß-e 44.  _

Tücht. zuverl . Mädchen
gegen guten Lohn per 1. August, ev.früher,  ge s. Goldgasss 2, 1 links.

Tücht. zuverl . Mädchen
gesucht Nerostraße 9, Laden._

Mädchen,
das kochen kann, gesucht. Nur solche
mit guten Zeugnissen wollen sich
melden . Pension Koepp, Frankfurter
Straße 12-

Sauberes Mädchen
für Hausarbeit sofort gesucht. Lohn
26 Mk. Rheinstvaße 77, Part erre.

Zimmermädchen
gesucht. Gute Z-c-u-gniisse verlangt.
Pension Koepp, Frankfurter Str . 12.

Tücht.. sehr reinliches Mädchen
z. 16. Juli ges. Ber't-ramst raße 11, P.

Junges williges Mädchen
gesucht Hcllmun-d-st raße 12, Part , l.

E. williges sa-ub. Alleinmädchen,
d. «tw. kochen kann, z. 16. Juli - g-e-
sucht Movitzstraß-e 2it, 1 rechts._

Gesucht
zu einzelner Dam -e b-ess-eres Mädchen,
welches selbständig kochen kann und
alle Hau-s-aribeit übern -irmnt . Nur
solche mit gu-ten Z-cugnisseir wollen
sich m-ekd-en v-on 3 bis 6 Uhr nach--
mittaas Mainz -e-r Straße 52, 1. Et.

Ordentliches Alleinmädchen
für dauernd geg. guten Lohn sucht
L. Nägele , Bülowstraß e 4, 1. Etage.

Zum 15. Juli ,/
lle Hg>
:sucht
Ein älteres kinderliebes Mädchen

für sofort gesucht, von Reinecki,
Schi ersteiner S -trane 28. Hchp. rechts.

Tücht. Mädchen aus 15. Juli
gesucht La nga-asse 26, 1._

Kräftiges Mädchen

Junges Mädchen für Hausarbeit
sofort gesucht Neug-asse 21, 1 l.

Mädchen, das seinbürgerl . kochen k.
u. -etwas Hausarb . übernimmt , zum
bcck-d. Eintritt -bei -gutem Lohn g-es.
Mcx-andr -astraße 16.

Ein Hans -- oder Zimmermädchen
g-esucht. Hotol Voael, Meinkstraße 27.

Tücht. Mädchen zum 15. Juli
q-esucht Bismarckrina 8, Hochpart.

Kräftiges Alleinmädchen
-a-esucht S -chiersteine-r Straße 10, 1.

Alleinmädchen
zum 15. August gesucht. Näheres
LUisen-straße 7, 1, von 5—7. 6599

Tüchtiges Mädchen,
das kochen kann, für 1. August g-es.
V-orzustellen von- 10—-1 Uhr. Frau
Di-. Genth -, Kir -chgasse 29.

Jg . fleiß . Mädchen sofort gesucht
Villa Mbion -, Abeagstr-aß-e 8.

Tücht. Alleinmäbchen.
nicht unter 18 I ., in Sau -s-avoeit erf .,
sofort -oder später »esu-cht. Borzu --
ste-ll-en Ka-iser-Fri -ed-rich-Ring 2-1, P ^,

Ord . Mädchen für Hausarbeit
gscyen gu-ten Lohn per 15. Ju -l-i ge¬
sucht. P -ivtzfrau wird gehalten.
Goldgasse 6, Bäck-evei.

Arbeitsnachweis Ratbaus
s. jq. Mädchen ta -g-süber z. Erlern , d.
Haushaltes ohne g-egcnseit. Vergüt.

Gesiicht jg. Monatsmädchcn sof.
t-ags-über . Wi-el-andstr . 9, 3 link-s.

Zuverl . reinl . MonatSmädchen
von 7 bis 11, ev-ewt. 10 Uhr, sofort
gesucht Karlstraße 18, P -artcrr -e.

Monatsfrau zwischen 8 u. 10 Uhr
gesucht Wei-ßenbur -gstraße 3, 1 l.
Sanb . jg. Monatsfrau sof. gesucht
für movg-enS 9—11, n-achin. 3—3 Uhr
Westend-stsaße 36, 2 r ., bei L. 5600

Waschfrau,
für dauernd gesucht Ste -in-gass-e 18. 1.

Lausmädchen
von- 12—14 I -ähreu ges. No-vd-dcu-tschr
Wurffhalle , M-arktstvaß-e 8.

Müuuttch » Psrsnnsn.
Kaufmännisches Personal.

Lehrling . ^ ,
su-cht per sofort Drogerie Cratz,
Lan-ggass-c 23.

HewerSliches Mersonak.
Mechaniker

für Au-t-om-ohi'l--Neparatur so-fort ge¬
sucht Bü-din-genstraß-e 2.

Bauanschläger
gesucht Nerostr-aße 16.

Glasergehilfe
gesu-cht Adl-erstr-aß-e 9.

Küfer zur Aushilfe gesucht
Schwalbache-r Straße 36, G-ar-tenh.

Schuhmacher erh. Sitzplatz u. Arb.
"karl- straß-e 2._

Schuhmacher, b. Sohlen u. Fleck

Schuhmacher

Schneider zur Aushilfe U1.4799
T. Herrenschneider zum Bügeln

. für A-end. von Damenis. g-e-sucht.
>ff. u . W. 754 an den T-a-gibl.-Verl.

Kellner -Lehrling
für gutes Hotel sofort ge-iu-cht. Fraufahp'flPrufaPTXXVWtis

Junger HauSbursche

Junger hausbursche gesucht). Parterre . Ü18794
Hausierer u. Händl . s. l. vkl. Reuh.

bt J -abnstraße 19. 1 r.
Verheirateter Fahrbursche gesucht.

Weibliche Personen«
Kaufmännisches Personal.

Geb. junges Mädchen,
Stenographie u. Schr-eibm-aschme

mächtig, sucht pass. Stcll -un-g. Off.
unter R. 752 an den Tacchl.-Verl-ag.

Jüngere Verkäuferin (19 JA,

Dame bittet
Fg

Hewerßkiches Personal.
Vers, tücht. Näherin sucht Kunden

(AuSbessern-). Roonstr . 6, 2. Ü 13771
Äelt . Näherin (Maschine) f. Wäsche,

Schneid , u. Aus-bess-ern , sucht Kunden.
Rhein -straße 75, Man sarde.

Fräulein sucht Beschäftigung
im Nahen a. Zuarbeiterin . Näheres
Ri-eLlstvaße 6, Hth. P . re chts. __
' Tücht. Flickfrau hat Nachm, frei.
Weilstvaße 18, 3. Stock links.

Junges Mädchenw. Putzmacherei
zu erler nen. Meich str . 27, Hth . 2.

Büglerin sucht Be, „,„ ,. .„„ ..^
außer d.  H ause. Adlevstr . 56, V. 2 r.

Junges gebildetes Fräulein
wünscht Dame od. gr. Kind, f, einig-
Woch. od. Dagesstund . zu begleiten.
Nächr. erb . u . „Dankbar " hauptpostl.

Aelt . Fräulein mit gut. Zcugn.
sucht Stelle bei einem Herrn als
Haushälterin für setzt od. spät . Off.
unter O . 753 an oerti. Tag-bl .-Verlag,

Pflegerin sucht Stellung
für sofort od. bald , am liebsten der
n-ervenleidenider Dame . Offerten u.
O . 764 an -d-en Dagbl .-V-erlag.

Feinbürgerl . Köchin, selbständig,
sucht Stellung in besserem Privat,
h-ause z. 15. Juli . Offerten Kaiser.
Friedrich -Ring 78, 2. Etage,_

Köchin s. Stell ., auch Aushilfe.
Bleichstraße 40. Bdh. 4 St . B 13804

Junge t. Köchin
sucht St -ell-e p. sofort , auch Aushilfe.
Hollm-undstr aße 17. 1 I-inM.  _
I . Hess. Mädch. sucht leichte Hausarb.
Adler stvaße 67, Vdh. 1 l._,

Brav , fleiß . Mädchen sucht Stelle
als Alleinmädchen p. 16. J -u-li . Näh.
Biebrich-Mosb>ach, Sackga sse 7._

Besseres Mädchen,
das kochen kan-n, sucht Stelle in kl.
Haushält . M-a-uerigasse8. Hth. 1. St.

Mädchen,
welches etwas kochen kann, sucht
Stelle als Allein- oder Hausma -dch.
Näheres Leb erber-g 8, 3. Etage.
Emps. Hausm . v. ausw ., w. näh. k.,

m. g. Z. Fr . Chr . Schulz . St -ellenver-
mi-tiierin . Bi ebri ch, Adol fs-Platz 8.

Tüchtiges Mädchen vom Lande
sucht Stell . Mauritiu -spl . 3, Htd. 2 r.

Tücht. Hausmäbch. s. Äushilfsst.
b. 15. Juli Piz l.  O 'kt. in Herrschafts.
haus . Nä 7̂ Friedrich str . 12, Hth. kks.
Gut emps. Frau f. Wasch- u. Vutzb.

Sedanstva ße 7, Doh. D ach r echts.
I . Frau s. s. morg. e. St . Monatsst.
Dotzhetmer Straße 98, 2 r . L13754

Junge saubere Frau
sucht Monatsstelle , Karlstrahc 26.
Hth. 1, Frau H-enzler.

Wasch- n. Putzfrau s. noch Besch.
Frankenstra ße 20, 8 S t . r . L13796

Junge Frau s.ad. Lad
Brötchen z. trag.

z. putzen. Wellritzstr. 34, 1.

Männliche Peufonr » .
Hewerbliches Hkersonal.

Junger Gärtner
mit outen Zeugnissen sucht Beschäst.
ivg-e-n-o welcher Aut. Offerten unter
M. 752 an den TagM.-Ver-lag.__

Herr mittl . Jahre,
alleistst., sucht Stelle als Hausver¬
walter gisg-en fveie-s Loa-iis- Ossevteu
u. Z. 763 an den Tag bl .-Va rl . er'bet,

Ein Wächter sucht Beschäft.
für morgens od. nachmittags . Näh.
im Tag-bl.-Pcirlag . ü'lr

Weibliche Uersonen.
Kaufmännisches Personal.

Gewandte
Kaffiererin
auch mit Kontorarbciteu ver¬
trant , die über la Zeugni'ie
von nur längeren Stellen in
großen Geschäften der Branche
verfügt, per sofort gesucht.

S « Gnttmann,
Modewaren,

Wiesbaden , Langgasse 13.

Lr-<men«Väsche-
Mhteilung

hiesigen Spezialgeschäftes sucht per so¬
fort oder später gewandte , sprachen»
kundige,

jElbttsuöigc UttMttfetin.
Offert, m. Zeugnisabschriften, 1a Refe¬

renzen und Photographie u. ®. 2L -L
an den Tagbl.-Beriag
«8

gesucht.

K. Stein,
Wi ! he ! mstraße 3 « .

Kewervkiches Personal.

Tücht. Rock-, TarAen-
n.Jackenarbeiterinnen
zum sofortig-cu Eintritt f . dauernd
gesucht. S . Mathias L Co., Wcber-
gasse 5.

Korsettrräherin
selbständig, auch für Reparaturen,
gesucht. Oberskh. Gr . Buvgstvaße.^
Suche eine jüngere Haushülteriu
zu -einz. Heran , Metzgerei, sein bürg.
Köchinnen für 1. Auge, Alleinmäd-ch.,
15. 7., mehr . Küchenmädchen sosor-t,
perf . Köchin 80 Mk., Stütze in Priv .,
Zimmermädchen für Pension.

Bernhard Karl , StcÜenvermi .tKcr,
S chulgassc 7.  Telcphon , 208D_

t diiMlUr Dchi».
etw. Hausarbeit , g-esucht. Amsclberg 6,
bei der Dietenmuhle.

Suche pers. Köchin
f. 21^ Monate i. >e. kl. Pension n.
au-swärts oder Beihilfe a. Herd , w.
s. noch v-ervollkornmnen k. Vorstellung
Montag Vs6  lifo Molfstr -aße 12, 1.

jB^r * .HanSmadchen » *̂ 8®
gew . » . tücht . , mit gut . ZeuStt -»
zum 15. Juli ges. Bon 11—1 tthr
me lde« Le ssingstrastc si. 5686
Geivandtcs Hausmädchen

in herrfchaftl . Haushalt nach Metz
gesu-chtz. Freie Fahrt . Vorstell, von
9—IllUhr Kapellenstraße 85.

Repräsentant
zur Akgu-isition d. Jndu -strie (Jnter-
essenw-ahrnehmuna ) gesucht. Eefl.
Off. unter L. K. 3666 an Rudolf
Messe, Be rlin 8>V. (Lu.  7614) F 133

äftPVr nd. Et «arr . -Verk. z. n.Wirte -c.
IJtU V-rg. ev. 250 Mk. mon. F130

H. Jürgeuse » L 6 o. , Hamburg 22.
Proaisio nsreisenScr

d. Bäckereien u. Handlungen besucht,
kann bersch. Artikel mitfühven . Kon-
fitüren -Exporthaus G. Wolf, Mainz.

Hewerlkiches Personal.

HolzMKLer gefacht
Seeroben n aße 25, Bureau._

Panter uiiö
r

®ild]tifle IferMüferiii
sucht selbständige Stellung in Metzgerei.
Offert, uni. ss . 94t» n. d. Tagbl.-Vcrl.

KenerökichrsPersonal.

Männliche Msefonen.
Kaufmännisches Personal.

Vertrctcr Usucht.
Wir suckien für unsere Spezialmarken

Aawa - und Sebo >Zigarre » einen
tüchtigen Herrn au hiesigem Platz.

Seitz & Hoff‘manu,,
Zigarrensabriken,

ISeeheim a« d. Bcrgstr«

finden dauernde Arbeit in Düsseldorf.
Stundcnlohn 61 Pf. für Maurer , 51 Pf.
für Hilfsarbeiter , Arbeitszeit 9' /- Stund.
Näheres Düsseldorf , Gartenssr . 104
oder  Fran klinftratze 88»_ F lb9Haüger Kutscher
mit guten Zenauisse » sof . gesucht
Wnlkm ühtstraße 21 ._ _

^StMecht
von 17—20 Jahren gesucht, der auch
dort schlafen muß. Derselbe mnsj Ncf.
haben. Wird angelernt. Bicbricher
Straße 29. Stallung . 5601

Weiblichr Personen.
Kaufmännisches Personal.

Suche für Bekannte , jüngere
Dame aus guter Familie, Anstellung bei
Arzt oder Zahnarzt als

Hilfe im Sprechzimmer, ev. BüchfUhrung.
Oticrt . u. v . «-Lrr an den Tagdl.-Verl.

Moses . ,
Tüchtige erste Kr-af>t, seither rn

ber'fchiedenen Grdtzistädten tätig ge¬
wesen,

sucht leitende Stellung
in nlur kleinem vornehmem Salon --
Geschäft. Gefl . Off . mit Angabe des
Gehalts und der geschäftlichen Ver¬
hältnisse unter W. 342 an Haasen-
stein fr,  Vog ler , Hannover ._ F 79

An pair.
On English Lady seek3 holiday

Ensagenncnt ; nt or.ce. Good Roferonoe.
'fl' I*. HBr« o5i . Insti tut v. Bismarck,Diez

-Fmrge " EnMmDe ri u P
musikalisch, etwas deutsch sprechend, w.
Stellung in gutem Hause, am I-ebsten
zu ein r Dame. Näheres Neijebureau
E . Bo ru , Hoic! Nassau, n.d. Haupieing.

NirclllwWilrmi!M-jf-,
Fronksnrt a . M «, Bleidenstroße12,1,
empfehle mich den Hcrrsdia-tcn zur Be¬
sorgung von gut. Perso nal aller Branchen.

Große " dlmiÄe Dame,
27 Jahre , sucht Stellu -ng äks Haus¬
dame -oder R-eiscbe-g-leiterin zu einz.
Herrn o-de-r Dam -e, spricht fvanzösisch
und h-at 4 Jahre selbst Pension g>c-
l-eitet . Offerten unter N. 754 an
den Taabl .-Verlag.

Emps - t. perf.Koch., Stutzen, Kinder--
Mädchen, best. Hans-, Alleinmä ch x.
Frau Elise Lang , Stellenvermittlerin,
Goldgassc 8, Telep hon 2363.

Gevild . ersayrenes Hkäulein
a. bess. Fam. mit langjähr . Zeugnissen
s. Stelle zu Kindern als Gcsclll'ch od. zu
einz. Danie.^ N. Fra » Murg . Kogler,
Stellenv ermi tillrii Gr abcnüratzt 26.

Stbilöttes liii!
aus guter Familie (21 I .), erfahren
in -allen Hau-shaltungjZarveitcn , sowie
im Schneidern u. Nähen u . in- der
feineren büvgetzl. Küche bewandevt,
sucht S -t-ell-e al>s Stütze in besserem
Haufe zum 1. -od. 15. September.
Off . u. K. 764 an den- Taäbll -Werlaa.

Fürj. Mädchen
aus bess. Fam . wird inchl. fein , kath,
Haufe St . airs. als Hilfe d. Dam-e
bei F ^ nilienanschl . Da-ss-ekbe kommt
au-s pr . Haus-c u. -ist r-e-cht gewandt,
16 Jahre alt . Gunst . Gel . fur ŵirkl,
wohlwoll. Dame , si-ch eine tüchtige
Stütze hevanzulbilde-ii. Offerten u,
A. 356 an- den Da gbl.-B-erlag ._

Bess. Zimmermädchen,
perf . i. Näh . u . S -erv., su-cht Stelle.
Näheres KarWraß -e 30, b. Becker.

$m\  M8 beflem lomilie
sucht tagsüber Stellung zu einzelycl
Dame öd. in Pensi-onshäusern . Näh.
dm Daghl .-Verlag . Fm

Mämilichr Pevsonru.
KanfmännisHes Personal.

Junger Kaufmann,
der Russisch u. Polnisch im Lande er¬
lernt , sucht sof. Stell . Off . u-. E. 1609
an D. Jrenz , Mainz . F 43

Äelt. erf. Kaufmann,
durchaus zuverl ., pr . Res., such- Be-
schäft. als Buchh., Exp., Verw. rc.,
auch stundenw ., g-e-g. maß . Vergüt.
Ork, u. P . 715 an den Tagb-l.-Verlaa .

Gewandter
Schreiber miii Rechner,
m. sehr sch. Schrift , pcccf. i . d. Bu-chf.,
u. Korrssp ., eins , 'besch. l-ed. Mann,
40er , sucht p. sof. dauernde Stelle.
Off . u . A. 347 -an den Tagbl .-V-erl.

Hemervliches Personal.

WerglsAr pnl Mmw
sucht Vertrau -en-ssto-llun,g -irg .^w. Avr.
Kaution kann nach jeder Höhe g-est.
werden . Offerten unter Ä. 753 an
den T-agbl.-B-erIag ._

Ossiztersvursme,
ge-l. Gärtner , gut . Pferdcpsleg ., kun-d.
im Fahren u. Reiten -, sucht p. 1. Okt.
pass. Stell , in Herrschaftsh . OH. u.
E. 134 Ta -gbl.-Zweigst.. B-Lm .-R. 29.
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Lokale Anzeigen im .Wohnung». Anzeiger" kosten SO Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnung». Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Pp'miftnnW
1 Zimmer.

Häfnergaffe 5 Mans .-Zim ., Küche
u . K. sofort zu vermieten ._

Dranienstr . 51, .6 ., 1 Z., K. u . K. per
1. Ott . zu v. Näh . Dur . H. P . 2S65

2 Zimmer.
Aleichstr. 31, Hh., 2 Z., 1 Karn., Küche

u . K„ m. 24 M. N. Rheinstr . 107, P,
Blücherstraße 15, Höh. sch. SM -m.-W.
CastMtr . 2 2 Zim ., K. u . K., 1. Okt.
Eltviller Str . 18  2 Z „ K.. 1. August.
Hellmundstra ße 11, Fsp., 3 Z . u . K.
Zaünstraße 42, P ., LZ im.-Wohn .^

Gartenhaus Part ., zu bm. E 13838
Langgasse 24 2 Zim ., Frontspitze , mit

Küche (Vorderh .) sowrt zu verm.
Nähere? P art ., im Hutladen . 1827

NikolaSstr. 12, P ., 2 Z. u . K. zu v.
Dranienstr . 51, H. 1, 2Z ., Kffu . Zbi

mit Balkon per Oktober zu Perm.
Näh . Bureau,  H . P ._ 2328

tzkömerberg 3 2-Z.-Wohn. zu Perm,
2 Zim. u. Küche, eb. Erde , sch. sonn,

ael ., an ruh . Mister abzng . N"'
am Tagibl.-Beriagi. 2551

I Zimmer.
Faulbrunnenstraße 5, 2, 3-Zi.

sch, he ll, per sop, ev. auch spat. 1672

Koos. Metzg enga sse 5.
Hirschgraben lg 3- u . 2-Zr,m.-Wohn.

Jahnstraße 42, Gth . 2, 8 Z. u. Küche
zu v. Näh. Vorderh . Part . 813436

8anaaaffe 24 schöne 3-Zim .-Frontfp .-
Wohnung , Vorderh ., sofort zu vm.
Näh . Bart ., Lutladen . 1828

Oranienstraße 62, Hth., 8-Z.-Wohn.
4 Zimmrv.

Eltviller Straße 18 4 K., 2 Ball .,
Gas , elektr ., p. 1. Ott . N. Barr.

5 Zimmev.
Mainzer Straße 20, Part .-Wohn.,

5 gvohe Zimmer , Bad , Balkon u.
Zubehör , auf 1. Okt. zu vermiet.
Näheres daselbst, 1. Etage . 2382

Moritzstr . 28, 1. od. 3. Et .. 6—̂6-Zim .-
W. m. all . Zub . a. 1. Okt. z. verm.
Näh. Buneau , Hochstättenstraste 4.

Taunusstraße 69, 1, wegen Wegzugs
schöne 5-Zim .-Woyn. mit 2 Balkons
gleich od. später zu vermieten.

T Dimmev.

Kaiser -Friedrich -Nina 54 Herrschaft!.
7-Zim .-Wohn„ 1 st ., zn vm. Näh.
Goethestvaße 1, 1 St . 2638

gtheinftraße 77. Ost ., 7 Zim ., Balk .,
Bad , nebst Zubehör per 1. Oktober
zu devm. Näh. Part . 2359
Läden und Geschäftsräume.

Nerostraße 16 Werkst, zu vm. 1730
Große Läden mir Entresols im

„Tagülatt « Haus ", Langgasse 21.
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Läden zu vermrcten . Näh. Mauritius-
straße 1, im Loderladen . 2414

MöbUerle Moi,nn »grn.
Möbl. 5-Z.-Wohnung , 1. St ., monatl.

150 Mk.. z. v. N. Goethestr . 1, 1.

Nisbiierte Dimmer. Mansarden
et c.  _

Adclbcidstraße 54, G. 2, gut möbl. Z.
Älbrechtstratze 22, 1,  rnöÄ . Zimm er.
Älvrechtsträße 27, 1. Stock, ein m. Z..

mit se-p. Eingang , auf Wunsch mit
Pension , sofort zu, vermi eten.

Albrechtstr. 28, 1 l ., mbl . Mans.  frei.
Älürechtstr. 3». P .. in . Z„ sep. Gi ng.
Albrechtstr. 30 möbl. Ms. m. Kochos.
Albrechtstr. 38 mbl. Zim . m. Ps.  z .,v.
Bärcnstr . 7, 3, «>. mbl.  Z . m. 1 n . 2 B.
Bertramstr . 6, 3 l ., mb  l. Z . m. P ens.
Blcichsträße 23. 3, mo blTZam . M.
Bleichstr. 27. V. 1 r .. sch, mbl . Z . b.
Bleichstr. 37, 1, möbl . Zim. „ U33M
Bleichstraße 47Z2 r ., gut möbl . Zim .
Delatzvees,ratze 8, 1, 1 möbl. Zim . an

Hess, Herrn dauernd zu>vermiete n.
Delaspeestraße 8, 1, 1 Zimmer mit

2 Bet ton für sofovt^zn ,vermi-eten,
Dotzh. Str . 32, 1Z., sch, m. Z. m. Schr.
Drudenstraße 7, 2 r .. schön möbl.

Zim . mit 1 od. 2 Betten , ev. imt
Salon , auch ein einz . mit 1 Bett.
Her rl . Lage. Blick auf Gärien ._

Elconorens tr . 8, 1 r. , sch, mbl. Z . ü
Fanlbrunne nstr . 6, 1, frdl . mbl. Ms.
Faulbrunnenstr . 10 ,1 I., ttv. Z„ 1-2 B.
Frankenstraße 1, 2 r ., mö blsZ immer.
Frankenstr . 15. 1 r ., saub . m. Ms. b.
Friedrichstraße 41. 2 r ., sep. m. Zi m.
Fried richstr. 50. 2 >l., m. Z . nu^o^ o. P.
Gr abenstr . 2, 3, frdl . m. Ms., 1—2 B.
Hellmundstr . 26, 2, möbl. Z., 1—2 B.

He rderstr . 23, Lad., mbl. Mans . z. v.
Hermannst r. 16, 2 r ., sch, m. Mansd.
Hoch stSticnstr. 10, 2 L,  g . m. sep. Z.
Kais.-Fr .-Ring 35 m. Frrsp ., 12Mk.
Kavellenstraße 6 möM. gerades frdl.

Nrontspitz-Zirn.  z u Inn. Näh.J (saut.
Karlstr . 2 mbl. Zim . frei.  Näh . Lad.
Karlstraße 3, Parterre , möbl. Zim.

mit und ohne Pension.
Karlstraße 4, 2, sch, möbl. Zim . frei.
Karlstraße 8, 1, gemütliches u . fanb.
_möüI . Zimmer zu verm ieten.
Kellerstraße 7, 3 l ., sch. mbl. Zim . bist.
Kirchgasse 17, 2, eins. mövl . Zim , u.

1 leeres Zimmer zu vermieten.
Kirchgasse18, 3 l ., sch, m. Z., 1 u . 2 B.
Kirchgasse 38, 1, 1 kl. mö bl. Zim. fr.
Kirchgasse 76 möbl. Zimmer zu ver¬

mieten . Zu erfr . im Restaurant.
Lehrstra ße 3, P ., schön möbl . Zim.
Michclsücrg 1, 2, schön mbl . Zim . an

2 Lade nrräulei n, mit Pensio n .
Moritzstraße 24. 2, mbl. Zim ., 2(ttM i
Moritzstr. 35, P .. aut mol.  Z . m. P.
Museumstr . 5, 2 l., gut möblZZim.
_ mit sepär.  Eingang so fort . 5623
Neugasse 13, 3, schon möbl. Z. frei.
Oranienstr . 2 schon mbl. Z.  m . Pens.
Riehlstraße 6, 'H . P . r ., mo blZZim.
Schöne Aussicht 44, 1, m. Z „ a. Ps.
Schulgasse 6, 3, mö bl. Zimmer: bill ig.
Schwalbachcr Str . 27, 1, 2 sch. sffil

Zimmer u . 2 möbl. Mans . zu bm.
Sedanplatz 4, M . P „ sch, m. Z. a .̂ H.
Sccroüenstraßc 7, 3 l ., sanh. möbl.

Zimmer an anst. Herrn zu verm.
Wal ramstr . 8. 1 r ., mbl.  Dtans . sos.
Walranrstraße 12 saub. möbl. Mans.
Wellritzstr aste 53. 2 I.. möbl. Mn».
Wörthstraße 19, 3, möüb. Zim . bill.

3 Zimmer.
Schwaldacher Ltratze 4» « , Ecke

Michelsberg, 1. Etage, schöne3 Zim.
mit Zubehör, sofort oder später zu
verm. Zu erfr. Emscrstr. 2, 1 rechts.

4 Zimmer.

Sofort
zu üerniieten MellstrHe 7:

Parterre -Wohnung , 4 Zim ., Küche,
Keller, Mans ., sonst. Zubehör und
Garten , bis 1. Okt. erhebt. Miets-
nachlatz; 1. Stock: 5 Zim ., Küche u.
Zubehör ; vom 1. Okt. ab daselbst
2 Stock: 5 Zim., .Küche u. Zubeh.
Auskunft im Hause und durch den
Zwangsverw . RechtSanw. Senckel,
Luisenstraße 3._ F229

In ruhigem feinem Hnus^
1. Etage (4  Zimmer u . Zubehör ),
Bad , Balwon, Gas , Elektrisch, per
. . . . ^ "l .-Verl.1. Okt. z. vm. Näh . Tagbl .-

5  Zimmer.

i,
schöne S- Zimmcr -Wohnung mit
rcichl. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näh. das., Part.

Fäden und Geschäftsräunre.

»mipi«  7 aa s rgg*
Möbelgeschäft m. g. Ersolg dctr. w.,
auf 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Scdanplatz 7. Eckladen. 813617

Läden
in erst« Geschäslslage

WiesbÄcns,
im

„TnghLatt - Hans"
Langgasse 21 ,

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres in: Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Im Zentrum
s»wl grißer Weil SS:

Souterr .-Räumen, Gas - u. elektr. Licht-
Anl., auch für Bureau u. Lager, Schnell-
Wäschcrei od. Werkstatt m. Laden pass.,
zu verm. Näh. Herrnmühlgasse9, 2 r.

JGgr* WerkMtte , - M4
groß u. geräum., mit ob. ohne Maschin.,

sos. zu vermieten. Näheres Biebrich,
Frankfurter Straße 29, 2.

Mätztierte Zimmer, Mnusardenrtr.

K!» .-NI>!SN. LchZllÄi

Dotzlieimer Str . 25 , 3 l , Bucke, sch.
irrohes Erkerzim . an bess. Herrn od.
Dame , mit od. bhne Pension  z . vm.

Goethestr . 5 , Part . ,
am Hauptbahnhof, eleg. möbl. Zimmer

^ zu vermieten̂ Passanten- Aufnahme ._
Herrnmüftlaasf « 5, Part., an der

Großen Burgstr., gut möbl. frcundl.
_Zimmer zu vermieten.
Karlstratze 37 , 1 eleg. möbl. sep

Wohn- und S chlafzimmer, preisw ert.
Rauentaler Str . 11,2 . Et . l ., fein

möbl . Zi mmer z«  ve rm . 8 13604
Schönes großes möbl.

Zimmer billig zu vermieten
Luisenstrntze 49» 2 r.

Mslherrsch . Hanse
zum 1. Sept ., evtl, früher , 2 möbl.

freund !. Zimmer z. verm . Näheres
Schlschterstraße 16, 3.  _

Alleinstehende Dame möchte gern
an ei» GeschästSfrünlet » ohne
Llnhnng möbl . Zimmer abg . Off.
u . Ld. » s « Tagvl .-Berl . 8 13779

Kmmer-WolW»g.
In der romantisch gelegenen schönen,

Scheidertalstratze(Taunus ) bei Kctten-
bach. habe ich 4- 6 Zimmer ohne Ein¬
richtung zu vermieten.

MnrI (wermanns,
Kettenvack», Lelmühle.

Kleine Billa
oder Parterre

mit modernstem Komfort, 5—6 Zimmer
nebst Zubehör, gesucht » Nur aus¬
führlichst beschriebene Offerten unter
M. BS. saia an Wosse,
Harnvnrg . Nähe Kurhaus bevor zugt.

Hotel oder Badhaus
direkt vom Besttzer zu kaufe» ,
event . Restaurant zu miete»
gcsnckit. Nermittler -Offerten
zlvecklos. Offerte» an a»osi-
lagerkarte Sir . 2 Post»
amt 2, Wiesbaden.

Ge ucht 3-Zimmer -Wohnnug
p. 1. Okt. i . g. Sause , nahe Wilhelm-
strahe , auch Hess. Gth ., v. Beamten.
Billmste Offerten unter Z. 72 an die
Taa5l .-Svt .-Ag.. Wilheln^ tr . 8. 5598

GesnU3-öd. 4-Z.-Woy!lMg
per sofort oder später. Off. mit Preis
unter F 1. ts * an den Tagbl .-Berlag.

1—2 schön «röblterte Zimmer
in hübscher Lage, Nähe Frankfurter
Ster., für längere Zeit gesucht. Ang.
m. PreiSang . unter 23. 72 an d:e
Tagbl .-Hpt .-Aa.. Wilhelnustr. 8. 5686

Geeigneter Raum
für Kohlenverkauf gesucht. Offerten u.
»2. rs » an den Tagbl.-Berlag.

Wörthstraße 3. 2, Weimer ,̂ sein mbl.
Zim . mit vorz. Pens . äuß . ürllrg.

Leere Dimmer und Mans arden rtr .
Sllbrechtstraße 27 eine kleine unmöbl.

Man sarde so fort zu ve rmieten .,_ _
Bisnrärckrin g 32, 3, g>r . lee res Ms -̂Z^
Zimmermannstr . 10  gr . hell. Mans.
Helle heizbare Mansarde zu „verm.
' Näh. Marktstraße 25, b. Schönfeld.

Remisen , StaUnngen etr.
Golbgaffe 17 Stallun g fü r 1 Pßerd.
Metzgergaffe 29 geraum . Keller bill.

2—3-Zimmer -Wohnung,.
i . d. Näh- Taunnsstr ., a. l . mrt ettv.
Gaxtenancheil auf 1. Okt. z. mieten
ges. Preis n. Wer 400 M . Offerten
unter S . 754 an den Tagibl. -Vevlag.

Äcltercs kinderl . Ehepaar
sucht bis 1. Okt. 8-Zim .-Wohn . mit
Zubehör , 1. Etage , in guter Dusstatt .,
Südseite , gute Gegend, Kurvvertel
bevorzugt . Preis v. _2000—2600 Mk.
jährlich. Offerten unter N. 745 an
len Tagbl .-Ver'Iag.

Herr sucht.
zur Erholung in waldreicher Gegend
für Monat Angnst Zämmer m . Pen,,
in gutem Privathause . Off . Mit ae-
naüsr Pveisangabe und Lage unter
D . 754 an den Tagbl .-Verlag.

Möbliertes Zimmer
mit 3 Betten , ev. 2 Zemmer , von
Ehepaar mit Sohn aus 4 Wochen, v.
12. August ab, zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangäbe u . A.348
an den Tagbl .-Berlag .

1-2 unmöbl. Mim
mit Pension von Dame gesucht, wo
Kind tagsüber in gute Pflege genommen
wird. Offerten mit Preis erbeten unter
Chiffre »». rss an den Tagbl .-Berlag.

Yens. Villa Edelweih,
Kapetleustr . 31 , n. d. Kochvr. ,

nnt cingerichtet, zivile Preise.
Vi!laCaroluL,Nerüta 15.
Zimmer in jeder Preislage mit voll.
Pension . — Vortetldafte Arrangements.

Gemütliches Heim
in feiner geselliger Pension od. Fam.
von höher. Beamten für gleich oder
später gesucht. Angeb. erbeten unter
V. 750 an den Tag bl.-Berl ag._

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

__ __ S ' Z-

Seid-Hub Immdilien-Mrkt im Wiesbadener Tagblatts.
. i—— Lokale  Anzeigen im .Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg., answäriige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. — »>--------

Kapitalien-Anaedote.

Hypotheken-
(fleldcr sind stets zu vergeben durch

Wcbergasse 16. Fcrnspr. 604.

6- 10,000 Mk. ji. S“
ZU erfragen im Tagbl .-Berlag. Zy

Mi ),(ioo isäPs -
Skiisiit Meyer Intzderger,

Adclhcidstraße 10. — Telephon 524.

BO—m ,000  Mark
ats 2. Hypothek auszull, (auch get .).
Off . u . W. 748 an den Tagbl .-Verl.

Schleffsckre Wodenkredit -Llkt. -
Bank LlreSla », 5510

offeriert durch ihren Distrikts-
Vertreter SS. Abcrle icn . :

1. Hypotb.-Kapiial nach WlcS-
vndcn , Sonnenvcrg , Bicr-
stndt, Ervenstelm, Mainz

u. zeitgemäß. Beding, u . 60" » der
Archit.-Taxe z. sos. od. spät. Au?z.

Kapital bis 50,000M.,
1. od . 2. Htzpottzeke, auSznleihc »,
wenn tu . erst kl. Perm . Etagenhaus
(oy, »e Hiulcrstaus ) tzekanst wird.
Agenten verbeten . Offertoir nntcr
14. » ns an den Tagbl .-Berlag.

Mtl. 50,000
mit Angaben v. Taxe u. lltrandtaxe
unter ar . r-u an die Tagbl.-Heupi-
Ageatur, Withelnistr.  8 , erbet. 5606

50,000 Mk.
an 2. Stelle , ganz oder geteilt,
anszuleitzen . 3ns.  Kantluitzky,
Wcvergaffe 3, 2.

40- 50.000 Mil. Hyp.
zu veraeben Nette lbe kstraße 26, Wirtsch.

m Hypotheken-Kapital. ea
50,000 Mk . Mündelgeld an erster
Stelle artszitieiheu durch Juoi « «

Schiersteiner Stra ffe 13.
50,000 Mark

1. oder 8. Hypothek zu verg.. Off . u.
B. 740 an den Tagbl .-Berlag.

Kapitaiirn-Gesnll>e.
4- 500 Mk. anf 2. Hypothek oder

Abzahlung auf ein kleine« Haus zu
leihen gesilcht. Offerten unter El. SS4
au den "

500 Mk.
von höherem Beamten gegen « fcĥ r-
heit und 6 % Zinsen ans % Jahr
gesucht. Gefl . Orf . bitte u I . 134 an
Dag bl'-Zwa st.. MSmarckr, 30. 813781

El «t tüchi . GesKäftsman » sucht
gegen dopp. Sicherhccke'000 Mk» Off.
unter »4. a  hauptponlngernd._

4000 Alk. zu 5%%  Zinsen
— '■■■■ oport zu

134 an
i13815

10,000 Mark
an 2. Stelle von pünktl . Zinsz -ahter
aus 1. Oktober ,gesucht. Offerten u.
O. 730 an den TaM .-Berlag.

0,000 Mk. gegen sehr gute,
hochfeine zweite Hypothek z» 5 “/»
anf ein gutes Geschäftshaus in
der Mitte der Stavt an verkehrs¬
reicher Hauptstraffe gesucht. Off.
u . » . ao “ hauptpostlagernv.

Auf ein Ylcschästshaus, Eckhaus,
in sehr günstiger Lage werden von
sehr vermögendem Besitzer z. 1. Okt.
37.000 Mk. zur 2. Stelle gesucht.
Offerten unter N. 131 an den
Tagbl .-Berlag.

Für die
ansjvärti.U FllbrikMl6l;c
Taxwert ca. 35,000 Mk., sucht eine
hiesige angeseh. Firma erne alleinige
Hypotheke aufzunchmen . Gefl . Off.
erbittet unter H. 134 an den Tagibl.-
Betzlag. 813782

Immobiliru-Uerkänfe.

Wohnungönnchweis -Bureau

Tel. 708. Fricdrichstr. 15, bist).11.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Dilleü. MllßeüljMser

und GlllNdDlde.
KWgi!;elren-Gelder

zur 1. und 2. Stelle.

BiLlen-Tarrsch.
Mod . BiNa bet Eoblenz a. Ny.

mit großem Obst- u. Ziergarten, Preis
60,010 Mk., gegen hiesige Billa oder
Bauplatz zu vertauschen. Offerten u.
«r. : 3 «t! di- Ann .-ETv. «
Wiesbaden . (J .-Nr.2099W.W48
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Hochmoderne

mit Garten » in der feinsten Lage»
wegen Wegzugs sehr preiswert zu
verkaufe « . Gelegenheitskauf.

•Euliins Allstedt,
Schiersteiuer Stratze 13*

€  plla für Hü *20,000 €
i. Niedernhausen , herrl.Lage, Lk

ß>  mit schönem Obstgarten , 40 Jjjp
Bäume, enth. 6 Zim. u. Zubch., ^

Sf  Kl.Stallung,auch nur als
Sommeraufenth. Vorzug!, pass., A
mit gering. Anz. zu verk. od. z.
verm. Oito Engel, Adolfstr. 3. J&?

40 Inlen Bauplan
Plntterftraße ©7

preisw . zn verkaufen.
Baugeld oder 2. Hypothcke erhältlich.
Näh. Neugasse 5.

Ern hochfeines , hochvornehnr.»
rentadl . Etagenhaus in d. aller«
dcst. n . vornehmst . Lage Wie,?»
dadens , 4 mal  8 Zimmer nebst
all . mos . Zuber?. , Zentralheiz . ,
List , Gasu . eieltr . Licht , schöner
groß . Garte « , alt . prima verm .,
Farniiieuverhäitniffe halb , sehr
preisw . z. verk. — Wertpapiere
od. eine gute Hhpoth . ,od . auch
ein Grundstück werd . i . Zahlung
genommen . — Vorzüglich nach
sein . Lage u. Beschaffe,rh. a. ge¬
eignet für ein Privathotel oder
Sanatorium . Off. u . » . s &s
a. d. Tagdl .-Berl.

Billa
Mngustaftrafte IK,

solid gebaut , mit allem Komfort der
Neuzeit anSgestattet , zum 1. Oktober
d. I . zu verkaufen oder zu vermiet.
Näheres Lessingstraße 13. _

Eck-BiN zu verkansen
mit Stall , s. 2 Pf . u. 1 Morgen sch.
Obstgarten , prachtvolle Lage, auf
Wunsch gleich beziehbar. Offerten
unter T. 752 an den Tagbl .-Berlag.

Immobilieu -Kan fgefuche.

Kleiner Garten
zwischen Dotzheimer- u. Aarstraße per
sofort oder später zu kaufen gesucht. Off.
an «8. Jtarquort , Sedanstr . 14.

1Herrschaftl . Billa mit schönem
Garten und modern ausgestatreten!
Räumen in bess. Villenviertel zu kauf, j
gesucht. Angeb. v. Bes. erb. unt r

5 » Tgbl.-Hpt.-Ag. Wilhelmür.

MW- Grundstücke
zu kaufen gesucht. Schriftliche
Offerte« , Preis — Größe — Lage,
UN NSoliieiN _AlS.sta .il 1,
_ Sch êr steiuer Stratze 13.

Grundstücke zu kaufen gef., ferner
Hotel gegen Etagenhaus oder Pensions-
Villa zu vertauschen; kl. Haus gcgeu
Haus mit Restaurant zu vertauschen;
Villa, schuldenfrei, gegen Bnuttrrain zu
vert. ; Baupl . geg. kl. Villa zu vert. Näh.
d. ZS. fiiarl , Schulgasse 7. Tel. 2085.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im .Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Sab form 18 Pfg., in davsv abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

rr  Zigarrengeschäft,
patz, für eific Dame , verandernngs-
chakber zw verkaufen . Näheres rnr
Ta«bI.-VeSag . 8 18806 6l

Gut geh. Frlseurgeschäft
rn . Wohn, v. z. verk. Kleiststraße 1.

10 Wochen alter Dobermann -Rüde,
raffer ., zu Verl.  Wörthstvaße 22, P . r.

Fox-Terrier , 1Ä, Jahr,
stubenrein , sehr wachsam, umstände¬
halber sehr billig zu. vert . Seeroben-
jtraße ^4, 1 ). _ __B18776

Zwergpinscher, Pr. Abstammung,
zu verk. Ztetenr in« 7, bei Scheid._

Bergold. antik . Kaffee-Service
mit Teekanne u . Kaffeetanne , Zucker¬
dose, Milchkanne zu, verk. fimlisatfer
Str . 2, l t ., ei nz uf . movg. bis 1 Uhr.

Elegante Damcn -Garderobe,
seidene Kostüme, Kleider , Blusen,
Mänt ., Spitzen-Capes , Plüsch-CapcS,
Morgenrock, f. gr . ff acte Fig, , zu ver¬
kaufen . Näheres zn erfragen im
Dag bl.-Ber lag . Xe>
Guter !,. D .-Kleider lGr . 42 u. 44)

billig zu verk. Sedanstraße 7, 1.
Gut ery. Herrcntrcidcr z. verk

Sonnenberg , Wiesbadener Str . 77.
Deutsch-lat . Wörterbuch,

1123 S . stark, v. I . 1728, 2 Bücher
(merkwüro . Begebenheit ., m. Kupfer¬
stich, v. I . 1865), Gellerts Fabeln , 1.
kl. 2. Teil , b. 1774, z. verk. Dotzheimer
Stra ße 124, Stb . Pant . r ._ B13797

Pianino sehr billig zu verk.
Eltviller S traffe 6, 1 r . B 13750

Ein Spielautomat
billig, zu verk. Wtzstendstraße 13, 1.

Eichen - Speisezimmer , Büfett mit
reicher Schnitzerei u. Mefsingvergilas.,
Umbau mit Spiegel , Kredenz-Aus¬
ziehtisch, 4 Lederstühle, Mk. 450.—.
Mübellager Blücherpla tz 3/4 . B12223

Modernes Schlafzimmer,
hell Nußb. imit ., 2 Bettstellen, ' eine
Wascht'mleitc mit Marmor und
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchenm.
Marmor , 1 2-tür . Spiegelschrank m.
2 Schubkasten, 1 Handtuchhalter , zu¬
sammen für 210 Mk. zu verkaufen.
Möbellager Mücherplatz 8/4 . B12065

Modernes Schlafzimmer,
hell Eichen, innen ganz Eichen, mit
reichen Schnitzereien , mit groß. 2-t.
SpiLgelschvank, Waschtoil. m. Marm.
u . Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , 2 Bettstellen , Hand¬
tuchhalter , zus. für 265 Mk. zu verk.
Möbellager Blücherplatz 3/4 . B12066

Verschiedene kompl. Schlafzimmer
weit unter Breis Äärenstvaße 4, 1. _
Eis. Bett , Unterbett , Waschschränkch.,

alt . GaSkronleu -chter, kl. Gasofen,
Rohr sessel rc. b. Goethestc. 4, 3, 9—5.

Muschelbett mit Roßhaar 45,
vollständ. Bett 25, ovaler Tisch 7 Mk.
bill . Bertramstraß e 20, Adtb. P . r.

Ballst, saub . cif. Bett in. g. Deckb.
>f.__1v,Mk ^ z.̂ verk.̂ Ri<hilstr. 10, 1 L
Noch fast neues hochh. Bett 50 Mk.,

gr . 2tür . Kleidorschr. zu verkaufen
Hevderstraße 2, Ht'h. P . ^ ^B 18813
1 Bett , 1 Klciberschr., 1 Waschkom.

u. Küchentisch, alles fast neu , Umft. h.
s. bi ll . z.̂ bk.^Wellrihstvatze 5, H. P.

Deckbett, Unterbett , 2 Kissen, neu,
sof. sehr bi ll. Iahnstraße 22, e-t.

Moderne Salon -Möbel
in Mahagoni , mit Portieren und
Prismen -Lüster für clektr. Licht,
preiswert zu verkaufen . Näh. im
Tagbl .-Kontor._*

Schöne wob. Plüschgarn ., neu,
mit 4 od. 2 SessÄn , verfch. ernz. Sof .,
neu , sow. elog. u. eins, tleberzüge für
Sofas u . Garn ., in Mockctt u. Plüsch
w. Aufg. s. bill . Dotzheim. Str . 19, 2 l.

Verschiedene Diwans enorm billig
cku_.verk. Bär enstratzc 4, 1. 6847

Ottomane in Weist, neu, billig
Kivchga sse 50, 2 link s. __

Büfett , Ausziehtisch, Serviertisch,
4 Stühle , Diwan , Öitomane , Regul .,
Stehleiter , Singer -Nähmafch., diverse
Bild ./Spi 'eg. He benenstr . 24, M . 1 r.

Bersch, eigz. Möbel billig zu verk.
Bä reustraste 4, 1._ 5545

Pol . Wascht, u. Rachtt. m. Marm .,
Salontisch , Schreibt ., Bert ., g. erh., w.
Umz. bill. Dotzheimer Str . 19, 2 Iks.

Ballst. Kücheneinriihtung u. Bett,
Esttisch, Sessel, versch. Sp '-ogisl, Bild .,
Stühle U'sw. billig äbztrgeben Go>eîhe-
stratze 4, 3, van 9—5 Uhr._

Ovaler nustb.-pol. Tisch,
Rohrsessel, 'leb. Drehsessel, Dafchen-
sofa, Kristall -Spiegel , kl. 4>eck. Trfch,
Zimmer -Kliosett, Gummi -Luftkiss., 2
Parade -Kopfkissen w. Raummangels
z. Orf . Herrnm -ühlgasse 0, 2 rechts.

Billig zu verkaufen:
Ovaler Salontisch . Bambustischchcn,
Kinderzimmer - Möbel (blau und
weiß), Blechwaschtifch, Vorhang-
stangen , Läuferstangen , Truhenkissen
u . A. mehr . Näheres ini Tagb !.-
Kontor._ _

Gebr . Nähmaschine verkauft
E . Stößer . Hermannstr 15. B12679
Gebr . Nähmaschine billig zu verk.

Laux,  Blücherstraße 7._ B13421
Fahrrad , fast neu . billig. '

Wellvitzstraße 27, Hth. P . B13887

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen.,
mit Aufsatzpulten , Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger¬
gasse 32/36 , im Hof._ *
Kriiberivng., gut erh., Krnderüettst.

3u Verk. Wörtbstraß e 19. 4. B18774
Eleg. neuer verstellb. Sportwagen

sehr bi llig zur verk. Adlerstr . 31, 2 r.
Spottbillig zu verkaufen:

80—40 Stück Gassparkocher in allen
Größen , Tische dazu, Gaszugl ., Lüst.,
Gasbadeöfen , 8 gußeis. emaÄl . Bade¬
wannen , 2 Zirmbadetv., Sitzbadcw.,
fveisteh. Klos., Wassevkvahnen, Gas-
schläuche, GaSzimmerheizöfen und
vieles Andere mehr . Wessinger,
Engros -Lager , Kirchg. 11. Tel . 3606.
Kein Laden , Hof rechts._
Vollbadewannen 15 Mk., Gaskocher,
Gaslampen , Glühkörper usw. enorm
bill._ Hr ch. Krau se, Wellritzstraße 10.

Transport , emaill . Kessel z. verk.
Näheves Rh einstraße 67, Hinte rh . 1.

Gebr . Glasschutzwand, 2,15x2,15,
f. Bcr . p., b. z. v. Nerostr . 38, Glas.

Gartcnsckilauch. Fahnenschild,
Handkarren Rheing . Sir . 14, Werkst.

Shorlock Holmes -, Nick Earter -Hefte
rc. kft. Wagner , Weichstr. 27. B1A789

Wenig gebrauchter Küchenschrank
zu kaufen gesucht. Angebote unter
R . cho4̂ an ^den̂ Tagbl -̂Vevlag._

Kleiderschr., Vertiko, Waschkom.,
Kinderbett , StWIe zu k. gesucht. Off.
unt er Jfit^ M^ PostlXSch ützenhofstrvßc.

Ein gebrauchter Dauerbrenner
zu kaufen gesucht. Anerbieten unter
T . 754 an den Tagbl. -Verl ag. _

Llimven, Eisen , Papier , Flaschen
k. u. hobt ab  Arnold . Aarstraße 15.

Pserdedüngcr
von einigen Pferden fürs ganze Jahr
gesucht. Ange'bbte sind zu, richten an
Georg Gülch. Herderstr . 24. B13793

D. A. Lehrerinnen -Verein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen . Vismarckr . 35, 1. Sprech¬
stunden : Freitags , 12—4 Uhr. *

Sextaner , Quintaner u. Quartaner
erhalten gründl . Nachhilfe. Orf . u.
K. S . 25  postlagernd Biisma rckrin g.

Äelterer Schüler
erteilt Unterricht in den untsrcn
Kbafsen. Offerten unter D . 765 an
tuen Tagbl. -V erlag ._ _

Obertertianer
crt . Realschüler Nachhilfe. • Nähcccs
im DagBl.-Verlag ._ Fr

Engländerin gesucht,
deutsch sprechend, für Stund . Preis-
Off ,̂ S . 753 an den Dagbll.-Verl.
Klavierstünb . v. konscrv. geb. Dmne

nach modernster Mothode, billigst.
Kirchgasse 76, 8. Etage . B13787

Gewichtsteiile gefunden.
Adresse im Tagbl .-Derlag . Fu

Guter israel . MittagStlsch
Mor itzst oa ße 10, 1._

Empfehle meinen anerkannt
borzügl . gut bürg . Privat -Mittagis-
tisch, auch außer dem Hause . Frau
«vrenger . Hellmnndstvaße 36. 1.

Elcktr . Alingel -Tclcph.-Anlagcn,
sow. Repar . w. prompt u . bill. ausgcf.
Philipp Becht, Bleichstr aße 34._

Schneiderin , akad. geb., em.ps. sich
in od. a . d. H,. z. Ans. eleg. Kinder-
u . DamenGard ., a. Wunsch zu zweit.
Blücherst raße 7, Hth. Part , links.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich, per Tag 2.50 Mk. Off.
unter L. 750 an den Tag bl .-Verlag .

Gardinen -Spannerei
Frau Staiger , Oranien str . 15. H. P.

Nehme Wäsche zum Waschen
n . Bügeln . Eig . Rasenbleiche, tadel¬
lose Lieferung , billige Preise . Feld-
straße. 2,2. Telephon 3836.__
Wäsche z. Waschen w. angen ., schön
u. pünk tl . bes. Seero benstr . 4, Hth . 1.
Wäsche t>. Herrschaft , u. Pensionen

wird angenommen , schön u. gut bc-
so>vgt Rüd csheimer Str . 36, Mtb . P.

Herrenwäsche wird angenommen.
Scharnho rststr. 7. Tel . 4074. B 13702

Wäsche znm AuSbeisern w. ang.
in und außer dem Hanse , ^ chŵal-
bacher Straße 12, 9. Etage ._

Bügelwäsche wird angenommen.
Helenenstraße 24, Mtb . 1. Fr . Betz.

Wollwäfche
w. sachgem. ohne Einlaufen gewafch.
u . ansgebeffert . Bestell, durch Offerte
I . 768 an den Tagbl .-Verlag . _

Empf . mich den geehrten Damen
im Frisieren . Schacnhorststr . 24, 1.

Handelsgericht !, eingetr . Bant
gew. Darlehen v. 100 Mk. an zu 6
Selbstgeber , Ratenrückzahlwng. Poft-
lag erkärde 10, Bismarckrm g. B1364Z

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Nückzahl.
Setbstgeber Schilinski , Berlin 39,
fetzt Elberfelder Straße 19. F 180

Ein erfahrener Geschäftsmann
sucht zur Berbess. fernes Geschäfts
1000 Mk. auf einen SHuldfchein über
1006 Mk. zur Sicher , zu leih . Orf . v.
Selbst«, it. N. 134 a. d. Tagbl .-Berl .
Kl. sehr wachs. Hund zu verschenken,

da Besitzerin geitorben . Tierfreunde
w. sich Luisenstvaße 8, P ., melid. 5576

Heiraten jeden. Standes
vermittelt diskret Eschenauer, Feld-
straße 25. _

Kaufmann mit gutem Geschäft
sucht zwecks bald . Heirat pass. Feäul.
mit etwas Vermögen . Offerten an
Eßch enauer , Feldstraß e 25._ _

Ein tücht-ncs solides Mädchen,
in nröttl. Jahren , mit Ersparnissen,
sucht die Bekanntschaft eines soliden
Mannes in sichever Stellung zwecks
Heirat . Gefällige Offerten unter
W. 753 cn den Tagbl .-Verlag ._

Köchin, 28 Jahre , kath.,
sucht die Bck. eines sol. Mannes
zwecks Heirat . Witw . mit Kind nichr
ausgeschlossen. Offerten unter T. 753
an den Tagbl, -Verlag ._

Strebs , statt !. Herr . 40 I .,
m. 1800 Mk. laufend . Nebengiukom.,
6006 M. Verm ., w. Einheirat . Aerm.
verbet ., Diskretion zugcf. Offerten u.
M. '754 a n den Tagbl .-Vcrla g._

Nettes Mädchen, 25 I .. cvgl.,
d. es lau Derrenbckanntfchaflt fehlt,
wünscht auf diesem, nicht unbekannt.
Wege mit nett . Herrn zwecks Heirat
bekannt zu werden . Ernstgemeinte
Offerten unter U. 754 an den
Tagbl -Verlag. __
Geb. Dame , sch!. Figur , 27 Jahre,

adelig , aber ohne Vermög ., wünscht
sich mit älterem reich. Herrn zu ver¬
heiraten . Nur ernstWm. Off . unter
M. 134 Tagbl .-Berl . Vermittl . Verb,

Zigarrengeschiist
per sofort zu verkaufen . Wenig Kapit.
erforderlich. Näh. unter „Sccurith"
hauptp ostlagernd.

ÜtklN'pfupl 'p? ältere, mtc reichl.
AlllstzlUiLNii , Werkzeug , ulieu

Kolzvearbeitungsmaschine » , Gas¬
motor , vollständig, sof. od. sp. zu verk.
Off, u. «». 7&t  an den Tagbl .-Ver lag.
0000000000000000000000«
H Ztt öcfiditfcu : %
» ein Paar hochherrfcbaftliche »
* Wagenpferde, Goldfüchse ^
0  5 * u? 6-jähr,gc Anglo -Normämie o
0  1 .80 hoch, stadtsicher u. schcufrei, -S»
* genau glcichm. in Abzeichen und ^
£ Gängen, vollst. fehlerfei und auf- %
+  fallend schön. Die Pferde sind <jj>
* tägl. bei vorh. Anuicld. zu belicht. 0
0  Mcul , Sonneubcrg -Wiesbaden , £
J Villa Idylle , Tcnnelbachstr. 11. %
Q000000000000 &00000000 *,

B13808
belg. Wallach, 6 Jahre alt, dunkelbr.,
mitielschwer, qesund und gut im Zug
verkauft die Konkursmassew . B̂ clir
&,  Co . , Holzhandlung in Dotzheim.

VSüthrrer- Piano,
^ Mmw - Pmrm,
tav'ellos erhalt ,;, preisw. abzug. B13495
«iclrurtt srDotzhcimerstr . 21.

I

^.rb billigst
bei Esüorst, Kl. Langgapse 7.

SpiestelschrauL
für Kleider u. Wäsche, groß , wie neu,
bell Maihag-oni , preiswert zw verk.»bei! « bei!

Diese Wocheg ’SSSSS
von Schlafzimmern, Büfetts , Bücher-
u. Spicgelschr., 1- u. 2-tür. Nußb.- ».
Tannenschränken, Schreibtischen, Aus¬
ziehtische. VeriiloS. Sofas , Otiomanen^
Küchen, Flurständern , sowie iäuttlichen
Lngcrb.ständen zu ftanncnerrcKenven
billigen Preisen.

D . Levätta, $ ricbincl ) [ii \ l t.

KaisLr-Frivd>7ich-Rin « 88, 1. Etage,
vechts, von 3 bis 5 Uhlr.

Ältz K « Wen:
Ovaler Salontisch , Bambusiischchen,
Kinderzimmer - Möbel (blau und
weiß), Blechwaschtifch, Vorhang-
stangen, Ääuferstanacn , Trnhenrissen
u. A. m. Näh. im Tagbl .-Kontor . *Theke,
3 Teile , rcchlwinkelig nufzustellen,

Möbel!
Hochmoderne WohnunqZ- Einrichtung,

bestehend aus:
1 schwere « Eich . - Speisest « ,mer,
1 Eickicn-Schl .lfjiunner,
! eleganten Wounsalon,
1 Küche , elfenbeiufarru «,

nicht im Gebrauch gewesen, umstände¬
halber zu jedem Preise, getciit oder
komplett, sof. oder später zu verkaufen.
Händler verbeten. Offert, u. 87. 35*
an den Tagbl .-Verlag.

mit Aufsatzpultcn . Schränken und
Turchgangstür , geschmackvoll rnit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpnlt und zwei
Hocker, billig zu verknuse» Metzger¬
gasse 32/36 , im Hof. *flelstMöiic
Kupee, Mylord mit Halbvcrdeck, neu,
Landaulet , geür„ brrlig abzugeben.
R. Dnpont , Schloßsirastc 123, Frank¬
furt a . M. (Fept . 2849) F 133

MsöklW AlK -AKu
in Mahagoni , mit Portieren und
Prismen -Lüster für elcktr. Licht,
preiswert zu verkaufen . Näh . im
Tagbl .-Kontor.

Milchgeschäft,
80—100 Liter, zu kaufen gesucht. Off.

Eirößerc Partie gutcrhaltcncr
Porzellan - u . eil . Defen

sofort billig abzugeben. Hotel Kavfcr-
bad. WilhclNtstvaße 4« .

cs . . 54 er. den Tagbl .-Verlag.
getr. Kleider, Schuhe, Wciß-

Mlirtstz zeug. Fra « Werurr,
Mainz , Ftictitorstr. 5. Postkarte genügt.

MŴ Hohe Preise "°ffM
f. gut erh. Herren-. Damen-, Kinderkleid.,
■Uniformen, Schuhwerk, ganze Nachläße
zahlt mir -m«?. UosrnrrM . Dletzger-
pnf fe 29. Poükar tc gen. Tel -ph. 3964.

N. Schiffer, Mrf
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
s. gut erhalt. Herren- u. Tameuklidcr,
Militärsachcn. Sa uhc, Aiöliet, Pfaudsch.,
Gold, Silb . u. Bri ll ant n. Poük genügt.

SfMiiSM ® mer 9
Mi . WebcrjasieS , ‘E,fei « yrtl >C« ,
zahlt die allerhöchste « Preise f.^ uierh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe.
Möbel, Go ld, S >lber, Nachl. Po ük.gen.

Zahle hohe Preise
für gc,r. Herren -, Damen -, Kiuder-
tlcider , Wöste , G nutze , Gold,

Silber , Brcliauteu.
"8^ <515 isoi’B'® Fu ; lbruuueu-
-MBca ggfl 9 straffe2. vt . _

Zahle Nach Dem Werte
f. LUMpcu b. 6 Pf . , ausraugierre
Wäsche IO Pf . , wollene Si >umpfe
8» Pf » st er Psd . L . IBarfiliu ».
Lumpen- und Papierha !., HellnruuV-
stratze L9. Reell verwoqen.

Spraclilelninstitut e«
Luisen strasse.

Englischer Unterricht.
!?äs «s Sl iar pe « Lu iaen platz 6, s.
Knglisclicr Slnterriclit . Miss

t arne , Grosse Burgstrasse 6. 1.

Deraoisrite de la Suisse
fran̂aise

doone lo âria de Cooversation. Prix
moderss . Offerten u. B4. 533 an den
Tagblatt -Yerlag.

Rheinische
Kundstsschn ?»,

Marktstr. 19a, Ein¬
gang Graden'tr. 2,

Fernspr. 3766.

0o !!iierfi!i |c
zu ermätzigten Preisen in

Buchführung : eins. (Mk. 10), dopp.
(Mk. 201, amerik. (Mk. 20), alle drei
Systeme (Mk. 40).

Schön - Schuellschreibenr Deutsche
L-chriit iMk. 10). lat . Schrift (Mk 10)
Rundschrisl (Mk. 10), alle 3 Schrist-
gattungen (Mk. 25).

Stenographie : Gabelsberger oder
Stolze -Schrey für Anfänger fMk. 10),
Diktalkurse (Mk. 10), beide Kurse
Mk. 15.

Masr !tnruichreibeir . verschiedene
Systeme (Mk. 10).

Unterrichrszcitv. 8 vorm, bis 10Uhr abdr.
Rascher «rud sicherer Erfolg!

Prospekte und nähere Auskünfte durch
die Direktion. 5565

Paf Nur Marllstruffe Nr .
Eingang Gradenjtraße Nr. 2. - MH



Nr . 309. Morgen -Ausgabe , 2 . Blstr. Mresdaderköv TaghfatL.
Tanz'-UntcreiGt » a. Sonntags , ert.

IF. 5 iiil . er , »föbcrftr. 9, 1,

Vergnügungsfahrt ««;
mit elog. Jagdwagen , 10—12 Pers.
fass., übernimmt will. Karl Giittler,
Dotzheimer S trasse 121. Tel . 508.

Gewissenhafter üllanzsicherer
Buchhalter

überrvimmt Buchführungsarbciten,
Beitragen von Geschäftsbüchern an
Tages - u . Abendstunden. Einfache,
dovp., am. Buchführung usw. Gefl.
Ois . u . H. 742 an den Dagbl .-Verl.

werden gereinigt, gewachst, hcrgcstellt wie
neu. Titel *. Walranistrape 31, 2.

Pir empfiehlt fli» ;
Taunusstr . 19, 8. St.

Frieila l’Bielseä.ifiaiWe

MilÜPHrp etnpf. ficf) den geehrt. Herr-
schäften in u. auh. d. Hause.

Crrete « i ’csiicr , Hclencnstr. 2, 8 r.

Donnerstag , 7 . Juli 1910. Seite 13.

MW - und UMWege.
Frl . Mbrechtstr. 3. 1.

Äiluülurc - Massage.
8ra -ii »--»ci, , Rheinstr. 86, 1.

Oerüiimte Mreuviögln.
Nerostr. 12, 2. Frau Susanne Grünewald..

Berühmte Ptzrenologi »»
tut !» Llstrologi ««

für Herren u. Damen. Nur noch wenig
Tage. leicc «, Nerostr. 3. 2. '

ClHiommühi, iDIitenoloelu,
langiähr . sehr erfahr., tägl. 9—1, 3—10.
iltömerior 3, 1 Tr . , b. d. Langgasse.

Fr -I«» De1is e Evici <enn » ck.

von Frl . UBiooä und Eäscrtj» JFiens -.
Schwalbacherstrake33,  2 ._

Massage- und
Maniküre - Salon,

9—12. Taunusstr . 1« , 1 . 2—7.
Soun - ». Feiertags von 10—1 geöffnet.
Inh . Frl . Mara «slta aäejti .dkova.

Für einen armen völlig gelähmten
Familienvater in Schwanheim a . M.,
dessen Selbstsahr -Kranienwag . höchst
reparaturbedürftig ist, werden milde
Spenden zn der ca. 80 ML. kostenden
Reparatur erboten an den Tagbl . V.
oder wach Goethestraße 3, 1. *Modelle
zum Frisieren gesucht.

Coiffeur Memvy , Kranzplatz 3,4.

Aufruf!
Welcher Herr hat am 11. Juni , nach¬

mittags 3»/- Hör, in der Sonncnberger
Straße , den Unfall mit angesehen, wo¬
durch ein Fuhrmanii durch die elektrisch«
Bahn verletzt wurde? Gefl. Adr. unter
» . S.rr » an den Tagbl .-Verlag  c rbeten

Tiicht. Kmzfmmm
od. Handwerker mit 1000 Mk. bar,
welcher ein sel!bständig>es Geschäft,
kein Ladengeschäft, mit einem jabrl.
Ueberschüß v. 6—8000 Mk., Mer-
rvehmen tvill, wolle Offerte u . P . 753
an den Tagbl .-Berlaa se nden ._ _

Mzeptarrstarrsch
mit nur solventen Firmen w. streng
diskret u . reell aulZgefühvt. Offerten
unter D.̂ 752 an den Dagbl.-Vertaa.

MisSrllge Iwiliif
sucht für die Lcitimg ihrer Filiale in
Wiesbaden energischen, gewissenhaften,
kautionsfähigenVertreter.
Als Nebenbeschäftigung für Zigarren¬
oder Schreibwarengeschäft in Leber Ge¬
schäftslage besonders geeignet. Offerten
unter ■* . ssa an den Tagbl .-Verlag.

^ iuitin änclsn ledl . Anknahrno bei
luusi ' ü ein. Hebamme. Str. Diskr.

Auch brieflich Bat in allen Fällen.
Frau Swart , Ceintuurbaan 121,
Amiier <lam . (Ka. 2343) F 132

Lolksbllilungsverein zu WeMim
E . B.

Wegen Revision der VolkSbibllothekeu sind alle dort entliehenen Bücher
bis spätestens den 17. Juli zurüSzirgetLu . Vom 16. August ab können
die Volksbüchereienw'eder van Jedermann b nutzt werden. ' F237

Dampfkochtopf der Zukunft.
Ideal der Hausfrau, -'’fpg

Erläuterungen über die Vorzüge dieser genialen Erfindung finden in
meinen Lokalitäten J « <!en ®Si«*sis <a»K> SSoranerstasj u. ÜFreltajg

naclain . 4 älJjr mit I4ocE >- und . Uost ^ roltcn statt.
{ÄT ” Während der übrigen Zeit bereitwilligst Einzelvorführung.

Zu zwangloser Besichtigung ladet freundlichst ein 5526

Carl Vegetarisches Kurrestaurant,
Schillerplatz 1. Wiesbaden. Friedriehstr. 18.

Tel. 4096. © Nächster Vortrag : Dienstag, den 5. Juli. © Tel . 4096.

Freitag , den 8 . Juki er., vormittags 10 Nhr anfangend , ver¬
steigere ich im Auftrag für Rechnung Dessen, den es angeht, folgende gut er¬
habene Mobilien öffentlich meistbietend gegen Barzahlung in meinem Vcr-
steigcrungslokal,

Blcichstratze 18,
dahier, als:

8 kornp ». Helle Nußv . -Dchlafzimmcr , bestehend aus je zwei Betten,
2tür . Spiegelschrank, Waschtoilette, 2 Nachttische, 1 . -Tisch, 2 Stühle
und ein Handtuchhalter, 1 kompl. Bett , 1 Was htoilctte mit Marmor
und Epiegelaufsatz, 1 großer Garderobeschrank, eiserne Betten,
Chaiselongues, ciuzelns Stühle , Kleiderständer, Koffciböckc, Rlumeaus,
Kissen, wollene Kulten, Matratzenschoner, Galerien, Teppiche, Vorlagen^
Läufer, Portieren , Stores , Gardinen, Tischdecken, Leuchter, 1 große
Partie Waschgarnitnren, T oiletlencimcr, Wasserflaschen. Gläser, ein
Fahncnsdiild, 1 Küchcnschrank, großer Glasf .trank, 3 Küchcntische
Küchenslühle, Kiichengeschirr und noch vieles mehr.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

GefchästSlokal Bletchstraste 18 . Telephon 1847.

praktisch, öMg , gut
sind die seit Jahren von mir mit

bestem Erfolg eingeführtcn

LM-UM « !N» k
Passen in jeden Apparat r . sind
mit Klammern versehen, in jedem
gewöhnlichen Topf zu sterilisieren.

Man vergleich: die Preise:
1 1'/- 2 Ltr. f Glas mit Deckel

26 , 29 , 36» 46, 56 Pf . J und Gummiring.
HP ** Reu ansgcuomnien:

'Wcnöenicl-Konservengfäser
schöne handliche zylindrische Form, passen in jeden Apparat.

V- 8/« 1 1 'V Ltr. i Glas mit Deckel
SO, 60 , 65 , 15 Pf . J und Gummiring.

Ferner empfehle ich alle Sorten Einmach - u . tKeleeglüser , Eiukoch-
krüge, Dastfiaschcu u . s. w . zu billigsten Preisen.

Siw -Kmkfhmrs, 18 Moritzsiraße 15.

sucht znm sofortigen Eintritt einig- erste BevWuferiNNSN»
Angenehme dauernde Stellung bei guter Bezahlung. Offerten unter Beifügung
der Zeugnisabschriften und' Angabe der Gehaltsansprüchc unter A, »Ars
an den Tasbst-Verlag.

Am 12. Juli 1910
IwuMiikrAIlikrMg

des herrschaftlich eingerichteten Hauses
WaMfer Straße G.

Zu dem
PW  heute nachm. 4 Uhr

stattfindenden demonstr. Vortrag über den
Dampf-
Kochtops
mit Koch» und Kostproben ladet zu
zwangloser Besichtigung frcundl. ein:

Carl Hause! 1,
Wegetarisches Kurrcstarrraut

Wiesbaden,
Schillerplatz 1. Friedrichstr . 18.

Telephon 4098. 5548

jPFAFF

Vertreter:
Carl Mreidcl,

36 Webergasse 36.

Nur besseren Damen
erteile Rat und Auskunft. Off. u. X. x.
S tcingasse 28, Hth. 1. St ._9 DllMkN erhalt, ko steilst Rat u.
WWW kvUMlU Ausk. Diskr. Erfolqr.

8 _ Clara Wilke, jjjotf ftr. 18,  P.
flfelit. « d.

Schwalbacher Straße 61, fr. 45.

Vertraul . AiiiisliSiüsffte ii. Vermög . et«.,
Nacliforsclningen ! Ueobiichtimueii!
EheafFären ! Ueberhaupt : Delikate
Sachen , an allen FJätzen der Welt.

Streng diskret . — Telephon 4180.
Detektiv -Bureau,

@cl»srgi !ie>i'§tstpasse 31 , 1.
Frau BOriccIerike Welincr,«jtnetiittlnnj,

Erstes Geschäft am Platze.
Wirklich eing eführt. Nachweisb. Erfolge.

vermittelt reell
Frau Simon,

- Römerbcrg 39, 1.
Gut eingefü hrt. Be ste Erf olge._

Reelle Heiraten
reden Standes vermittelt schnell
Willi . Esrhenauer , Feldstvahe 26.

cI mp ecugcgaarl. j

heiraten

ClMmmttlmig reell.
Frau L0z.« z; z,, Steingasse 17, 1 rechts.

Schnclls Heirat
wünschen viele vermögende Danrcn.
Herren, wenn auch ohne Vermögen,
wollen sich melden. Nicht anorym.

N. Uothenber a', Berliu NW. 23.

Heirat!
Höh. Staatsboamt ., Forstmann,

Wwr ., kath., 53 I ., mit 2 ges. g-uterz.
Knaben d. 10 u . 16 I ., in Großstadt
lebend, Jahreseink . 8—.10,000 Mark,
gr . schlanke frische Ersch., feinsinn .,
pkemütv. Wes., frohe Lobertsauffass.,
sanft . Charakt ., wünscht mit gleich-
geart . Dame , Wwe. bevorzugt , von
35—42 I ., die unäbh ., nicht auf Ver¬
sorg. zu sehen braucht , zw. Heirat in
Verbind , zu treten . Briese mit
Photogr ., die aus Wrensch sof. zurück^
ges. oder mit Bild erwio . wird unt.
A. 343 an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Gewevbsmäß . Beim , zurückgewiesen.
Volle Diskretio n verlangt , wie zu ges.

H»r Damen (Marke ges.
gesch .). Anerhanni bestes

Fabrikat.
Besitzen die höchste Auf-

saugunggfähigkeit , sind beim
Tragen von angenehmer Woi .Vn-
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
"Wäsche fast unentbehrlich . Z

Paket a 1 » txd . M.
„ a '/* „ « « J*f.

Andere Fabrikate von 80 H“ f.
an per Btzd.

befcstignngsgiirtel in
allen Preislag . Damenbedienung.

Clar . Taiifeer,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717.

Geschäftsmann,
steübständ., 28 I ., vermögend, mittHeve
Statur , wünscht zwecks bald . Heirat
-die Bekanntschaft eines Mädchens,-
ainch vom Lanlöe od. in Stell , befind¬
lich. Alter 20—26 I ., nicht umt. 10,000
Bermög . Nur reelle Gesuche werden
cherücksich tigt . Offerten unter I . 754
an den Tagbl .-Verlag.

Schilfrohrs P43
prima 1. Qual ., 3,20—4 Meter lang,
feine, schlanke Ware, haben abmgeben
V. K. Schilling , Eich , Rheinhesscn.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-SchSsier,

Tom einfachsten biszum allar-
feinatön. Genro* K6

S,Btaenllk Co„
Kirchgasse 39/41.

Lokal-Gewerbeverein Wiesbaden.
G. U.

Am 5. Juli er. verstarb nach langem Krankenlager
unser Vorstandsmitglied,

Hsur TmichreMVistev

Georg Staff!«
Nahezu 25 Jahre hat der Verewigte dem Verein und

seit 10 Jahren auch dem Vorstände als eifriges Mitglied an-
gchört. Sein Wirken sichert ihm ein ehrendes Gedächtnis.

Die verehrst Mitglieder werden gebeten, sich bei dev am
Freitag, 8. Juli, nachmittags4 Uhr, auf dem Südsriedhof
stattstndenden Beerdigung zahlreich zu beteiligen. 1M11

Dev Uorstartd.

Zmmrgsimttmg der Tüncha*-, Lackierer und
Ktuckgelchiistê Gipskildhauer)

pr Wirsvaderr und Umg.
Am Dienstag, den 5. Juli 1910, morgens 6sts Uhr, verschied nach langem, schweren Leiden

unser langjähriges Mitglied und treuer Kollege,

Herr Gbermeifter GEOfg Stahl.
Als erster Vorsitzender, seit Bestehen der Innung, hat er durch seinen biederen, offenen, ehrlichen
Charakter unsere Interessen stets aus das Beste vertreten und sich dadurch, auch über den Tod
hinaus, ein dauerndes ehrendes Andenken gesichert. Auch hat er sich ais Mitgründer unserer
Kvankerrkzffste, sowie unserer Ern kmrls gen $i/c:»sch fift bleibenden Verdienst erworben
und wird sein Name stets mit deren Namen, sowie dem der Jirninrg eng verknüpft bleiben.

Die Beerdigung findet Freitag, den8. Juli, nachmiitags4 Uhr, von der Leichenhalle des
Südfriedhofs aus statt und bitten wir unsere Mitglieder recht zahlreich dem Verstorbenen die
letzte Ehre zn erweisen.

Dsr' Uorstrmd.
Wrrsffaderr, den6. Juli 1910. § 573



Seite 14. Donnerstag, V. Juli 191 ». MesbaSrrrer Tagblstt« Morgen -Ausgabe , 8 . Blatt. Nr . 309.

Vergnügungsfahrt nach
England,

Irland und Schottland
mit dem Doppelschrauben -Dampser „Mcienr ". Abfahrt
van Hamburg ». September . Besucht werden dieHäsen:
Southampton «FSle os Wight ), Bnntrp (über Land via
Killarney nach OnceiiStown », QiieenStown .KingStown
«Dublin), Belfast , Oban . «durch Mull Sound ), Jona,
Staffa «FingalS -Höhle), Fahrt durch Sleat Sound und
LochAlsh »ach Stornowah (burchPentla »dFirth >,Aber.
Leen «Balmoral ), Dnnde «, Leilh (Edinburgh ), Reise,
daner IS Tage . Fahrpreise von Mk, 400.— an auswärts.

Hamdura-Paris
ans dein Seewege.

Durch das Anlausen der nach Newyork bestimmten
Post - und Schnelldampfer der Hamburg -Amerika Linie
in den französischen Hnfenplätzen Boulonne und lihcr-
bonrg bietet sich icde Woche mehrfach Gelegenheit zu
einer schnellen und komfortablen Reise nach Frankreich.

Alles Nähere ent .,-

Hamburg-Amerika Linie,

9?a.dtanbsalut nach Island und Spitzbergen
„,77-Sein Dcippelschrauben<Echnelldamptcr

Öeeana " ab Hamburg 4. August . , Besucht
K-erden di- Häfen : Leith «Edinburgh,
Kirkwall (Ork,ieh.Inseln ), ThorShavn «Farbr ),
gichkinuik (Island ), Fahrt längs der islan-
bischen Küste, vorbei au Eneesclld-JNull,
Staalbicrg , dann in den Jsasjord . an,
folgenden Tage in den Eblaflord bis nach
Aknrcvri . Epiltberge » (Advent .Bah Bell-
s„ud>, Nordkav . Hammerfef «, Lyngcn «Lhngen.
fiord), Tromsö , Digerntttlen , Fahrt durch
den Bcslflord , bann bei Aalesund in den
Etorfsord , durch den Clhngs - und Sunelp.
siord in den Gcirang ersiord bis Merok;
zurück aus demselben Wege, dann in den
Aörnndkiord , endlich in den Sognessord , durch
Finerlandö - und Räröfjord bis Gudvange»
lDörbal ), Überlandreise Via Stnlheim und
Boffevangen nach Bergen . Reisedauer 24Tage.
Fahrpreise von Lik, bbvan  auswärts.

SkorLlauLfahrt bi « Spitzbergen  mit dem Doppsl-
fchranben-Postda,unser „Bischer ". Abfahrt Von Ham¬
burg 16. Juli . Besucht werden die Häfen , Odde,
Molde , Naes , Drontheim , Tromsö , Hammersesk,
Nordlap , Spitzbergen «Bellsund , Advent . Bah ),
Digermulen . Fahrt durch den Bes,fiord . dann
bei Aales,,,,t > in den Storfsord . durch den SlpiigS.
und Sunelvsjord in den Geirangerfsord bis Mcrok;
zurück auf demselben Wege, dann in den Jörund-
fivrd , endlich in den Sonnefjard , durch Fjaerlandö-
und Nnröfsord bis Gudvange » «Dördal ) , Uber-
landrcisc via Stall,ein , und Boffevangen nach
Bergen . Reisedauer 22 Tage , Fahrpreise von
Mk, 600.— an aufwärts.

Hamburg-Southampton

78

Direkte Vegpindung zwischen Hambnrg -Englanb.
BorMgliche Reisegelegenheit nach

London und der Insel Wight,
sowie nach den Seebädern am Kanal.

An den Abfahrtstagen der großen transatlantischen
Personendampfer gehen Sonderzüge von Hamburg,
Hauptbahnhof , direkt nach der Abfahrtstelle in Cuxhaven,
Unmittelbar nach Ankunft dieser Sonderzüge geht der
Dampser in See.

Alles Nähere enthalten die Prospekte.

, D»L '-S °.,--.Hamöurg.
Vertreter in Wiesbaden : DT. v « r» dewa B4m*seiK *cU. Wilhetmstr. 12. ^42

Kord- 11.Südf ährten
Ösierr . Lloyd, Triest.

TIII . Mweite JSorfi ! s»,aisJ-ä*.ei «e
von Hamburg (2. August) bis

_- Hamburg (29. August) über Nor¬
wegen nach Spitzbergen und an die Grenze des Ewigen Eises. Preise
samt Verpflegung von ca. M. 555 an.

IX . asäderr «:-5»e Uambnrg —denn » vom 2. bis 2o. September, rroise
samt Verpflegung von ca. M. 425 an. , .

X. Riviera , öüditalien , Tunis, Dalmatien, vom 29. September bis
17. Oktober. Preise samt Verpflegung von ca. M. 320 an.

(Landausflügo durch Cook, Wien.)
«rosse J - evante - Sommerreije mit Eildampfer „ Bohemia " der Indien¬
linie, vom 18. August bis 9. September, nach Bimini (San Marino), Syrakus,
Malta, Kandien (Knoasos), Smyrna (Ephesus ), Konstantmopei , Brussa, Athen,

Korfu, Kattaro etc. Seefahrpreis samt Verpflegung von ea. M. 320 an.
Extrareise , Syrien, Palästina , Aegypten, vom 18. Oktober bis 25. November.Preis M. 1700. . . . .
Verenäisrmisssreise nach Ostindien u. Ceylon ab Triest am d. Jänner 1911,
Dauer 2 Monate. Preis I. Klasse M. 3400 . — Leise nach Os.aslen ab Inest
am 27. Jänner 1911, Dauer 5 Monate. Preis I . Klasse M. 6800 . — Sonder-

Programme für jede Reise.
Auskünfte, Anmeldungen in Wiesbaden beim internationalen

Verkelirilmreaa E . Korn , Kaiser - Vricdrich -Platz d ._ r zuu

€af @C? Orient
Urteil * den Eichen.

Meute Donnerstag , den 7. Juli , nachm , von 4 Uhr an;

Künstler -Konzert
Eintritt frei! Eintritt frei!

Knociieiibildendes Nahrungsmittel
für Kinder erhält man aus Mich, Zucker und

Br . öetker ’s Puddingpulver.
Für den wachsenden Körper sind in erster Linie

Kalkphosphate notwendig , weil aus ihnen das
Knochengerüst aufgebaut wird.

Dr Oetker’s Puddingpulver erhält einen Zusatz von
phosphorsaurem Kalk . Im Jahre 1909 wurden allein
10000 Kilogramm phosphorsaurer Kalk dafür ver¬
braucht . ^ ‘ '

HchMeMMech
bietet sich Herren mit ca. Mk. 1090 Barvermögen durch! U-berri°hm-̂ de« Allein,tierj-riebes für uaD Usn <;5gsrrd eures leichtverka ..IUdlm, ln e) IN
Vmisstalt aebranchlen Artikels. Aufgabe des Berufes nicht erforderlich und nietet
«rfifffiaeii ton ®eteae ibeit, sich dauernd eine lohnende Aebenemnahme ,»
versckäsien Äleresienten wollen unter Angabe der zur Beringung teheridcn
Mtttl Ôfferten unter" »L « . - > au Mi.dolf Masse,
einreichcn. v 1

Tages -Veranstaltungen . * Vergnügungen.
Kurhaus . 8.30 Uhr : Rhsmsahrt nach

Kobbeuz. 11 Uhr : Konz« t in der
Kochbrunnen - ArvleM. 13 Mr:
Mil-itär -P romervcrbe-Ko nz>er t an der
WilholMstratzc. 3 Uhr : Diarl-
coach-Nuisflivg nach der Platte.
4 Uhr : Abonn-einentis - Konzert.
8 Uhr : MonnementsKonsert.

Königliche Schauspiele . Geschlossen.
Residenz-Theater . Geschlossen.
Volks - Theater . Abends b.15 Uhr:

Reis -ReiplinMN.
Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:

Dia schöne Helena.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:

Konzert . _
Tafö Habsburg . Tag !, abds . Konzert.
Viophon - Theater , Wilhelmstrane 6

(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30--.0.
klnephon - Theater , Taunusstratze i-

Nachmittags 4—-11 Uhr.
Rollschuh- Palast , Ansstellungs - We-

lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
dorm., 3—6 nachin.. 8—11 abends.

Deutscher Hof. Täglich : Konzert.
klktuarhud' Knnstsalon , TaunuSstr . 6.
vanger 's Kunslsalon . Luisenstrahe 4

imb 9.

Volks -Ttzeater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Haus Milhelmn«

Donnerstag, den 7. Juli.
Abends . 8.1d Uhr:

Reif - Rerfiingen.
Schtvank in fünf Airfzügen von

Gusiäv von Moser
In Szene gesebt von Dir . Wrlholmh

Personen:
Kurt v.Folgen, Guts - ,besitzcr. Paul Wiese.

Jlka , seine Frau . . Ella Wilhelmv.,
PriSca, ihre Schwester Eugenie Jakobi.
Herr v. Sen ja, Guts

besitzcr. . . .
Toni , seine Frau
Shbilla Elmer
Paul Hofmeister,Apo¬

theker .
Elsa , seine Frau .
Theobald Blum, Pro

visor bei Hojmeistcr Alfred Heinrichs.
Hartmann , Förster

bei Folgen . . .
Bertha, seine Tochter
Reif von Reiflingen,

Leutnant . . . .
Fedor Below . . .
Lina. Kammerjungjer
Dörthe . _
Das Stück spielt auf dem Gute des
Herrn v. Folgen und in einer kleinen

Stadt in der Nähe.

Emil Römer.
Käthe Busch.
Lina Töldte.

Carl Romanov.
Jlka Martini.

Arthur Rhode.
Anny Damson.

Dir . Wilhelmh.
Hans Johenny.
Johanna Balzer.
Marg . Mrisch.

Fveitag , den
Gefängnis.

8. Juli : Ein fideles

Direktion: H. Norbert.
Donnerstag , den 7. Juli.

Abends 8 Uhr:
Die schöne Selmn.

Komische Operette in 3 Akten von
M. Meikhac und L. Halcvy. Musik von

Jaqucs OffenbaÄ.
Spieileitrr : Herr Asper.

Dirigent : Herr Kapellmeister Lanzer.
Personen:

Paris , König Prla-
mus Sohn . . .

Menclaus, König von
Sparta . . . .

Helena, s. Gemahlin
Agamemnon. König

der Könige . . . Herr Schultzr.

Clylämnestra, dejsen „
Gemahlin . . . Frl . Müdle.

Orestes, beider Sohn Frl . Veselp.
Pylades , dessen Freund Frl . 5knoke.
Calchas. Grostaugur

im Tempel des
Jupiter . . . . Herr Asper.

Achilles, König von
Phy '.ia . Herr Jnnfelder.

Ajax I., König von
Salamis . . . . Herr Kohl.

Ajax II ., König von
ßoeris . Hr. Steinbrecher.

Philocomes, Diener .
im Tempel Apollos Herr Marin.

EutycleS, Schlosser . Herr Pichler.
Bachds, Helenens Ver¬

trante . Frl . Schlüter.
Levena, j Ge- Frl . Wehrlmrg.
Parihenis , lspielinnen Frl . Dcngler.
Thclis , ld.Orestes Frl . Fncy».
Deichaminalu. Pylaoes Frl . Steiner.

Wachen, Sklaven, Bolk, Dienerinnen.
Der 1. und 2. Akt spielen in Sparta.
der 8. Akt in Nauplia an den Ufern des

Meeres.

Herr Austm.

Herr Schiller.
Fr !. Keßler.

Freitag , den 8. Juli : Die geschiedene
Frau . _ ,

Kurlmiis zit Wiesbaden.
Donnerstag, deta; 7. Juli 1910.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert c>. slädt . Kurorchssters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertm. W. Sadony.
1 . Ouvertüre zur Oper „ Der Kadi“

von A. Thomas.
2. Finale aus dd- Op. „Ma:iitana“ von

P. Wallace.
3. Die flotte Turnerin , Wlalzer vonA. Thomae.
4. Melodie von Franz Fraumd.
5. Potpourri aus der Oper „Figaros

Hochzeit “ von W, A , Mozart,

6. Habshurg hoch, Marsch von Joh.
Strause.
Eintritt gegen Bnmnen-, Abonne-

nuemtskarten für Fremde und Kocn-
brunnen-Konzert karten.

Mittags 12 Uhr:
Militär-Promeuade -Konzert

in der Wilhelmstrasse.

Abonnements-Konzerto
des ttäd '.ischen Kurorchosters,
Leitung : Herr Kapellmstr . H. Jrmer.

Nachmittags 4-30 Uhr :^
1. Marche hAroipue von Saint-eiaens.
2. Ouvertüre zu Tiocks „Blaubairt“ von.

W.  Taubert.
3. Phantasie aus der Oper „Faust von

Ch. Gounodi.
4. Frauenliebe und Leben, Wialzer von

F. v. Blon.
5 a) Bajaderpntanz, b) Hochzeitszug

ans der Op. „Feramors“ von
A. Rubinstein.

6 Konzert-Ouvertüre, A-dur. von
A. Klughardt,.

7 . Wotans Abschied und Feuevzauoer
aus dem MusikcÜrama„Die W ..kü.ve“
von R. Wagner.

8. Aufzug dies Cid aus der Oper .Der
Cid“ von J . Massenet.

Abends 8.30 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Undine“ von

A. Lortziiag.
2. Von. Gluck bis Wagner, Phantasie

von A. Schreiner.
3. Arie aus „Stabat imtep “ von

G. Rossini.
Posaunesolo: Herr F<rz. Richte::

4. Sliaviscbcr Marsch v. Tsohaikowsky.
5. Ouvertüre zu „Egmont“ von Ludw.

v. Beethoven.
6. Phantasie aus der Op. „Der Bajazzo“

von R. Leoncavallo.
7. Walzer aus d. Operette „Die Dollar¬

prinzessin“ von L. Fall.
8. Galopp chromatique von F . Liszt.

Kurverwaltung Wiesbaden.
Donnerstag , den 7. Xuli 1910.

Rheinfallrt nach Coblenz.
Sonder-Dampfboot dek Köln-Düssel¬

dorfer Dampf Schiffahrt. Abfahrt 8.30
vorm, mit der fetrassenbahn Halte¬
stelle Kurhaus , (Kaiser-Friedr .-Platz).
Gemeinschaft)iches Frühstück auf dem
Dampfer. Tafelmusik. Landung in
Coblenz: etwa 12.30 Uhr . Besichtigung
des Denkmals Kaiset Wilhelms I. am
Deutschen Eck. Spaziergang du:eh
den, inte)essanteeten Teil von Coblenz.
Besuch der Stadthalle , Rast in den
Sälen des Restaurants und mn Garten.
Spaziergang durch die Rhefnanlagen
und zu dem DemJamn-l der Kaiserin
Augusta,. 3(4 Uhr nachmittags Rück¬
fahrt An Bord: Gemeinschaftliche
Mittagstafel — Tafelmusik. Während!
der Rückfahrt : Konzert und Bai!. —
Bengalische Beleuchtung des Schlosses
und° der Rheinufer in Biebrich. —
Kartenlosung findet noch weitet statt
an der Tageskasse im Hauiptportale
des Kurhauses und an der Kurtax-
kasae in de- Wiitheknstrasse. Preis
(einschl. elektrischer Bahn, Schiffahrt,
Frühstück und Mittagmahl (ohne
Wein) 12 iMlc.

Städtische Kurverwaltung

DM-Mmml Gltzrili;
Kouzert==

des berühmten Damen - Orchesters

„DielboLo".
fäslit i» neues Pr og ram ni.

Zm„Deutschen Hof",
2» Goldgasie 2 -»»

spielt gegenwärtig hier die beste Damen-
kapelle unter ihrem 11-jähr. Dirigenten

Willi , Riemaun jr.
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Wiesbadener Tsgblatt.
®erta* Langgass« 21. itä&b .. Kernsvrecker -M«»r

„Tagöl - tt -HauS"
Kcholter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen»

bii 8 Uhr abend».
27,000 Abonnenten.

BezugS -PrciS für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M , 2.— vierteljährlich durch den Berlag
Langgaffe 21, ohne Bringerlohn , M , 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten , auSschliesilich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: IN Wiesbaden die Zweigstelle Biz-
marckrmg SS, sowie die 112 Auigabestcllen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen NLAus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Aiizeigen -Rnnahnic : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgen -Ausgabe bis 8 Uhr nachmittags.

2 Tagesausgaben.
Anzei
in '
An, „ .
Reklamen. . .. . , . .
Bei wiederholter Aufnahme

Fernsprech er-M«fr
„Tagbkatt - Haus " Nr . 6KS0 - LS.

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend».

Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach beionderer Bercchnun,!- —
oltcr Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Nr . 810. Wiesbaden,  Donnerstag , 7. Juli 1910.
Für die Aufnahme von Anzeigen an vocgeschriebcncn Tagen wird keine Gewähr übernommen.

88 . Jahrgang.

Kbend -Ausgabe.
1. ZZLcrtt.

teV 'ü, . . _= ■= !■= » - ■■ . . — 1 -,j -g

Die Krisis in Österreich.
Lange genug hat man innerhalb der schwarz-

gelben Grenzpfähle fortgewurstelt , ehe es jetzt zum
Klappen gekommen ist. Schon seit Monaten war das
Parlament fast arbeitsunfähig , nur mit Mühe konnte
man die Gesetzgebungsmaschine noch einigermaßen in
Gang halten und mehr wie einmal drohte sie stille zu
stehen. Nun aber ist das Ereignis etngetreten , die
Regierung hat keinen anderen Ausweg mehr gewußt,
als dei: ohnehin schon schwachen Gang der Maschine
nun gänzlich aufzuhalten . Ter Reichsrat wurde ver¬
tagt , weit mair in den letzten Tagen absolut nicht weiter
vorwärts kam. Seit Einbringung der sogenannten
Hochschulvorlage,  welche die Errichtung einer
italienischen Rechtsfakultät vorsieht, ist der Sturm los-
gegangen und die Krisis latent gewesen. Tie Ge¬
währung  des italienischen Wunsches hatte die
Slawen  entfacht , insbesondere die Slowene  n,
welche den Italienern von alters her nicht sehr gewogen
sind und sic setzten daher mit lärmenden Obstruktions¬
szenen ein, wohei es zu wüsten Zwischenfällen kam.
Man versuchte im Budgetausschuß die slowenische Ob¬
struktion zu brechen, indem man Nachtsitzungen anbe¬
raumte und vielleicht wäre es arich gelungen , deri Sieg
davonzutragen , aber da kam den Slowenen Hilfe von
seiten der Polen , welche die Regierung im letzten
Moment im Stiche ließen. Man erachtete es von dieser
Seite für angebracht, auch seinerseits mit einem
Wunsche hervorzutreten , indem man unerwartet mit
dem Verlangen kam, daß nunmehr der vor 6 Jahren be¬
schlossene Bau des T o n a u - O d e r - K a n a l s sofort
in die Wege geleitet würde . Dieses Projekt erfordert
nicht weniger wie 600 Millionen Kronen , während,
ähnlich tvie bei uns , auch der österreichischeStaats¬
säckel ein großes Loch aufweist und ein Defizit von
mehr als 70 Millionen zu verzeichnen ist. Unter diesen
Umständen kann man es begreiflich finden, wenn die
Regierung im Hinblick ans die Finanzlage das polni¬
sche Verlangen ab lehnte, was aber bei den Polen Ent¬
rüstung hervorrief . Sie begannen nunmehr mit der
passiven Resistenz  und unterstützten damit die
slowenische Obstruktion , so daß die Verhandlungen
vollständig ins Stocken geraten mußten und der Regie¬
rung schließlich nichts anderes übrig blieb, als Ver¬
tagung herbeizuführen , da sich Obstruktion und passive
Resistenz auf sämtliche parlamentarische Kommissionen
erstreckte.

Die nunmehr cingetretene Vertagung des Reichs-
rats ist für Österreich überaus mißlich, vor allem im
Hinblick darauf , daß die Finanzreform  damit
gleichfalls verzögert wird und dem Staate Millionen
verloren gehen, die er sehr notwendig gebrauchen
könnte. Diese österreichische Finanzreform hatte in
vielfacher Hinsicht eine Ähnlichkeit mit unserer letzten,
insbesondere fordert sie eine weitere Besteuerung der
Erbschaften , des Branntweins  sowie der

»Tantiemen und Dividenden  und schließlich
, eine Änderung der Einkommensteuer.  Dieser
neue Schlag ist für die Donaumonarchie ein ziemlich
schwerer, er wirft sie wieder weit zurück, nachdem in den
letzten Jahren infolge der sich haltenden innerpolitischen
Ruhe ein gewisser Aufschwung zu verzeichnen war , der
selbstverständlich der Festigung der Machtstellung der
Donaumonarchie zugute kam. Nunmehr aber gehen
die inneren Wirren  wieder los und ihre Dauer
läßt sich in keiner Weise absehen, jedenfalls wirb sie
kaum sehr kurz sein, denn es handelt sich dabei gleich¬
zeitig auch um einen Kamps der Nationalitäten , der
sich niemals so schnell ausgleichen läßt wie andere
Zwistigkeiten. Man wird ja vielleicht versuchen, das
Parlament noch einmal nach einer gewissen Pause
lebensfähig zu machen, jedoch erscheinen nach der ganzen
Lage der Sache die Aussichten sehr gering und man
wird daher in der Donaumonarchie wieder mit einer
recht bewegten Periode rechnen müssen, und zwar in
einem Moment , wo der greise Kaiser Franz Joseph
seinen 80. Geburtstag begehen wird.

Kaiser plljclmI. ui M Wm IX.
Außerordentlich zeitgemäß erscheint jetzt die Erinne¬

rung an den folgenden Briefwechsel zwischen dem deutschen
Kaiser Wilhelm l . und dem Papst, in dem der Papst seine
Grenzen überschreitet und vom Kaiser in sie zurück-
gewiesen  wird . Die Briefe, beide klassische Stücke,
sprechen für sich selbst und bedürfen nicht eines Wortes als
Kommentar, Hier sind sie:

Pius IX . an Kaiser Wilhelm.
„Im Vatikan, den 7. August 1873.

Majestät!
Sämtliche Maßregeln, welche seit einiger Zeit von

Eurer Majestät ergriffen worden sind, zielen mehr und mehr
auf die Vernichtung d es Katholizis  m u s ab.
Wenn ich mit mir selber darüber zu Rate gehe, welche Ur¬
sachen diese sehr harten Maßregeln verursacht haben mögen,
so bekenne ich, daß ich keine Gründe aufzusinden imstande
bin. Andererseits wird mir mitgetcikt, daß Eure Majestät
das Verfahren Ihrer Regierung nicht bil¬
ligen  und die Härte der Maßregeln wider die katholische
Religion nicht gutheißen.  Wenn es aber wahr ist,
daß Eure Majestät es nicht billigen — und die Schreiben,
welche Allerhöchstdieselbcn früher an mich gerichtet haben,
dürfen zur Genüge dartun , daß Sie dasjenige, was gegen¬
wärtig borgeht, nicht billigen können — wenn, sage ich.
Eure Majestät es nicht billigen, daß Ihre Regierung auf
den eingeschlagenenBahnen sortfährt, die rigorosen
Maßregeln gegen die Religion Jesu Christi
immer weiter auszudehnen und letztere hierdurch so schwer
schädigt, werden dann Eure Majestät nicht die Überzeugung
gewinnen, daß diese Maßregeln keine andere Wirkung haben
als diejenige, den eigenen Thron Eurer Majestät zu unter¬
graben? Ich rede mit Freimut , denn mein Panier ist
Wahrheit, und ich rede, um eine meiner Pflichten zu er¬
füllen, welche darin besteht, allen die W ahrh eit  zu sagen,
auch denen,  die nicht  Katholiken sind. Denn jeder,
welcher die Taufe empfangen hat, gehört in irgend einer
Beziehung oder auf irgend eine Weise, welche hier näher

darzulegen nicht der Ort ist, gehört, sage ich, dem Papste
an . Ich gebe mich der Überzeugung hin, daß Eure Majestät
meine Betrachtungen mit der gewohnten Güte ansnehmen
und die in dem vorliegenden Falle erforderlichen Maß¬
regeln treffen werde.

Indem ich Allerhöchstdenselben den Ausdruck meiner
Ergebenheit und Verehrung darbringe, bitte ich Gott, daß
er Eure Majestät und mich mit den Banden der gleichen
Barmherzigkeit umfassen möge. Pio P . M."

Kaiser Wilhelm I . an Papst Pins IX.
Berlin, den 3. September 1873.

Ich bin erfreut, daß Eure Heiligkeit Mir , wie in
früheren Zeiten, die Ehre erwiesen, Mir zu schreiben; Ich
bin es um so mehr, als Mir dadurch die Gelegenheit zuteil
wird, Jrrtümer zu berichtigen,  welche nach In¬
halt des Schreibens Eurer Heiligkeit voni 7. August in
den Ihnen über deutsche Verhältnisse  zugegange¬
nen Meldungen vorgekommen sein müffen. Wenn die Be¬
richte, welche Eurer Heiligkeit über deutsche Verhältnisse
erstattet werden, nur Wahrheit  meldeten , so wäre es
nicht möglich,  daß Eure Heiligkeit der Vermutung
Raum geben könnten, daß Meine Regierung Bahnen ein¬
schlüge, welche Ich nicht billige. Nach der Verfassung meiner
Staaten kann ein solcher Fall nicht eintreten, da die Gesetze
und Regierungsmaßregeln in Preußen Meiner landesherr¬
lichen Zustimmung bedürfen.

Zu meinem tiefen Schmerze hat ein Teil  Meiner
katholischen Untertanen  seit zwei Jahren eine
politische Partei  organisiert , welche den in Preußen
seit Jahrhunderten bestehenden konfessionellen Frieden
durch staatsfeindliche Umtriebe Au stören  sucht.
Leider haben höhere katholische Geistliche  diese
Bewegung nicht nur gebilligt, sondern ihr sich bis zur
offenen Auflehnung gegen die bestehenden Landesgesetze
angeschlossen.

Der Wahrnehmung Eurer Heiligkeit wird nicht ent¬
gangen sein, daß ähnliche Erscheinungen sich gegenwärtig
in der Mehrzahl der europäischen und in einigen übersee¬
ischen Staaten wiederholen.

Es ist nicht Meine Aufgabe, die Ursachen zu unter¬
suchen, durch welche Priester und Gläubige einer der christ¬
lichen Konfessionen bewogen werden können, den Feinden
jeder staatlichen Ordnung in Bekämpfung der letzteren be¬
hilflich zu sein; wohl aber ist es Meine Aufgabe, in den
Staaten , deren Regierung Mir von Gott anvertraut ist,
den i n n e r en Frieden  zu schützen  und das Ansehen
der Gesetze zu wahren.  Ich bin Mir bewußt, daß
Ich über Erfüllung dieser Meiner Königlichen Pflicht Gott
Rechenschaft schuldig bin, und Ich werde Ordnung und
Gesetz in Meinen Staaten jeder Anfechtung gegenüber auf¬
recht halten, so lange Gott Mir die Macht dazu verleiht;
Ich bin als christlicher Monarch dazu verpflichtet, auch da,
wo ich zu Meinem Schmerz diesen königlichen Beruf gegen
die Diener einer Kirche zu erfüllen habe, von der Ich an¬
nehme, daß sie nicht minder wie die evangelische. Kirche
das Gebot des Gehorsams gegen die weltliche Obrigkeit
als einen Ausfluß des uns geofsenbarten göttlichen Willens
erkennt.

Zu Meinem Bedauern verleugnen  viele der
Eurer Heiligkeit unterworfenen G e i stl i chkei 1 in Preußen
die christliche Lehre  in dieser Richtung und setzen
Meine Regierung in die Notwendigkeit, gestützt auf die
große Mehrzahl Meiner treuen katholischen und evangeli-

Femlletorr.

Aus den Kunstausstellungen.
Kunstfalon Mtuaryus.
Auch diesmal nur zwei neue, resp. alte, aber sehr gute

Bilder. Zwei Tote sprechen ihre unsterbliche Sprache.
Vautier  mit seiner kleinen „Himbeerensammlerin" :>nd
Munkaszh,  der Größere der beiden, mit -der Skizze zu
seinem berühmten Bilde „Mozart dirigiert sterbend sein
letztes Requiem". Das Gemälde wurde seinerzeit von Paris
aus nach New York verkauft. Aber auch der kann stolz
sein, der diese Skizze sein eigen nennt. Der große Ungar
Munlaszy lebte fast ausschließlich in Paris und starb dort
vor etwa zwei Dezennien. Trotz des Unausgeführten
machen die Figuren doch -einen fertigen Eindruck. Mit
wenigen Pinselstrichen ist jode charakterisiert. Der
todesmattc Mozart liegt ausgestreckt im Lehnstuhl, die müde
Hand schlägt den Takt. Die übrigen erscheinen ergriffen und
bestürzt. Sie fühlen alle: das Ende des Meisters naht.

Kleine Juwelen sind ferner die Handzeichnungenalter
Meister. Zart hingehauchte, oft nur ganz flüchtige Skizzchen.
Namen, wie Achenbach, Ruysdael , Knans, Pottcr , Ost ade
bürgen für ihre Vollendung.
Galette Banger.

Eine kleine Konkurrenz unter Aquarellisten! Professor
Lutteroth,  der mit Vorliebe italienische Motive malt,
hat auch jetzt wieder einiges aus Italien geschickt, und ist
noch südlicher gewandert, bis nach Tunis . Seine Arbeiten

verraten viel Gewandtheit in der Technik, aber ganz rest¬
los erschöpft er die Reize der Aquarellmalerei nicht. Sehr
keck behandelt Gegen bau er  seine Landschaften. Klar
und durchsichtig die Farben , und ein geschicktes Ausnutzcn
des Papiers : die Details allerdings oft allzu sehr vernach¬
lässigt. „Stiller Tag " ist bis auf einige Härten im Hinter¬
grund, eine der -besten Arbeiten. Daß Fleiß und Ausdauer
nicht immer zum Ziele führen, beweisen die Sachen von
A. C r u s e. Ein ängstliches Stricheln, Auswaschen, über¬
malen, daraus -ergibt sich nur eins : ein totales Vermalen.

Schmitz - Hübschs „Flieder und Rosen" sind nicht
übel, wenn man nur nicht an Eva H o y e r s „Tulpen" vor¬
beimüßte, um zu dem Bilde zu gelangen. Da zwingt sich
zwischen den Künstlerinnen ein Vergleichen aus. Und Eva
Hoher bleibt Siegerin . Dem Flieder und den Rosen fehlt
die Hauptsache: der Dust. Olga Sieverts  Kopie nach
David Tenier ist eine ganz gute Leistung; dagegen haben
die beiden Bilder von Alexander Frenz  etwas Ge¬
künsteltes, Gequältes.

Vorzüglich ist das „Portrait einer alten Frau ". Der
nach Sensation klingende Nachsatz „die nach 44 Tagen
noch lebend unter den Trümmern von Messina vorgesunden
wurde" ist für das Bild belanglos. Da ist nichts von
Wunden oder Verstümmelungenzu sehen. Ein altes Mütter¬
chen, das runzlige Gesicht von -einem schwarzen Häubchen
umrahmt, die Augen fromm gen Himmel gerichtet, im ein¬
fachen schwarzen Kleid-, lehnt an der Wand. Die dürren¬
wachsgelben Hände halten den Rosenkranz.

Unreif, unfertig sind Paul Glasers  Landschaften;
grün steht A. Metzger  die Welt! Dabei an mehreren
Bildern immer wiedcrkehremd der gleiche Beleuchtungs-
esfckt. Sonnengluten durch tiefe Schatten unterbrochen.

Naffauischer Kunstverein.
W. Merkel - München  hat sich ganz der Flächenknnst

hingegeben. Die Farben, scheinbar mit dem Weitzbinder-
Pinsel hingestrichen, sind durch bläuliche, harte Striche um¬
säumt. Einen gewissen Eindruck macht immerhin der
„Bretonische Pfarrer ", allerdings schon seines charakte-
ristischen Gesichtes wegen.

H. Ritzenhofer  sandte 31 Gemälde, nicht alle frei
von Härten, von der ungünstigen Beleuchtung im Kunst-
Verein keineswegs gemildert. Zu grell sind die Lichtflecke
auf Armen und Händen des „Klosterkochs", an dessen
Schulter sich eine ziemlich mißglückte Katze schmiegt, wäh¬
rend ein ganz mißglückter Kater zu ihm auffchaut. Zn
leuchtend blitzen auch die Lichter in den Bärten der „See¬
bären" auf. Geheimnisvolle Lichtquellen sttahlen auf die
Figuren nieder, ohne ihren Ausgangspunkt ahnen zu lassen.
Außer Katzen sind auch Hunde nicht des Malers stärkste
Seite , und ebenso fehlt seinen Wellen Durchsichtigkeit und
Bewegung. Sie sehen ans wie kleine Hügel. Aber trotz
allem Tadelnswerten doch auch wieder viel Gutes. „Mai¬
andacht" hat etwas Rührendes. Innig blickt die alte Frau
zur Maienkönigin auf, die sie fürsorglich mit Blumen um¬
stellte. — Warm und lebensvoll wirkt das junge Mädchen/
eingehüllt in strahlendes Sonnenlicht, und ohne jede Härte
ist der „Martinsabend ". Weiche, graue Dämmerung wallt
um die frohe Kinderschar, die, mit bunten Lampions in den
Händen, jubelnd und singend ihres Weges ziehen.

C. C. Schirms - Halensee „Alter Wachho-lder an der
Seere" und H. H eimc  s - Düsseldorf „Der Tanzieher"
sind aus Platzmangel ganz besonders schlecht ausgestellt.
Und doch sind gerade diese beiden Bilder besonderer Be¬
achtung wert : in erster Linie der Tanzieher. Ein Werk,
aus dem Kraft, Licht und Leben spricht. B. F.
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Men Untertanen, die Befolgung der LandeSgefetze durch
weltliche Wittel zu erzwingen.
> Ich gebe Mich gern der Hoffnung hin, daß Eure Heilig¬
keit, wenn von der wahren Lage der Dinge unterrichtet,
Ihre Autorität werden anwenden wollen, um der unter
bedauerlicher Entstellung der Wahrheit
und unter Mißbrauch des priesterlichen An¬
sehens betriebenen Agitation  ein Ende zu
'machen. Die Religion  Jesu Christi hat, wie ich Eurer
Heiligkeit vor Gott bezeuge, mit diesen Umtrieben nichts
Zu tun,  auch nicht die Wahrheit, zu deren von Eurer
Helligkeit angerusenem Panier Ich mich rückhaltslos bekenne.

Noch eine Äußerung in dem Schreiben Eurer Heiligkeit
kann Ich nicht ohne Widerspruch übergehen, wenn sie auch
nicht von irrigen Berichterstattern, sondern auf Eurer
Helligkeit Glauben beruht, die Äußerung nämlich, daß
jeder,  der die Taufe empfangen hat, dem Papste an¬
gehöre. Der evangelische Glaube, zu den» Ich Mich, wie
Eurer Heiligkeit bekannt sein muß, gleich Meinen Vorfahren
und mit der Mehrheit Meiner Untertanen bekenne, gestattet
uns nicht , in dem Verhältnis zu Gott einen anderen
Vermittler  als unseren Herrn Jesum Christum anzu¬
nehmen.

Diese Verschiedenheit des Glaubens hält Mich nicht ab,
mit denen, welche den unseren nicht teilen, in Frieden zu
leben und Eurer Heiligkeit den Ausdruck Meiner persön¬
lichen Ergebenheit und Verehrung darzubringen.

Wilhelm .«

VolMschr Übersicht.
Ksm « errett FrrrattMnrristee.

Ter „Vossischen Zeitung " geht von zuverlässiger
Seite folgende Mitteilung zu : „Tie Ernennung des
Oberbürgermeisters Lentze zum Finanzminister sucht
man jetzt eifrig als Köder für die Nationalliberalen
auszunutzen . Die „Kreuzztg ." und auch die letzte
Wochenübersicht der „Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung " machen Andeutungen , als ob Lentze politisch
pudere Bahnen als Rheinbaben zu wandeln gedenke
und seine Ernennung ein Zugeständnis an liberale
Forderungen bedeute. In Wirklichkeit kann davon
keine Rede sein. Lentze war sogar bereit , als Gehilfe
Rheinbabens zu arbeiten . Sie sind ein Herz und eine
»Seele. Vor Wochen schon ist Herrn Lentze der
Bosten des Unter st aatssekretärs  im Finanz¬
ministerium angepoten worden, und Lentze selbst hatte
auch zugesagt, diese ihm auf Veranlassung Rh.ein-
babens angebotene Stellung unter Rheinbaben anzu¬
nehmen , Erst als Rheinbaben um das plötzlich fret-
.gewordene Cobleuzer Oberpräsidium bat . kam Herr
Kentze, da ein anderer Mann so schnell nicht bei der
Hand war . für den Posten des Ministers selbst in
Frage ." Die „Voss. Ztg ." bemerkt dazu folgendes:
„Der Posten des Unterstaatssekretärs im Finanz¬
ministerium war und ist gar nicht frei . Aber es scheint,
daß Herr v. Rheinbaben vermutete , der Unterstaats¬
sekretär Michaelis werde in kurzer Frist Rücksichten
auf seine allerdings gegenwärtig nicht allzu feste Ge¬
sundheit nehmen müssen. Er sorgte beizeiten für Er¬
satz. Und Herr Lentze schien ihm der geeignete
Mann.  Dr . Lentze hatte dieselbe Ansicht. Dabei
wird es lehrreich sein, festzustellen, wann  diese Ver¬
handlungen stattgefunden haben, vor oder nach dem
Tage , wo Oberbürgermeister Dr . Lentze im H c r r e n»
hause  dem Freiherrn v. Rheinbaben sekundierte, vor
oder nach dem Tage , tvo ec in einem Brief an den
Magdeburger Stadtverordnetenvorsteher eine etwaige
Gehaltsaufbesserung ablehnte . Wichtiger wäre der
Schluff auf die politischen Anschauungen des neuen
Ministers . Don allen Dächern pfeifen die offiziösen
Spatzen , Dr . Lentze sei rechtsnationalliberal , sei ein
Zugeständnis  des Reichskanzlers und Minister¬
präsidenten an die Mittelparteien . Diese Legende von
der mittelparteilichen Richtung der herrschenden Poli¬
tik wurde unsanft zerstört , wenn Dr . Lentze nicht einen
politischen Gegensatz zum Freiherrn v. Rheinbaben be-

Aus Kunst und Frlmi.
6 . L . Der UMcnische Chantccler. Die Italiener sind

die ersten, die nach den Franzosen Chaniecler in ihrer
Muttersprache hören werden: der italienische Dichter
Guerrini , der unter seinem Pseudonym Lorenzo Stechctti
bekannt ist, hat soeben die Übersetzung des berühmten
Rostandwerkes vollendet. Freilich hat er sich dabei nicht
mit einer wörtlichen Übersetzung begnügen können, es
Wurde notwendig, die vielen spezifisch pariserischen An¬
spielungen, die Rostand insbesondere der Amsel in den
Mund gelegt hat, umzudichten und durch Ausdrücke zu er¬
setzen, die einem Nichtpariser Publikum verständlich sind.
Die lyrischen Partien des Werkes dagegen sükd streng nach
idem Original übertragen. Die Aufführung dieser Über¬
setzung des Chaniecler hat die von dem Schauspieler Gara-
vaglia geleitete Truppe übernommen, die mit dem Werke
.eine Tournee durch ganz Italien veranstaltet.

0 . Ein neues englisches Kön-gsschlotz. Der ehrwürdige
alte Buckinghampalast in London genügt den Ansprüchen der
(neueren Generation nicht mehr; der schon mehrfach aufge¬
stauchte Plan , das Residenzfchloß des britischen Herrschers
seinem Umbau zu unterziehen, der einem völligen Neubau
'jnahe käme, ist wieder aufgetaucht, wird von maßgebenden
Männern kraftvoll verteidigt und findet so allgemeine Zu-
Mmmung, daß die Ausführung des Gedankens nur noch eine
Frage kurzer Zeit ist. Man empfindet das alte Königsschloß
nicht mehr als würdig und stattlich genug, um das Heim des
Beherrschers des britischen Weltreichs zu sein, man klagt
Über die Verunstaltung des Stadtbildes und vor allem der
Mall ; es ist der Ehrgeiz ganz Englands , die Mall zur statt¬
lichsten trnd schönsten Allee der Welt zu machen, jetzt wird an
Ihr das prächtige große Viktoria-Monument errichtet, das
diesen Gedanken dem Ziele um einen tveiteren Schritt näher
führt. Am Ende der Mall aber erhebt sich der Buckingham-
Palast, beherrscht die ganze Anlage, und so lange er in seiner
alten Form bleibt, muß alle Sehnsucht der Londoner Städte-
bauarchitekten Stückwerk bleiben. „Die Fassade des Bucking-

Missbadsnrr TttgbLstr»
deutete, sondern seinen intimen Vertrauens¬
mann,  den er zu seinem Stellvertreter im Ftnanz-
ministerium zu machen gedachte. Und wenn Dr . Lentze
bereit war . des konservativ-agrarischen Finanzministers
Stellvertreter zu werden und die Politik in seinem
Geist und nach leinen Weisungen zu führen , wie soll
da seine Ernennung zum Minister eine Wendung nach
links anzeigen ?"

So die „Voss. Ztg .", von deren Mitteilungen man
Akt nehmen muß , weil sie nicht ohne Antwort werden
bleiben können. Eine gewisse Unterstützung findet
diese Darstellung allerdings dadurch, daß schon un¬
mittelbar nach dem letzten Ministerwechsel die „Deutsche
Tageszeitung " schrieb, sie glaube zu wissen, daß die
Berufung des Herrn Dr . Lentze den eigenen Wünschen
des Freiherrn b. Rheinbaben entspreche. Aber zwischen
dieser Angabe und der des Berliner freisinnigen
Blatts ist denn doch erheblicher Unterschied. Tie ent¬
scheidende Frage freilich wird immer sein, ob das Ur¬
teil über die jüngsten Veränderungen im Staats¬
ministerium , falls die von der „Voss. Ztg ." behauptete
Tatsache zutrifft , eine Änderung  zu erleiden hat.
Auch hierfür mag die zu erwartende Erörterung An¬
haltspunkte ergeben. (Siehe Letzte Nachrichten.)*

Tie „D eutschc Zeitung"  weiß vom neuen
Finanzminister Dr . Lentze aus seiner Mühlhauscner
Oberbürgermeisterzeit zu erzählen : „Als Dr . Lentze
im Jahre 1895 das Amt des Ersten Bürgermeisters in
Mühlhausen übernahm , fand er als eine Art See¬
schlange ein Aktenstück vor über die Unterbringung
einer Zwei-Millionen -Anleihe für allerlei dringende
städtische Zwecke., Die städtischen Behörden hatten eine
jObligationen -Awleihe geplant und verhandelten nun
schon endlos lange mit der Aufsichtsbehörde in Erfurt
über die erforderliche Genehmigung , die aus irgend¬
welchen Gründen immer wieder verzögert wurde , wäh¬
rend die Finanznot der Stadt immer dringender
wurde . Ta kam der jetzige Finanzminister ins Amt
und bald darauf erging an die Aufsichtsbehörde vom
Magistrat eine Mitteilung des lapidaren Inhalts , daß
die Stadt auf die Obligationen -Anleihe verzichte und
ihren Antrag auf Genehmigung einer solchen zurück¬
ziehe. Darauf längeres Schweigen in Erfurt und end¬
lich die Anfrage beim Magistrat , was denn nun wer¬
den solle? Antwort : Die Stadtgemeinde habe sich auf
andere Weise geholfen. Des Rätsels Lösung war , daß
der neue Bürgermeister die damals auf dem Geldmarkt
herrschende Geldflüssigkeit dazu benutzt hatte , bei. einer
großen Lebensversicherungsbank ein: Zwei-Millionen-
Tarlehn für die Stadt auf einfachen Schuldschein mit
vereinbarten Rückzalllunasterminen unter außergewöhn¬
lich günstigen Bedingungen abzuschließen. Zu diesem
Geschäft bedurfte die Stadtgemeinde , wie die Juristen
nachher ausführlich herausfanden , nicht der besonderen
Genehmigung einer Aufsichtsbehörde und sie erhielt auf
schnellste Weise und zu sehr billigem Satze die erforder¬
lichen Summen ."

Keamtettspettdett.
Das Reichsgericht hat im Falle Zollitsch zuungunsten

de- Angeschulüigten entschieden. Ter Oberpostassistent
Zolltisch ist für den Inhalt der Zeitschrift des Ver¬
bandes , dessen Vorsitzender er war , haftbar gemacht
und disziplinarisch bestraft worden . Herr Kraetke hat
einen billigen Triumph . Wahrscheinlich werden ihm
nächstens alle Verbandszeitschriften seiner Postbeamten
zur Zensur vorgelegt werden müssen.

Die Beamten stehen eben auch heutzutage noch
unter einer strengen Kontrolle . Sie haben keines¬
wegs das Recht, das angeblich dem Staatsbürger zn-
stehen soll, sich in Wort und Schrift frei zu äußern.
Im Gegenteil , sie befinden sich ständig unter Aufsicht.
Und wenn einer von ihnen in auffallender Weise mit
der Nase wackelt, so wird darüber ein amtliches Proto¬
koll ausgenommen.

Man sollte doch mit vollberechtigten Staatsbürgern
nicht in dieser Weise umspringen . Das bisherige

hampalastes«, so äußert sich der Architekturprosessor der
Nohal Academy Blonfield, „ist ihres Zweckes unwürdig und
hat keinen Anspruch auf ihren Ehrenplatz. Das Bauwerk
trägt alle Stempel schwerer Fehler, und kein Tünchen und
übermalen kann das bessern.« Der beabsichtigte Umbau
würde nach den vorliegenden Entwürfen rund 20 Millionen
Mark verschlingen, also die gleiche Summe, die für die neue
Stadthalle aufgewandt wird. Man will dem König an
seinem Krönungstage als eine Nationalspende diese Summe
zum Neubau des Buckinghampalastesdarbieten und so den
Ehrentag der Krönung damit feiern, daß man dem
Monarchen ein neues Heim bietet, das auch äußerlich der
Macht und Größe Englands entspricht. Dann wird auch die
Mall bas sein, was der britische Nationalstolz in ihr sehen
will.

0 . Hohe Preise für Bild« . Aus London wird berichtet:
Die Auktion der Sammlung Alexander Uoung bei Chrisüe
ist abgeschlossen und hat eine Summe eingebracht, die einen
Rekord ausstellt, denn die MO Stücke der Sammlung er¬
zielten einen Erlös von 3 079 837 M. Seit dem Verkauf
der berühmten Sammlung Eillott im Jahre 1873 hat keine
Kollektion in London ein so lebhaftes Interesse gefunden
und so viel eingcbracht. Der Verkauf brachte eine neue Be¬
stätigung der immer höher anwachsenden Bewertung der
Schule von Barbizon. Für einen kleinen Corot „Bauern¬
frau im Gespräch mit einem Kinde« wurden 83 000 M.
bezahlt. Das Ereignis des letzten Versteigernnastages
aber war ein Werk von Israels : „Die schiffbrüchigen
Fischer«. Es erzielte 96 600 M., den höchsten Preis , der je
für ein Werk des holländischen Meisters angelegt wurde.
Für einen Maris „Einfahrt zum Zuidersee« wurden 63 000
Mark bezahlt, während ein Bild von Mauve 64050 M.
einbrachte. Für einen Troyon „Schafe und Kühe auf der
Weide« wurden 23 850 M. eingenommen.

Theater und Literatur.
Der König von Sachsen  hat der Königl. Schau¬

spielerin Fräulein Amanda Lindner  anläßlich der Auf¬
führung der „Iphigenie « in Meiningen  zur Vcrmäh-
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System treibt schon die sonderbarsten Blüten , die
keineswegs dazu angetan sind, das Ansehen des Be¬
amtenstandes zu heben, und die schließlich nur der
Streberei und Angeberei Vorschub leisten. Wie weil
die Dinge schon gehen, zeigt folgender Fall:

Tagte da kürzlich in Berlin ein stattlicher Beamten¬
verband von mehreren zehntausend Mitgliedern . Man
sprach sich über allerlei Berufsfragen aus , aber keiner
wagte recht von der Leber zu sprechen und zu sagen, wo
ihn der Schuh drückt. Die Vorgesetzten könnten es sa
erfahren ! Der Vorsitzende war offiziell krank, obwohl
er anwesend war . Aber er hütete sich, die Versamm¬
lung zu leiten , vielleicht war er von seinem wohlwollen¬
den Chef gewarnt worden. Nun wurde auch des
Leiters des Verbandsblattes gedacht. Aber — und das
ist das Charakteristische — seinen Namen nennt und
kennt man nicht.

„Nie sollst du mich befragen !" Er heißt nur : „Ter
Herr Zeitungsleiter ." Nicht mehr und nicht weniger.
Seine Person selbst bleibt in mystisches Dunkel gehüllt.
Man dankt dem Herrn Zeitungsleiter , erhebt sich von
den Plätzen zu Ehren des Herrn Zeitungsleiters , usw.
Nun mögen die hohen Behörden vor Neugier krank
werden.

Wir sind wirklich weit gekommen in Preußen-
Deutschland.

Die wirtschaftliche Lago Sibiriens.
g . Petersburg,  4 . Juli.

Tie Nachricht von einer drohenden Hungersnot in
Sibirien bestätigt sich immer mehr . Von allen Seiten
wird vor einer Auswanderung in dieses Gebiet ge¬
warnt , und wie berechtigt diese Warnungen sind, .zeigt
der Umstand, daß, trotzdem von den örtlichen Behörden
viel getan wird , um die schlimme Lage der Ein¬
wanderer zu bessern, doch diese zu Tausenden wieder
enttäuscht nach ihrer Heimat zurückkehren. Außer den
Nachrichten über die imgünstige allgemeine wirtschaft¬
liche Lage Sibiriens , die hauptsächlich aus die planlose
Besiedelung des Landes und den Raubbau zurückzu-
führen ist, mehren sich auch noch zum . Überfluß die
Prophezeiungen einer bevorstehenden Mißernte . Ties
steht in einem eigentümlichen Widerspruch mit dem
Inhalt der Emissionsprospekte über russische Werte tn
Deutschland , in denen immer auf die aünsiigen Ernte,
Verhältnisse hingewiesen wird.

Deutsches Deich.
* Hof- und Herfonal-Nachrrchten. Die Jacht „Hohenzollern"

mit dem Kaiser  an Bord ist vor Odde eingetroffen. Das
gute Wetter hat bis jetzt angehalten. Dienstagabend hielt
Oberst Dickhnth  seinen ersten Vortrag über das Jahr 1512.
An Bord alles wohl. — Die „Hohenzollern" ist in Odde vor
Anker gegangen. Kurz nach6 Uhr ging der Kaiser cm Land und
unternahm einen Spaziergang.

* Rücktritt des Oberpräsidcitten von Westfalen? Ge¬
legentlich des Sängerbundfestes in Dortmund, dessen Ehren¬
vorsitzender der Oberpräsident von Westfalen, Freiherr von
der Recke , war , hat dieser über seinen Gesundheitszustand
geklagt. Man bringt diese Tatsache, dem „B. L.-A.« zufolge,
mit dem angeblich bevorstehenden Rücktritt  des Ober¬
präsidenten in Verbindung.

*  Die Fcuerbestattungsfrage in Preußen . In der Feuer¬
bestattungsfrage steht ein gemeinsames Vorgehen Berlins
und seiner Vororte in Aussicht. Die preußische Regierung
hat seinerzeit dem Magistrat von Rixdorf und auch dem
Schöneberger Magistrat ertlärt , daß es unzulässig sei, die
Mittel zur Errichtung eines Krematoriums durch eine neue
Anleihe zu beschaffen. Wilmersdopf  hat , als es vor
der Frage der Erweiterung seines Friedhofs stand, den Bau
eines Krematoriums beschlossen, und Charlottenbnrg
dürste bald einen ähnlichen Beschluß fassen. Es sind nun
Verhandlungen im Gange, die Gemeinden zu einem ge¬
meinsamen Vorgehen in dieser Frage zu veranlassen. Be¬
merkenswert ist in diesem Zusammenhänge, daß der neue
preußische Minister des Innern v. Dallwitz,  wie er in
Anhalt bewiesen hat, kein  Gegner der Feuerbestattung ist.

lungsfeier des Großherzogs von Weimar soeben die gol-
dene Medaille „bene merentibus « (am Bande des Albrechts-
ordens zu tragen) verliehen.

Justizrat S el l o , der bekannte Anwalt , läßt dem¬
nächst seine Gedichte  unter dem Titel „Erntetag « im
Verlage Vita erscheinen. Das Buch ist Friedrich Spiel¬
hagen gewidmet.

Jules Lemattre  hat soeben einen Vierakter
„Freundschaft«  vollendet.

Rostands „Romantiker«  werden in Halle  a .S.
am 16. d. M. auf der Moritzburg-Ruine zwischen dem
städtischen Museum und dem Saalbau unter freiem Himmel
durch die freie Studentenschaft zur AuMhrung gelangen.

Bildende Kunst und Musik.
Richard Strauß  trägt sich, wie die „Münchener Zig.«

mitteilt, mit der Absicht, seinen Posten als erster Kapell¬
meister der Berliner  Hosoper aufzugeben. Er soll die
Berliner Generalintendantur bereits von dieser Absicht
unterrichtet haben. Strauß will sich nach dem Rücktritt
von seinem gegenwärtigen Amt vorerst in kein festes En¬
gagement mehr begeben.

Der bekannte, in Budapest  wohnende Schlachten¬
maler Heinrich Pap wird vermißt. Da er nervenleideud
ist, wird ein Unglückszall befürchtet.

Für den alten St . Marien - Dom zu Fürsten-
Walde (Brandenburg ), welcher einer vollständigen Reno¬
vierung unterzogen wird, hat der Kaiser  zwei große
figurenreiche Fenster gestiftet. Der Entwurf dazu stammt
vom Hosglasmaler C. de Bouch « (München), welcher
auch die Ausführung erhalten hat.

Der Große Rompreis für Musik ist in Pari-
diesmal einem 18jährigen Jüngling , Noöl Gallon,  für
seine Kantate „Acis und Galatea« zregesprocheu worden,
dessen ganz außerordentliches Talent der Jury schon im
Vorjahr ausgefallen war . Roöl Gallon ist der Bruder des
auch noch sehr jugendlichen Chorchefs in der Großen Oper
und im Konservatorium, Jean Gallon.
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* Eine Wahlrechtsdemonstration. In Leipzig demon¬
strierten gestern abend große Massen für die Einführung
des allgemeinen Wahlrechts zum Stadtparlament . Das
Rathaus , in dem die Stadtverordneten in öffentlicher
Sitzung über die Wahlrechtsvorlage verhandelten, war in
weiter Umgebung durch dichte Schutzmannskctten abge¬
sperrt. Ein großer Trupp berittener Schutzleute trieb die
Demonstranten gewaltsam auseinander.

* Die „rote Gefahr". Unter der Spitzmarko „Kricgs-
rüstungen" schreibt der „Bahr. Kurier", daß in Berliner
Regierungskreisen und vor allem in der Umgebung des
Kaisers arge Besorgnis herrsche vor den kommenden
Reichstagswahlen, und deshalb eine kräftigere Bekämpfung
der sozialdemokratischen Bestrebungen in Aussicht genommen
werde, die auch den Linksliberalismus tref¬
fen solle.  Tatsache fei, daß in München eine Gruppe
von Persönlichkeiten zwecks Gründung eines großartigen
'Zeitungsunternehmens zusammcngetrcten sei, die mit dem
Fürsten von Fürftenbcrg in Verbindung flohen solle. An
der Spitze des Unternehmens stehe ein bekannter israeliti¬
scher Verlagsdirektor. Das Blatt , das im Herbst dieses
Jahres zum ersten Male erscheinen werde, solle den Stand¬
punkt der Rechtsliberalen und die Interessen der Arbeit¬
geber vertreten. Ms Kapital für das Unternehmen, das
i nt einer Jahresausgabe von 1800 000 M. rechne, seien
4 Millionen Mark angenommen, wovon 2 Millionen Mark
bereits gezeichnet feien.

* Über einen „Streik von Staatsbeamten " berichtet ein
Berliner Blatt , daß gegen die Verpflichtung, in ihrer freien
Zeit sogenannte Hausarbeit zu leisten, sich die Kanzlei¬
beamten im Reichspatentamt  aufgelehnt haben. Vor
der Gehaltserhöhung wurden ihnen für die zu Hause ange¬
fertigten Bogen 60 Pf . gezahlt, seither ist dieser Preis auf
'40 Pf . herabgesetzt worden, und nebenbei wurde auch das
Tagespensum erhöht. Deshalb beschlossen sie einmütig,
Hausarbeit nicht eher anzunehmcn, als bis der alte Satz
von 60 Pf . für den Bogen wieder bewilligt würde. Zwischen
den Vorgesetzten Stellen und den Beamten selbst haben des¬
wegen ziemlich erregte Aussprachen stattgefundcn.

* Die Auszeichnung für Zug- und Lokomotivführer.
Verschiedene Zug- und Lokomotivführer hatten das ihnen
bei Versetzung in den Ruhestand usw. zugedachte All¬
gemeine Ehrenzeichen  dankend und bestimmt ab¬
gelehnt.  Dieser Verzicht hat sowohl im Ministerium
als bei der Gencralordenskommissionund bei noch höherer
Stelle stark verschnupft. Nunmehr hat Herr v. Brcitenbach,
wie die „Franks. Ztg ." meldet, im Aufträge des Kaisers
an die Kgl. Eisenbahndirektionen einen Erlaß gerichtet,
wonach für Lokomotiv- und Zugführer bei ihrer Pensio¬
nierung nur noch das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens
bcmrtragt werden dürfe, gleichviel, ob sie das Allgemeine
Ehrenzeichen besitzen oder nicht. Der Kronenorden 4. Klasse
dürfe dagegen beantragt werden, wenn der Betreffende
bereits das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens besitze,
sonst nicht.

* Die Teilung von Ncutrnl-Moretznct. In der nächsten
Woche wird ein Ausschuß aus Berlin in dem neutralen
Gebiet von Morcsnet eintreffen, um Erhebungen an Ort
und Stelle anzustellen. Auf Grund dieser Erhebungen
werden Belgien dann besondere Vorschläge unterbreitet
werden, die zu einer Teilung  führen sollen.

* Die Auswanderung über Bremen betrug im Juni
18164 Personen gegen 11558 im Vorjahr. Darunter befan¬
den sich 1073 (806) Deutsche. In den letzten 6 Monaten
betrug die Auswanderung 107124 Personen (89 967), dar¬
unter 6634 (5531) Deutsche.

* Die Hochwasserschäden im Ahrtal. Die Ministerial-
komtnission zur Besichtigung der Hochwasserschäden im Ahr-
tal ist Dienstagmittag aus Berlin in Coblenz eingetroffen
und hat alsbald ihre Reise im Kreise Adenau begounen.
Diese Inspektionsreise erstreckt sich bis zur Mündung der
Ahr bei Cripp.

Varramentavifches.
Die Arztefragc in der Reichsversichcrung. Der Reichs¬

tagsausschuß für die R ei chs v e r s i chc run g s-
ordnun  g setzte auch gestern noch die Beratung der Ärzte¬
frage fort, die schon zwei Sitzungen in Anspruch genommen
hat. Ein Abgeordneter der Fortschrittspartei  trat
Wieder für s r e i e A r z1w a h l bei den Krankenkassen ein.
Meine Fraktion werde dieses System auch bei der Uufall-
und Invalidenversicherung verlangen. Staatssekretär Del¬
brück  stellte irrtümliche Auffassungendes Vorredners rich¬
tig . Es sei vom Regierungstisch aus nicht behauptet wor¬
den, die Ehrengerichte hätten sich in die wirtschaftlichen
Kämpfe -gemischt. Aber der Leipziger Ärzicverband habe
seine rigorosen Forderungen unter Ehrenwort gestellt, und
so seien wirtschaftliche Streitigkeiten vor das Forum der
Ehrengerichte gebracht. Das könne nicht bestritten werden.
Mer Staatssekretär legt wiederholt seine Stellung zu den
ärztlichen Verbänden, die nichts weniger als eine animose
sei, dar und ersucht endlich, zur Abstimmung zu kommen
und die Vorlage anzunehmen. Ein konservativer
Redner wandte sich gegen die freie Arztwahl auf dem Lande.
Die Ehrengerichts in wirtschaftlichen  Streitigkeiten
entscheiden zu lassen, sei unzulässig. Unter bestimmten Be¬
dingungen könnte er dem einheitlichen Vertragsausschnß
seine Zustimmung geben. Staatssekretär Delbrück warnte
davor, nur einen  Vertragsausschuß zu bilden. Wenn
alle Ärzte der Meinung wären, daß die verschiedenen Arzt-
shsteme notwendig wären, so könnte ein Vertragsausschnß
genügen. Wie die Dinge jetzt lägen, würden Minoritäten
von Ärzten nicht zur Geltung kommen und die Entscheidung
fast ausschließlich in die Hände des Leipziger Verbands ge¬
legt werden. Ein R e g i e r u n g s v e r t r e t e r legte ein¬
gehend dar, daß zwei Vcrtragsausschüsse nöiig seien. Ein
Abgeordneter der Fortschrittspartei  kritisierte die
Stellungnahme der Regierungsvertreter. Es sei ihm unver¬
ständlich, wenn es so dargestellt werde, als ob die Ärzte in
zwei Lager  geteilt seien. 8 377 wurde in der dann fol¬
genden Abstimmung  mit unwesentlicher Änderung der
Regierungsvorlage  gegen die Stimmen der Fort¬
schrittspartei und eines Raüonallibcralen angenom¬men.

Die Justizkommisfion des Reichstags trat in die Be¬
ratung des 3. Buches der Strafprozeßnovelle  ein,
welches von den Rechtsmitteln und der Wiederaufnahme
handeltz Der -1. Abschnitt, welcher die §8 301 bis 307 um- ,
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faßt und die allgemeinen Vorschriften über Rechtsmittel
enthält, wurde unverändert angenommen. Der 2. Abschnitt,
„Beschwerde", 88 303 bis 314, erhielt tut § 312 die folgende
Erweiterung : „Die zur Ausführung der Entscheidungerfor¬
derlichen Anordnungen können demjenigen Gericht oder
Richter, von' dem die Beschwerdeentscheidung erlassen war,
übertragen werden." Von dem 3. Abschnitt, „Berufung"
(88 315 bis 330), wurde noch§ 315 erledigt, der unverändert
blieb.

Deere irrrd Motte.
Personal-Veränderungen. Schuch , Gen.-Lent. und Kom¬

mandeur der 5. Dill., in Genehmigung seines Abschiedsgesuches
mit der gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt. * Frhr . von
Sützkind,  Gen .-Major und Kommandeur der 41. Jnf .-Brig .,
mit der Führung der 5. Div., * Riedel,  Oberst und Komman¬
deur des 5. Großherzogl. Hess. Jnf .-Regts . Nr . 168, mit der
Führung der 41. Jnf .-Brig . beauftragt . * Neu h autz , Oberst¬
leut . beim Stabe des 5. Rhein. Jnf .-Regts . Nr. 65, unter Be¬
förderung zum Obersten zum Kommandeur des 5. Großherzogl.
Hess. Jnf .-Regts . Nr. 168 ernannt . * v . Böhl,  Oberstleut , und
Kommandeur des Kür .-Regts . Graf Wrangel (Ostpreutz.)
Nr . 8, der Abschied mit der gesetzlichen Pension und der Erlaub¬
nis zum Tragen der Regts .-Uniform bewilligt. * v. Lenthe,
Major beim Stabe des 1. Großherzogl. Mecklenburg. Drag .-
Rcgts . Nr . 17, zum Kommandeur des Kür.-Regts . Graf Wrangel
(Ostpreutz.) Nr. 3 ernannt.

Ordensverleihungen . Den Roten Adlerorden zweiter Klasse
mit Eichenlaub erhielt Gen.-Major z. D . v. S chI u t t e r b a ch
zu Wiesbaden, bisheriger Kommandeur der 80. Jns .-Brig.

Schweres Ung.ück auf dem Truppenübungsplatz Weißen-
bürg bei Posen. Auf denr Truppenübungsplatz Weißen¬
burg riß bei Schießübungen der 3. Kompagnie der Königs-
Grenadiere in Liegnitz die Drahtleitung  an der
Scheibe. Oberst Freiherr v. d. B o r ü , zwei Vizcfeldwebel
und 13 Mann wurden schwer oder leicht verletzt. Der
Oberst, der einen Bluterguß in ein Knie und den Rücken
erlitten hatte, mußte bewußtlos nach Liegnitz übergcfiihrtwerden.

Erfolgreicher Aufstieg des Militär -Aeroplans. Aus
dem Truppenübungsplatz Döberitz stieg gestern vom Müh¬
lenberg aus der Militär -Aeroplan unter Führung des Dr.
Brück auf. Er erreichte eine Höhe von über 30 Meter und
machte den ersten Überlandflug in Döluritz. Er stog nach
All-Döberitz (2500 Meter Luftlinie), kehrte von. dort, nach¬
dem er einige Schleifen gefahren hatte, nach dem Aufstieg-
Platz zurück und landete genau an der Aufstiegstelle. Wäh¬
rend der Fahrt war das ganze Terrain militärisch abge¬
sperrt.
. . . —> _ _

Ansland.
FvMt 'rpeich.

Einweihung des Denkmals Waldeck-Rouffcaus. Präsi¬
dent FalliSres nahm im Beisein Loubets und aller Minister
in den Tuilerien die Einweihung des Denkmals Waldeck-
Rousseaus vor. Mehrere Ansprachen wurden gehalten,
namentlich vom Bautcnminister Millerand, der ausfübrte,
daß Waldeck-Rousseau für das Wohl deS Volkes gearbeitet
habe, und von Briand , der in Waldeck-Rousseau den metho¬
dischen Gesetzgeber feierte, dessen Gesetzesvorlagen einen
vollkommenen Führer für die Demokratie der Zukunft dar-
stellen. Briand betonte dann die Notwendigkeit, das repu¬
blikanische Friedenswerk Waldeck-Nousseaus fortzuführen.
Nach der Einweihung des Denkmals wurden 14 junge Leute
verhaftet, die bei der Abfahrt FaMtzres lärmende Zurufe
gegen den Präsidenten ausgestoßen hatten. Die Polizei
glaubt, daß es sich keineswegs um eine improvisierte Kund¬
gebung handelt, sondern vielmehr um einen von langer
Hand vorbereiteten Anschlag, der nur der strengen Ab¬
sperrung des Platzes wegen keine größere Ausdehnung an¬
genommen hatte. Das Denkmal Waldeck-Rousseaus wird
in den nächsten Tagen scharf bewacht werden.

Der Eisenbahneransstand. Die „LibertS" will wissen
daß der Streikausschuß der Eisenbahner beabsichtigte, den
Befehl zum Ausstand in der Nacht vom 9. zum 10. Juli zu
erteilen. Den Angestellten der Rordbahn soll der Streik¬
befehl angeblich ntittels Brieftauben zugestellt werden.

Engl -nitz.
Die Zivilliste des neuen Königs. Die mit der Fest¬

setzung der Zivilliste Georgs V. betraute Unterhauskoni-
rnission hat nunmehr als Gesamtsumme für die königliche
Familie mit Ausnahme der Apanage des Prinzen von
Wales 16750000 Frank bewilligt. Wenn der Prinz von
Wales sich verheiratet, wird für seine Gattin eine jährliche
Revenue ausgesetzt werden. Für die Königin Mary ist für
den Fall des Ablebens des Königs eine Jahrespcnsion
von 1750000 Frank, die gleiche Summe, welche die
Königin-Witwe Alexandra erhält, bewilligt worden.

Die Förderung der deutsch-englischen Beziehungen. In
London hat sich eine ständige Organisation der vereinigten
Komitees der Kirchen Deutschlands und Großbritanniens
zur Förderung freundlicher Beziehungen zwischen beiden
Ländern gebildet. Es wurde eine umfangreiche Erklärung
über die Arbeit des britischen Komitees herausgegeben, in
der auch die Entstehung der Bewegung in England und
Deutschland und die Bildung des deutschen Komitees be¬
schrieben wird. Der Erzbischof von Canterbury  über¬
nahm den Vorsitz im britischen Komitee.

Spionage auf einer Kriegsschiffswcrft? In London
herrscht große Aufregung über einen Artikel, der in der
„Jtalia maritima " erschienen ist und streng geheim gehaltene
Angaben über den Kreuzer „Lion" gibt, der zurzeit in
Devcnport-Dockyard im Bau begriffen ist. Der Kreuzer
wird Tag und Nacht von Geheimpolizistenbewacht. Die
Veröffentlichung der Beschreibung läßt nur auf Spionage
schließen, an der die Werstangcstcllten beteiligt sein müssen.

Mttffkanv.
Ausweisung deutscher Familien. Aus dem Bezirk

Shitomir im Gouvernement Wilna sind,30 deutsche Familien
ausgcwiesen  worden , weil sie entgegen dem Gesetz
von 1887 die russische Staatsangehörigkeit bis jetzt nicht
erworben hatten.

Norrvrgrn.
Kaiser Wilhelm hat aus Odde der Stadt Aalesund

seinen Dank telegraphiert für den ihm zu Ehren im Stadr-
park errichteten Denkstein und die besten Wünsche für das
Gedeihen der Stadt ausgeivrocken

--was jedoch Respondek nicht abhielt, auch noch mit einem
länderen Mädchen ein Liebesverhältnis anzuknüpfen.
, Eine blutige Namenstagsfeier. In Söllern bei München
'kam es bei einer Namenslagsfeier zu einer heftigen
Rauferei zwischen juirgen Burschen. Man stach mit Messern
«und demolierte die Wirtschaft. Schließlich lagen 6 Personen
'schwer verletzt danieder.

Zu dem Brand im Dresdener Albrechtshafen. Der
durch das Feuer im Albrechtshafen zu Dresden angerichtete
'.Schaden beträgt 700 000 M. Außer dem tödlich verun-
(glückten Feuerwehrmann wurde ein zweiter durch brennende
Gebäudeteile verwundet. Das Feuer ist, wie jetzt sestgesteüt
werden konnte, in einem östlichen Gebäudeteil- unter Baum-
wollvorräten durch Selbstentzündung entstanden.
' Blitzschlag in eine Alpenhüttc. Während eines hef¬
tigen Gewitters flüchteten sich Touristen in die Paragcnelle-
lHütte. Letztere wurde von vier Blitzen getroffen und schwer
beschädigt. Die Touristen blieben unverletzt.

Hochwasser in der Schweiz. Infolge anhaltender
Regengüsse schwellen im ganzen Lande die Seen und Flüsse

-von neuem bedrohlich an . Der Murtensee trat über seine
'ufer und überschwemmteauf weite Strecken das bebaute
!Land.
' Zu den Raffcnkämpfcn anläßlich des amerikanischen
Doxcrmatchs. Einem offiziellen Bericht zufolge sind bei
den Exzessen, veranlaßt durch den Sieg des Negers Johnson
b̂ei dem Boxeiwettkampf mit Jessries , insgesamt 19 Neger

igetötet und 251 schwer verletzt worden, über 5000 Verhaf¬
tungen wurden vorgenommen.

Feuer im Arsenal zu Toulon. Im Arsenal zu Toulon
brach in einem Schuppen Feuer aus , das , durch den hcf-

, tigen Wind begünstigt, einige Werkstätten bedrohte. Die
' Feuerwehr der Marinestation war diesmal rasch zur Stelle,
so daß größerer Schaden verhütet wurde.

Ein Word. In Frankfurt a. d. O. wurde eine Blumen¬
händlerin ermordet ausgefunden. über den Täter ist bis
jetzt nichts ermittelt worden.

Brand eines Dampfers. Der Dampfer „Grand
Rcpublic", das Schwesterschiffdes verbrannten „General
Slocrtm", geriet mit 200 Passagieren an Bord auf der
Höhe von Süd-Brooklyn in Brand. Indessen waren viele

. Fahrzeuge in der Nähe, so daß alle Passagiere gerettet wer¬
den konnten.

Ein Lustmord. An dem 5jährigen Söhnchcn eines
) Kabelarbeiters zu Petersburg wurde ein gräßlicher Lust¬
mord verübt. Polizeihunde fanden die Leiche. Der Täter,
ein Arbeiter, ist bereits verhaftet.

■A,.g iiaodcl . indostrie.
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Vom Finanzmarkt
■Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts'Y

# Berlin, 6. Juli.
Die durch das Unabhängigkeitsfest [hervorgerufene mehr¬

tägige Unterbrechung des Verkehrs hat die Stimmung der New
Yorker  Börse nicht bessern können. Nur bei Beginn der
Berichtszeit stellte sich einige Festigkeit ein, weil seitens des
Präsidenten Tafft erklärt wurde , daß eine Schädigung der
Bahnen nicht beabsichtigt sei. Meist war aber die Stimmung
recht gedrückt, und neben dem schlechten Bankausweis, der
Besorgnisse vor einer Geldversteifung hervorrief , taten un¬
günstige Berichte aus den Erntogebieten das Ihrige, um die
Tendenz matt zu gestalten. London  stand meist unter dem
Einfluß Wallstreets und verriet daher ziemlich durchgängig eine
wenig befriedigende Disposition. Vorübergehend boten die an¬
haltend günstigen Geldverhältnisse eine Anregung. Paris
zeigte bei sehr stillem Geschäft nur geringfügige Änderungen.
Wallstreet übte zeitweise einen gewissen verstimmenden Ein¬
fluß aus, doch hielt derselbe nicht allzu lange vor. Einige An¬
regungen am Minenmarkte schufen eine leichte Befestigung.
Wien  verriet vorwiegend zuversichtliche Stimmung, teils in¬
folge günstiger Ernteschätzungen , teils wegen der Beseitigung
der Differenzen im Eisenkartell . In Berlin  haben die un¬
durchsichtigen Verhältnisse an der New Yorker Börse die an¬
fänglich ziemlich feste Tendenz wieder erschüttert . Eine Reihe
von Angstverkäufen , verbunden mit zwangsweisen Lösungen
von in schwachen Händen befindlichen Positionen führten hier
zunächst zu sehr erheblichen Abschwächungen . Im weiteren

'Verlaufe trat indes, auf eine ruhigere Beurteilung der Bahn¬
tariffrage in Amerika, eine leichte Befestigung ein, die aller¬
dings am Schluß wieder verloren ging, immerhin aber einen
erheblichen Teil der Anfangsverluste ausglich. In einzelnen
Fällen waren sogar schon kleine Steigerungen zu verzeichnen,
die aber zuletzt , als New York nach der Festtagsunterbrechung
wieder Mattigkeit meldete, verloren gingen. Am stärksten wur¬
den naturgemäß die amerikanischen Bahnen in Mitleidenschaft
gezogen, die ganz erhebliche Verluste aufzuweisen haben.
Auch sonst sind Bahnen gewichen, wenn auch für Österreicher
die freundliche Wiener Tendenz mitunter eine Anregung bot.
Auch Monfanpapiere hatten unter starkem, nur kurz unter¬
brochenem Angebot zu leiden. Hier trat hinzu , daß, abge¬
sehen von den ungünstigen Berichten aus Amerika, die Lage
des heimischen Eisen- und Kohlenmarktes eine recht unfreund¬
liche Beurteilung erfuhr . Banken lagen ziemlich fest, speziell
russische, für die sich ein besonderes Interesse entwickelte.
Auch der Rentenmarkt bekundete eine nicht unerhebliche
Widerstandsfähigkeit . Dagegen zeigte sich im Kassenverkehr
fast während der ganzen Berichtszeit eine schwache Stimmung,
von der in erster Linie die vorher stark begünstigten Papiere
ergriffen wurden. Am offenen Geldmarkt machte sich eine
Erleichterung bemerkbar , indem der Privatdiskont auf 3 Proz.
zurückging.

Bsuskesi rarail Börse.
* Die hohen Gebühren im Postscheckverkehr . Eine scharfe

Kritik der zu hohen Gebühren im Postscheckverkehr gibt der
Bericht der Landesbank über den Verkehr der Landesbank
mit den Sparkassen der Provinz Westfalen während der Zeit
vom 1. April 1909 bis 31. März 1910. Es heißt da : Zahlungen
der Sparkassen an die Landesbank mittels Postscheckverkehrs
haben mehrfach stattgefunden ; da die Landesbank gezwungen
ist , dabei auch die Spesen in Anrechnung zu bringen, welche
durch die Abhebung der eingezahlten Beträge entstehen ; da
ferner mit mehrtägigen Zinsverlüsten zu rchnen ist , stellt sich
die Barsendung größerer Summen unter geringer Wertangabe
und Versicherung bei einer Privatgesellschaft nicht unerheblich
billiger, als die Einzahlung auf Postscheckkonto. Hat die
Sparkasse selbst ein Konto beim Postscheckamt Cöln, so ver¬
ursacht die Einzahlung allerdings nur 3 Pf. Kosten, die Ab¬
hebungsspesen und die Abgabe von 7 Pf. für jede die Zahl von
600 übersteieende Buchung bleiben aber bestehen. In dem
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Wen Untertanen, die Befolgung der Landesgesetze durch
-weltliche Mittel zu erzwingen.
i Ich gebe Mich gern der Hoffnung hin, daß Eure Heilig¬
keit, wenn von der wahren Lage der Dinge unterrichtet,
lJhre Autorität werden anwenden wollen, um der unter
bedauerlicher Entstellung der Wahrheit
chnd unter Mißbrauch des priest erlichen An¬
sehens betriebenen Agitation  ein Ende zu
Machen. Die Religion  Jesu Christi hat, wie ich Eurer
Heiligkeit vor Gott bezeuge, mit diesen Umtrieben nichts
Zu tun,  auch nicht die Wahrheit, zu deren von Eurer
Helligkeit angerusenem Panier Ich mich rückhaltslos bekenne.

Noch eine Äußerung in dem Schreiben Eurer Heiligkeit
kann Ich nicht ohne Widerspruch übergehen, wenn sie auch
nicht von irrigen Berichterstattern, sondern aus Eurer
Helligkeit Glauben beruht, die Äußerung nämlich, daß
jeder,  der die Taufe empfangen hat, dem Papste an¬
gehöre. Der evangelische Glaube, zu den» Ich Mich, wie
Eurer Heiligkeit bekannt sein muß, gleich Meinen Vorfahren
und mit der Mehrheit Meiner Untertanen bekenne, gestattet
uns nicht , in dem Verhältnis zu Gott einen anderen
Vermittler  als unseren Herrn Jesum Christum anzu¬
nehmen.

Diese Verschiedenheit des Glaubens hält Mich nicht ab,
mit denen, welche den unseren nicht teilen, in Frieden zu
leben und Eurer Heiligkeit den Ausdruck Meiner persön¬
lichen Ergebenheit und Verehrung darzubringen.

Wilhelm ."

UMtrschr Übersicht.
Mom«errerr Firrarrxminrster.

Der „Vossischen Zeitung " geht von zuverlässiger
Seite folgende Mitteilung zu : „Tie Ernennung des
Oberbürgermeisters Lentze zum Finanzminister sucht
man jetzt eifrig als Köder für die Nationalliberaleu
auszunutzen . Die „Kreuzztg ." und auch die letzte
Wochenübersicht der „Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung " machen Andeutungen , als ob Lentze politisch
andere . Bahnen als Rheinbaben zu wandeln gedenke
und seine Ernennung ein Zugeständnis an liberale
Forderungen bedeute. In Wirklichkeit kann davon
keine Rede sein. Lentze war sogar bereit , als Gehilfe
Rheinbabens zu arbeiten . Sie sind ein Herz und eine
Seele . Vor Wochen schon ist Herrn Lentze der
.Posten des Unter st aatssekretärs  im Finanz¬
ministerium angeboten worden, und Lentze selbst hatte
'auch zugesagt, diese ihm auf Veranlassung Rhein-
babens angebotene Stellung unter Rheinbaben anzu¬
nehmen . Erst als Rheinbaben um das plötzlich frei-
.gewordene Coblenzer Oberpräsidium bat . kam Herr
Kentze, da ein anderer Mann so schnell nicht bei der
Hand war , für den Posten des Ministers selbst in
Frage ." Die „Voss. Ztg ." bemerkt dazu folgendes:
„Der Posten des Unterst aatssekretärs im Finanz¬
ministerium war und ist gar nicht frei . Aber es scheint,
daß Herr v. Rheinbaben vermutete , der Unterstaats¬
sekretär Michaelis werde in kurzer Frist Rücksichten
aus seine allerdings gegenwärtig nicht allzu feste Ge¬
sundheit nehmen müssen. Er sorgte beizeiten für Er¬
satz. Und Herr Lentze schien ihm der geeignete
Mann.  Dr . Lentze hatte dieselbe Ansicht. Tabei
wird es lehrreich sein, festzustellen, wann  diese Ver¬
handlungen stattgefnnden haben, vor oder nach dem
Tage , wo Oberbürgermeister Do. Lentze im H c r reu¬
hau  s e denk Freiherrn v. Rheinbaben sekundierte, vor
oder nach dem Tage , wo er in einem Brief an den
Magdeburger Stadtverordnetenvorsteher eine etwaige
Gehaltsaufbesserung ablehnte . Wichtiger wäre der
Schluß auf die politischen Anschauungen des neuen
Ministers . Von allen Dächern pfeifen die offiziösen
Spatzen , Dr . Lentze sei rechtsnationalliberal , sei ein
Z u g e st ä n d n i s des Reichskanzlers und Minister¬
präsidenten an die Mittelparteien . Diese Legende von
der mittelparteilichen Richtung der herrschenden Poli¬
tik würde unsanft zerstört , wenn Dr . Lentze nicht einen
politischen Gegensatz zum Freiherrn v. Rheinbaben be-
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Wie ist zu erreichen durch starke, selbstbewußte Organi¬
sationen, die den Kampf gegen das Trinkgeld mit mehr
Nachdruck als bisher aufnehmen. An solchen energischen
OrganisatioMn fehlt es. Dem Kellner- und Hotelbe-
Äienstetenstande selbst muß das UMvürdige der jetzigen Be¬
zahlung erst mehr zum Bewußtsein kommen. Oder die
Gesetzgebung schreitet ein, indem sie es ans sittlichen
Gründen verbietet,  Arbeiter ohne Bezahlung zu be¬
schäftigen, sie aus freiwillige Gaben Fremder anzuweisen
und von diesen selbst noch zu zehren. Es ist nicht anzu¬
nehmen, daß die Gesetzgebungdiesen Weg bald betreten
wird , obgleich es sich auch hier um eine Art notwendiger
Arbeiterfürsorge  handelt . So wird wohl eine
lange Erziehungsarbeit der aus Trinkgeld Gestellten selbst
notwendig sein. Erst wenn der ganze Stand dieser Ange¬
stellten die Bezahlung durch Trinkgelder als etwas Be¬
schämendes und Unerträgliches  empfindet , wird
diese Unsitte bald überwunden sein rrnd die Kneip- rrnd
Hotelwirte werden die Arbeit ihrer Leute bezahlen muffen
wie andere Unternehmer auch.

Aus Kunst und Leben.
0 . L Der italienische Chantecler. Die Italiener sind

die ersten, die nach den Franzosen Chantecler in ihrer
Muttersprache hören werdeir: der italienische Dichter
Guerrini , der unter seinem Pseudonym Lorenzo Stechetti
bekannt ist, hat soeben die Übersetzung des berühmten
Rostandwerkes vollendet. Freilich hat er sich dabei nicht
mit einer wörtlichen Übersetzung begnügen können, es
Wurde notwendig, die vielen spezifisch pariserischen An¬
spielungen, die Rostand insbesondere der Amsel in den
Mund gelegt hat, umzudichten und durch Ausdrücke zu er¬
setzen, die einem Nichtpanser Publikum verständlich sind.
Die lyrischen Partien des Werkes dagegen sind streng nach
dem Original übertragen. Die Ausführung dieser Über¬
setzung des Chantecler hat die von dem Schauspieler Gara«
vaglia geleitete Truppe übernommen, die mit dem Werke
eine Tournee durch ganz Italien veranstaltet.

0 . Ein neues englisches Königsschloß. Der ehrwürdige
Me Buckinghampalast in London genügt den Ansprüchen der
»teueren Generation nicht mehr; der schon mehrfach ausge-
stauchte Plan , das Residenzschloß des britischen Herrschers
seinem Umbau zu unterziehen, der einem völligen Neubau
jnahe käme, ist wieder aufgetaucht, wird von maßgebenden
Männern krafwoll verteidigt und findet so allgemeine Zu¬
stimmung, daß die Ausführung des Gedankens nur noch eine
Arage kurzer Zeit ist. Man empfindet das alte Königsschloß
nicht mehr als würdig und stattlich genug, um das Heim des
Beherrschers des britischen Weltreichs zu sein, man klagt
über die Verunstaltung des Stadtbildes und vor allem der
Mall ; es ist der Ehrgeiz ganz Englands , die Mall zur statt¬
lichsten und schönsten Allee der Welt zu machen, jetzt wird an
shr das prächtige große Viktoria-Monument errichtet, das
diesen Gedanken dem Ziele um einen weiteren Schritt näher
führt. Am Ende der Mall aber erhebt sich der Buckingham¬
palast, beherrscht die ganze Anlage, und so lange er in seiner
alten Form bleibt, muß alle Sehnsucht der Londoner Städte-
dauarchitekten Stückwerk bleiben. „Die Fassade des Bucking-

— Kurgäste. Es ist hier eingetroffen : , General d ' Slsa
mit Familie aus Leipzig im Hause Friedrichstraße 8, 1.

— Die Gciüchtsfcrie» beginnen am 15. Juli und endi¬
gen am 15. September. Während der Ferien werden nur
in den im § 26 GVG. näher bezeichneten Feriensachen Ter¬
mine abgehalicn und Entscheidungen erlassen. Aus das
KostcnfestsetzungKverfiahren, das Mahnverfahren, das
Zwangsvollstreckungsverfahren und das Konkursverfahren
sind die Ferien ohne Einfluß.

— Für Steuerzahler. Der Magistrat ersucht uns , wieder¬
holt darauf hinzuweisen, daß weder die Stadtdiener noch
sonstige städtische Bedienstete zur Empfangnahme der zur
Stadt - und Steuerkaffe zu entrichtenden Geldbeträge berech¬
tigt sind. Rur an die mit der Zwangsvollstreckungbeauf¬
tragten Vollziehungsbeamten kann zur Abwendung der
Pfändung rechtsgültige Zahlung erfolgen.

— Die Witterung, die bisher im höchsten Grade uner¬
freulich war , scheint sich endlich doch etwa  s bessern zu
wollen. Zwar ist in verflossener Nacht das Barometer
wiederum ein wenig zurückgegangen, aber die Vorhersage
des Frankfurter Wetterdienstes für morgen lautet dennoch
nicht ganz ungünstig. Im Gegenteil, sie verspricht „abneh¬
mendes Gewölk und größere Wärme am Dag", allerdings
verbunden mit „kühler Nacht und vereinzeltem Regen".
Heute bereits ist der Himmel etwas freundlicher und die
Kurdirektion kann hinsichtlich ihrer Rheinsahrt von beson¬
derem Glück sagen. Doch wollen wir uns nicht zu früh
freuen, so sehr auch eine dauernde Umkehr zum Guten er¬
wünscht und notwendig ist. Aber es fehlt auch nicht an
beachtenswerten Stimmen , die da meinen, daß in dieser
Beziehung auch in nächster Zeit noch keine wesentliche
Änderung zu erwarten sein dürste, selbst wenn in den Tages¬
stunden die Sonnenstrahlung etwas mehr in Tätigkeit treten
sollte als bisher . Der höchste Luftdruck liegt zurzeit über
dem südwestlichen Europa ; der über 770 Millimeter hohe
Kern bedeckte vorgestern den Golf von Biseaya . Eine lang¬
gestreckte, bogenförmige Furche tiefsten Luftdrucks von weni¬
ger als 755  Millimeter erstreckte sich demgegenüber von Süd-
Schweden über West-Rußland bis zum Balkan und ins süd¬
liche Italien hinab. Die Folge davon waren westliche und
nordwestliche Winde in ganz Mitteleuropa . Westwinde im
Sommer bringen aber regelmäßig kühles, zur Bewölkung
und gelegentlichen Regenfällen neigendes Wetter. Mit einer
durchgreifenden Änderung ist in absehbarer Zeit um so weni¬
ger zu rechnen, als vom Ozean her neue barometrische
Depressionen zu nahen scheinen.

— WohltätigkeitSkonzert. Das vom „Wiesbadener
Männcrgesang-Veiein" in der „Wartburg " veranstaltete
Wohltätigkeitskonzertzum Besten der durch Hochwaffer Ge¬

schädigten ergab den Reinertrag von 780 M.
> — Zwei Früchtchen, angeblich der Schmied Kurt Eincrt

und der Schlosser Karl Hullenhurter, 20 bis 22 Jahre alt,
mieteten sich in der Faulbrunnenstraße ein Logis, ließen sich
den Hausschlüssel verabfolgen und sind, als die Miete fällig
war , verschwunden. In einem Restaurant am Mauritius¬
platz machten sie sich, als es ans Zahlen gehen sollte, des

* Unfugs und der Sachbeschädigung schuldig und wurden
j hinausgeworsen. Der eine spricht unverfälschten Cölner
i Dialekt , der andere den norddeutschen. Jedenfalls erscheint

es angezeigt, auf die Burschen aufmerksam zu machen,
j — Schavkastenclnbruch. Zn dieser Mitteilung in der
, gestrigen Abend-Ausgabe erfahren wir weiter, daß der Ein-
\ brecher der 22jährige Polierer Ernst R eichhold  aus
I Zürich ist, welcher schon mehrmals wegen schweren Dieb-
! stahls bestraft und erst kürzlich aus Preungesheim gekom¬

men war . Die ihn verfolgenden Bäckergesellen hatte er mit
, dem Messer bedroht, weshalb diese ihn nicht festnabmen,

sondern von ihm abließen und die Polizei alarmierten.
Daraufhin wurde er von den Schutzmännern Nitschke und
Helmhold vom 4. Revier in der Kleinen Webergasse, wo
der Verbrecher sich versteckt hielt, entdeckt, verhaftet und ins
Polizeigefängnis gebracht.

— Kurhaus . Am Freitag führt der W a a e n - A u s f l u a
der Kurverwaltung , 3%  Uhr ab Kurhaus , nach Clarenthal,
Chausseebaus, Gcorgenborn, Schlangenöad und zurück. — DaS
morgige Abend-Abonnementskonzert des städtischen KurorchcsterS
findet als Richard - Wagner - Abend  unter Leitung des
Herrn Kapellmeisters Jrmer statt.

— Der MÜnnergesarigvercin „Hilda", E. V., begeht, wie
schon mitgetcilt , am 9., 10. und 11. d. M. sein 26jähriges
Jubiläum  mit größeren Festlichkeiten, unter denen be¬
sonders hervorgehoüen seien der am Samstagabend statt¬
findende Festkommers: ferner ist für Sonntag ein Festakt um

, 1114' Uhr in der Turnhalle Hellmundstraße 25 und nachmittags
, 2 Uhr ein Festzug vom Schloßplatz nach dem Festplatz Unter den

Eichen geplant . Am Montag soll ein Volksfest Unter den Eichen
die Jubelfeier beschließen. Boi der allgemeinen Beliebtheit,
deren sich der Verein in der Bürgerschaft Wiesbadens erfreut,
wird es an reger Anteilnahme nicht fehlen und hoffentlich hat
auch Gott Pluvius ein Einsehen und wird die Festesfreude nicht
mit Regengüssen trüben.

— Vom Evangelischen Bund . Die 21. Landesversammlung
i des Hessischen Hauptvereins des Evangelischen Bundes wird
' Sonntag , den 10., und Montag , den 1l . Juli , in Mainz statt-

i finden. Die Festordnung nennt zunächst für den Sonntagvor-
V mittag Festgottesdienste in der Stadt und den Vororten . Nach-
j mittags %4 Uhr ist in der Stadthalle eine große evangelische
j Volksversammlung, dort wird der geschästsführende Vorsitzende
> des Zentralvorstandes , Reichstagsabgeordneter Everling , ein
s Begrüßungswort sprechen. Das Thema der Versammlung(»Was uns Evanaelischo eint") wird in drei Ansprachen be¬

handelt van Universitätsprofessor D . Scymn-Gießen , Stadt¬
pfarrer Klein-Mannheim , Pfarrer D . Wcntz-Darmstadt . ^ ret
Gesamtchöre der vereinigten Kirchengesangvererne und gemein¬
sam gesungene, von einem Bläserchor begleitete Lceder fügen
sich ein. Abends findet Festversammlung im evangelischenBer-
einshause statt , die Begrüßungsansprachen bringt und zum
Thema hat „Die Vergangenheit — eine Mahnung an tue Gegen¬
wart ", mit zwei Ansvrachen: „Die evangelische Bewegung m
Mainz " (Professor Di Herrmann -Darmstadt ) und „Die rhem-
hessische Union" (Pfarrer I) . I) r . Diehl-Darmstadt ) . Monlag-
morgen um 10 Uhr ist für Mitglieder , Abgeordnete und be¬
sonders Geladene Hauptversammlung , in der nach Erstarrung
des Jahres - und RechenschaftsberichtsProfessor Rrebergall aus-
Heidelberg den Hauptvortrag hält über „Evangelischer Bund
und evangelisches Gemeindeideal". Msttaaeßen rn der S . ot-
halle und Nheinfahrt nach Nieder-Walluf beschließen die Tagung.

— Konkursverfahren, über das Vermögen des Gastwirts
Heinrich P l e t t , Delaspeestraße 4, ist das Konkursverfahren
eröffnet und Rechtsanwalt Dr . Felix Romerß zum Konkursver¬
walter ernannt worden. Konkursforderungen sind vis zum
25. Juli 1910 bei dem Gericht anzumelden.

— Bcsitzwechscl. Stationsvorsteher Valentin  verkaufte
sein Haus Hellmundstraße 3 an SckmhmachermersterKarl
Hartwig.  Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlogen
durch Agentur Daniel Kahn, Seeroüenstraße 6, 1.

— Kleine Notizen . Die Vakanzenliste  für Militär»
anwärter Nr . 27 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. — Im Walhalla - Restaurant  acht die
elfjährige Geige n virtuosin  Irma Surangr auŝ Budapest
vom 8. bis 10. d. M . ein dreitägiges Gastspiel. — Im Hotel-
Restaurant „Fricdrichshof" findet heute großes Konzert  des
Hamburger Kadettenkorps statt . — DaS „Hotel Nonnen  -
I) o f" in der Kirchgasse wird einer Renovierung unterzogen unv
soll bis Ende Juli wieder eröffnet werden.

Theater, Kunst, Vorträge.
' * Wiesbadener Künstler auswärts . In der Stiftskirche zu

Diez a . d. Lahn fand Sonntag , den 3. Juli , ein WohltatigkenS-
konzert statt , welches einen außerordentlichen Besuch amzu-
weisen hatte . Die „Diezer Zeitung " schreibt darüber : „Ilnter
den Solisten zeigte sich die Konzerisängerm Frau Irma Max-
Heim  e r aus Wiesbaden in ihren Vortragen als eine stimm-
begabte, geschmackvolle Sängerin . Ihre Stimme ist sympathisch
und von schönem Wohlklang. Besonders kam sie m Hugo Wolfs
herrlicher „Verborgenheit" und in dem Handelschen „Largo
zur vollen Entfaltung . Die Sängerin , eine würdige Schülerin
der berühmten Gesangsmeisterin Frau vr . Mama Wilheimi
in Wiesbaden, hinterließ einen tiefen und unauslöschliche»
Eindruck." _

Ans dem Landkreis Wieslradött.
Bürgermeister-Konferenz.

rve. Biebrich, 7. Juli . Bei der gestrigen Bürger¬
meister - Konferenz  handelte es sich um eine seit
längerer Zeit schon bestehende Einrichtung. Es beteiligten
sich neben den Bürgermeistern des Landkreises Wiesbaden
in corpore die Beamten des Landratsamtes sowie die Mit¬
glieder des hiesigen Magistrats . Den Vorsitz bei den ge¬
schäftlichen Verhandlungen führte der Königl. Landrat Kam-
merherr v. Heimburg.  Es handelte sich dabei um An¬
gelegenheiten, bei denen die Verwaltungen der Gemeinden
zusammen mit dem Königl. Landratsamt interessiert sind,
so u. a. um die Beschickung der Obst - und Garten¬
bau - Ausstellung  während der Zeit vom 7. bis 16.
Oktober in Frankfurt. Für diese sollen Sammelstellen in
Wiesbaden und Schierstem eingerichtet werden zu dem
Zweck der Auswahl des besten Obstes und der Abrichtung
desselben an seinen Bestimmungsort, Das in Frankfurt.
nicht verkaufte Obst wird nach Schluß der Aus stell,mg aus
den Obstmarkt in Wiesbaden verbracht. — Besonders ein¬
gehend wurde die Handhabung der Polizei¬
stunde  besprochen . Ter Vorsitzende ist an sich kein
ausgeprägter Verfechter der Polizeistunde. Er ver¬
langt die Handhabung derselben mit Nachsicht, nur
scharf soll vorgegangen werden gegen die Lokale,
welche der Unsittlichkeit und Völlerei Vorschub leisten.
— Aus der Versammlung heraus wurde eine Ver-
sicherungsnahime gegen Wald brande  ange¬
regt, weil jedoch der in den letzten 20 Jahren durch derartige'
Brände angerichtete Schaden ein nur unerheblicher war
(1000 M.) soll angesichts der Höhe der Versicherungskosten
vorläufig von der Versicherung abgesehen werden. — Ein
Vertreter der „Friedrich-Wilhelnt-Stistung " erging sich in
einem längeren Vortrag über die Versicherung der
n i cht p en s i o n s b e r e cht i g t en Beamten.  Ange¬
regt wurde eine Kollektivversicherung für derartige Bamte,
wie im ivciteren Verlauf der Beratungen auch eine derartige
Versicherung für Schweine, welche in frühem Alter durch
Krankheit zugrunde gehen und dadurch den Landwirten
großen Schaden bringen. Bezüglich der Art der Ausbrin¬
gung der Kosten für'  diese Versicherungensollen dcn Ge¬
meindeverwaltungen später noch Mitteilungen, resp. Vor¬
schläge gemacht werden. Recht eifrig beteiligten sich die Be¬
amten des Königl. Landratsamtes an der Besprechung. Ins¬
besondere brachten sie Vorschläge über dcn Geschäftsverkehr,
resp. seine Vereinfachungunbeschadet der Sicherheit. — Die
Konferenz brachte auch weiter noch eine Fülle von Anregun¬
gen Nach einem gemeinsamen Mittagessen im „Hotel
Adler" schloß ein zwangloses Zusammensein der Teilneh¬
mer die Konferenz. Von der geplanten Rheinfahrt mußte
mit Rücksicht auf das schlechte Wetter abgesehen werden.

«
:= Personal -Nachrichten aus dem Landkreis. Herr Landrat

Kammerherr v. Heimburg  hat den Verwalter Ferdinand
Klip  st ein  in Georgenborn als Schössen der dortigen Ge¬
meinde, den Landwirt Nikolaus Schl ei dt als Beigeordneten
der Gemeinde Weilbach, den Landwirt Johann I o st Ir als
Beigeordneten der Gemeinde Eddersheim, den Landwirt Hein¬
rich Philipp W i n k 3r als Beigeordneten der Gemeinde Brecken-
heim und den Landwirt Karl Wilhelm Bierbrauer  als Bei¬
geordneten der (Gemeinde Vierstadt bestätigt, sowie dcn zum
Schöffen der Gemeinde Dotzheim gewählten Maurermeister
Karl Friodr . Phil . Klee  und den als Schöffen der Gemeinde
Weilbach gewählten Lc ndwirt Anton Höckel vereidigt und an
Stelle des verstorbenen Gerichtsmannes Otto Riescr zum Ge¬
richtsmann der Gemeinde Auringen den Landwirt Adolf
Schmitt  Ir und an Stelle des verstorbenen Gerichtsmannes
Peter Dörr den Landwirt und Gemeindeschöffen Wilhelm
I e ke l zum Mitglied des OrtSgerichts Sonnenberg ernannt.

Uassauischo Nachrichten.
Zur Nachahmung cnrpfohlen.

l,z. Weilburg, 6. Juli . In unserer leichtlebigen Zeit,
wo jeder, auch der geringste Anlaß herhalten muß zur Ab¬
haltung eines großen pompösen zwei oder gar drei Tage
dauernden Festes, und wo ein Fest das andere ablöst, wird
manchen folgende Nachricht angenehm berühren, ans der zu
ersehen ist. daß auch in einfacher Weise schöne Feste gefeiert
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werden können. Dem „Weilburger Tageblatt " wird dar¬
über geschrieben: „Am Sonntag , den 10. Juli , begeht der
„K r ie g e r v er ei n" zu Langenbach (Oberlahnkreis)
die Weihe seiner neuen Fahne. Der Verein feiert diesen
frohen Tag ohne den üblichen Aufwand  in ein¬
facher Weise im Saalbau Müller. Dieses Vorgehen ver¬
dient allseitig Anerkennung und Nachahmung, damit die
nachgerade überhandnehmende Fest-Unsitte auf ein erträg¬
liches Maß eingeschränkt wird. Vereinen, welche sich für diese
Art Fahnenweihe interessieren, dürfte ein Besuch an diesem
Tage in Langenbach zu empfehlen sein. Sicher wird das
ansgestellte Programm den Vergleich mit demjenigen eines
großen Festes nicht zu scheuen brauchen und kein Regen
'kann die Festesfreude verderben."

Vergiftung durch Goldregen.
m. Johannisberg , 6. Juli . Hier haben einige kleine

Kinder im Alter von etwa 4 Jahren , die einen Augenblick
außer Aufsicht gekommen waren, von den Schoten des
Goldregens  gegessen. Der kleine Willv Martin  be¬
kam infolge des Genusses der Giftpflanze heftiges Erbrechen
und wurde rasch wiederhergestellt, der kleine Karl Albert
konnte nur mit großer Mühe durch einen schnell zugezogenen
Arzt dem Leben erhalten werden. Bei dem Kind zeigten
sich bereits alle Merkmale einer schweren Ver¬
giftung. -s

'# Griesheim , 6. Juli. In  friedlicher Eintracht
hatten sich gestern abend wieder einmal die Gemeindever¬
treter  zu gemeinsamer Arbeit im Rathause zusammenge-
funden. Bürgermeister Wolfs erklärte eingangs der Verhand¬
lungen , daß die Ausweisung seinerzeit nur dem Gemcindeber-
ireter v. Dungen gegolten habe, daß er die übrigen Mitglieder
der Vertretung dadurch habe treffen wollen, sei durchaus nicht
seine Absicht gewesen. Die großen Aufgaben, die hier zu lösen
sind, können nur zu einem befriedigenden Ende geführt werden,
wenn sich Griesheim in Frankfurt eingemeinden läßt . Aller¬
dings ist da ein Haken, und das ist Bürgermeister Wolfs, der da
meint , Frankfurt müsse den Anfang machen. Wenn man darauf
warten will, so ist Griesheim in 50 Jahren noch nicht einge-
meindet, denn die Stadt geht prinzipiell in solchen Angelegen¬
heiten nicht vor, sondern läßt sie an sich herankommen, um
dann darüber zu entscheiden.

no . Holzhausen a. d. Heide, 6. Juli . Wegemeister Same?
dahier wurde narb Ems versetzt. Die hiesige Wegemeisterstelle
wurde dem Bauführer K a u S , welcher bis jetzt die Wegeneu¬
baustrecke Egenroth-Grebenroth -Martenroth leitete, provisorisch
übertragen.

no . Grebenroth , 6. Juli . Lehrer Guillma .nn  von hier
wurde nach bestandener zweiten Prüfung an hiesiger Schule end¬
gültig angestellt. _

Ans der Umgebung.
Bombenanschläge.

— Frankfurt a. M., 6. Juli . Die Nachforschungen in
Sachen des Frankfurt-Friedberger Attentäters sollen, wie
die „Franks. Ztg," erfährt, ergeben haben, daß die Explo¬
sion  in der Meyerschen Villa zu Frankfurt  a . M.,
Ecke Bockenhetmer Landstraße-Unterlindau, vermutlich der
benachbarten R e i chs p o st gegolten habe. Es sind näm-
lich von der Polizei Pläne gesunden worden, ans denen
hervorgeht, daß verschiedene Explosionen in benachbarten
Grundstücken der Post erfolgen sollten. Die allgemeine Ver¬
wirrung wollten die Attentäter benutzen, um in das Post¬
gebäude einzudringen und die Posikasse zu berauben.-s

ö. Mainz , 7. Juli . In der gestrigen Stadtverord-
neten - Vcrsammlnng  wurde Kommerzienrat H a f f n e r,
der einstimmig wieder zum unbesoldeten Beigeordneten aus
6 Jahre gewählt wurde , von Oberbürgermeister Dr . Göttel-
mann , nachdem die Bestätigung vom Großherzog eingetroffen,
auf sein Amt verpflichtet. — Der Kunstgewerbe - und
Handwerker  sch ule  wurde der städtische Zuschuß von
24 400 auf 27 400 M , pro Jahr erhöht. — Für die Erbauung
'eines neuen VolksschnlHauses  auf dem Gebiete des
Karmeliterklosters wurden 566 000 M. bewilligt. Es werden
32 Klassen eingerichtet, auf die Klasse kommen 54 bis 60
Schüler. Im ganzen wird das neue Schulhaus 1752 Kinder auf¬
nehmen, Die Kosten des Baues betragen auf den Kopf des ein¬
zelnen Schülers 828 M.

Gerichtliches.
Airs arrsmirrtrgeir Kci'kchissälerr.

Ein gerichtliches Nachspiel zum Allcnsteiner Prozeß.
8. & H. Allenstein, 6. Juli.

Die herbe Kritik, die von einer ganzen Anzahl deutscher
Zeitungen an der Haltung der psychiatrischen Sachverstän¬
digen im Prozeß gegen Frau v. Schönebeck-Weber geübt
worden ist, hat einen der beteiligten Sachverständigen, den
Leiter der Provinzial -Heil- und Pslegeanstalt Kortan bei
Allenstein, Medizinalrat Dr. Stoltenhoff,  veranlaßt,
einen Beleidigungsprozeß gegen den Journalisten Paul
Sch weder  aus Berlin einzuleiten, der dem Prozeß bei¬
gewohnt und sich in seinen Artikeln „Allenstciner Totentanz"
und „Allenstciner Finale " eingehender mit dem Verhalten
von Dt . Stoltenhoff besaßt hatte. In dem ersten Artikel
war den Psychiatern vorgcworfen worden, man habe Herrn
v. Göben „mit brutaler Deutlichkeit"  vor Augen
geführt, daß er für seine Tat in vollem Umfange verant¬
wortlich gemacht werden würde, da bei ihm die Voraus¬
setzungen des § 51 nicht in Frage kämen, worauf dieser
Selbstmord verübt habe, obwohl er vorher seiner alten
Mutter und seinen Freunden gegenüber erklärt hatte, daß
er den Selbstmord nicht wolle. Andererseits sei Frau von
Schönebeck-Weber von den Psychiatern von vornherein in
einer Weise behandelt worden, daß sie keinen Augenblick
darüber im Zweifel sein konnte, ihr würden die Wohltaten
des § 51 zugute kommen. In dem zweiten Artikel „Allen-
steiner Finale " wurde ausgeführt, daß die donnernde
^Philippika, welche Medizinalrat Stoltenhoff gegen die
Presse und den Preußischen Landtag wegen seiner Stellung¬
nahme gegen die Allcnsteiner Psychiater gehalten hatte,
völlig unberechtigt gewesen sei, und daß die konservativen
und liberalen Abgeordneten, die damals zu Worte gekom¬
men seien, nach dem ganzen Verlauf des Prozesses nur allzu
Recht gehabt hätten, ebenso auch der Minister, der den Ab¬
geordneten nicht, wie Dt . Stoltenhoff cs gewünscht habe,
entgegengetrcten sei. Die Psychiater hätten im übrigen
das Schauspiel geboten, daß zwei Sachverständige dreierlei
Meinung sein könnten, so daß heute niemand mehr recht
wisse, woran er an Frau v. Schönebeck-Weber sei. Dann
hieß es in dem Artikel weiter: „Woran wir bei diesen

Mrssbaderrer Tagvlatr.
Sachverständigenstnd, haben wir eigentlich von Anfang an
nicht recht gewußt. Der eine kennt Frau v. Schönebeck seit
Jahren und kennt sie doch nicht, denn dieser jahrelange
persönliche Verkehr hat niemals in ihm den Wunsch aus¬
keimen lassen, etwa Herrn v. Schönebeck auf die Vorteile
einer Sanatoriumsbehandlung seiner Frau hinzuweisen,
einer Frau , die er heute als auf der Grenze zwischen
Zurcchrrnngsfähigkeit und Unzurechnungsfähigkeittaumelnd
hinstellen muß. In der Anstalt dieses Sachverständigen
lustwandelten Frau v. Schönebeck und Herr v. Göben nach
vollbrachter Tat im winterlichen Garten und zeichneten
allerlei dunkle Zeichen in den Schnee, die ein ordinärer
Berliner Verbrechersinn gemeinhin als „Kassiber" zu be¬
zeichnen pflegt. Der Sachverständige hat davon nichts be¬
merkt, er glaubte auch nicht, daß es notwendig sei, den
Verkehr mit der Angeklagten während dieses Prozesses etwa
einzustellen. Im Gegenteil! Die Frau , die nach dem über¬
einstimmenden Gutachten der Psychiater, auch der Allen-
steiner, als Sadistin, Masochistin, Lesbierin und Sodo-
miterin anzusprechen ist, hat noch in diesen Tagen die Gast¬
freundschaft der Irrenanstalt Kortan genossen, wohlgemcrkt,
des Teiles der Irrenanstalt , der außerhalb der mit Eisen¬
stäben und Drahtgittern bewehrten Schutzmauern liegt.
Was Wunder, wenn gegenüber solchen Vorgängen auch die
Kritik versagt, die ein pflichtbewußter preußischer Abge¬
ordneter üben zu müssen glaubte, und die aus diesem oder
jenem. Grunde auch ein preußischer Kultusminister nicht zu¬
rückzuweisen ftir gut befunden hat."

Bekanntlich befindet sich Frau v. Schönebeck-Weber auch
jetzt wieder in den Mauern dieser Anstalt, deren Leiter,
Medizinalrat DT. Stoltenhoff, inzwischen eine Gegener¬
klärung im „Allenstciner Volksblatt" erlassen hat, in der als
hauptsächlichster folgender Satz enthalten ist:

„Frau Weber ist von mir während der Gerichtsverhand¬
lung einmal ans ihren dringenden Wunsch zu mir gebeten
worden, um sie den gesundheitsschädlichen Verhältnissen in
der Stadt zu entziehen. Es geschah dies aus christlichem
Mitgefühl, weil ich erstens die Angeklagte für juristisch nicht
schuldig, zweitens als von der im Gefängnis entstandenen
schweren Geisteskrankheit nicht völlig hergcstellt hielt und
demgemäß als Arzt einer Patientin gegenüber handelte."
— Dt . Stoltenhoff frischt damit erneut eine Behauptung
auf, die er schon,in der Verhandlung in bezug auf das
hiesige Landesgerichtsgesängnis anfgcstellt hatte, obwohl
ihm damals von dem Ersten Staatsanwalt Schweitzer so¬
fort erwidert worden war , daß das hiesige Gefängnis das
modernste der ganzen Provinz Ostpreußens sei und auch
das am besten eingerichtete. Wahrscheinlich wird der be¬
vorstehende Prozeß die Möglichkeit bieten, nicht nur die
Schwederschen, sondern auch die Stoltcnhosffchen Behaup¬
tungen auf ihre Richtigkeit nachzuprüfcn, da von seiten des
Journalisten Schweder dcp Wahrheitsbeweis angctrctcn
werden wird.

Das Urteil km Prozeß Esser und Genossen.
— M.-Gladbach, 6. Juli . Das Schwurgericht ver¬

urteilte die Angeklagten Esser und Toll  zu je 2 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust, sowie den Bruder
Tolls wegen Beihilfe zu 1 Jahr Gefängnis. Alle drei
hatten, um 24 000 M. zu rauben, mit denen sic eine Weberei
errichten wollten, eine Rentnerin überfallen und dabei auf
einen Metzger, der der Dame zur Hilfe kam, geschossen. Die
Verurteilten stammen sämtlich ans guter Familie.

NahrimgSmittel-Fülscher.
h. Breslau , 7. Juli . Wegen umfangreicher Honig¬

verfälsch  u n g e n verurteilte die Strafkammer in Hirsch¬
berg den Gro-ß-Jmkereibesiher Gerhard Ehrlich  und
seinen Bruder, den KnnsthonigfabrikantenArtur Ehrlich, zu
je 3 Monaten Gefängnis und 1500 M. Geldstrafe. Zu der
Verhandlung waren neun Sachverständige, darunter der
Gerichtschemiker Dt . Jeferitz aus Berlin, geladen.

Sport»
L. K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden (E. V.). Die am

kommenden Sonntag , den 10. Juli cr., stattfindcnde 8. Haupt-
Wanderung wird wie folgt auSgesnhrt : Abfahrt Wiesbaden
früh 5 Ubr (mit SonntagSfahrkarte g. Klaffe Hanau 2.70 M.) .
an Frankfurt a. M. 6.27 Uhr, hier umsteigen, Weitcrfahrt 6.44
Uhr über Hanau nach Gelnhausen. Ankunft 8.05 Uhr. (Die
Fahrkarten Hanau -Gelnhausen werden von den Führern am
Bahnhof Hanau ausgegeben.) Die sagenberühmte Barbarossa¬
pfalz wird besichtigt und 8.45 Uhr die Wanderung angetreten,
über Hof Eich wird nach dem Hufeisen marschiert — ein hübscher
Platz im Walde —, wo eine kurze Rast staitfindct . Bald wird
die bayerische Grenze überschritten und IliL Uhr Geiselbach er¬
reicht, wo eine Stunde gerastet wird. Weitermarsch 12.15 Uhr
über Brücken zum Hahnenkamm — herrlicher Aussichtspunkt —,
wo die Wanderer etwa 2% Uhr ankommen. Raft und Be-
steiguna des Aussichtsturmes tz» Stunde . Abstieg ca. 314 Uhr
nach Alzenau, das gegen 4 Uhr erreicht ist. Hier Mittagessen im
Gasthaus Dörsching. Um 6 Uhr wird nach dem Endziel der
Wanderung — Kahl — marschiert, das um 7 Uhr erreicht wird.
Ankunft in Wiesbaden 10.44 Uhr. Diese Wanderung führt meist
durch herrlichen Wald mit immer wechselnden Landschafts¬
bildern, und die einzelnen Aussichtspunkte bieten ein prächtiges
Panorama.

* Henlcy-Regatta. Bei den Vorrennen am Mittwoch
in Henley siegte im Stewards Cup, Vierer ohne Steuer¬
mann, der „M a i uze r Ru derber ei  n" in 8 Minuten
1 Sekunde mit 3 Längen über die „Rudergesellschast de
Amstel-Amsterdam", ferner im Vorlauf ftir die Diamond
Sculls Lucas  vom „Mainzer Ruderverein" über Edye
vom „Londoner Vuriol Rowing Club" mit 5 Längen.
Lucas hatte am Dienstag mit % Längen über Mouillin
vom Kings College in Cambridge gesiegt.

K!eme Chronik.
Streik. In der Bleistiftsabrikvormals Johann Faber

zu Nürnberg ist ein Streik ausgebrochen. — Der Ausstand
in der Crefclder Baumwollspinnerei ist nach zweimonatiger
Dauer beendet. Die Arbeiter nahmen die Arbeit wieder
auf, ohne Bedingungen zu stellen.

Ein Licbesdrama. Der 20jährige Grubenhäuer Richard
Respondek von Königshütte erschoß nachts seine Geliebte,
die 21jährige Schneiderin Pauline Puckla. Das Mädchen
erhielt einen Schuß in das Herz, der es tödlich verletzte.
Der Mörder brachte sich dann ebenfalls einen Schuß in die
Schläfe bei, welcher ebenfalls seinen Tod herbeiführtc.
Beide hatten ein längeres Liebesverhältnis unterhalten,
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was jedoch Responder nicht abhielt, auch noch mit einem
anderen Mädchen ein Liebesverhältnis anzuknüpfen.

Eine blutige NamcnStagSseicr. In Söllern bei München
kam es bei einer Namenstagsfeier zu einer heftigen
Rauferei zwischen jungen Burschen. Man stach mit Messern
und demolierte die Wirtschaft. Schließlich lagen 6 Personen
schwer verletzt danieder.

Zu dem Brand im Dresdener Albrechtshafen. Der
durch das Feuer im Albrechtshafen zu Dresden angerichtete
Schaden beträgt 700000 M. Arrßer dem tödlich verun¬
glückten Feuerwehrmann wurde ein zweiter durch brennende
Gebäudeteile verwundet. Das Feuer ist, wie jetzt sestgestellt
werden konnte, in einem östlichen Gebäudeteil unter Baum-
wollvorräten durch Selbstentzündung entstanden.

Blitzschlag in eine Alpenhüttc. Während eines hef¬
tigen Gewitters flüchteten sich Touristen in die Paragenelle-
Hütte. Letztere wurde von vier Blitzen getroffen und' schwer
beschädigt. Die Touristen blieben unverletzt.

Hochwasser in der Schweiz. Infolge anhaltender
Regengüsse schwellen im ganzen Lande die Seen und Flüsse
von neuem bedrohlich an . Der Murtensee trat über seine
Ufer und überschwemmteauf weite Strecken das bebaute
Land.

Zn den Rasscnkämpfcn anläßlich des amerikanischen
Boxermatchs. Einem offiziellen Bericht zufolge sind bei
den Exzessen, veranlaßt durch den Sieg des Negers Johnson
bei dem Boxerwettkampfmit Jefsries , insgesamt lg Neger
getötet und 251 schwer verletzt worden. Uber 5000 Verhaf¬
tungen wurden vorgenommen.

Feuer im Arsenal zu Toulon. Im Arsenal zu Toulon
brach in einem Schuppen Feuer aus , das , durch den hef¬
tigen Wind begünstigt, einige Werkstätten bedrohte. Die
Feuerwehr der Marinestation war diesmal rasch zur Stelle,
so daß größerer Schaden verhütet wurde.

Ein Mord . In Frankfurt a. d. O. wurde eine Blumen¬
händlerin ermordet aufgesunden, über den Täter ist bis
jetzt nichts ermittelt worden.

Brand eines Dampfers. Der Dampfer „Grand
Republic", das Schwesterschiffdes verbrannten „General
Slocum ", geriet mit 200 Passagieren an Bord aus der
Höhe von Süd-Brooklyn in Brand. Indessen waren viele
Fahrzeuge in der Nähe, so daß alle Passagiere gerettet wer¬
den konnten.

Ein Lustmord. An dem 5jährigen Söhnchen eines
Kabelarbeiters zu Petersburg wurde ein gräßlicher Lust¬
mord verübt. Polizeihunde fanden die Leiche. Der Täter,
ein Arbeiter, ist bereits verhaftet.

Vom
Eigener Benäht des „Wiesbadener Tagblaits'V

# Berlin, 6. Juli.
Die durch das Unabhängigkeitsfest ihervorgerufene mehr¬

tägige Unterbrechung des Verkehrs hat die Stimmung der New
Yorker  Börse nicht bessern können . Nur bei Beginn der
Berichtszeit stellte sich einige Festigkeit ein, weil seitens des
Präsidenten Taflt erklärt wurde, daß eine Schädigung der
Bahnen nicht beabsichtigt sei. Meist war aber die Stimmung
recht gedrückt, und neben dem schlechten Bankausweis, der
Besorgnisse vor einer Geldversteifung hervorrief , taten un¬
günstige Beridhte aus den Erntegebieten das Ihrige, um die
Tendenz matt zu gestalten. London  stand meist unter dem
Einfluß Wallstreets und verriet daher ziemlich durchgängig eine
wenig befriedigende Disposition. Vorübergehend boten die an¬
haltend günstigen GeMverhäitnisse eine Anregung. Paris
zeigte bei sehr stillem Geschäft nur geringfügige Änderungen.
Wallstreet übte zeitweise einen gewissen verstimmenden Ein¬
fluß aus, doch hielt derselbe nicht allzu lange vor. Einige An¬
regungen am Minenmarkte schufen eine leichte Befestigung.
Wien  verriet vorwiegend zuversichtliche Stimmung, teils in¬
folge günstiger Emteschätzungen , teils wegen der Beseitigung
der Differenzen im Eisenkartell . In Berlin  haben die un¬
durchsichtigen Verhältnisse an der New Yorker Börse die an¬
fänglich ziemlich feste Tendenz wieder erschüttert . Eine Reihe
von Angstverkäufen, verbunden mit zwangsweisen Lösungen
von in schwachen Händen befindlichen Positionen führten hier
zunächst zu sehr erheblichen Äbschwächungen . Im weiteren
Verlaufe trat indes, auf eine ruhigere Beurteilung der Bahn¬
tariffrage in Amerika, eine leichte Befestigung ein, die aller¬
dings am Schluß wieder verloren ging, immerhin aber einen
erheblichen Teil der Anfangsverluste ausglich. In einzelnen
Fällen waren sogar schon kleine Steigerungen zu verzeichnen,
die aber zuletzt , als New York nach der Festtagsunterbrechung
wieder 'Mattigkeit meldete, verloren gingen. Am stärksten wur¬
den naturgemäß die amerikanischen Bahnen in Mitleidenschaft
gezogen, die ganz erhebliche Verluste aufzuweisen haben.
Auch sonst sind Bahnen gewichen, wenn auch für Österreicher
die freundliche Wiener Tendenz mitunter eine Anregung bot
Auch Montanpapiere hatten unter starkem, nur kurz unter¬
brochenem Angebot zu leiden. Hier trat hinzu , daß, abge¬
sehen von den ungünstigen Berichten aus Amerika, die Lage
des heimischen Eisen- und Kohlenmarktes eine recht unfreund¬
liche Beurteilung erfuhr . Banken lagen ziemlich fest, speziell
russische, für die sich ein besonderes Interesse entwickelte.
Auch der Rentenmarkt bekundete eine nicht unerhebliche
Widerstandsfähigkeit . Dagegen zeigte sich im Kassenverkehr
fast während der ganzen Berichtszeit eine schwache Stimmung,
von der in erster Linie die vorher stark begünstigten Papiere
ergriffen wurden. Am offenen Geldmarkt machte sich eine
Erleichterung bemerkbar, indem der Privatdiskont auf 3 Proz.
zurückging.

Bsmken ctsatl Burse.
* Ke hohen Gebühren im Postscheckverkehr. Eine scharfe

Kritik der zu hohen Gebühren im Postscheckverkehr gibt der
Bericht der Landesbank über den Verkehr der Landesbank
mit den Sparkassen der Provinz Westfalen während der Zeit
vom 1. April 1009 bis 31. März 1910. Es heißt da : Zahlungen
der Sparkassen an die Landesbank mittels Postscheckverkehrs
haben mehrfach stattgefunden ; da die Landesbank gezwungen
ist, dabei auch die Spesen in Anrechnung zu bringen, welche
durch die Abhebung der eingezahlten Beträge entstehen ; da
ferner mit mehrtägigen Zinsverlüsten zu rchnen ist, stellt sich
die Barsendung größerer Summen unter geringer Wer(angal>e
und Versicherung bei einer Privatgesellschaft nicht unerheblich

*billiger, als die Einzahlung auf Postscheckkonto. Hat die
Sparkasse selbst ein Konto beim Postscheckamt Cöln, so ver¬
ursacht die Einzahlung allerdings nur 3 Pf. Kosten, die Ab¬
hebungsspesen und die Abgabe von 7 Pf. für jede die Zahl von
600 übersteigende Buchung bleiben aber bestehen. In dm
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Verkehr zwischen Landesbank und Sparkassen vermag daher
die Postscheckeinrichtung die Versendung baren Geldes nicht
zu verhindern . Selbstredend fällt dabei die Tatsache ins Ge¬
wicht, daß das Postscheckamt für Westfalen sich in Cöln be¬
findet. Bemerkt sei dazu , daß die Umsätze der Westfälischen
Sparkasse mit der Landesbank 216 Millionen im Jahre be¬
tragen haben.

Berg - und Miittemvesesi.
* Süddeutscher KohlenmnrkL Reichliche Zufuhren von

Ruhrkohlen füllten, wie aus Mannheim gemeldet wird, die
Läger weiter an, das Angebot ist daher dringend. Billige An¬
gebote von Außenseitern werden ständig an den Markt gelegt
und haben auch Abschlüsse im Gefolge. Das Angebot von Gas¬
koks erfolgte gleichfalls von freien Firmen zu überaus niedrigen
Preisen. Schwache Lagerbestände sind eigentlich nur in Aus¬
siebgries vorhanden. Die Nachfrage nach Breclikoks ist im all¬
gemeinen annehmbar.

*  Eine Auisichtsratssitzimg des Rheinisch - westfälischen
Kohleneyndikats findet am Samstag, den 16. d. M., mit folgen¬
der Tagesordnung statt : 1. Festsetzung der Richtpreise für
Koks- und Kokskohlen für die Zeit vom 1. Oktober 1910 bis
31. März 1911. 2. Festsetzung der Umlagen für Kohlen, Koks
und Briketls für das dritte Vierteljahr 1910. 3. Geschäftliches.
In der anschließenden Zechenbesilzerversammlung kommt fol¬
gende Tagesordnung zur Erledigung: 1. Genehmigung der für
Juli in Anspruch genommenen Beteiligungsanteile für Kohlen,
Koks und Briketts und Festsetzung der Anteile für August und
September. 2. Ersatzwahlen zum Beirat. 3. Bericht des Vor¬
standes. 4. Geschäftliches.

Industrie and Handel.
* Vom Roheisensyndikat. Die Verhandlungen zur Bildung

Aines Roheisensyndikats, das seinen Sitz in Düsseldorf erhalten
soll, sind der „Köln. Ztg.“ zufolge derart fortgeschritten, daß
eine Einigung erzielt worden ist, und zwar zwischen den
rheinisch-westfälischen Hüttenwerken, welche die Beteiligungs-
Ziffern bereits normiert haben. Dagegen nimmt die Nieder-
rheinische Hütte des Grafen Benckel v. Donnersmarck an den
Verhandlungen nicht teil. Die Verhandlungen werden in den
nächsten Tagen fortgesetzt werden.

* Dio Auflösung des Röhrensndikafs hat der Rhein.-Westf.
Ztg.“ zufolge ein© ganz außergewöhnlich große Nachfrage nach
Röhren im Gefolge gehabt. Wenn es sich vielfach wohl um
Orientierungsnachfragen handeln dürfte, scheine doch zurzeit
ein sehr großer Bedarf vorhanden zu sein, zumal die Läger der
Händler gelichtet sind. Ein fester Preis dürfte sich vorerst
ausbilden, vielmehr werde sich die Preisstellung nach dem
Beschäftigungsgrad der Werke richten.

* Die Bergmann-Elektrizitätswerke, Aktiengesellschaft in
Berlin, haben gestern unter Beteiligung ihrer bisherigen Banken¬
gruppe die neue Trust -Gesellschaft unter der Firma Berg-
inann -Elektrizitäts -Unternehmungen, A.-G., mit einem Kapital
von 12 ’Mill. M. gegründet. Zweck der Gesellschaft ist der Bau
und Betrieb von städtischen und Überlandzentralen , sowie von
elektrischen Bahnen und die hiermit in Zusammenhang
stehenden Finanzgeschäfte. Zur Bearbeitung dieser Projekte
haben die Bergmannwerke ihre bisherigen Abteilungen für
Bahnen und Zentralen der neuen Gesellschaft überlassen. Der
Aufsichtsrat der neuen Gesellschaft besteht aus dem Vorsitzen¬
den des Aufsichtsrats der Bergmannwerke, Exzellenz v. Loebeil,
Generaldirektor Bergmann, Geheimrat Dr. Helffrich (Deutsche
Bank), Dr. Fuß (Diskonto-Gesellschaft), Landrat a. D. Dr.
Langen (A. Schaaffhausensoher Bankverein), Konsul Palmie
(Allgemeine Deutsche Kreditanstalt), Vizekonsul Dr. Caspar
(Hannover), sowie dem Direktor der Bergmannwerke Berthold
Hissing. Den Vorstand der Bergmann - Elektrizitäts - Unter¬
nehmungen A.-G. werden die Herren A. S. Dloemendal, sowie
H. Marquardt bilden.

Verkehrswesen.
fuederwaldbalm-Gesellschaft, Büdesheim a. Rh. Die

Einnahme pro Juni 1910 betrug 18 739 M. (gegen Juni 1909
2739 M. minus). Die Gesamteinnahme des Jaihres bis Ende
Juni 1910 betrug 44 563 M. (gegen die gleiche Periode des Vor¬
jahres 80 M. plus).

Berliner Börse.
Letite Notierungen vom 7. Juli.

(Eigener Drahtberioht des WiesbadenerTagblatts.)
Div. °/0

8 Berliner Handelsgesellschaft
6 Commerz - u. Discontobank
6 '/« Darmstädter Bank , , .

LJ1/-, Deutsche Bank . . . .
8' /j Deutsch -Asiatische Bank .
5 Deutsche Effekten - u. Wechselba
9Vs D.sconto -C!ommandit > . . .
8Vs Dresdener Bank . . . . . .
6‘/a Nationalbank für Deutschland .

10 0österreichische Kreditanstalt
5.83 lleichsbank . . »
7l/s Schaafhausener Bankverein

Wiener Bankverein . . » .
Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr.
Berliner Grosse Strassenbahn .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellsch
Hamburg -Amerik . Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien
Oesterreich -Ung . Staatsbahn
Oesterr . Südbahn (Lombarden
Gotthard.
Oriental . Eisenb .-Betrieb
Baltimore u. Ohio . .
Pennsylvania . . . .
Lux . Prinz Henri . . . .
Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd . Immobilien 60 %
Sehöfferhof Bürgerbräu
Cementw . Lothringen
Farbwerke Höchst . .
Chem . Albert . . . »
Deutsch Gebersee Elektr . Ad
Felten & Guilleaume Lahm.
Lahmeyer .
Schuckett . . . . . . .
Rhein .-Westfäl . Kalkwerke .
Adler Kleyer . . » . » >
Zellstoff Waldhof . . .
Bochumer Guss . , - » . >
Buderus . . , .
Deutsch -Luxemburg , , . .
E ; chweiler Bergw . . ,
Friedrichshütte . . . . ,
Gelsenkirchener Berg » • ,

do. Guss . , ,
Harpener » . .
Phonix . , » . » » .
Laurahütte . . . . . . .
Allgem . Elektr . Gesellsch , ,
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Letzte Nachrichten.
Finaitzmintster Lerche.

hd . Berlin , 7. Juli . In einem Schreiben an die
„Vossische Zeitung " bestreitet  Finanzminister
Dr . Lentze,  das ; ihm der Posten eines Unterstaats-
sekretärs unter Freiherrn v. Rheinbaben angebofen
Worden sei.

Der landwirtschaftliche Genofsenschas Ltag in Coblenz.
Coblenz, 7. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Aus allen

Teilen des Reiches sind ea. 12 060 Genossenschaftler zum
26. Deutschen Landwirtschaftlichen Genossenschaftstage des
Kreisverbandes der Deutschen Landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften, Sitz Darmstadt, in Coblenz erschienen. Ver¬
treter haben gesandt: Das Königlich preußische Landwirt-
schaftsministerium, der Oberpräsident der Rheinprovinz,
der Regierungspräsident von Coblenz, die württembergische
und braunschweigische Staatsregierung , das österreichische
Ackerbauministerium, die Landesausschüsse für Böhmen und
das Erzherzogtum Österreich, der Deutsche Landwirtschafts-
rat, das Königlich preußische Landesökonomie-Kollegium,
der Bund der Landwirte, die Landwirtschaftskammern von
Wiesbaden,  Cassel usw., die holländische, japanische
find russische Staatsregiernng . Anstelle des erkrankten
Generalanwalts , Geheimrats Haas , Darmstadt, fand die
Eröffnung und Begrüßung durch den stellvertretenden Vor¬
sitzenden, Landesökonomierat Johannsen - Hannover,
statt. Der preußische Landwirtschaftsminister Freiherr von
Schorlemer ließ durch seinen Vertreter dem Genofferrschafts-
iag seine besten Glückwünsche überbringen, ebenso der durch
eine Dienstreise nach Aachen verhinderte Obcrpräsident der
Rheinprovinz Freiherr von Rhelnbabcn. Nach der Ver¬
lesung des Jahresberichts wurde als Tagungsort für 1911
Hannover bestimmt.

Der russssch-sapantsche Vertrag.
sich. London, 7. Juli . Ter Text des russisch-japani¬

schen Vertrages , der erst nächsten Montag der Öffent¬
lichkeit übergeben wird , wird bereits heute in der
„Times " abgedruckt und lautet folgendermaßen : Ge¬
treu den Prinzipien der Konvention vom 17. Juni
1907 und in dem Wunsche, ihren Einfluß in bezug auf
die Aufrechterhaltung des Friedens  in Ostasien
auszudehnen , haben die beiden Parteien folgenden
Vertrag abgeschlossen. Mit dem Ziele, die Verkehrs-
Verbindungen zu erleichtern und den Handel zwischen
den beiden Nationen auszudehnen , entschließen sie sich
gegenseitig zu einer freundschaftlichen Kooperation in
der Absicht, ihre Eisenbahnlinien in der Mandschurei
zu verbessern und den Eisenbahndienst gegenseitig
zu verbinden , um so jede Konkurrenz aus-
z u h e b e n. Sie verpflichten sich zur Ausrecht¬
erhaltung der Anerkennung des Stnkus quo gemäß
den bis zum heutigen Tage abgeschlossenen Verträgen,
seien es solche zwischen Rußland und Japan oder solche
zwischen diesen beiden Mächten und China.  Für
den Fall , daß der Ktntns quo durch irgend welche
Vorfälle bedroht wird , sind die beiden Kontraktmächte
verpflichtet, die nötigen Maßnahmen zur Aufrechter¬
haltung des Friedens zu treffen.

Petersburg , 7. Julij . (Eigener Drahibericht.) Die
„Nowoje Wremja" bezeichnet als Zweck der russisch-
japanischen Konvention vom 1. Juli ein Zusammen¬
wirken der - Vertragsmächte zur Eröffnung des Betriebs
der mandschurischen Bahnen und zur Erhaltung des
Status quo in der Mandschurei . Die Zeitung fügt hinzu,
die Konvention sei die Grundlage eines dauernden Frie¬
dens im fernen Osten, befreie die Vertragsmächte von dem
Zwange jeder Kriegsbereitschaft und ermögliche eine ruhige
Vollendung der Amürbahn. „Njetsch" schreibt, der Vertrag
sei augenscheinlich gegen China gerichtet.

Eine Note der Mächte an China.
hd . Paris , 7. Juli . Nach einer Tepesche des „New

Dork Herald " aus Peking werden in einigen Tagen
die englische, französische,amerikanischeund die deutsche
Regierung der Regierung in Peking eine Note über¬
reichen, in welcher der ihren Untertanen durch die
Meuterei von.  Hukwan zugefügte Schaden festge¬
setzt wird . Ter Text dieser Deklaration steht zwar noch
nicht fest, aber man weiß bereits soviel, daß sie eine
historische Darstellung der notwendig gewesenen Ver¬
handlungen über die letzte China -Anleihe enthalten
und daß darin die Verantwortung für die Meuterei
und für die Opfer derselben der chinesischen Regierung
zugewiesen wird . Hierbei wird die Hoffnung ausge¬
sprochen, daß die chinesische Regierung die Ordnung
in den betreffenden Provinzen wiederherstellen wird.
Man befürchtet dem genannten amerikanischen Blatte
zufolge, daß durch dieses neuerliche Vorgehen der
Mächte die europäerfeindliche  Bewegung in
diesen Provinzen von neuem ausleben wird.

Der Streik der französischen Eisenbahner.
\vb . Paris , 7. Juli . An 2000 Eisenbahnbedienstete

der Paris -Lyon-Mittelmeerbahn hielten gestern abend
in der Mairie des 12. Bezirks eine Versammlung ab,
in der mehrere Redner die für den Streikfall von der
Regierung geplante Mobilisierung  der Eisen¬
bahner besprachen. Einer der Redner erklärte , daß die
Eisenbahner der Mobilisierungsorder gehorchen wür¬
den, aber wenn man glaube, daß die Lokomotiven
fahren würden , dann irre man sich. Schließlich wurde
einstimmig ein Beschlußantrag angenommen , nach
welchem sich sämtliche Bediensteten der Paris -Lyon-
Mittelmeerbahn verpflichten, einem Streikbefehl sofort
nachzukommen.

wb . Paris , 7. Juli . Ein Ausschußmitglied des
Eisenbahnsyndikats teilte einem Berichterstatter mit:
Tie Zeitnngsmeldung . nach welcher der Streik am
10. Juli verkündet werden soll, ist unrichtig . Dieser
Zeitpunkt ist bisher noch nicht festgesetzt worden, da
alles von dem Ergebnis der Unterredung mit den
Eisenbahndirektoren abhängt , um welche die Vertreter
des Syndikats nachgesucht haben. Wir wissen, daß
dieser Streik ernst und sehr folgenschwer sein wird
und daß er den ganzen Handel lahmlegen wird . Wir

glauben sogar, behaupten zu können, daß er einen all¬
gemeinen Äusstand Hervorrufen wird . Weläje Maß¬
nahmen auch immer die Regierung ergreifen wird,
der Ausstand wird ausbrechen, falls unsere Forderun¬
gen nicht erfüllt werden. Wir verfügen über zahlreiche
und kräftige Mittel , um den Streik wirksam zu ge¬
stalten. Die Mobilisierung , mit der man uns droht,
wird uns in keiner Weise abschrecken. Übrigens wer¬
den die Eisenbahner unter solchen Umständen dem
Aufträge der Regierung , unter die Fahnen zu treten,
keine Folge leisten.

Ein Profcssoren-Streik.
hd . Budapest, 7. Juli . Die Mittelschul-Professoren

in ganz Ungarn beabsichtigen bei Beginn des neuen
Schuljahres im März in den Streik zu treten , falls bis
dahin die Regierung eine Besserung ihrer materiellen
Lage nicht herbeiführt.

Hinrichtung.
Cöln, 7. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Heute früh wurde

der 60 Jahre alle Müller und AckererF a 1i x aus Winterborn,
der seinem Vetter eine größere Summe schuldete und ihn des¬
halb ermordet hatte, durch den Scharfrichter Schwietz hingerichtet.

Erdbeben.
hd . Bern , 7. Juli . In der vergangenen Nacht 8 Uhr

10 Min . wurde ln der Gegend des Züricher und Zuger Sees ein
ziemlich starker Erdstoß  verspürt.

Opfer der Berge.
hd . Innsbruck, 7. Juli . Vom Seehof sind drei reichsdeutsche

Sommergäste, eine Dame und zwei Herren, abgestürzt.
Alle drei wurden leicht verletzt.

hd . Cherbere, 7. Juli . Tas Tribunal von Barce¬
lona verurteilte den Sozialisten Villanueva , der be¬
schuldigt wird , im vorigen Jahre bei den revolutionä¬
ren Manifestationen die Brandlegung des Klosters von
Los Escolopi veranlaßt zu haben, zu 14 Jahren Ge¬
fängnis und einer Entschädigung von 1 750 000 Pesetas
Schadenersatz.

Kvnstantinopel 7- Juli . (Eigener Drahtbericht.) Ern
Zirkular des Ministeriums des Innern weist daraus hin,
daß trotz des letzten Zirkulars der Boykott sortdaucre, daß
der Einkritt in die griechischen Geschäfte verhindert würde
und daß man auch gegen die Ottomanen vorgehe, unter dem
Vorwände , daß diese Anhänger der Griechen seien. Das
Zirkular fordert die Provinzialbehörden aus, dem Bovkoti
unverzüglich ein Ende zu setzen und gegen Zuwider¬
handelnde gerichtliche Maßnahmen zu ergreifen.

Letzte Handelsiracherchten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgassc 16.1
Frankfurter Börse, 7. Juli , mittags 12%, Uhr. Kredit-

Aktien 209.50, Diskonto-Kommandit ISöftz, Dresdner Bank
157.25, Deutsche Bank 250.75, Handelsgesellschaft 171.25,
Staatsbahn 158.50, Lombarden 215/s, Baltimore und Ohio
106.75, Gelsenkirchen 205.50, Bochumer 228.75, Harpener 1785/s,
Türkenlose 183, Norddeutscher Lloyd 108r7s, Hamburg-Amerika-
Linie 140.75, 4proz. Russen 92.75, Phönix 222, Edison 265.
todjuc£ert 156.25, Übersee 177.25.

Wiener Börse, 7. Juli , österreichische Kredit-Aktien
667.70, Staatsbahn -Aktien 741.70, Lombarden 111.70, Mark¬
noten 117.46. *

Fruchtmarkt zu Wiesbaden am 7. Juki . Preise per
100 Kilo: Hafer 15 bis 16.60 M.. Richtstroh 7 M ., Heu (alt)
g M., Heu (neu) 6.40 M. Angefahren waren 13 Wagen mit
Frucht und 3 Wagen mit Stroh und Heu.

^ Hffeiülicher Wetterdienst.̂
Wettervoraussage

bev  Dienststelle §trcmßfurt cr. W.
(Meteoroloq. Abteilung des PhHsikal. Vereins)

für den 8. Juli:

Abnehmende Bewölkung, vereinzelt Regen, nachts
kühl, am Tage wärmer.

Genaueres durch die Frankfurter Weiterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
KT - Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptaaentur, Wilhelmstraße 8, und in der
Tagblatt -Zweigstcllc,Bismarckring 29, täglich ausgchängt.A

Meteorolog. Beobachtungen. Nation Wiesbaden.

6. Juli. ! 7 Uhr
!morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel,

Barometer auf 6» u. Normal-
schwere . 748.7 743.2 741.3 744.4

Barometera . d. Dteercsspicgcl 768.8 758.2 7514 754.5
Thermometer (Celsius) . . 13.3 13.5 12.3 12.8
Dunstspannung (Millimeter) 9.4 10.1 10.0 9.8
Relative Feuchtigkeit("/») 83 88 95 85.7
Windrichtung . . . . . . W. 2 SW . 1 O. 2 —

Ni ederschlagshöhe(Millim.) . 0.4 3.7 12.9 —

Höchste Temperatur (Celims) 15.2. Nreorigste Temperatur 12.3.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond ($ ).
(Durchgang bet So,me durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Juli. im Süden
Uhr Min.

s
Aufgang

llhr Min.
Untergang! Aufgang !Untergang
Uhr Miu.MrMin .llhr Min.

8. 12 32 | 4 27 8 36[j5 43V . >10 I8N

Dir Alreitd- Aitssatze umfaßt 10 Seite«.
üeimng : W. Schulte vom Brühl-

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: A. Hegerhorft , Erbenheiwer
Höhe: für Feuilleton : I . B-: A Hegerhorlt . Erdenheim:» Höhe: für W::ü-
badener Nachrichten: C. Rötherdt : für Naüautsche Nachrichten,Allsder Umgebung
und («erjchrriaal: H. Diesenbach ; für BermiichteS, Soorr und Brieikalnn:
C. Losacker ; für die Anzeigenn. Reklamen: H. Dornaui ; süinilich in Wiesbaden.
Truck und Bcriag der L. Schellenberg ichen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaltion: 12 bis1 Uhr.



Mr. 310.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt. \$%kkm  lagMatl.

EonnerStag,

7. $ uli 1910.
58 . Jahrgang.

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag -, den 8 . .Esuii 38119 , nh 4■1lt  Uhr naclunittags:

Gartenfest.
4 '/j Uhr : M onzert des stäsltiaclien « Sisarorcliesters.

8 Uhr : fflllitärdioaxert >S1/. Uhr : IBoppel -iiouzi -rt . Etwa 9'/>Uhr:
Grosses Feuerwerk.

Kunstfeuerwerki-r August Becker Nachf., .%u« ! f S taus ®, "Wiesbaden.
Tagesfestkarten : 2 Mk, ; Vorzugskarten für Abonnenten : 1 Mk .,

mit der Abonnements - oder Kurtaxkarte vorzuzeigen.
Abonnements -. Kurtaxkarten und Besichtigungskarten zu 1 Mk.

berechtigen zum Besuche der Wandelhalle und des Kurgartens nur
bis 2 Uhr nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung : 4l - und 8V» Uhr Aboitneinents.
Sionzeri im Saal. Siiisitlscäje Sisirverwaltnaig . E 243

RSielii- und Taunns-Klub Wiesbaden. E. V.
Soisiiita .gr,

den 10. Juli 1910: 8. Hauptwanderung.
Gelnhausen —EBahnenkamm —Mahl.

Abfahrt 5 Uhr mit Sonntagskarte n. Hanau. Gemeinseh. Mittagessen
b. Dörsching i. Alzenau. Gutscheine für Teilnahme am Mittagessen
(1.20 Mk. einschl. Trinkgeld) u. f, d. Fahrt Hanau —Gelnhausen, so¬
wie für Besichtig. (85 Pf .) sind an den bekannt . Stellen bis Samstag

abendzu lösen. — Kührer: die Herren B. Bürger und H. Viereck.
Näheres über die Tour siehe unter Sport im Abendbl. Seite 5. F 421

K . W-

25- jahr. Zubelfeisr
am V., L®. und IL. Juli LSLV.

-- Isst -Kvönrrrrg.
1,  G «nn §tag , best 8. CitUi, ab nds 6 Mir: Ehrung verstorbener Mitglieder auf

dem Nord- und Südfricdho '. Abends 9 Uhr: SSngerkommrrs im
Saale des Turnvereins , tzrllmundsiraße 25.

L Oorrntag . de» 10. Juli : Haupt -Festtag . Norm.präz. 11V, Uhr: Festakt im
Saale des Turnvereins : Ehrung der Gründer und langjähriger Vcreins-
mitglieder; Entgegnmahme von Gratulationen . Nachmittags l ‘U Uhr:
Aufstellung des FeftzugeK auf dem Schlafplatz . Pünkflich 2 Uhr:
Abmarsch des FeflzugcS durch die Straßen der Stadt nach dem sfesi-
platz „ Unter den Eichen " ibeide SchützcnrestaurantS). Auf dem Fest-
Platz: Gr - tzes Doppel -Konzert der Kapelle des 21. Pionier -Bataillons,
Main »; Gcsangsvortrüge hiesiger und auswärtiger Vereine, sowie der
SSngerbrreinigung Wiesbaden , turnerische Aufführungen des
Turnvereins Wiesbaden. Grotzev Inxplatz . Tanzbeluflignug in
beiden Schützensälen. Illumination.

3. Montag » den 1!. Juli , nachmittags3 Uhr: Abmarsch mit Munt vom
Vereinslokal, Turnhalle Hellmundstraize 25, nach dem Festplatz. Daselbst
nachmittags von 4 Uhr ab: .tlonzert , Botkobelnftigungen aller Ltrt,
Kinderfest, Tanz.

Der Eintritt zu allen Beranstaltnngen ist frei.
Zu diesem Feste ladet die Gesnmtmitglicdschalt, die verehrliche Einwohner»

ichaft, sowie Sangcssreunde und Gönner höflichst ein. F319
Der Fest-Ansschutz.

Wiesbadener Theatergeselischast.
Sonntag , den 1V. Juli l. I . :

Großer Familien -Ausflug rmch Rambach,
Gaalbau „Zur Waldlust " . Humoristische Unterhaltung. Theater und Tanz.

Es ladet höfl. ein Des Vorstand.

Große Restaurationsräume . Vornehm , Speisesaal . Internat . Verkehr.
—- -  Erstklassige Speisen und Getränke.

Anerkannt vorzügL Kaffee . — Eigene Konditorei . 5443
Gutgepflegte Biere : Steinhäusser Gold, Münchner Löwenbräu , Pilsner
Urquell und Fürstenberg -Bräu , Tafelgetränk Sr. M. d . D. K.

Ifritz Hrieger , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

Der

' ' ''
!virf '

Großes Konzert
des Hamburger Kadetten - Korps.

Weinstube„Zum SÄLstzpark"-
-- - ---------- Biebrich a/Rh . , Wiesbadener Straße Nr . 47.

Frau 3t . '3' Sioji , Ww.,
Solide Bedienung. früher in Wiesbaden. Bis 1 Uhr offen.

Schlachihausstr ., direkt am Hauptbahnhof.
Ein Sport für Jung und Alt.
Eine Quelle köstlichen Vergnügens.
Macht graziös, geschmeidig, gewandt.
Leicht und schnell erlernbar.

Täglich Konzert. Entree frei.
Geöffnet von lOVa —1- 3—7, 8—11 Uhr.

Frau Amalie Grabowiki,
Meuöauerstraße 10, Missa Kmilie, am Mamöachtat,

empfiehlt unter Garantie

echte Silber-Gerätschaften. reizende Verlobungr-, hochzeitL-
und Gelegenheits-Geschenke,

von den einfachsten bis zu den kostbarsten Stücken , künstlerisch ausgeführt, bei billigster Preisberechnung.
Bestände meines früheren JuweliergeschüftS in Posen sind sehr wohlfeil zu erwerben.

Borm . 11—1 Uhr. Erstklassige Empfehlungen zur Seite. Nachm» 4—6 Uhr«

Misslingen d. Gebäcks ausgeschl
Seit über 25 Jahren unerreicht!

äSrojferie Mocbtis , 189
Taunusstrasse 25. Teleph. 2007.
Ii . «5ahn , IVwe., 'Wellritzstr.13.

Itino SärHUatessc ist mein mit
gold. Medaillen prämiiertes

WiesMener Saucltflsisdi
nach ärztlicher Vorschrift zubereitet,
für Kranke und Magenleidende sehr zu
empfehlen, sehr zart und mild im
Geschmack. 060
In Stücken von 3—9 Pfd. . . 1 .5Ö
Im Au schnitt . . . per Pfd.

CScgsiE^ad Heiter,
Rlieinstr. K5 . Telephon 3 » 8g.

Frucht-md 8astpreffeü,
Messing-

Einkochkessel,
Einmach¬
büchse»,

Bohnenschn.-
Maschinen

billigst 940

Franz RSssner,
Sehr tiiüifi terfeaaft

mehr, solide Speisezimmer -, Herren¬
zimmer -, sowie Schlafzimmer - und
Küchen-Einrichtungen , Schreibtische,
Bücherschränke, 2 sehr schöne Salons,
ganz besonders billig, Umbaus in
Eichen u. Nußbaum , Sofas und
Sesseln, sowie sämtliche am Lager
stehende Möbel u. dergl. Man wolle
die Gelegenheit besonderst wahr¬
nehmen. Bleichstraße 34, Möbel¬
haus Fuhr,_ B13242
' Roscher Geflügel,

hier geschlachtet, billig Metzgergasse 18
hei 8,st  iia5 aaa• _ _

Neue! Kartoffeln Neue!
Kumpf 44 Pf ., ,'flr . b' lligcr.

£-’rä «*:?r . 525561er,
Nerostratze 39._ Telephon 2780.

===== Der neue ==

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Ausgabe
----- 1910 -----
inhandiichemTaschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
===== zu haben . -

IRfilpfschaffsnSJelssfiFssafoiine-
Den geehrten Stammgästen , Nachbarschaft , sowie Publikum zur gefl,

Nachricht , dass ich heute die Restauration
„Zum Gaaseställche“

(vormals Btaum am f aulbrimnenplatz
übernommen habe.
Zum Ausschank gelangt prima Eiportkier der Branerei Henrich
aus Frankfurt . Ferner '1%eine erster Firmen , sowie Hl» Apfelwein.

Vorzügliche 8«siche . — 2 Billards.
Ich werde besteht sein, das Renommee des altbekannten Hauses zu er¬

halten . — Lade zum Besuche höflichst ein 5511
Hermann Würfel.

Eier Eier
Schöne vollfrische Eier . per Stück 5 Pf.
Feinste sortierte Tafel -Eier . per Stück 6 Pf.

CrrHaI>eE,, |g,9s ErergroßhanDlung,
Telephon 769. "_ Manergasse 21.

Prachtvolle Mehhöcke.
Reb-Nücken . Stück 10- lfl Mk.
Netz-Kenlen Stück 7.56—6.8» „
Reh-Bug . . . Stück 2.56 „
Reh-Ragout . . . Pfd . 86 Pf.

Wildschwein-Kenle Pfd . 1. 40 Mk.
Wildschwein-Bug „ 1.2» „
Wildschwein-Braten, , 1.4» „

empfiehlt in feinster Qualität
Aug . Mertiaeiier , DelikateffeNr Nerostr. 26.

Telephon 768.

rt
!
♦

Das

iciflöcnet TG!»ll
ist

in Someaberg
zrrw Preise von 8V Pfg . monatLich

Äirekt Zrr beziehen durch:
Heinrich Fritz, Langgasse 1,
Karl Altenheimer , Rambacherstraße 34,
Philipp Bach, Thalstratze,
Emil Wehel, Rambacherstraße 1.
Adolf Alexi, Wiesb-adenerstratze 54.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

O.

4-tr
! ____

Stachel - u . Johannisbeeren
kauft in jedem Quantum ürpset - und
Beerenweinkeltereiv . s>". seenrici »,
Wie-rvadcn, Bl ücherstrah e24._
^HeiDeLbeer- Wem

setzt nur fir - 55 Ps . per Fl.
M.  Ilaflasne r, Rlt -re cht str. 24.

Briefmarken,
Katalogwert ca. Mk. 5000, fast nur
Europa und Altdcutschlnnd, alles tadel¬
los iür Mk. 18t:» zu verkanfen»

Briefe unter »k. .x. me ; an
ilaasenstein Ai Vogler A . <£ •,
W iesbaden. _ F 79

Tapeten -Neste.
Großer Postm, enorm billig,

v/sgnors TapLteniagcr , zstor itzstr.  3.
sssniKnssBBisai

Briesmarkeu.
Rural u. Bypost-Samml .f. M.900,
Deutsche Prioatp .- „ „ . 500,
Stempelmarken- „ „ „ 500,
alles sauber gesammelt, nur tadel¬
lose Stücke, ' inehrfacher Katalog¬
wert mit uielcrt Raritäten , von
Sammler billig abzug. Briefe u.
,W. ES. 1 !S« «S an Haasenste'n
L Vogler A -6 ., Wiesbaden. F 79

Fleckige L.' e 'sermchett,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,

ainaschen, Schuhe u. dergl. werden neu
anfgesärbt. Nlonion, Schmalback'. Str .27.
ZöMDMk .alrszuleitzerr
sind aus H „pi,«h«r für 1. Oklober.
Man bittet unter „ Postlagerkarte 88
LViesvaden " zu schreiben.

Billen zu verkaufen.
Mehrere hübsche Billen , kleine u.

große , sind sehr prciswnrbig zu
verkaufen . Bitte brieflich anru»
fragen unter .,B"e»sni » gerharie
IVr. SU t » iesliailen “ .
Ein Luxus Tourenrad m. Torpedo

sehr b.  z . vt . Klaust, Rheing . S tr . 3,

Mein Lager in

LeMsfoi!
umfaßt alle bowährtenSysteme

■wie:
Teufefs Universal-

Leibbinden,
Monopol- Leibbinde

nach Dr. Ostertag etc.

und
jjfesiSasiris 41

: : bester hygienischer : :
: : : : Korsett -Ersatz . : : : :

Extra - Unfertig  ung
nach Mass.

V/sSbäiche aufmerksame
Bedienung]! K132M
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Saison -Ausverkauf!
Zufolge der vorgerückten Saison unterstelle ich mein gesamtes Lager

------- Tferrenkfaider -Sfoffe,  ■
erstklassige Qualitäten deutscher und echt englischer Fabrikate , einem Räumungs -Ausverkauf su den bekannt billigen Preisen , so lange Vorrat,Tranz 'Baumann,Serie I:

früher Mtr. bis 19.—
Serie II: Serie III:

9.60 früher Mtr. bis 17.— O QA
jetzt O.UV früher Mtr. bis 15.— ^ engl.

Bekanntmachung.
Freitag , den 8. Juli 1910 , mittags

12 Uhr, versteigere ich rat Versteige-
rungskokale Helenenstraße 8

1 Vertiko, 1 Büfett , 1 Auszieht,
lisch, 6 <Äühle , 1 Kviftallspieg.el,
1 Polsteribwnk, 1 Revolver mit
Munition , Zigarven , Zigaretten,
1 Gumamanantel , 1 Sormnerüber-
ziecher, 1 Paar Manschettenknöpfe
-und ei>n Werd 813873

vffentlich zwangsweise geg, Barzahl.
Wiesbaden , den 7. Juli 1910.

Meyer , Gerichtsvollzieher,
R -m>enta-lor Str . 14, 3.

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncher

Rüstungs -Arbeiten und -des äußeren
F-cnsteranstrichs an den Gebäuüe-
ansichten- der Höh^ Mädchenschule 1
am Schloßplatz hier soll i-m-Wege der
öffentlichen Ausschreibung vendungen
werden.

Angebotsfovmulare , und ^ Ver¬
dingungsunterlagen können wahrend
der ' Vörmittagsdienststunden Fried
richstraße 19, Zimmer Nr . 2, eingc
sehen, die VerdingungMntcrlagen
auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von
60 Pf ., und zwar bis zum, Termine,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. U. 12" versehene Angebote
find spätestens bis

Montag , den 11. Juli 1910,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
■ Dre Eröffnung der Angeibote er
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgefchriebenen
«und ausgefüllton Verdingungs¬
formular einaereichten Angebote
werden berücksichtigt.

Zuschlag sfr ist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 27. Juni 1910.

Stadtbauamt,
Abteilung für Geüäubeuntcrhaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf

aufmerksam gemacht, dass nach 8 12
der Akzrseordnung für bie Stadt
Wiesbaden Beerwein - Produzenten
des Stadtberings ihr Erzeugnis an
Beerwein unmittelbar und längstens
binnen 12 Stunden nach der Kelte¬
rung und Einkellerung schriftlich bet
uns bei Vermeidung der in der
Akziseordnung angeorohteu , Defrau-
dationsstrafen anznmelden haben.
Fgrmiulare zur Anmeldung können
in unserer Buchhalterei , Neugasse 8,
unentgeltlich in Empfang - genommen
werden . *

Wiesbaden , den 20 . Juni 1910.
Stadt . Akziseamt.

Schalholz-
Versteigerung.

Am Montag , den 11. d»M .,
kommt im Biebricher Stadtwald,
Distrikte „Schwarzepfuhl" und
„Bossenwändchen", folgendes Schäl-
holz zur Versteigerung:
2412 Eichen-Stangen II . u. III . Kl.,
4940 „ „ IV. u. V. Kl.,
1515 „ Wellen,

1 Rmtr. Eichen-Rciserholz.
Zusammenkunft um 10 Uhr vor¬

mittags im Distrikt „Schwarze
Pfuhl". F293

Günstige Fahrgelegenheit mit der
Schwalbacher Bahn ab Wiesbaden9" ,
Landesdenkmal922, Waldstraßc926.

Biebrich , den 6. Juli 1910.
Der Magistrat.

Garten , Aukamm , 212 Nuten,
m. Obst- u . Gemüfe -Anl . u . Gartenh,
z. verk. Näh. im Ta <fbl.-V-crlag . Fp
Römerberg 3 Wohnung - von 3 ZiiM.

grösste Auswahl v. 3 M>rk an.
6. Dette, Michelsberg 11

V_ _ , —— ^
In herrlich gelegener komfortabler
= BMa == ===

(mit (jr. Garten ), unweit WieSb., finden

Erholmigsbedürftige
für kurze oder längere Zeit Aufenthalt
bei bester Verpflegung zu matz. Preis.
Jagdgelegemieit . Keine gewerbmatzige
Pension . Offerten unter an
Hanaeiisteiii & Vogler , Wiesbaden.

E 1E

fiinps fttuierftüiiltin,
cventl. auch Anfängerin , für Weinstube
gesucht. Offerten u. K. S » « an den
Tagblatt -Verla g.Verloren
am 4. Juli in Langett -SÄwalbach ein
gold . Armband m. Rnbinenverschlutz.
Abzug, gegen 109 Mk, Belohnung beim
Vorti er » Hotel Herzog «. Nassau.  977

Auskunft hierüber erteilt:
Detektiv- und Aiiskuiiftsburean

„Union “ ,
Am  SHifmertop 1 . 5388

Trauerstoffe
Trauerkiesder
Trauerröcke
Trauerbiusen

in allen Preislagen.

3 . Wette»
Langgasse 20.

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , nach langem,
schwerem Leiden unsere liebe
gute Schwester, Schwägerin
und Tante , Fräulein

«Weih VAMs.
in die Ewigkeit abzurufen.

Bitte um stille Teilnahme.

Fra « Langenbach,
Witwe.

, Die Beerdigung findet am
Samstag , nachmittags 80 - Uhr,
von der Leichenhalle des Süd-
friedhofes aus statt.

Kranzspenden dankend ab-
gelehnt. 813887

Gestern abend gegen 7 Uhr L-ang-
gafse. kurz vor d. M-arktstr ., schwarzes
Damentäschchcn verloren . Das Dienst¬
mädchen, -welches es aufhob , wird g-c-
be-ten . es gegen Belohn . Neubauer-

B.ZtzmLeiMrd . abzugeo en.
Leder-Handtasche mit Inh . gefunden.
Näh . Albrechtftrafie 38. Part , x.

Zugelaufen
fl . fehle. Teckelhund. Ab-zuh. Kaiser-
J-riedrichstraste 1 in Son -ncnberg.

- CV ^ \^ oavv ^ ''>'VV
n <i>lPiQc . Kirchd ’asse 76.

Telefon 3043.

F . M.
Eiuberftand -en,

Brief lagert unter
Berliner Hof.

dreitag , 5 Uhr.
bekannter Adresse

Wiesbadener  fremden - Liste. |j|$
Ahlers, öbering ., m. Fr ., Geestemünde

Hotel Belg
Mbrechit, Herzberg — Zum Kömerl
An ding, Basel — Hansa-Hotel
And-reisus, m. Fr ., Flensburg

Hotel Nassau u. Cecilie
Ämidaude, Rent, , m. Frau , Paris

Hotel Nassau u. Cecilie
initonia-des, Dresden, Sonnenib. Str . 36
5\ rns, 2 Heuten, Remscheid

Metropole u. Monopol
Arschinoff, Reut ., m. Frau , Moskau

Hat-eit Bellevue

U
ßal-dwin, Dr., Boston. — Kose
Bar.iiga, m-, Fr ., Bolivia, WaH-helmstr . 44
Bari'ko, Kfm., Berlin- — Taunushotel
Barte’emy, Krim, Paris — Burghof
Bar-thoJmieus, Fr ., Arnsberg, Nerostr . 3
Bar-Üett, m. Pr . u. Bed., Bos-ton

Hotel Rose
de Baudmey, Fr . Kernt., mit Geseilsch.,

Wim-bl-edon — Hotel1 Bieim-er
Bauer, Oberleut., Berlin

Wiesbadener Hof
Bauer, Frau Buchdruckiereibes., Reck¬

linghausen — Schwarzer Bock
Beck, Kfm., Ulm — Einhorn
Beckenibach, Kfm., Saarbrücken

Wiesbadener Hof
Beckenibach, Oberlehrer, Bozen

Wiesba-denier Hof
Becker, Fit Rent ., Berlin

Sonnenbenger Strasse 34
Beckmann, m. Bruder, Hannover

Reichspost
Begemiaun-, 2 Damen, Haarlem

Frankfurter Silrasse 8
Bender, Baumstr ., Bonn, Hotel Krug
Berg-er, Fr .. Sands — Dieten-mühl-e
Belgs, m. Fr ., Dtireti-, — Hotel Vogel
BemBerts, m-. Fr ., Antwerpen

Hotel Berg
Bersch^rki, Kfm., Warschau

Hotel Bender
Beyor, Fr . Maj., Oppeln, Mühlgasse 15
Beyerledn, Reint., mi. Fr ., Planegg

Dambaclital 9
Beyme, Fr ., Ritter,gutstes ., Danzig

Nerobergstrasse 7
Billiods, Frl . Rent ., Marion, Quisisana
Binigen, Fr ., m. Tochter, Frankfurt

Englischer Hof
Brachop-Hennesi, New-Ybrlc

Metropole u. Monopol
Bitzböfer, Al-berthofen — Zum Römer
Blecher..m. Fr „ Barmen. Mötr . u. Mon.

Bloemendal, Kfm., m. Fr ., Deventer
Hotel Krug

Bhirro, Kfm.., m. Fr ., Ba:tuen —-Union
Bodie, m. Fr . u. Schwester, Dresden

Hotel Reichspost
Böhlin, Bergsekr., St. Ingb-e|it

Cen-tral -Hotel
Boehm-e, Fr ., Newark — Römerbad
Bo-farinoff, Fr ., Russland-, Gold. Kreuz
Bofarinoif, Frl ., Russland, Gold. Kreuz
Borche Ja, Kfm,, m. Fr ., OffenlbachHotel Union
Bowers, Fr ., New York — Rose
Tpandes, Fr ., Dr., Aachen, Hotel Krug
Brecher, Hptm ., Goldap, Leberberg 1
Bnomberger, Rcm.t ., m. Fr ., Köln

Hobel Bieichspost
Brown, Kfm., Edinburgh , Cent:-.-Hotel
Brown,, England — Hotel Nizza
Browne-Clayton, Frl'., Irland.

Taunuss-trasse 72
Rrilck, Fr ., Remscheid — Zwei Böcke
PV’Uiglg, Fr ., New-York, Metr . u. Mon.
Buck, Lady, N-orwich

Sonnenberger Strasse 64
Bucld-ey, Dr., m,. Fl ., New-York

Metropole u. Monopol
Büttner , G-utsbe.sitz., m. Fr .. Marien.-

m-ünster — Metropole u. Monopol
Buke, Dr. Berlin — Central-Hotel
Bundv. Fr ., Rent .. Marion, Quisisana
BurkhfTdfc, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Butl-er, New-York. Metr . u. Monopol
Butlel , 2 Frl ., New-York

Metropole u. Monopol
€

Cahill, Frl .. m. Schwester. Washington
Metropole u. Monopol

Mc. Carthy, Dr., Washington
Metropole u. Monopol

Chapwan, Wimbden — Hotel Vogel
Chur, Kftn ., Berlin — Grüner Wald
Classen, m. Fr ., Elberfelldl, Centr .-Hotel-
Cleve. m. Farn., Mexik-o — Wiiesb. Hof
van CotV’verden, Frl:., Haarlem

Frankfurter St .-isse 8
Goliwell, Fr ., England

Sorimenberger Strasse 64
Cook, Portland — Hotel Rose
Cratz, ICfm., Worms — Neuer Adler
Crooker. Fr ., Boston — Hotel Rose
Curley, Frl ., Boston, M-etp. u. Monop,.

I)
Da-irs, Fr ., m. Sohn u. Begl., CbeshireHotel Bellevue
Dämon, Fr . Kalifornien — Hot . Nassau
Daniel, Fr ., Elberfeld — Kronprinz;

Daphi, Kfm., Osnabrück
Neu-bauerstrasse 10

Deichmann, Kfm., m. Fr ., Köln
Grüner Wald

Derigs, Kfm., Köln — Reichshof^
v. d . Diuk, Kfm. Aachen, Hot . Krug
DinkgTaeve, FH-, Au rieh, Paris . Hof
Disque, Rentner , Mannheim

Hotel Nassau u. Cecilie
Dion, Ijehrer , Potsdam , Gold. Kreuz
Duessel'do /I , Frl ., Lehrerin , Königsberg

Hotel Fuhr
Puger , Emlmerich — Hotel Vogel
Dunnill, Frl ., St . Albans, Viktoria -Hot.
Duquesne, m. Sohn. Boston

Metropole u. Monopol
Duquesne, Fr ., m. Töchtern , Boston

Metropole u. Monopol
E

Eaton , Ge-schw., England, Rhein-hotel
Eckstein, Brünn — Hotel Vogel
Einstein , Kfm. Berlin - Grüner Wald
Elsbach, Elberfeld — Enron . Hof
Ensight, Irland — Hotel Voml
Epps-tein, Kfm., Stuttgart — Gr. Wald
Ermolowa, Fr ., m. BC-d., "Moskau

Hotel Aegir
Ernstmann , Kfm., Utrecht , Reichshof

F
Far-r, m. Fr .. Boston —- Hotel Rose
Fezze.r , Stuttgart — Hotel Krug
Fiedler , Frl ., Pressnitz — Erbprinz
Fischbach. m. Fr ., Sagan — Royal
Fischer, Bremthal — Augenheilanstalt
Fischer, Kfm. Magdeburg, Neuer Adler
Fischer, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Fi&cher, Kfm., Köln — Terminus
Fitzermann , Bromiberg, Stadt Biebrich
FfewchVrlmnl, Ivfm., m. Mutter,

Circinniati — Rittern Hotel
Fluck. Kfm., Oberbrecbcn — Einhorn
Frenoli, Frl . m Be-d., Dublin

Fürstjemhof
Frfcnch, Frl ., Dublin — Füisten -hof
Friedl-äncUr, Kfm., m. Fr ., Berlin

Hotel Klug
Friedländer . Ine ., Paris - Hot . Krug
Friedrich Frl ., Trier — IMiesb. Hof
Friteche , Fr ., Washington

Metropole u. Monopol
Flritze, Major, m. F;t , Lienen:Nerotal 5
Fr &hlinger, Erl ., Mannheim, Centiralho-t.
Fuchs, m. Fr ., Sclimiedfefd

Hotel Prinz Nikolas
Fuichs, m. Fr ., Königsberg - Karlshof
Fuchs, Ing ., Dörverden, Taunushotel

Füllenibach, Köniigswiniter- Reichspost
Fürth , m. Fam., New-York , Tannushot.

Gallamann. Frl ., Washington
Metropole u. Monopol

G-alrad , Kfm., NottinghamHotel Weins
Gau, Weiragutsbes., m. Frau , KölnContinental
Gay, Fr . Prof ., Kasan — Quisisana
Gebauer, Frau , m. Tochter, Hermsdorf

Goldener Brunnen
Gitsler , Kgl. Muisikdiifektor, m. Frau,

Posen.-— Damibachtail 14
Ge:tna.n;i, Frl ., Washington, Metropole
v. Gilgenheimb, Balron, PaulwitzVier Jahreszeiten
Gli-ss, Kfm-., m. Fr ., Köln

Hotel Krug
G-l'ü-er, Architekt , Gelnhausen

Hotel Reichshof
Goldstein, Petersburg — Neroberg
Graa-dt van Roggen, Chefredakteur, m.

Fr ., Leeuwardeta.- — Rhemho-tel
Grosse, Kfm., m. Fr ., Berlin-, Erbprinz
Grossgebauer, Kimii., Berlin, Taunush.
Grotlie, Frl ., Alt-Töplitz b. Potsdam

Hotel National
Grothopp, in. Fr ., Kiel — Reichspost
Gaule:/, Danzig — Zur Stadt Biebrich
Grinberg, Kfm., BoWrinng

Webeirgasse 14, 1
Grünberg, Kfm., m.. Fr ., Annaberg

Reichs post
Grünfeld, Fr ., m. Sohn, Budapest

Weisses Ross
Grünihaus, Frau , m. Tochter , Moskau

Abeggstrasse 3
Guidakowska, Frau , Russland

Goldenes Kreuz
Günter , Braunschweig — Ta-unushotel
Guldenmieisteü, Hilden — Zum Rörr»t

Ilaeg.e, Ing . Dr., Berlin, Prinz Nikolas
Haffnet-, Kfm., St*assburg, Erbprinz
Ha-gemamn, m. Fam., Brauns-chweigZuim-neuen Adler
HagemaPu, Kfm., BraunschweigAdler Badhaus
Hanoi, Oberregisseur, m. Fam., Elber¬

feld — Oranlienstrasse 53
Hastings, 2 Frl ., Boston —Metropole
Haubensaok, Basel — Stadt Biebrich
Haupt , Kev., New York, Metropole
Hiecke, Kfm., Reichenbach

Hotel Vogel
Hecki-ng, Kfw ., Elberfeld, Rmhbergstifl

Hegemaron, Amtagdr.-Sebr., Dortmund
Hotel Bendel

Heilfrau , Kfm., Berlin — Metropole
Heim, Kfm,., Saarbrücken, Hot . Happe;
Hering, Fr ., Stettin - — Zwei Böcke
Herk , Hoteflbes., Gerolstein-, Bellevue
Hermann , Kfm., Berlin, Grün. Wald
Hb:'r . Fr ., Newark — Römerbad
Hididel, m. Ft -, Bottrop , Cen-tralhotel
Kinder , Kfm,., Woran»; — Hotel Berg
Hirsch , Kfm., Berlin — Webergaese 29
v. Hirschfeld, Frl ., Prenzhall

Central-Hotel
Hochscheid, Kfm., Köln

Wiesbadener Hof
Hoffmann, Ohering., Braunsehweig

N-erotal 24
Hdllmach, Dirtoktor, m. Fr ., Marien¬

dorf — Erbprinz
Köpfer, Oberteut., Berlin. — Hansahot.
Hopkins, m. Fr ., Amerika, Hot . Nassau
Koran , Rev., New York, Metropole
Horschütz, Kfm., Brühri, Hotel Vo-zej
Hulis-man, Rov., Wlashington

Metropole u. Monopol
Hutzier , Bal-timdre — Rose

Igellendorf, Fr ., m. Sohn, Rotterdam
Vier Jahreszeiten

Hes, Fr . Rent ., England
Sonnenbenger Strasse 64

lies , Frl ., England, Sonnend. Str . 64
Imgardt , Kfm., Wetzlar — Gr. Wald

Jakübragka., Kf-m., m-, Frau , Wien
Centralhoteil

.Taimisrthal, Fnl., Dortmund , Centjral-h-,
Jantzen , Ing., m. Frau , Friedberg

Hotel Eppla
Janz , Amsterdam — ReichSpost
Jost , Pfarrer , m-. Fr ., Lünen

Oranienstrasse 53
K

Key-ser, 2 Herbem Kaufl., Stecnwigh
Sa.voy-Hote)

Kick, Kfm,, Rosswaden — Union
Kindwatter , Leiter , Königsl.utan

EmseP Strasse l
Kirmse, Fr ., Altenbung — Weisses Rosa
Kl-arke, Fr ., London — Taunushotel
Klein, Hagen — Reichshof
IU&cknier, Fr ., Kalt — Augenheisanstalt
Knabe , Fabrikbes-., m. Fr ., Freybulrj

a. M. — Metropol» u. Monopol
Knecht , Kommerzienrat , Eberbach

Pala&thote
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Erfolgreiche Lerien.
Im -vorigen Jahr hörte ich von einer ebenso neuen wie

erfolgreichen Verwendung der Ferienzeit. Zwei Schwestern,
die eine ihrem Beruf nach Krankenpflegerin, die andere
Lehrerin, gingen während ihrer Ferien in ein Nordseebad,
nahmen ein gemeinsames Zimmer, das nach der See hin¬
ausging , aber nicht zu ebener Erde belegen sein durfte, mach¬
ten ihre Fenster weit aus und legten sich ins Bett. Sie
ließen sich das Essen auf ihr Zimmer kommen und
blieben im Bett.  Ihre Wirtin wurde besorgt, daß
ihnen etwas Ernstes fehlen möchte, und suchte sie auf. Die
beiden Schwestern beruhigten sie aber vom Bett aus und
erklärten ihr, sie seien eine wie die andere dermaßen über¬
arbeitet und mit ihren Kräften zu Ende, daß sie sich nur erst
gesund schlafen  müßten , schlafen, schlafen, schlafen!
Es gäbe doch aber so viele herrliche Punkte in dem Bad,
wendete die Wirtin ein, und es seien so liebenswürdige
Menschen da, und am Strande gehe es so vergnüglich und
lebhaft zu und dergleichen mehr. Die Schwestern aber
blieben dabei: Was uns not tut , ist Ruhe, nicht Vergnügen,
nicht Abwechselung, nicht herrliche Aussichten, nur Ruhe.
Ist erst die fürchterliche Abspannung von uns gewichen, wer¬
den wir uns das andere auch noch zu nutze machen.

Kopfschüttelnd verließ die Wirtin das Zimmer, in das
bet Tag und bei Nacht die stärkende Seeluft durch die weit-
geöffneten Fenster strömte. Die beiden Schwestern aber
überließen sich wieder dem Schlaf.

Am dritten Tag gingen sie zum erstenmal eine Stunde
spazieren, aus einsamen Wegen, und legten sich dann wieder
schlafen. Den vierten Tag nahmen sie ein kurzes Seebad,
schlossen daran einen Spaziergang in der Sonne, nicht länger
als eine Stunde und gingen schlafen. So verlebten sie vier¬
zehn Tage : schlafend, spazieren gehend, badend. Den Lärm
des Strandlebens hatten sie sich noch nicht einmal angesehen.
Das taten sie erst, nachdem sie durch zwei Wochen Schlaf
ihr: Nerven einigermaßen gekrästigt hatten. Aber auch
dann war ihnen die Ruhe so viel wohltuender, daß sie sich
nur längere Spaziergänge leisteten und alle schönen Aus¬
sichtspunkte besuchten, im übrigen aber ihre Lebensweise
beibehielten Die Kurnnisik, die Ressourcen, die gemein¬
schaftlichen Ausflüge und Bootfahrten waren für sie nicht
vorhanden. Sie teilten ihre Zeit zwischen dem Schlafen bei
offenen Fenstern, dem Baden und dem Promenieren an ent¬
legenen Siesten des Strandes . Nach und nach fügten sie
eine leichte, erheiternde Lektüre hinzu, aber nur in ganz
mäßigen Dosen. Und der Erfolg?

Die beiden Damen kamen als Urbilder der Gesundheit
und neugewonnener Kraft nach ihren bezüglichen Arbeits¬
feldern zurück, leistungsfähig, frisch und heiter, wie sie es
seit Jahren nicht gekannt hatten. Und im ganzen Verlauf
des Jahres vom Ablauf der vorigen Sommerserien bis
heute haben beide nicht einen einzigen Tag nötig gehabt,
ihre Tätigkeit zu unterbrechen und auszuspannen.

Ist das nicht ein anerkennenswerter Erfolg, und waren
die durchschlafenen Ferien nicht außerordentlich gut ange¬
wandt?

Vielleicht kommt diese Erfahrung der beiden Schwestern
auch einer oder der anderen unter unseren Leserinnen zu¬
gute, je nach persörüichen Bedürfnissen abgeändert.

Klara Düsterhoff.

Grmre Grbserr einxirmachen.
Grüne Erbsen sind ein sehr beliebtes und nahrhaftes

Gemüse, das sich allein oder mit Karotten und Möhren zu
allen Fleischgerichten gut verwenden läßt und deshalb zu
jeder Jahreszeit in der Küche gebraucht wird. Die Konser¬
vierung der frischen Erbsen war deshalb von jeher eine
Hauptaufgabe der Industrie . Sie ist auch der Hausfrau
anzuraten, die gutes und reichliches Material auf eigenem
Grund und Boden erntet. Es gilt als Grundbedingung
bei der Konservierung, daß die Erbsen möglichst frisch und
jung sind. Zu lange gelagerte Schoten sind ebenso ungeeig¬
net, wie solche mit zu groß gewordenen Kernen, denn diese
unterscheiden sich nach dem Kochen kaum von getrockneten so¬
wohl im Geschmack wie im Aussehen. Die Sorte spielt ja
bei der Qualität auch eine große Rolle mit. Ms beste Ein-
machcrbse hat sich die Viktoria, die grünbleibende Folger
und Ruhm von Cassel erwiesen. Die Schoten werden aus-
gepahlt und die Kerne dabei sortiert. Man stellt zu diesem
Zweck zwei oder drei Schüsseln zurecht und sondert die Kör¬
ner in kleine, mittlere und große. Das ist notwendig, um
eine gleichartige Füllung und die richtige Kochdaner zu er¬
zielen. Denn große Körner müssen länger lochen wie die
kleinen, und dann ist doch das gleichmäßigeAussehen des
Gemüses auch wesentlich, um einen galten Eindruck zu
machen. Die ausgepahlten Erbsen werden 4 bis 5 Minuten
in kochendem Wasser blanchiert oder im Gemüsedämpfer je
nach Größe einige Minuten mehr vorgelocht, dann sofort
in die Einmachgefäße gefüllt. Das Brühwasser soll mit
zuni Ausfällen der Gefäße verwendet werden. Da es aber
trüb ist, so ziehen viele Hausfrauen vor, eine leicht gesalzene
Brühe, der zur Erhöhung des Wohlgeschmacks noch wenig
Zucker beigefügt ist, zum Auffüllcn herzustellen. Das Brüh¬
wasser kamr ebenfalls leicht gesalzen werden, notwendig ist
es aber nicht. Man verwendet cs nur dann zum Auffüllen,
wenn die bereits ausgekochten Nährsalze nicht verloren gehen
sollen. Das Blanchieren oder Brühen bezweckt, die bessere
Füllung der Gefäße zu erleichtern. Kleine Erbsen lassen sich
leicht in Flaschen füllen. Die Selters - und Milchflaschen
mit Porzellanstöpsel und Patentverschluß sind ganz vorzüg¬
lich dazu geeignet. Anderenfalls dienen die bekannten
Sotten Einmachegläser, Krüge oder Blechbüchsen init luft¬
dichtem. selbsttätigem Verschluß dazu. Welche von diesen
den Vorzug verdienen, ist schwer zu sagen. Glasgefäße lassen
den Zustand des Inhalts leicht erkeimen, Steingutkrüge und
Blechbüsen nicht, sind aber ihrer größeren Haltbarkeit wegen
von mancher Hausfrau sehr geschätzt. Blechbüchsen haben
«roch den Vorteil, daß man .sie nach dem Kochen im kalten

Wasser sofort abkühlen kann, was von großem Einfluß auf
den guten Geschmack der Konserven ist. Es sind selbstver¬
ständlich nur Blechbüchsen mit Patentverschluß damit ge¬
meint, denn im Haushalt wird man sich mit dem Verlöten
der Büchsen wohl kaum ernstlich beschäftigen. Die Kochzeit
beträgt bei I-Liter-Gefäßen 1%| bis 2 Stunden, und zwar
stets vom Kochen des Wassers an gerechnet. Die Größe der
Körner und die Art der Gesäße ist ebenfalls zu berückstch-
ttgen. Eine sorgfälttg arbeitende Hausfrau stellt ein Kon-
trollgesäß bei, um die richtige Darier des Kochens ermitteln
zu können.

über das Füllen der Gefäße, den Verschluß usw. sind
die Hausfrauen zur Genüge unterrichtet, so daß eine Erörte¬
rung dieser Arbeiten Wohl überflüssig ist. Desgleichen ist
die Nachbehandlung der Gefäße bekannt. Bei den Blech¬
büchsen ist das Einstellcn in kaltes Wasser anzuraten, um das
schnelle Auökühlen der Erbsen zu erreichen. Man sieht dann
an den Luftperlen im Wasser gleich, welche Dose nicht sicher
schließt und kann diese nochmals nachkochen. Die lange Koch¬
zeit ist notwendig, um jode Gärung in den Gefäßen zu ver¬
hindern. Sie reicht aber nicht in allen Fällen aus , um alle
Bakterien und Gärungskeime sicher zu vernichten, und des¬
halb wird vorsichtshalbernach 4 bis 8 Tagen ein nochmali¬
ges Kochen auf die Dauer vou 15 bis 20 Minuten vorge¬
nommen. Es ist zwar möglich, daß die Gärungscrreger
beim erstmaligen Kochen abgetötet wurden, aber nicht ausge¬
schloffen, daß die Keintkörncr oder Sporen derselben, die
eine weit größere Widerstandsfähigkeit besitzen, nachträg¬
lich zur Entwicklung gekommen sind. Sie würden die
Gärung oder das Verderben der Erbsen während der Auf¬
bewahrung in kurzer Zeit veranlaffen.

Verdorbene Erbsen erkennt man an dem veränderten
Aussehen und am säuerlichen Geruch Und Geschmack. Sie
dürfen nicht zum Genuß verwendet werden. Daß auch die
richtig eingemachten Erbsen die Farbe verlieren, ist jeder
Hausfrau bekannt, und hat nichts zu bedeuten. Wer die
Erbsen grün erhalten will, darf das Blanchieren nur in
einem Kupferkeffel vornehmen und etwas Soda oder Essig
dazu geben. Diese Erbsen sind aber nach dem Brühen im
kalten Wasser abzuschrecken. Das Färben mit Kupfervitriol
oder Chlorophyll ist für den Haushalt überflüssig. Es hat
nur für Verkaussware Bedeutung und würde auch da nicht
angewendet, wenn man statt gegrünter Erbsen nur unge-
grüntc kaufen würde.

Bei großen Körnern kommt das Gelieren leicht vor. Es
wird verhindert, wenn man dem Auffüllwaffer auf den
Liter 1 Gramm Soda zusetzt. Bei den Erbsen ist eine regel¬
mäßige Kontrolle der Einmachgefäße ebenso notwendig
wie bei allen anderen Gemüsekonserven. Richtiges Kochen,
ein sicherer luftdichter Verschluß und kühle Aufbewahrung
sind die beste Vorbeuge, um das Verderben zu verhindern
und eine dauerhafte Konserve zu erhalten

Johanna Tanner.

Erddeer'-Korrlerirc« rmd Gvdberv-Gveme.
Von N. L.

A. Corthay gibt in „La Conserve alimentaire " ein
ebenso einleuchtendes als einfaches Rezept zur Bereitung
von Erdbeerkonservett und Erdbeergelees.

Fleischige, aber nicht zu reife Ananas -Erdbeeren werden
von den Kelchen befreit und in vernickelte Gefäße geschüttet;
nun gießt man einige Liter kalten Zuckersirup von 25 Grad
Dichtigkeit daraus und läßt die Erdbeeren 6 Stunden da¬
mit durchziehen. Dann holt man jede einzeln heraus und
legt sie in brcithalsige Kompottgläser oder kst gut verzinnte
Blechdosen, die für hermetischen Verschluß eingerichtet sind.
Jetzt nimmt man anderen frischen Zuckersirnp, färbt ihn
mit Erdbeermark rot, gießt ihn über die Erdbeeren, schließt
die Flasche oder Büchse sorgfältig und kocht sie im Bain-
marie nur einmal eben auf. Dann nimmt man das Wasser
aus dem Kessel und läßt die Erdbeeren, ohne sie zu be¬
rühren, lange auskühlen.

Der Saft , in dem die Erdbeeren zuerst durchziehen
mußten, wird durch einen Filter gegossen, in Flaschen ge¬
füllt und zur Bereitung des Erdbecr - Gelees  ver-
ivandt. Man gießt ihn zu diesem Zweck in eine verzinnte
Kasserolle, in der man vorher schon zwei Kilo Zucker steif
kochen ließ ; dann fügt man zu je einem Liter Erdbeersaft
zwei Liter Apfelsaft dazu und läßt das Ganze tüchtig aus¬
schäumen. Nun färbt man die Flüssigkeit mit Erdbeer¬
farben schön dunkelrot, kocht das Gelee zu 32 Grad ein und
macht die Probe , ob das Gelee konsistent genug ist, indem
man einen Tropfen davon aus ein Blatt weißes Papier
tropft. Bleibt der Tropfen beim Auskühlen fest, dann ist
das Gelee fertig und kann in Töpfe gefüllt werden. Selbst¬
verständlich macht man den Erdbeersaft im Frühling und
hebt ihn bis zum Herbst auf, um daraus mit Hilfe von
frischem Apselsaft dies äußerst erfrischende Gelee zu ge¬
winnen. Frische Erdbeeren verwendet man dagegen in
höchst origineller Weise zu der kunstvollen Creme Saint-
Georges,  einer süßen Nachspeise, die der Kochkünstler
Henry Pellaprat recht verlockend in „La euisine pratique"
beschreibt. Er weissagt den Köchen, die sich dieser etwas
mühsamen Zubereitung unterziehen, den Dank ihrer Arbeit¬
geber und der Gäste, und diese Aussicht ist wohl für jeden
ehrgeizigen Koch schon angenehm genug.

Man beginnt damit, einen feinen Biskuitteig zu backen,
den man folgendermaßen zubereitet, wobei zu erwähnen
ist, daß diese Creme Saint -Georges für acht Personen ge¬
dacht ist. Man tut 50 Gramm Mehl, 15 Gramm Vanillen¬
zucker, etwas Salz , drei Gelbeicr, ein Gläschen Milch mit
Madeirageschmack und ein nußgroßes Stückchen geschmol¬
zener Butter in eine Terrine, quirlt das Ganze sehr lange
und gießt es zuletzt durch das Haarsieb. Dann läßt man
eine flache, kleine Pfanne recht heiß werden, streicht sie mit
Butter aus , tut einen reichlichen Eßlöffel der Masse hinein
und läßt diesen Biskuit unter einmaligem Umdrehen gold¬
gelb backen; er muß ungefähr %  Zentimeter dick werden.
Wenn die kleinen Biskuits — es werden nicht mehr als
drei oder vier aus der Masse— erkaltet sind, schneidet

man sie in Blattform, in Sterne oder Kreuze und stellt sie
beiseite.

Inzwischen hat man ein Kirschgelee fettig gemacht;
zu diesem Zweck tut man 15 Stück Zucker, mit einem Gläs¬
chen Wasser befeuchtet, in eine verzinnte Pfanne und läßt
es unter flüchtigem Schäumen kochen, bis es 25 Grad
Zuckcrschwere wiegt. Ist cs so weit, so gießt man ihn in
eine Schüssel, in der sehr sorgsam sechs Blatt Weiße Gela¬
tine, die gewässert, aufgekocht, mit einem Weißei gcklätt
und durch Leinwand gegossen wurde, aufbewahtt war.
Dann fügt man einen Deziliter guten Kirsch hinzu und läßt
das Gelee auskühlen.

Nun bereittt man einen feinen Erdbeer-Creme von
250 Gramm Erdbeeren, die man erst durch ein Haarsieb
drückt und dann mit 180 Gramm Puderzucker schaumig
rühtt ; vier Blatt Gelatine, die 5 Minuten gewässert haben-
und dann im Bain-marie mit einem halben Gläschen
Wasser flüssig gemacht sind, rühtt man langsam zu der
schaumigen Masse. Dazu rühtt man 3 Deziliter Schlag¬
sahne, die ganz steif sein muß. Diese Creme stellt man
jetzt auss Eis und nimmt eine glatte, ziemlich hohe Form
(eine sogenannte Bavaroise-Form), die man zuvörderst in
zerkleinertes Eis stellt. Sodann gießt man in diese Form
soviel Kirschgelee, daß sie 2 Zentimeter hoch gefüllt ist und
daß an den Rändern auch etwas davon hängen blieb.i
Nachdem das Gelee etwas erstarrt und gefroren ist, tut
man die Biskuitstückchcn sorgsam darauf , so daß die Fornr
ganz damit ausgelegt ist. — Zuletzt füllt man die Erdbeer-
Creme in die Form und läßt die Speise so scharf als mög.
lich frieren.

Beim Anrichten auf einer flachen Kristallschüssel um¬
gibt man die Creme Saint -Georges mit einem dichten Kranz
fein gehackten Erdbeer-Gelees. Das Ganze muß durchsichtig
wirken, so daß man die Biskuitstückchen durch das rote Gelee
schimmern steht.

Uaffauischrv Knchen;rrtel.
». Für einen einfacheren Haushalt.

Sonntag.  Fleischbrühe mit Reis . — Hackbraten, Gurken¬
salat , Salzkart -offeln . — Arme Ritter oder kleine Pfann¬
kuchen. nnt Zucker und Zimt bestreut , gekochte Heidel-oder Johannisbeeren.

Montag.  Himbeerkaltschale . — Der übrige Hackbraten
rn Scheiben geschnitten, paniert und gebraten , Kartoffel,

, salat mit Pimpernelle.
Dienstag.  Pilzsuppe . ■— Ganze Leber, Rahmkartoffeln.
Mittwochs  Schwarzbrotsuppe . — Gefülltes Weißkraut

oder gepullte Kahlraben mir Salzkartoffeln.
Donnerstag.  Grüne Erbsensuppe . — Gebackene Kalbs-

rufs-e, Kartoffelbrei.
Fre i t a g. Kartoffelsuppe . — Käsemakkaroni u . Kopfsalat

oder heiße Fleischwurst. Weißkraut und Salzkartoffeln.
Samstag  Fleischsuppe mit Perlengcrste . — Suppen,

fleisch, braune Lorbeevkartoffoln.
b. Für einen ferneren Haushalt.

Sonntag.  Braune Bouillon mit Erbsen u-nd Blumen,
whlroschen . — Hirnpastetchen . — Rehkeule, Gurken -.
Kopf- Bohnensalat . dermi,cht , sogenanntes „Wiener
Gemrichts , panierte Kartoffeln . — Erdbeer -Eis mit
Schlagrahm oder Erdbeerbowle mit Haselnutztörtchen.

Montag.  Karottensuppe . — Roastbeef, Tomatensauce.
bte  Rehre sie , in Nudelteig, Blumenkohl in

Tomatensauce , —- Schivernelende» mit Rotwein , garniert. Mit -ganzen Bratkartoffeln.
D lens tag  Iohannisbeerkaltschale . — Kalbsbrisoletten.

Preiselbecicn - Gekochtes Hammelfleisch. Chalatten-
Sauce . neue Kartopftln oder ««bratene Hammelrippchen,, Bohnen und ganze Bratkartoffeln.

Mittwoch.  Buttermilchkaltschal «. — LeberWße . Salz,
kartofteln , neues Sauerkraut . — Aprikosentorte

Donnerstag.  Gehirnsuppe mit g-eröstetcu Hirnschniüchen.
— Kaiepast,eichen. — Faftches Wildschwein mit Jo°
bamnsbeeriauce oder warmer Teufelssauce , neue

Freitag.  Erdbeerkaltschale , — Glasierte Kalbssteaks.
, ssämsä - - « -
° a S® 1 V „. sA "? EuWe . - Suppenfleisch HeringssalatBraiwurstchen , bayrnich Kraut oderSchn-eeballen in Vanille -Creme.

Kvirfkasterr dev KrrusfVlttr.
Alle Anfragen und Antworten sind an die „HauswirtschaftlicheRundschau des-ll-lesbadener Tagblatls" zu richten.

Eva. Gerne möchte ich ein gutes Haarfärbemittel
genannt haben für blonde Haare . Aber bitte nur ein sehr be-

2ut für den Haarwuchs sei.
da-- Haar mit Petrol zu wa,chen Ich wäre sehr dankbar, wenn
wrzunehnicn" hat" aur toel(*,e  Weise man diese Waschung

Lanoiährige LeserinA. in W. Mein Zimmer ist mit einer
LSi„ el6r 5seffe ?r vers-ch-li worden : ich bemerke nun
verschiedene dunkle Flecken,  nicht vom Klebestoff, vielleicht
von unsauberer Hand, oben stellenweise in der Borte . Wie kann
m, diese Flecken entfernen la„ cn ohne der hellen, mit silbernem

mehr zu schaden? Um baldige
Auskunft bittend , danke rch rot voraus bestens

Frau Amalie in E. Wiewirü ein gelb und schmutzig gewordener
Pan â n ahnt  gereinigt ? rpur freundliche Auskunft bin ich
ra „ h  r®1 mir- jemand sagen, wie man am bestenGobelin st offe  reinigt ? Ich wäre sehr dankbar

Dr> R. (Antwort .) Krrschenmichel  stellt man in
folgender Weise her : Man weicht etwa 0 Milchbrötchen (können
auch alte sein) einige Stunden rn Milch ein, gibt 4 Eier 3 ne-
Kaufte Eßlöffel voll Kartoffelmehl , etwas Zimt und Zucker nach
Geschmack hmzu und rührt die Masse tüchtig. Zuletzt etwa 1%-
Mund Kirschen. Man kann sre auch entsteinen, sehen jedoch mit
Kern schöner aus und bleiben auch saftiger . Man füllt das
Ganze m eme mit Butter auSgestrichene Springform , streut
obenauf etwas Semmelkrumme , setzt ein Stückchen zerpflückte
Butter darauf und laßt eme Stunde backen. Frau K ü t e —
Zu Krr sch enmr  ch el  weicht man 3 Milchbrötchen in Milch
ein. zerrührt sie ganz fern, acht 3 Eigelb, eine Walnuß dicke
Butter , 3 Eßlöffel gestoßenen Zucker, eine Hand voll geschälte,
geriebene Mandeln , ein wenig abgeriebene Zitronenschale, die
beiden letzteren können auch tvegblciben, und den steifen Erer-
schnee dazu Unter diese Masse mischt man 1 Pfund gewaschene,
nicht ausgesteinte Kirschen. Man läßt den sehr schmackhaften
Kuchen rn einer gut mit Butter auSgestrichenen Form 1 bis
lVa  Stunde backen und (nbt ihn rnit Zucker bestreut, noch warm
zu Tisch, ist kalt aber ebenso gut. — Sie stellen eine für das
Haar und den Haarboden sehr gute Pomade  her , indem sie
Mark ans Rinderknochen auslassen, durchseiben und mit einem
wohlriechenden £>I nach Bedarf versetzen. Nach Belieben kann
man dem Mark auch etwas reines Schmalz zusetzen. Die
Pomade wird dadurch geschmeidigerund schöner von Ansehen,
aber nicht besser. Frau B.
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Modern ansgestattetes , absolut leistmiffsfahiges Spe ?.ialliaB8.

fssdthaus 3ohmm Wolter,
Wiesbaden,

ttegriindet H88 « . ElleilboSCllgaSSC 12 . Telephon 453.

Tägliche Zufuhren aller Fluss- und Seefische!
Nur allerfeinste Qualitäten! Zuverlässige, prompte Bedienung!

Wiese Wo die besoniiers preiswert:
Kleine Klieinsalme Sk . 1.50 , ff. Bratxander Mir. 1.00 , prachtvolle
ISlieinzander Mb . 1.00 , ff. Sommer -Salm im Ausschnitt M. 2 .50 (kein
gefrorener ) » W5nter - BllieinsaIm , ästender St <‘ inbntt , ^ Seeziisjgcn ^ ü«  okungen
«O bis §» §»r.. timsii i«*s. allerleiIIsie Angelsehellfische und Cabliau , so
frisch u . schmackhaft wie im Winter , 50 —©O Pf ., Merlans 40 —50 Pf .,

belicmle Hummer m.  Hrelise , lebende Klicinaalc . Rarpfen . Seilleie « .
Bestellungen frühzeitig erbeten!

Stets frisch: Räucherware « , Marinaden , Fisehkonserven . I. Fabrikate.

Hl
CD
CD-eszsr
o3
4*»
Gl
CO

:

Grosser Saisosi-Ausverkaiif Schlechte irfaiiningen

o
von

Rabatt!
18  Mk.an.

10 - 20 w
Reform-Kleider
Reform-Korsetts,
Reform-Wäsche,
Reform-Leibbinden,
Reform-Geradehalter,
Reform-Stiefel, “ n, a™™.

Reform-Beinkleider für Damen
in Satin, Cheviot, Trikot und Loden.

Luitbadeanzüge etc . etc.

Reformhaus„Jungborn
Rheinstrasse TI. Telephon 130.

Eeibchen und Büstenhalter
in allen Grössen vorrätig.

poröse Damen- und Herren - Hemden,
Hosen und Kombinationen.

Frauengurts u. Hüftenformer.

Hosenträger u. Strumpfhalter,
u. Sandalen, bequeme moderne

ii

9
941

xxxxx xxxxxxxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxx

X
X
X
X
X
X
X

Meinen Patienten zur gefl . Kenntnis , dass ich mein

Zahn -Atelier
von Schwalbacherstrasse 32 nach

Friedriclisirasse 40
(Ecke Kirchgasse)

Adolf Blumer , Zahntechniker.
verlegt habe.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

xxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx

Heinrich Hfleleifa,
Dentist.

Sprechstunden für Zahnleidende von 9 bis 6 Uhr.
Nikolasstrasse 24 . Telephon 3173.

m Hieder-
waren hat

wohl jeder
schon

gemacht , der
das Patenl-

Porlemonnaie
racticmn

m . Zahltasche
noch nicht

kennt , es ist
aus einem Stück weichen Leder , ohne
Mäht , flach , biegsam u . unzerreissbar.

IPt *- #« Mk . mir int
Offenbaeher Lederwarenhaus.

BSodwiiortp I ^reisein neuesten
Slament !?. scl »eu diesen Monat.

GrosseW. Reithelt. Burgstrasse 6.

891

II
mit Schinken ober mit

Parmesan ob. nt. Lchweizer-
täfe,  boju ettvaS Gurken -»
Kopf - ob. Endivicn -Salat

(Koch-Rezept gratis ),
ist ein vorzügliches , schmackhaftes itttb billiges Mittag - ober Abendessen.

Ich emp 'eWe hierzu meine täglich frischen, garantiert ungefärbten „Eier -Nudeln " .
Ebenso delikates Gericht ist meine konkurrenzlose Spezialität „Wiesbavencr Spätzle ".
Bestellungen von 1 Pfd . frei Haus . Feinste Empfchl . Man aättc auf Straße u. Nr.

Kierteigwarenu. chelee-Z-aörik Weiner , Mau erg affe 17.

Billige Möbel.
Wegen größeren Herbsteinkauf verkaufe

ich samt !. auf Lager befind!. Möbel zu
jedem annchmb . Preise unter Garantie.
Unter and . Ledersessel und Sofas unter
Selbstkostenpreis . p ldaGb
Möbelgeschstst Biömarckring 1»

r
Den hochgeehrten Damen zur gefl . Kenntnis , daß ich meine

= Damen-Scfyneiderei
von Michelsberg 2, Ecke Kirchgajfe , nach

Ttdoffftraße8, Pari,
vis-a-vis der Landesbank, nahe der Rheinftraße,

verlegt habe . Hochachtungsvoll

Telephon 4007. TJrtlO U ) Üfl @fs !d.
NB . Während der Monate Juli , Anguß:

Bedeutende Preisermäßigung,

Sport - u. Touristenhemden,
Sport -Strümpfe , -Stutzen,
Gürtel, Gamaschen,
Trikotunterzeuge

in allen Ausführungen

zu billigsten Preisen.

b 11- 18.

K83

Ebensens große Zmmorlellentage!
morlellen , ^
Bäumchen u. Körbe 50 Pf . . . ,
20 Pf Fuchsien 80 Pf .. Hortensien 120 Mk.. Edeltannen von 80 Pt . an , Palmen
2 Mk. ' 2,iremburgstras,c 13 gebe ich Heidelbeeren 25 Pf ., Stachelbeeren 15 v
20 Pf ., Wirsing 5 Pfg ., große Gurken 15 Pf ., Römischkohl 3 Pfd . 20 Pf ..

JSfeeiiseia , billig,
Herd erstratze 5 , Lnremburgstratze 13 » Ecke Kais.-Friedr.-Ring . — Tel . 6554.

Koffer -Magazin Poths«
Billigste JBe * UK*«iiuelle für wirklich solide lioffer , Reise.

Artikel und Iieilrrwaren . — Verlangen Sie Preise.

Extraanfertigung . Reparaturen
(auch bei mir nicht gekaufter
Artikel ) werden billigst und
fachmännisch ausgefühlt . 4975

Adolf Poths,
Sattler und Taiclincr,

Bahnliofslr. 14.
Telephon Sr . 4313.

Gamaschen , Mucksäcke,
Gummi -Absätze

in allen Preislagen.
Lederhandlung W. Cücricli , Schwalbacher Straße 31.

Fleisch wird immer teuerer!

m
weil billiger und nakrbafter wie Fleisch,
denn nachweisbar enthält Fisch das doppelte nn
Eiweiss als Fleisch u . kostet kaum die Hälfte.

(xrabenstrasse 16,
ISIeichstiasse 36,
Kirchgasse 7

erhalten Sie von tajjliclter friscliea - Kcifukr In Eispackung:
w ^ TN, « rn  M ar»  T * 5 — 8 pfd . per Pfd . HO Pt
ist » CllOlllISCll © 2 - * - l»fü . per Pfd . 4 « Pf.® zs ^ pprtlonsflsche SO. kL 35.
la Kabeljau 25 , ohne Kopf 30 , Ausschnitt 40 Pf.
ff . Seehecht , ohne Kopf und Gräten , Pfd . 60 Pf.
ff . BBcillmtt im Aus «clin » Wä) ßß f . 2 — S - pfd * Steinbutt Jflk , I . — (

ff. Sommer-Rheinsalm, 3—5-pfünd. Fische,
per Pfd. Mk. 1.50, im Auschnitt Mk. 2.-

Lebendfr.Bratzander 80, Schleie1. ,Blaufelelien1.50.
pqp*5* Lebende dicke Rheinaale Pfd . Rfik. 1.20 - WZ
Grosse Schollen SO , kleine 50 , Rotzungen ( finmndes)

« >»— 80 , Merlans 4 « .
lebende Schleie , Forellen , Mümmcr , Hrebse billigst.

Neue Vollhermge Stück 8,10n. 12 Pf., Matjesheringe Stück 20H.25P1,
Täglich frisch:

Hieler liückinge , g - eräucli . Schellfische , Seelacks , Reil,
lintt , Aale , Lachs ete . , gebackene Fisehe , Eisclikoteletts,

empfiehlt

Feinste Angel - Schellfische per Pfd . 8» Pf . ,
, » Angel - Kabeljau ,» ,» 80 „

Steinbutte „ ,» 120 „
leverrde Krebse Stück 18 U. 20 Pf.

Aug . Korthmrer,

tf
»t

J\

Seffeitflidje fluffortscruno.
Das von uns auf den Namen Hermiinn Hramni , Schutzmann , hier,

Rödcrstr . 19, unter No . 392 *5 ansgeicrtigte Sparkassenbuch mit einem Inhalt an
Kapitaleinlage von Mk. 164.31 und laufenden Zinsen ist abhanden gekommen.

Gcmäg 8 6 unserer dem oben erwähnten Buche bcigefügten Sparkassen»
ordnnng , fordern wir den Inhaber desselben auf , seine Ansprüche unter Vorlage
dieses Buches innerhalb 6 Wochen bei uns geltend zu machen, indem nach Ablauf
dieser Frist das Buch null und nichtig ist und keine Ansprüche mehr gegen uns
erhoben werde » können.

Wiesbaden» den7. Juli 1910.

MAcaieiner Vorschuß-u.SMkassen-Vereili zu Wiesbaden.
Eingetragene (Krnoffenschast mit beschränkter Haftpflicht.

1 , Michel . IV , Schnabel.
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